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Klappen Sie vor dem Lesen die Seite mit den Abbildungen aus und machen Sie sich anschlieBend mit allen Funktionen des Gerdétes vertraut.

@ @

Before reading, unfold the page containing the illustrations and familiarise yourself with all functions of the device.

Avant de lire le mode d‘emploi, ouvrez la page contenant les illustrations et familiarisez-vous ensuite avec toutes les fonctions de |‘appareil.

@
Vouw véér het lezen de pagina met de afbeeldingen open en maak u vertrouwd met alle functies van het apparaat.

Przed przeczytaniem prosze roztozyé strone z ilustracjami, a nastgpnie prosze zapoznad sig z wszystkimi funkcjami urzqdzenia.

©

Pfed &tenim si oteviete stranu s obrdzky a potom se seznamte se viemi funkcemi pfistroje.
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Pred ¢itanim si odklopte stranu s obrézkami a potom sa obozndmte so vietkymi funkciami pristroja.
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1. Warnzeichen auf dem Produkt

Folgende Warnzeichen werden auf dem Produkt verwendet.
Beachten und befolgen Sie diese Warnzeichen.

WARNUNG: Bei Nichteinhaltung Lebensgefahr, Verletzungsgefahr oder Beschédigung des
Werkzeugs méglich.

Vor Inbetriebnahme Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise lesen und beachten.

Schutzbrille tragen.

Gehérschutz tragen.

Staubschutzmaske tragen.

ACHTUNG: Verletzungsgefahr! Nicht in das laufende Ségeblatt greifen.

Schutzhandschuhe tragen.

@ Schutzklasse Il (Doppelisolierung)

& @ ACHTUNG: Laserstrahlung

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Kiasse 2
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2. Einleitung

Verehrter Kunde,

wir wiinschen lhnen viel Freude und Erfolg beim Arbeiten mit
Ihrem neuen Produkt.

Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, lhr Produkt
kennenzulernen und zu nutzen.

Sie enthdlt wichtige Hinweise, wie Sie mit dem Produkt sicher,
fachgerecht und wirtschaftlich arbeiten. So kénnen Sie Ge-
fahren vermeiden, Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten ver-
ringern und die Zuverl@ssigkeit und Lebensdauer des Produkts
erhdhen.

Lesen und beachten Sie diese Bedienungsanleitung mit allen
Anweisungen, Warnungen, Hinweisen vor der Montage und
Inbetriebnahme.

Wir weisen Sie darauf hin, dass die Abbildungen als Muster-
abbildungen zu sehen sind und vom tatséichlichen Aussehen
abweichen kénnen.

Zusétzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser Bedienungs-
anleitung missen Sie die fir den Betrieb des Produkts gelten-
den Vorschriften des Landes beachten.

Beachten Sie Folgendes:

In dieser Bedienungsanleitung sind grundlegende Schritte im
Umgang mit dem Produkt beschrieben. Sie beinhaltet alle rele-
vanten Angaben fir die Sicherheit, den Betrieb, die Pflege und
Wartung, die Entsorgung und Fehlerbehebung Ihres Produkts.
Die Bedienungsanleitung ist Teil des Produkts und sollte griff-
bereit aufbewahrt und zum Nachschlagen bereitgehalten wer-
den. Bewahren Sie diese geschiitzt vor Schmutz und Feuchtig-
keit auf. Wenn das Produkt an eine andere Person iibergeben
wird, handigen Sie diese Bedienungsanleitung mit aus.

Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen kénnen
keinerlei Anspriiche hergeleitet werden. Eventuelle Irrtimer und
technische Anderungen in Konstruktion, Ausstattung und Zube-
hér gegeniiber den Angaben und Abbildungen in der Bedie-
nungsanleitung bleiben dem Hersteller vorbehalten:

scheppach

Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Giinzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Haftungsausschluss

Der Hersteller dieses Produkis haftet nach dem geltenden Pro-

dukthaftungsgesetz nicht fiir Schéden, die an diesem Produkt

oder durch dieses Produkt entstehen bei:

¢ unsachgemafer Behandlung,

¢ Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung,

e Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fachkrafte,

¢ Einbau und Austausch von nicht Originalersatzteilen,

¢ nicht bestimmungsgeméfer Verwendung.

e Ausféllen der elekirischen Anlage bei Nichtbeachtung der
elekirischen Vorschriften und VDE-Bestimmungen 0100, DIN
57113 /0113.

Wir Gbernehmen keine Haftung fir Unfélle oder Schéden, die

durch Nichtbeachten dieser Anleitung und den Sicherheitshin-
weisen entstehen.
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Gerdatebeschreibung (Abb. 1-29)

Parallelanschlag
Anschlagschiene
Réndelmutter
Schlossschraube
Kreuzschlitzschraube
Sdgetisch

Queranschlag
Anschlagschiene
Fligelmutter

Arretiergriff
Sdgeblattschutz
Fligelmutter
Schlossschraube
Spaltkeil
Befestigungsschraube
Aussparung am Spaltkeil
Sdgeblatt
Gabelschliissel 22 mm
Gabelschliissel 22 mm
Innerer Ségeblattflansch
AuBerer Sageblattflansch
Antriebswelle
Befestigungsmutter
Tischeinlage
Senkkopfschraube
Tischverlédngerung
Tischverbreiterungen
Tischverbreiterung links
Tischverbreiterung rechts
Geschwindigkeitswahlschalter
Schalter fir hohe Drehzahl
Schalter fiir niedrige Drehzahl
Neigungsbegrenzer
Skala

Feststellgriff

Kurbelrad
Uberlastschalter
Ein-/Ausschalter
Standbein

Gummifuf3
Kippschutzbigel
Fohrungsschiene (Ségetisch)
Schienenverbinder
Tischstiitzen

Tischstiitze kurz
Tischstiitze mittel
Tischstiitze lang
Mittelstreben
Mittelstrebe kurz
Mittelstrebe lang

Laser

Justierschraube
Laserschalter
Batteriefach
Batteriefachdeckel
Schraube

Exzenterhebel

Skala

Fihrungsnut
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30. Sichtglas

31. Nut

32. Schnittrestesack

33. Absaugstutzen

34. Absaugschlauch (nicht im Lieferumfang enthalten)
35. Schiebestock

36. Schiebeholz (nicht im Lieferumfang enthalten)

4. Lieferumfang

¢ Bedienungsanleitung

e Sageblatt 24 Z&hne (vormontiert)
e Sageblatt 48 Zshne

¢ Sageblattschutz

e Spaltkeil mit Lasereinheit

¢ Batterien 1,5V AAA (2x)

e Parallelanschlag (inkl. Anschlagschiene — vormontiert)
* Queranschlag (inkl. Anschlagschiene — vormontiert)
e Tischverbreiterung (2x)

e Tischverléngerung

e Schiebestock

¢ Standbeine (4x)

¢ Querstreben (2x)

e Léngsstreben (2x)

¢ GummifiBe (4x)

* Kippschutzbigel (2x)

e Tischstitzen kurz (2x)

e Tischstitzen mittel (2x)

e Tischstitzen lang (2x)

¢ Schnittrestesack

e Skala

Montagematerial

a. Sechskantschraube M6x12 (17x)
b. Sechskantschraube M6x30 (2x)
c. Sechskantschraube M6x42 (2x)
d. Innensechskantschraube M6éx20 (4x)
e. Schlossschraube Méx12 (16x)

f. Schlitzschraube M4xé (2x)

g. Mutter (41x)

h. Unterlegscheibe (43x)

i. Spezialschraube (4x)

i Sechskantschraube M6x20 (2x)

Werkzeug
k. Gabelschlissel 8/10 mm (2x)
|. Innensechskantschlissel 5 mm

m.Gabelschliissel 22 mm (2x)
5. BestimmungsgemaBe Verwendung

Die Tischkreissdge dient zum Léngs- und Querschneiden (nur
mit Queranschlag) von Hélzern aller Art und Kunststoff, ent-
sprechend der MaschinengréBe. Rundhélzer aller Art diirfen
nicht geschnitten werden.

Es dirfen nur fir die Maschine geeignete Ségeblétter (HM-

oder CV-Ségebldtter) verwendet werden. Die Verwendung von
HSS-Sageblattern und Trennscheiben aller Art ist untersagt.

4 DE/AT/CH

Hinweise:

Zur bestimmungsgemé@Ben Verwendung gehért die Einhaltung
der Vorschriften, Sicherheitshinweise, Beschreibungen und Hin-
weise in dieser Bedienungsanleitung.

Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschriften des Herstel-
lers sowie die in der Bedienungsanleitung angegebenen Ab-
messungen missen eingehalten werden.

Es dirfen nur Arbeiten mit und an dem Produkt durchgefiihrt
werden, die in dieser Bedienungsanleitung beschrieben sind.
Alle weiteren nicht in dieser Bedienungsanleitung beschriebe-
nen Wartungs- und Reparaturarbeiten sind von einer Kunden-
dienststelle durchzufihren.

Bitte beachten Sie, dass unsere Geréte bestimmungsgemaf
nicht fir den gewerblichen, handwerklichen oder industriellen
Einsatz konstruiert wurden. Wir ibernehmen keine Gewdhr-
leistung, wenn das Gerét in Gewerbe-, Handwerks- oder In-
dustriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tétigkeiten ein-
gesetzt wird.

Sonstige allgemeine Regeln in arbeitsmedizinischen und sicher-
heitstechnischen Bereichen sind zu beachten.

A ACHTUNG

Beim Benutzen des Produkts missen einige Sicherheitsvorkeh-
rungen eingehalten werden, um Verletzungen und Schéden
zu verhindern. Lesen Sie die Bedienungsanleitung und die
Sicherheitshinweise deshalb sorgféltig durch. Bewahren Sie
diese gut auf, damit lhnen die Informationen jederzeit zur Ver-
figung stehen. Wenn das Produkt an eine andere Person iiber-
geben wird, héndigen Sie die Bedienungsanleitung und die
Sicherheitshinweise mit aus. Wir ibernehmen keine Haftung
fur Unfdlle oder Schaden, die durch Nichtbeachten dieser
Bedienungsanleitung und den Sicherheitshinweisen entstehen.

Veréinderungen an der Maschine schlieBen eine Haftung des
Herstellers und daraus entstehende Schaden génzlich aus.

Trotz bestimmungsgeméfBer Verwendung kénnen bestimmte
Restrisikofaktoren nicht vollstéindig ausgerdumt werden. Be-
dingt durch Konstruktion und Aufbau der Maschine kénnen
folgende Risiken auftreten:

Berilhrung des Ségeblattes im nicht abgedeckten Ségebe-
reich.

Eingreifen in das laufende Sageblatt (Schnittverletzung)

Riickschlag von Werkstiicken und Werkstiickteilen
Sdgeblattbriiche
Herausschleudern von fehlerhaften Hartmetallteilen des Sa-

geblattes

Gehérschéden bei Nichtverwendung des nétigen Gehér-
schutzes.

Gesundheitsschadliche Emissionen von Holzstéuben bei Ver-

wendung in geschlossenen Réumen.
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6. Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise fir Elektrowerk-
zeuge

/A WARNUNG: Lesen Sie alle Sicherheitshinweise,
Anweisungen, Bebilderungen und technischen Da-
ten, mit denen dieses Elektrowerkzeug versehen
ist.

Verséumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden Anwei-
sungen kénnen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere
Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anwei-
sungen fir die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff ,Elektro-
werkzeug” bezieht sich auf netzbetriebene Elekirowerkzeuge
(mit Netzleitung) oder auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge
(ohne Netzleitung).

1. Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie lhren Arbeitsbereich sauber und gut
beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbe-
reiche kdnnen zu Unféllen fihren.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in
explosionsgeféhrdeter Umgebung, in der sich
brennbare Flissigkeiten, Gase oder Stdube
befinden. Elekirowerkzeuge erzeugen Funken, die den
Staub oder die Ddmpfe entziinden kénnen.

¢) Halten Sie Kinder und andere Personen wiéh-
rend der Benutzung des Elektrowerkzeugs
fern. Bei Ablenkung kénnen Sie die Kontrolle iber das
Elektrowerkzeug verlieren.

2. Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges
muss in die Steckdose passen. Der Stecker darf
in keiner Weise veré&ndert werden. Verwen-
den Sie keine Adapterstecker gemeinsam mit
schutzgeerdeten Elekirowerkzeugen. Unverén-
derte Stecker und passende Steckdosen verringern das
Risiko eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Korperkontakt mit geerdeten
Oberflachen wie von Rohren, Heizungen, Her-
den und Kiihlschrénken. Es besteht ein erhohtes Risi-
ko durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Kérper geerdet ist.

¢) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder
Nasse fern. Das Eindringen von Wasser in ein Elektro-
werkzeug erhdht das Risiko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung
nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, auf-
zuhéngen oder um den Stecker aus der Steck-
dose zu ziehen. Halten Sie die Anschlussleitung
fern von Hitze, Ol, scharfen Kanten oder sich
bewegenden Teilen. Beschddigte oder verwickelte
Anschlussleitungen erhdhen das Risiko eines elekirischen
Schlages.

///|PARKSIDE’

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien
arbeiten, verwenden Sie nur Verléngerungslei-
tungen, die auch fiir den AuBenbereich geeig-
net sind. Die Anwendung einer fir den AuBBenbereich ge-
eigneten Verléngerungsleitung verringert das Risiko eines
elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, ver-
wenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter.
Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters vermindert

das Risiko eines elektrischen Schlages.
3. Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf,
was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an
die Arbeit mit einem Elekirowerkzeug. Be-
nutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie
mide sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen.
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elekt-
rowerkzeugs kann zu ernsthaften Verletzungen fihren.

b) Tragen Sie persdnliche Schutzausriistung und
immer eine Schutzbrille. Das Tragen persénlicher
Schutzausriistung, wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheits-
schuhe, Schutzhelm oder Gehérschutz, je nach Art und
Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von
Verletzungen.

¢) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetrieb-
nahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elekt-
rowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an
die Stromversorgung und/oder den Akku an-
schlieBen, es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie
beim Tragen des Elekirowerkzeugs den Finger am Schal-
ter haben oder das Elektrowerkzeug eingeschaltet an die
Stromversorgung anschlieBen, kann dies zu Unféllen fih-
ren.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrau-
benschliissel, bevor Sie das Elektrowerkzeug
einschalten. Ein Werkzeug oder Schlissel, der sich in
einem drehenden Teil des Elektrowerkzeugs befindet, kann
zu Verletzungen fishren.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Kérperhaltung.
Sorgen Sie fir einen sicheren Stand und halten
Sie jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch kénnen
Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen bes-
ser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie kei-
ne weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie
Haare und Kleidung fern von sich bewegenden
Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare
kénnen von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtun-
gen montiert werden kénnen, sind diese anzu-
schlieBen und richtig zu verwenden. Verwendung
einer Staubabsaugung kann Geféhrdungen durch Staub
verringern.

DE/AT/CH 5



h) Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und
setzen Sie sich nicht Gber die Sicherheitsregeln
fir Elektrowerkzeuge hinweg, auch wenn Sie
nach vielfachem Gebrauch mit dem Elekiro-
werkzeug vertraut sind. Achtloses Handeln kann
binnen Sekundenbruchteilen zu schweren Verletzungen

fohren.

4. Verwendung und Behandlung des
Elektrowerkzeuges

a) Uberlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. Ver-
wenden Sie fir lhre Arbeit das dafir bestimmte
Elektrowerkzeug. Mit dem passenden Elekirowerk-
zeug arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen
Schalter defekt ist. Ein Elekirowerkzeug, das sich nicht
mehr ein- oder ausschalten l&sst, ist geféhrlich und muss
repariert werden.

¢) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/
oder entfernen Sie einen abnehmbaren Akku,
bevor Sie Gerdéteeinstellungen vornehmen, Ein-
satzwerkzeugteile wechseln oder das Elekiro-
werkzeug weglegen. Diese VorsichtsmaBBnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeugs.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elekirowerkzeuge
auBerhalb der Reichweite von Kindern auf. Las-
sen Sie keine Personen das Elekirowerkzeug
benutzen, die mit diesem nicht vertraut sind
oder diese Anweisungen nicht gelesen haben.
Elektrowerkzeuge sind geféhrlich, wenn sie von unerfahre-
nen Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elekirowerkzeuge und Einsatz-
werkzeug mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob
bewegliche Teile einwandfrei funktionieren
und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder
so beschédigt sind, dass die Funktion des Elek-
trowerkzeugs beeintrachtigt ist. Lassen Sie
besch&digte Teile vor dem Einsatz des Elekiro-
werkzeuges reparieren. Viele Unfélle haben ihre
Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sau-
ber. Sorgfiltig gepflegte Schneidwerkzeuge mit scharfen
Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind leichter
zu fihren.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehér,
Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen
Anweisungen. Bericksichtigen Sie dabei die
Arbeitsbedingungen und die auszufthrende
Tatigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen fir an-
dere als die vorgesehenen Anwendungen kann zu geféhr-
lichen Situationen fihren.

h) Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sau-
ber und frei von Ol und Fett. Rutschige Griffe und
Griffflachen erlauben keine sichere Bedienung und Kont-
rolle des Elekirowerkzeugs in unvorhergesehenen Situati-
onen.

6 DE/AT/CH

5. Service

a) Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug nur von qualifi-
ziertem Fachpersonal und nur mit Original- Er-
satzteilen reparieren. Damit wird sichergestellt, dass
die Sicherheit des Elektrowerkzeugs erhalten bleibt.

/A WARNUNG

Gefahr durch elekiromagnetisches Feld

Dieses Elektrowerkzeug erzeugt wéhrend des Betriebs ein
elekiromagnetisches Feld. Dieses Feld kann unter bestimmten
Umsténden aktive oder passive medizinische Implantate beein-
tréichtigen.

- Um die Gefahr von ernsthaften oder tédlichen Verletzun-
gen zu verringern, empfehlen wir Personen mit medizi-
nischen Implantaten ihren Arzt und den Hersteller vom
medizinischen Implantat zu konsultieren, bevor das Elekt-
rowerkzeug bedient wird.

Sicherheitshinweise fir Tischkreisségen
Schutzabdeckungsbezogene Sicherheitshinweise

a) Lassen Sie Schutzabdeckungen montiert.
Schutzabdeckungen miissen in funktionsféhi-
gem Zustand und richtig montiert sein. Lockere,
beschédigte oder nicht richtig funkfionierende Schutzabde-
ckungen missen repariert oder ersetzt werden.

b) Verwenden Sie fiir Trennschnitte stets die Sa-
geblatt-Schutzabdeckung und den Spaltkeil. Fir
Trennschnitte, bei denen das Ségeblatt vollsténdig durch
die Werkstickdicke scgt, verringern die Schutzabdeckung
und andere Sicherheitseinrichtungen das Risiko von Verlet-
zungen.

c) Befestigen Sie nach Fertigstellung von Arbeits-
vorgéingen (z. B. Falzen, Ausnuten oder Auf-
trennen im Umschlagverfahren), bei denen
das Entfernen von Schutzabdeckung und/oder
Spaltkeil erforderlich ist, unverziiglich wieder
das Schutzsystem. Die Schutzabdeckung und der
Spaltkeil verringern das Risiko von Verletzungen.

d) Stellen Sie vor dem Einschalten des Elekiro-
werkzeugs sicher, dass das Sé&geblatt nicht
die Schutzabdeckung, den Spaltkeil oder das
Werkstiick berihrt. Versehentlicher Kontakt dieser
Komponenten mit dem Sdgeblatt kann zu einer geféhrli-
chen Situation fishren.

e) Justieren Sie den Spaltkeil geméB der Beschrei-
bung in dieser Betriebsanleitung. Falsche Abstén-
de, Position und Ausrichtung kénnen der Grund dafir sein,
dass der Spaltkeil einen Riickschlag nicht wirksam verhin-
dert.

f) Damit der Spaltkeil funktionieren kann, muss
er auf das Werkstiick einwirken. Bei Schnitten in
Werkstiicke, die zu kurz sind, um den Spaltkeil in Eingriff
kommen zu lassen, ist der Spaltkeil unwirksam. Unter die-
sen Bedingungen kann ein Rickschlag nicht durch den
Spaltkeil verhindert werden.
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g) Verwenden Sie das fiir den Spaltkeil passende
S&geblatt. Damit der Spaltkeil richtig wirkt, muss der
Ségeblattdurchmesser zu dem entsprechenden Spaltkeil
passen, das Stammblatt des Ségeblatts diinner als der
Spaltkeil sein und die Zahnbreite mehr als die Spaltkeildi-
cke betragen.

Sicherheitshinweise fir Sageverfahren

a) A GEFAHR: Kommen Sie mit lhren Fingern und
Hénden nicht in die Néhe des S&geblatts oder
in den Sagebereich. Ein Moment der Unachtsamkeit
oder ein Ausrutschen kénnte lhre Hand zum Ségeblatt hin
lenken und zu ernsthaften Verletzungen fihren.

b) Fihren Sie das Werkstiick nur entgegen der
Drehrichtung dem Sé&geblatt zu. Zufihren des
Werkstiicks in der gleichen Richtung wie die Drehrichtung
des Sdgeblatts oberhalb des Tisches kann dazu fihren,
dass das Werkstiick und lhre Hand in das Ségeblatt ge-
zogen werden.

¢) Verwenden Sie bei Ldngsschnitten niemals den
Gehrungsanschlag zur Zufihrung des Werk-
sticks, und verwenden Sie bei Querschnitten
mit dem Gehrungsanschlag niemals zusétzlich
den Parallelanschlag zur Léngeneinstellung.
Gleichzeitiges Fihren des Werksticks mit dem Parallel-
anschlag und dem Gehrungsanschlag erhsht die Wahr-
scheinlichkeit, dass das Sageblatt klemmt und es zum Rick-
schlag kommt.

d) Uben Sie bei Léngsschnitten die Zufuhrkraft
auf das Werkstiick immer zwischen Anschlag-
schiene und Sé&geblatt aus. Verwenden Sie ei-
nen Schiebestock, wenn der Abstand zwischen
Anschlagschiene und Sé&geblait weniger als
150 mm, und einen Schiebeblock, wenn der
Abstand weniger als 50 mm betrégt. Derartige
Arbeitshilfsmittel sorgen dafir, dass lhre Hand in sicherer
Entfernung zum Ségeblatt bleibt.

e) Verwenden Sie nur den mitgelieferten Schie-
bestock des Herstellers oder einen, der anwei-
sungsgemdB hergestellt ist. Der Schiebestock sorgt
fir ausreichenden Abstand zwischen Hand und Ségeblatt.

f) Verwenden Sie niemals einen beschddigten
oder angesédgten Schiebestock. Ein beschadigter
Schiebestock kann brechen und dazu fihren, dass lhre
Hand in das Sdgeblatt gerdit.

g) Arbeiten Sie nicht ,freihéndig”. Verwenden
Sie immer den Parallelanschlag oder den Geh-
rungsanschlag, um das Werkstick anzulegen
und zu fihren. ,Freihéndig” bedeutet, das
Werkstiick statt mit Parallelanschlag oder Geh-
rungsanschlag mit den Hénden zu stiitzen oder
zu fihren. Freihdndiges Ségen fihrt zu Fehlausrichtung,
Verklemmen und Riickschlag.

h) Greifen Sie nie um oder Gber ein sich drehen-
des Sdageblatt. Das Greifen nach einem Werkstiick
kann zu unbeabsichtigter Berihrung mit dem sich drehen-
den Ségeblatt fihren.
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i) Stitzen Sie lange und/oder breite Werkstiicke
hinter und/oder seitlich des S&getischs ab, so
dass diese waagrecht bleiben. Lange und/oder
breite Werkstiicke neigen dazu, am Rand des Ségetischs
abzukippen; dies fihrt zum Verlust der Kontrolle, Verklem-
men des Sdgeblatts und Riickschlag.

i) Fihren Sie das Werkstick gleichmaBig zu.
Verbiegen oder verdrehen Sie das Werkstiick
nicht. Falls das Sageblatt verklemmt, schalten
Sie das Elektrowerkzeug sofort aus, ziehen Sie
den Netzstecker und beheben Sie die Ursache
fir das Verklemmen. Das Verklemmen des Ségeblatts
durch das Werkstiick kann zu Riickschlag oder zum Blo-
ckieren des Motors fihren.

k) Entfernen Sie abgescigtes Material nicht, wéh-
rend die Sdge lauft. Abgesdgtes Material kann sich
zwischen S&geblatt und Anschlagschiene oder in der
Schutzabdeckung festsetzen und beim Entfernen lhre Fin-
ger in das Ségeblatt ziehen. Schalten Sie die Sége aus
und warten Sie, bis das Sageblatt zum Stillstand gekom-
men ist, bevor Sie das Material entfernen.

I) Verwenden Sie fiir Langsschnitte an Werksti-
cken, die dinner als 2 mm sind, einen Zusatz-
Parallelanschlag, der Kontakt mit der Tischo-
berfléche hat. Dinne Werksticke kénnen sich unter
dem Parallelanschlag verkeilen und zu Riickschlag fihren.

Riickschlag — Ursachen und entsprechende
Sicherheitshinweise

Ein Rickschlag ist die plétzliche Reaktion des Werkstiicks in-
folge eines hakenden, klemmenden Ségeblattes oder eines
bezogen auf das Sageblatt schréig gefihrten Schnitts in das
Werkstiick oder wenn ein Teil des Werkstiicks zwischen Sége-
blatt und Parallelanschlag oder einem anderen feststehenden
Objekt eingeklemmt wird.

In den meisten Fallen wird bei einem Riickschlag das Werkstiick
durch den hinteren Teil des Sageblatts erfasst, vom Sagetisch
angehoben und in Richtung des Bedieners geschleudert. Ein
Riickschlag ist die Folge eines falschen oder fehlerhaften Ge-
brauchs der Tischkreisséige. Er kann durch geeignete Vorsichts-
maBnahme, wie nachfolgend beschrieben, verhindert werden.

a) Stellen Sie sich nie in direkte Linie mit dem Sa-
geblatt. Halten Sie sichimmer auf der Seite zum
Sageblatt, auf der sich auch die Anschlagschie-
ne befindet. Bei einem Riickschlag kann das Werkstiick
mit hoher Geschwindigkeit auf Personen geschleudert wer-
den, die vor und in einer Linie mit dem Ségeblatt stehen.

b) Greifen Sie niemals Uber oder hinter das S&-
geblatt, um das Werkstiick zu ziehen oder zu
stitzen. Es kann zu unbeabsichtigter Berthrung mit dem
Sdgeblatt kommen oder ein Rickschlag kann dazu fishren,
dass lhre Finger in das Ségeblatt gezogen werden.

c¢) Halten und driicken Sie das Werkstiick, wel-
ches abgeségt wird, niemals gegen das sich
drehende S&geblatt. Dricken des Werkstiicks, wel-
ches abgeségt wird, gegen das Ségeblatt fihrt zu Verklem-
men und Rickschlag.
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d)

e)

f)

g)

h)

k)

Richten Sie die Anschlagschiene parallel zum
S&geblatt aus. Eine nicht ausgerichtete Anschlagschie-
ne driickt das Werkstiick gegen das Ségeblatt und erzeugt
einen Rickschlag.

Verwenden Sie bei verdeckten Sé&geschnitten
(z. B. Falzen, Ausnuten oder Auftrennen im Um-
schlagverfahren) einen Druckkamm, um das
Werkstick gegen Tisch und Anschlagschiene zu
fihren. Mit einem Druckkamm kénnen Sie das Werkstiick
bei Riickschlag besser kontrollieren.

Seien Sie besonders vorsichtig beim Sé&gen in
nicht einsehbare Bereiche zusammengebauter
Werkstiicke. Das eintauchende Sdgeblatt kann in Ob-
jekte sdgen, die einen Rickschlag verursachen kénnen.
Stiitzen Sie groBe Platten ab, um das Risiko ei-
nes Riickschlags durch ein klemmendes Sége-
blatt zu vermindern. Grof3e Platten kdnnen sich unter
ihrem Eigengewicht durchbiegen. Platten missen berall
dort abgestiitzt werden, wo sie die Tischoberfléiche iber-
ragen.

Seien Sie besonders vorsichtig beim Ségen von
Werksticken, die verdreht, verknotet, verzo-
gen sind oder nicht Gber eine gerade Kante ver-
fiigen, an der sie mit einem Gehrungsanschlag
oder entlang einer Anschlagschiene gefihrt
werden kénnen. Ein verzogenes, verknotetes oder
verdrehtes Werkstiick ist instabil und fohrt zur Fehlausrich-
tung der Schnitfuge mit dem Ségeblatt, Verklemmen und
Rickschlag.

S&gen Sie niemals mehrere aufeinander oder
hintereinander gestapelte Werkstiicke. Das Sé-
geblatt kdnnte ein oder mehrere Teile erfassen und einen
Rickschlag verursachen.

Wenn Sie eine Sdge, deren S&geblatt im Werk-
stiick steckt, wieder starten wollen, zentrieren
Sie das Sdgeblait im Sdgespalt so, dass die
S&dgezahne nicht im Werkstiick verhakt sind.
Klemmt das Ségeblatt, kann es das Werkstiick anheben
und einen Riickschlag verursachen, wenn die Sége erneut
gestartet wird.

Halten Sie Sdgeblatter sauber, scharf und aus-
reichend geschrénkt. Verwenden Sie niemals
verzogene Sdgeblatter oder Sdgeblétter mit
rissigen oder gebrochenen Z&hnen. Scharfe und
richtig geschrdnkte Ségeblatter minimieren Klemmen, Blo-
ckieren und Riickschlag.

Sicherheitshinweise fiir die Bedienung von Tisch-
kreisséigen

a)

8

Schalten Sie die Tischkreissége aus und trennen
Sie sie vom Netz, bevor Sie den Tischeinsatz
entfernen, das Sageblatt wechseln, Einstellun-
gen an Spaltkeil oder der Ségeblattschutzab-
deckung vornehmen und wenn die Maschine
unbeaufsichtigt gelassen wird. Vorsichtsmaf3nah-
men dienen der Vermeidung von Unféllen.
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b)

<)

d)

e)

f)

g)

h)

i)

Lassen Sie die Tischkreisséige nie unbeaufsich-
tigt laufen. Schalten Sie das Elektrowerkzeug
aus und verlassen es nicht, bevor es vollsténdig
zum Stillstand gekommen ist. Eine unbeaufsichtigt
laufende Sége stellt eine unkontrollierte Gefahr dar.
Stellen Sie die Tischkreissige an einem Ort
auf, der eben und gut beleuchtetet ist und wo
Sie sicher stehen und das Gleichgewicht hal-
ten kénnen. Der Aufstellort muss genug Platz
bieten, um die GréBe lhrer Werkstiicke gut zu
handhaben. Unordnung, unbeleuchtete Arbeitsbereiche
und unebene, rutschige Boden kénnen zu Unfdllen fihren.
Entfernen Sie regelméBig Sdgespéne und Sé-
gemehl unter dem Sdgetisch und/oder von
der Staubabsaugung. Angesammeltes Sdgemehl ist
brennbar und kann sich selbst entziinden.

Sichern Sie die Tischkreissége. Eine nicht ordnungs-
gemdB gesicherte Tischkreisséige kann sich bewegen oder
umkippen.

Entfernen Sie Einstellwerkzeuge, Holzreste
usw. von der Tischkreissége, bevor Sie diese
einschalten. Ablenkung oder mégliche Verklemmungen
kénnen geféhrlich sein.

Verwenden Sie immer S&gebldtter in der rich-
tigen GréBe und mit passender Aufnahmeboh-
rung (z.B. rautenférmig oder rund). Sdgeblétter,
die nicht zu den Montageteilen der Sége passen, laufen
unrund und fihren zum Verlust der Kontrolle.
Verwenden Sie niemals beschéadigtes oder fal-
sches Sé&geblatt-Montagematerial, wie z. B.
Flansche, Unterlegscheiben, Schrauben oder
Muttern. Dieses Sageblat-Montagematerial wurde spe-
ziell fiir lhre Sége konstruiert, fir sicheren Betrieb und op-
timale Leistung.

Stellen Sie sich nie auf die Tischkreissége und
benutzen Sie die Tischkreissége nicht als Tritt-
hocker. Es kénnen ernsthafte Verletzungen auftreten,
wenn das Elektrowerkzeug umkippt oder wenn Sie verse-
hentlich mit dem S&geblatt in Kontakt kommen.

Stellen Sie sicher, dass das Ségeblatt in der rich-
tigen Drehrichtung montiert ist. Verwenden Sie
keine Schleifscheiben oder Drahtbiirsten mit
der Tischkreissége.

UnsachgeméBe Montage des Sdgeblattes oder die Benut-
zung von nicht empfohlenem Zubehér kann zu ernsthaften
Verletzungen fihren.

Sicherheitshinweise fiir den Umgang mit Sége-
bl&ttern

Setzen Sie nur Einsatzwerkzeuge ein, wenn Sie den Um-
gang damit beherrschen.

Beachten Sie die Héchstdrehzahl. Die auf dem Einsatz-
werkzeug angegebene Héchstdrehzahl darf nicht Gber-
schritten werden. Halten Sie, falls angegeben, den Dreh-
zahlbereich ein.

Beachten Sie die Motor- Ségeblatt- Drehrichtung.
Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge mit Rissen. Mus-
tern Sie gerissene Einsatzwerkzeuge aus. Eine Instandset-
zung ist nicht zuldssig.
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10.

11.

12.

13.

14

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Reinigen Sie die Spannfléchen von Verschmutzungen, Fett,
Ol und Wasser.

Verwenden Sie keine losen Reduzierringe oder -buchsen
zum Reduzieren von Bohrungen bei Kreisségebldttern.
Achten Sie darauf, dass fixierte Reduzierringe zum Sichern
des Einsatzwerkzeuges den gleichen Durchmesser und
mindestens 1/3 des Schnittdurchmessers haben.

Stellen Sie sicher, dass fixierte Reduzierringe parallel zu-
einander sind.

Handhaben Sie Einsatzwerkzeuge mit Vorsicht. Bewahren
Sie diese am besten in der Originalverpackung oder spe-
ziellen Behdltnissen auf. Tragen Sie Schutzhandschuhe, um
die Griffsicherheit zu verbessern und das Verletzungsrisiko
weiter zu mindern.

Stellen Sie vor der Benutzung von Einsatzwerkzeugen si-
cher, dass alle Schutzvorrichtungen ordnungsgemédf3 be-
festigt sind.

Vergewissern Sie sich vor dem Einsatz, dass das von lhnen
benutzte Einsatzwerkzeug den technischen Anforderungen
dieses Elektrowerkzeuges entspricht und ordnungsgemaf3
befestigt ist.

Benutzen Sie das mitgelieferte Ségeblatt nur fir Ségear-
beiten in Holz, niemals zum Bearbeiten von Metallen.
Verwenden Sie das richtige Ségeblatt fir das zu bearbei-
tende Material.

. Verwenden Sie nur ein Ségeblatt mit einem Durchmesser

entsprechend den Angaben auf der Sége.

Verwenden Sie nur Ségeblétter, die mit einer gleich groBen
oder hheren Drehzahl als der auf dem Elekirowerkzeug
gekennzeichnet sind.

Verwenden Sie nur vom Hersteller empfohlene Sageblat-
ter, die, falls sie zum Schneiden von Holz oder dhnlichen
Werkstoffen vorgesehen sind, EN 847-1 entsprechen.
Tragen Sie geeignete persénliche Schutzausristungen, wie
z.B.:

- Gehérschutz;

- Schutzhandschuhe beim Hantieren mit Ségeblattern.
Verwenden Sie nur vom Hersteller empfohlene Sageblat-
ter, die EN 847-1 entsprechen. Warnung! Achten Sie beim
Wechseln des Ségeblattes darauf, dass die Schnittbreite
nicht kleiner und die Stammblattdicke des Ségeblattes
nicht gréBer ist als die Dicke des Spaltkeils!

Vermeiden Sie beim Ségen von Holz und Kunststoffen eine
Uberhitzung der Ségezéhne. Reduzieren Sie die Vorschub-
geschwindigkeit um zu vermeiden, dass der Kunststoff
schmilzt.

Beachten Sie, dass komplizierte Verdeckischnitt-Verfahren
und Schneiden von Schréigen/Keilen nicht zuléssig sind.
Fihren Sie Lédngsschneiden mit Neigung nicht auf der Sei-
te, zu der hin geneigt wird, durch.

Achtung: Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken
Laserklasse 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po< 1 mW
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Schiitzen Sie sich und lhre Umwelt durch geeigne-
te VorsichtsmaBnahmen vor Unfallgefahren!

Nicht direkt mit ungeschiitztem Auge in den Laserstrahl bli-
cken.

Niemals direkt in den Strahlengang blicken.

Den Laserstrahl nie auf reflektierende Fléichen und Personen
oder Tiere richten. Auch ein Laserstrahl mit geringer Leistung
kann Schéden am Auge verursachen.

Vorsicht - wenn andere als die hier angegebenen Verfah-
rensweisen ausgefihrt werden, kann dies zu einer gefdhrli-
chen Strahlungsexposition fishren.

Lasermodul niemals 6ffnen. Es kdnnte unerwartet zu einer
Strahlenexposition kommen.

* Wenn das Produkt léingere Zeit nicht benutzt wird, sollten
die Batterien entfernt werden.

Der Laser darf nicht gegen einen Laser anderen Typs aus-
getauscht werden.

Reparaturen am Laser dirfen nur vom Hersteller des Lasers
oder einem autorisierten Vertreter vorgenommen werden.

Sicherheitshinweise zum Umgang mit Batterien

1. Jederzeit darauf achten, dass die Batterien mit der richti-
gen Polaritdt (+ und -) eingesetzt werden, wie sie auf der
Batterie angegeben ist.

Batterien nicht kurzschlieBen.

Nicht wiederaufladbare Batterien nicht laden.

Batterie nicht iberentladen!

OO

Alte und neue Batterien sowie Batterien unterschiedlichen
Typs oder Herstellers nicht mischen! Alle Batterien eines
Satzes gleichzeitig wechseln.

6. Verbrauchte Batterien unverziglich aus dem Gerét entfer-
nen und richtig entsorgen!

7. Batterien nicht erhitzen!

8. Nicht direkt an Batterien schweiflen oder |&ten!

9. Batterien nicht auseinander nehmen!

10. Batterien nicht deformieren!

11. Batterien nicht ins Feuer werfen!

12. Batterien auBerhalb der Reichweite von Kindern aufbe-
wahren.

13. Kindern nicht ohne Aufsicht das Wechseln von Batterien
gestatten!

14. Bewahren Sie Batterien nicht in der Néhe von Feuer, Her-
den oder anderen Wérmequellen auf. Legen Sie die Bat-
terie nicht in direkte Sonneneinstrahlung, benutzen oder
lagern Sie diese nicht bei heiBem Wetter in Fahrzeugen.

15. Unbenutzte Batterien in der Originalverpackung aufbe-
wahren und von Metallgegensténden fern halten. Aus-
gepackte Batterien nicht mischen oder durcheinander
werfen! Dies kann zum Kurzschluss der Batterie und damit
zu Beschadigungen, zu Verbrennungen oder gar zu Brand-
gefahr fihren.

16. Batterien aus dem Gerdt entnehmen, wenn dieses fir lén-
gere Zeit nicht benutzt wird, auBer es ist fir Noffélle!

17. Batterien, die ausgelaufen sind NIEMALS ohne entspre-

chenden Schutz anfassen. Wenn die ausgelaufene Flijs-

sigkeit mit der Haut in Berihrung kommt, sollten Sie die

Haut in diesem Bereich sofort unter laufendem Wasser

abspiilen. Verhindern Sie in jedem Fall, dass Augen und

Mund mit der Flissigkeit in Berihrung kommen. Suchen Sie

in einem solchen Fall bitte umgehend einen Arzt auf.
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18. Batteriekontakte und auch die Gegenkontakte im Gerit vor

dem Einlegen der Batterien reinigen.

7. Technische Daten

Wechselstrommotor...........ccccoceieierieinnnn. 220-240 V~ 50 Hz
Leistungsaufnahme
5000 Umdrehungen ..........ccocooueiiirininieieinnns 1800 W (S17%)
2000 W (S6 40 %**)
3200 Umdrehungen ........cc.ccoooveiiniiniinrieinieie. 500 W (S1%)
Leerlaufdrehzahl n,
GANG T o 3200 min’
GANG 2 oot 5000 min’!
Hartmetallséigeblatt........ccccoee... 2254 x2 30 x2,8-3,2 mm
Anzahl der Z&hne ..........coooveiiveieiiceee e 24
Dicke Spaltkeil .........ccoviiririeinecee 2,5 mm
Min. Maf3 Werkstiick Bx Lx H ...oovcvvreen 10x50x 1T mm
TiSChGrOBE ..o e 575 x 555 mm
Tischverbreiterung links/rechts .........ccccocvviinnee. 575 x 225 mm
Tischverldngerung hinten .........ccccoovvvrvrireininnn. 555 x 320 mm
Schnitthhe max. 45 © ....ccoovviiiieeeee e 65 mm
Schnitthdhe max. O © ..o 85 mm
Sdgeblatt schwenkbar ..o -2 bis 45 ° links

Absauganschluss
GEWIChL...ouiir s

*S1: Dauerbetrieb mit konstanter Belastung

**S6 40 %:

Durchlaufbetrieb mit Aussetzbelastung (Spieldaver 10 Min.)
Um den Motor nicht unzuldssig zu erwérmen, darf der Motor
40% der Spieldauer mit der angegebenen Nennleistung betrie-
ben werden und muss anschlieBend 60% der Spieldauver ohne

Last weiterlaufen.

Gerdausch

Die Ger&uschwerte wurden entsprechend EN 62841 ermittelt.
Schalldruckpegel L, ...ooooocveeirc 96,8 dB(A)
Unsicherheit K ,..cooooiiniicniienisssisscsssiessossssssssinisssos 3dB
Schallleistungspegel L, -....coorrveierriicricccec 109,8 dB(A)
Unsicherheit K, ......cooorooiir, 3dB
/A WARNUNG

Zu hohe und héufige Larmbelastungen kénnen zu Gehérsché-
den oder Gehérverlust fihren.
- Tragen Sie einen Gehdrschutz

- Legen Sie Pausen ein.

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier Richtungen)
ermittelt entsprechend EN 6284 1.

HINWEIS: Die angegebenen Gerduschemissionswerte sind
nach einem genormten Prifverfahren gemessen worden und
kénnen zum Vergleich eines Elektrowerkzeugs mit einem ande-

ren verwendet werden kdnnen.

Die angegebenen Gerduschemissionswerte kdnnen auch zu ei-
ner vorléufigen Einschétzung der Belastung verwendet werden.
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WARNUNG: Die Gerduschemissionen kdnnen wéhrend der
tatséichlichen Benutzung des Elektrowerkzeugs von den Anga-
bewerten abweichen, abhéngig von der Art und Weise, in der
das Elektrowerkzeug verwendet wird, insbesondere, welche
Art von Werkstiick bearbeitet wird.

Ergreifen Sie MaBBnahmen, um sich gegen Larmbelastungen zu
schijtzen.

Beriicksichtigen Sie dabei den gesamten Arbeitsablauf, also
auch Zeitpunkte, zu denen das Elektrowerkzeug ohne Last ar-
beitet oder ausgeschaltet ist. Geeignete MaBnahmen umfas-
sen unter anderem eine regelmdfige Wartung und Pflege des
Elektrowerkzeuges und der Einsatzwerkzeuge, regelmafige

Pausen sowie eine gute Planung der Arbeitsabléufe.
8. Auspacken

A GEFAHR
Verschluckungs- und Erstickungsgefahr
Verpackungsmaterial, Verpackungs- und Transportsicherungen
sind kein Kinderspielzeug. Kunststoffbeutel, Folien und Kleintei-
le kénnen verschluckt werden und zum Ersticken fihren.
- Halten Sie Verpackungsmaterial, Verpackungs- und
Transportsicherungen von Kindern fern.

Offnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das Produkt vor-
sichtig heraus.

Entfernen Sie das Verpackungsmaterial, Verpackungs- und
Transportsicherungen (wenn vorhanden).

Prifen Sie die Vollsténdigkeit des Lieferumfangs. Reklamati-
onen missen unmittelbar dem Kundendienst mitgeteilt wer-
den. Spatere Reklamationen werden nicht anerkannt.

Prifen Sie den Lieferumfang auf Transportschéden. Reklama-
tionen missen unmittelbar dem Transportunternehmen mitge-
teilt werden. Spétere Reklamationen werden nicht anerkannt.

Bewahren Sie die Verpackung bis zum Ende der Garantie-

zeit auf.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung vollstdndig durch.

Verwenden Sie nur Originalersatzteile oder -zubeh&r. Ori-
ginalersatzteile oder -zubehdr erhalten Sie bei Ihrem Fach-
handler.

Prifen Sie, dass die Daten auf dem Typenschild mit den

Netzdaten ibereinstimmen.

9. Aufbau

/A WARNUNG: Vor allen Wartungs-, Umriist- oder Monta-
gearbeiten an der Tischkreisséige ist der Netzstecker zu zie-
hen.

A Achtung!
Vor der Inbetriebnahme das Gerét unbedingt kom-
plett montieren!

Zur Montage benétigen Sie:

2x Gabelschlissel 8/10 mm (k)

1x Innensechskantschlissel 5 mm ()
(im Lieferumfang enthalten)

1x Kreuzschlitzschraubendreher

1x Schlitzschraubendreher
(nicht im Lieferumfang enthalten)
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* Legen Sie dlle gelieferten Teile auf eine flache Oberflache.
* Gruppieren Sie gleiche Teile.

HINWEIS:

* Wenn Verbindungen mit einer Schraube (Rundkopf oder
Sechskant), Sechskantmuttern und Unterlegscheibe gesichert
werden, muss die Unterlegscheibe unter die Mutter ange-
bracht werden.

e Stecken Sie Schrauben jeweils von aufBen nach innen ein,
sichern Sie Verbindungen mit Muttern von innen.

e Ziehen Sie die Muttern und Schrauben wihrend der Mon-
tage nur so weit an, dass diese nicht herabfallen k&nnen.
Wenn Sie die Muttern und Schrauben bereits vor der End-
montage an-/festziehen, kann die Endmontage nicht durch-
gefihrt werden.

9.1 Tischverbreiterungen und -verlédngerung

Bevor Sie die Tischverbreiterungen und die -verléngerung mon-
tieren kénnen, miissen Sie die Standbeine des Untergestells
vormontieren.

9.1.1 Standbeine des Untergestells vormontieren
(Abb. 2)
1. Drehen Sie den Sdgetisch (2) um und legen Sie ihn auf
den Boden.
2. Stecken Sie die vier Standbeine (17) in die dafiir vorgese-
henen Aussparungen im Maschinengehduse.

9.1.2 Tischverbreiterungen und -verléngerung
montieren (Abb. 2)

1. Die Schienenverbinder (21) sind in der Fihrungsschiene
(20) der Tischverbreiterungen (9) bereits vormontiert.

2. Montieren Sie die beiden Tischverbreiterungen (?) mit ins-
gesamt vier Sechskantschrauben M6x12 (a), vier Unter-
legscheiben M6 (h) und vier Muttern M6 (g) locker an den
Sagetisch (2). Verwenden Sie dafiir die entsprechenden
Bohrlécher am Sdgetisch (2).

3. Montieren Sie die Tischverléngerung (8) mit insgesamt drei
Sechskantschrauben M6x12 (a), drei Unterlegscheiben
Mé (h) und drei Muttern M6 (g) locker an den S&getisch
(2). Verwenden Sie dafir die entsprechenden Bohrlécher
am Ségetisch (2).

9.1.3 Tischstiitzen montieren (Abb. 3, 4)

1. Montieren Sie die zwei kurzen Tischstiitzen (22a) mit zwei
Sechskantschrauben Méx12 (a), zwei Unterlegscheiben
Mé (h) und zwei Muttern M6 (g) locker an die rechte Tisch-
verbreiterung (9b). Am Maschinengehduse montieren Sie
die Tischstiitzen (22a) locker mit je einer Sechskantschrau-
be M6x20 (j) und Méx42 (c) und zwei Unterlegscheiben
Mé (h), wie dargestellt.

2. Montieren Sie die zwei mittleren Tischstitzen (22b) mit
zwei Sechskantschrauben M6x12 (a), zwei Unterlegschei-
ben Mé (h) und zwei Muttern M6 (g) locker an die linke
Tischverbreiterung (?a). Am Maschinengehduse montie-
ren Sie die Tischstitzen (22b) locker mit je einer Sechs-
kantschraube M6x20 (j) und M6x42 (c) und zwei Unter-
legscheiben Mé (h), wie dargestellt.
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3. Montieren Sie die zwei langen Tischstitzen (22c) mit ins-
gesamt zwei Sechskantschrauben M6x12 (a), zwei Unter-
legscheiben M6 (h) und zwei Muttern M6 (g) locker an die
Tischverléngerung (8). Am Maschinengehé&use montieren
Sie die Tischstiitzen (22c) locker mit zwei Sechskantschrau-
ben M6x30 (b) und zwei Unterlegscheiben M6 (h).

4. Richten Sie die Tischverbreiterungen (9) und die Tischver-
l&ngerung (8) eben mit dem Sagetisch (2) aus.

5. Ziehen Sie die Schraubverbindungen an den Tischverbrei-
terungen (9), an der Tischverléngerung (8) und am Sége-
tisch (2) fest.

6. Llassen Sie die Schraubverbindungen am Maschinenge-
héuse vorerst locker.

9.2 Untergestell montieren (Abb. 4, 5)

1. Befestigen Sie die vorderen Standbeine (17) mit vier Innen-
sechskantschrauben M6x20 (d) und vier Unterlegscheiben
(h) an der Innenseite des Maschinengehéuses (Abb. 4).

2. Positionieren Sie jeweils eine lange Mittelstrebe (23b) zwi-
schen zwei Standbeinen (17) an der Frontseite (Kurbelrad
14) und Rickseite (Absaugstutzen 33) der Tischkreisséige
(siehe Abb. 5).

3. Fixieren Sie die langen Mittelstreben (23b) mit insgesamt
acht Schlossschrauben M6x12 (e), acht Unterlegscheiben
Mé (h) und acht Muttern M6 (g) an den Standbeinen (17).

4. Positionieren Sie jeweils eine kurze Mittelstrebe (23a)
zwischen zwei Standbeinen (17) und fixieren Sie sie mit
insgesamt acht Schlossschrauben Méx12 (e), acht Un-
terlegscheiben Mé (h) und acht Muttern M6 (g) an den
Standbeinen (17).

5. Stecken Sie jeweils einen Gummifu3 (18) auf jedes der
Standbeine (17).

6. Montieren Sie jeweils einen Kippschutzbigel (19) an den
beiden Standbeinen (17) an der Riickseite mit insgesamt
vier Sechskantschrauben M6x12 (a), vier Unterlegschei-
ben M6 (h) und vier Muttern M6 (g).

7. Drehen Sie den Ségetisch (2) vorsichtig um und stellen Sie
ihn mit den Standbeinen (17) auf den Boden.

8. Ziehen Sie nun alle bisher angebrachten Schraubverbin-
dungen fest.

9. Ziehen Sie die beiden vormontierten Muttern an den Schie-

nenverbindern (21) fest.

9.3 Spaltkeil

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unerwartetes Anlaufen der Maschine
- Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

Bevor Sie den Spaltkeil (5) einsetzen und einstellen k&nnen,
missen Sie die Tischeinlage (7) entfernen.

9.3.1 Tischeinlage entfernen (Abb. 6)

1. Stellen Sie das Ségeblatt (6) auf max. Schnitttiefe ein, brin-
gen Sie es in die 0°-Stellung und arretieren Sie es (siehe
11.2).

2. Lésen Sie die Senkkopfschraube (7a).

3. Nehmen Sie die Tischeinlage (7) vom Ségetisch (2) ab.
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9.3.2 Spaltkeil einsetzen und einstellen (Abb. 6, 7)

1. Lockern Sie die Befestigungsschraube (5a).

2. Schieben Sie den Spaltkeil (5) in die Halterung.
HINWEIS: Dieser Schritt entféllt, wenn der Spaltkeil (5)
bereits eingesetzt ist.

3. Richten Sie den Spaltkeil (5) so aus, dass
a) der Abstand zwischen Ségeblatt (6) und Spaltkeil (5)

max. 5 mm betrégt (Abb. 7) und
b) das Ségeblatt (6) zum Spaltkeil (5) parallel steht.
5. Ziehen Sie die Befestigungsschraube (5a) wieder fest.

9.3.3 Tischeinlage einsetzen (Abb. 6)

1. Ziehen Sie die Tischeinlage (7) leicht auseinander.

2. Schieben Sie die Tischeinlage (7) vorsichtig iber den Laser
(24) am Spaltkeil (5).

3. Llegen Sie die Tischeinlage (7) in die Aussparung.

4. Ziehen Sie die Senkkopfschraube (7a) fest.

9.4 Batterien des Lasers einsetzen (Abb. 8)

Fir den Betfrieb des Lasers (24) bendtigen Sie zwei Batterien

des Typs 1,5 V, AAA/LRO3 (im Lieferumfang enthalten). Diese

kénnen Sie wie folgt einsetzen beziehungsweise wechseln:

1. Stellen Sie den Laserschalter (25) auf die Position ,0”.

2. Lésen Sie die Schraube (26b) am Batteriefachdeckel
(26q).

3. Klappen Sie den Batteriefachdeckel (26a) nach rechts auf
und nehmen Sie ihn ab.

4. Legen Sie die Batterien ein. Achten Sie dabei auf die richti-
ge, im Batteriefach (26) angegebene, Polaritéit.

5. Setzen Sie den Batteriefachdeckel (26a) wieder ein.

6. Fixieren Sie den Deckel mit der Schraube (26b).

9.5 Ségeblattschutz

9.5.1 Ségeblattschutz montieren (Abb. 9)

1. lockern Sie die Fligelmutter (4a) des Ségeblattschutzes
(4) und verschieben Sie die Schlossschraube (4b) so in der
Fihrung, dass die diinnere Stelle der Schlossschraube (4b)
in der Offnung frei liegt.

2. Setzen Sie den Ségeblattschutz (4) von oben auf den
Spaltkeil (5) auf, sodass die Schlossschraube (4b) in der
Aussparung des Spaltkeils (5b) sitzt.

3. Schieben Sie die Schlossschraube (4b) so in die Fihrung,
dass die Schlossschraube (4b) in die dafir vorgesehene
Offnung eingreift.

4. Drehen Sie die Fligelmutter (4a) im Uhrzeigersinn, um den
Sdgeblattschutz (4) in der richtigen Position zu sichern.

5. Achten Sie darauf, dass der Sdgeblattschutz (4) frei be-
weglich ist.

6. Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

/A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch falsch montierten Ségeblattschutz
- Stellen Sie vor Sdgebeginn sicher, dass sich der Sége-
blattschutz (4) selbststéndig auf das Ségegut absenkt.

9.5.2 Ségeblattschutz Gberprifen

Prifen Sie den Ségeblattschutz (4) nach der Montage auf die
korrekte Funktion.
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1. Heben Sie den Ségeblattschutz (4) an und lassen Sie ihn
los.

2. Der Sageblattschutz (4) sollte sich selbststéindig in die Aus-
gangslage zuriickbewegen.

9.6 Parallelanschlag aufsetzen (Abb. 10)

1. Setzen Sie den Parallelanschlag (1) mit gesffnetem Exzen-
terhebel (27) auf die Fihrungsschiene (20) am Sé&getisch.

2. Um die Position des Parallelanschlags (1) zu éndern, ver-
schieben Sie den Parallelanschlag (1) mit gedffnetem Ex-
zenterhebel (27) entlang der Fishrungsschiene (20).

3. Um den Parallelanschlag (1) an der gewiinschten Position
zu fixieren, driicken Sie den Exzenterhebel (27) vollsténdig
nach unten.

9.7 Skala einsetzen (Abb. 11)

1. Drehen Sie das Ségeblatt (6) maximal aus dem Sdgetisch
(2) heraus, indem Sie das Kurbelrad (14) gegen den Uhr-
zeigersinn bis zum Anschlag drehen.

2. Schieben Sie die Skala (28) in die Fihrungsnut (29) der
Fihrungsschiene (20), bis diese ungefshr mittig sitzt.

3. Positionieren Sie den Parallelanschlag (1) mit gedffnetem
Exzenterhebel (27) auf der Fishrungsschiene (20) am Sé&-
getisch (2), sodass dieser das Ségeblatt (6) berihrt.

4. Fixieren Sie diese Position, indem Sie den Exzenterhebel
(27) vollstéindig nach unten driicken.

5. Richten Sie den Nullpunkt der Skala (28) am Sichtglas
(30) des Parallelanschlags (1) aus und fixieren diese Posi-
tion mit den beiden beiliegenden Schlitzschrauben M4x6

(f).

9.8 Queranschlag montieren (Abb. 12)

1. Schieben Sie den Queranschlag (3) in die Nut (31) des
Sdgetischs (2) ein.

2. Lockern Sie den Arretiergriff (3c), indem Sie diesen gegen
den Uhrzeigersinn drehen.

3. Drehen Sie den Queranschlag (3), bis der Pfeil auf das
gewiinschte Winkelmaf zeigt.

4. Sichern Sie diese Position, indem Sie den Arretiergriff (3c)
im Uhrzeigersinn drehen.

9.9 Schnittrestesack montieren (Abb. 13)

Der Schnittrestesack (32) dient zur Aufnahme kleinerer Ab-

schnitte.

1. Montieren Sie insgesamt vier Spezialschrauben (i) und
acht Muttern Mé (g) zwischen Tischverbreiterung (9) und
Tischverlédngerung (8) linksseitig des Ségeblatts (6). Die
l&ngere Seite des Kunststoffiberzugs der Schrauben sollte
dabei nach oben zeigen (Abb. 13). Verwenden Sie dafir
die entsprechenden Bohrlécher am Sdgetisch (2).

2. Haken Sie die Osen am Schnitirestesack (32) in die vier
Spezialschrauben (i) ein, sodass der Schnittrestesack (32)
sicher héngt.

9.10 Absauganlage anschlieBen (Abb. 14)
/A WARNUNG
Verletzungsgefahr der Augen durch herumwir-
belnde Spéne
- Tragen Sie eine Schutzbrille.
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- Betreiben Sie das Produkt nur mit einer geeigneten Spé-
neabsauganlage. Verwenden Sie keinen Haushaltsstaub-
sauger.

1. SchlieBen Sie eine geeignete Spdneabsauganlage (nicht
im Lieferumfang enthalten) am Absaugstutzen (33) an.

2. SchlieBen Sie den Absaugschlauch (34) einer geeigneten
Spéneabsauganlage (z. B. einen Mehrzwecksauger) an
den Absaugstutzen (33) an.

ACHTUNG
Uberprifen und reinigen Sie regelméBig die Absaugkandle.

10. Vor der Inbetriebnahme

10.1 Allgemeine Hinweise
e Priffen Sie, dass das Produkt vollsténdig montiert ist.

Prifen Sie, dass die Schutzabdeckungen vorhanden, mon-
tiert und funktionsbereit sind.

Prifen Sie, dass die Schalter ordnungsgemaf funktionieren.

Prifen Sie, dass das Produkt standsicher aufgestellt ist.
Prifen Sie, dass die Aufkleber auf dem Produkt vorhanden

und lesbar sind. Fehlende oder beschédigte Aufkleber mijs-

sen ersetzt oder ausgetauscht werden.

Prifen Sie, dass die Netzspannung und die Betriebsspan-
nung Ubereinstimmen, siehe Technische Daten.

Prifen Sie, dass die Zuleitungen, Verléingerungen, Kabel-
trommel usw. nicht zu lang sind. Ansonsten kann es zu Span-
nungsabfall oder verzégertem Motoranlaufen kommen.

Prifen Sie, dass die Umgebungstemperatur eingehalten
wird.

10.2 Produktspezifische Hinweise

* Die Maschine muss standsicher aufgestellt werden. Schrau-
ben Sie sie dazu auf einer Werkbank, dem Untergestell o.
&. fest. Verwenden Sie dazu die Bohrungen, die sich auf der
Innenseite der GestellfiiBe befinden.

¢ Das Sageblatt muss frei laufen kdnnen.

Bei bereits bearbeitetem Holz auf Fremdkérper, wie z.B. N&-
gel oder Schrauben, usw. achten.

* Bevor Sie den Ein-/Ausschalter (16) betétigen, vergewissern
Sie sich, ob das Sdgeblatt (6) richtig montiert ist und beweg-
liche Teile leichtgéingig sind.

SchlieBen Sie die Maschine nur an eine ordnungsgemaf
installierte Schutzkontakt-Steckdose an, die mit mindestens
16 A abgesichert ist.

11. Bedienung
11.1 Schalter (Abb. 15)

11.1.1 Ein-/Ausschalter

e Um die Sdge einzuschalten, driicken Sie am Ein/Ausschalter
(16) die Taste ,1”. Warten Sie vor Beginn des Ségens ab,
bis das Ségeblatt (6) seine maximale Drehzahl erreicht hat.

e Um die Sdge auszuschalten, driicken Sie am Ein/Ausschal-
ter (16) die Taste ,0".
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11.1.2 Uberlastungsschutz
Bei Uberlastung des Motors schaltet dieser selbsténdig ab.
Nach einer Abkihlzeit (zeitlich unterschiedlich) lasst sich der

Motor wieder einschalten.

1. Lassen Sie das Produkt abkihlen.

2. Driicken Sie den Uberlastschalter (15).

3. Schalten Sie die Maschine wieder ein, wie unter 11.1.1
beschrieben.

11.1.3 Geschwindigkeitswahlschalter
Die Sage verfiigt iber 2 Drehzahlbereiche:

-iﬂﬂ

3200RPM

5000RPM

e Um die Sdge mit niedriger Drehzahl zu betreiben, driicken
Sie am Geschwindigkeitswahlschalter (10) die Taste ,3200
RPM” (Schalter fir niedrige Drehzahl 10b).

* Um die Sége mit hoher Drehzahl zu betreiben, driicken
Sie am Geschwindigkeitswahlschalter (10) die Taste
,5000 RPM” (Schallter fir hohe Drehzahl 10q).

11.2 Schnitttiefe einstellen (Abb. 1)

Durch Drehen des Kurbelrads (14) kann das Ségeblatt (6) auf
die gewiinschte Schnitttiefe eingestellt werden.

* Entgegen dem Uhrzeigersinn: grofiere Schnitttiefe

* Im Uhrzeigersinn: kleinere Schnitttiefe

Uberpriifen Sie die Einstellung anhand eines Probeschnittes.

11.3 Schnittwinkel einstellen (Abb. 1, 16)
Mit der Tischkreisséige kénnen Schrégschnitte nach links von
0 ° bis 45 ° zum Parallelanschlag (1) ausgefihrt werden.

A Priffen Sie vor jedem Schnitt, dass zwischen Parallelan-
schlag (1), Queranschlag (3) und Ségeblatt (6) keine Kollision
méglich ist.

1. Lésen Sie den Feststellgriff (13).

2. Stellen Sie durch gleichzeitiges Hineindriicken und Drehen
des Kurbelrads (14) das gewiinschte Winkelmaf3 an der
Skala (12) ein.

3. Arretieren Sie den Feststellgriff (13) in der gewiinschten
Winkelstellung.

Fir spezielle Gehrungsschnitte (Hinterschnitt) kann der Nei-

gungswinkel (nach rechts) um 2° vergréBert werden:

1. L&sen Sie den Feststellgriff (13).

2. Drehen Sie durch gleichzeitiges Hineindriicken und Drehen
des Kurbelrads (14) die Sdgeinheit eine Viertelumdrehung
vom Anschlag 0° weg.

3. Driicken Sie den Neigungsbegrenzer (11) und halten Sie
diesen gedriickt.

4. Stellen Sie die Sageblattineigung im Bereich von O bis =2 °
ein.

5. Llassen Sie den Neigungsbegrenzer (11) wieder los und
arretieren Sie den Feststellgriff (13) in gewinschter Win-
kelstellung.
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11.4 Verwendung des Parallelanschlags

11.4.1 Anschlaghéhe (Abb. 17)
¢ Die Anschlagschiene (1a) des Parallelanschlags (1) besitzt
zwei verschieden hohe Fishrungsfléichen.

¢ Je nach Dicke der zu schneidenden Materialien muss die
Anschlagschiene (1a) fir dickes Material (Gber 25 mm
Werkstiickdicke) und fiir dinnes Material (unter 25 mm
Werkstiickdicke) verwendet werden.

11.4.2 Anschlagschiene einstellen (Abb. 17)

1. Zum Umstellen der Anschlagschiene (1a) auf die niedere
Fohrungsfléche lockern Sie die beiden Réndelmuttern (1b),
um die Anschlagschiene (1a) vom Parallelanschlag (1) zu
|6sen.

2. Ziehen Sie die Anschlagschiene (1a) entlang der Nut he-
raus.

3. Drehen Sie die Anschlagschiene (1a) und fahren Sie die
Nutensteine entlang der zweiten Nut ein.

4. Die Umstellung auf die hohe Fihrungsfléche muss analog
durchgefishrt werden.

11.4.3 Seite des Parallelanschlags wechseln

1. Drehen Sie die Réndelmuttern (1b) ganz ab.

2. Nehmen Sie die Anschlagschiene (1a) ab und stecken Sie
die Schlossschrauben (1c) auf der gegeniberliegen Seite
des Parallelanschlags (1) wieder ein.

11.4.4 Schnittbreite einstellen (Abb. 11)
Beim Langsschneiden von Holzteilen muss der Parallelan-

schlag (1) verwendet werden.

Der Parallelanschlag (1) kann auf beiden Seiten des Ségeti-
sches (2) montiert werden.

Auf der Fishrungsschiene (20) an der Vorderseite des Séige-

tischs (2) befinden sich zwei Skalen. Eine in roter und eine

weitere in schwarzer Schrift, die den Abstand zwischen An-
schlagschiene (1a) und Ségeblatt (6) (Schnittbreite) anzei-
gen:

- Verwenden Sie die obere Skala in schwarzer Schrift,
wenn Sie die Anschlagschiene (1a) flach (fir dinnes
Material) montiert haben.

- Verwenden Sie die untere Skala in roter Schrift, wenn Sie
die Anschlagschiene (1a) hochkant (fir dickes Material)
montiert haben.

Um den Parallelanschlag (1) auf ein bestimmtes Maf3 einzustel-

len, gehen Sie wie folgt vor:

1. Heben Sie den Exzenterhebel (27) an.

2. Verschieben Sie den Parallelanschlag (1), bis das ge-
wiinschte Maf3 auf der Skala der Fihrungsschiene (20) im
Sichtglas (30) erkennbar ist.

3. Driicken Sie den Exzenterhebel (27) zum Fixieren vollstcin-
dig nach unten.

11.4.5 Anschlaglénge einstellen (Abb. 18)

Um das Klemmen des Schnittgutes zu vermeiden, ist die An-
schlagschiene (1a) in Langsrichtung verschiebbar.

Faustregel: Das hintere Ende des Anschlages stf3t an eine ge-
dachte Linie, die etwa bei der Ségeblattmitte beginnt und unter
45 ° nach hinten verlauft.
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1. Stellen Sie die bendtigte Schnittbreite ein.

2. Llockern Sie die Randelmuttern (1b).

3. Verschieben Sie die Anschlagschiene (1a) so weit, bis ihr
hinteres Ende die gedachte 45 °-Linie berihrt.

4. Drehen Sie die Randelmuttern (1b) wieder fest.

11.4.6 Parallelanschlag justieren (Abb. 19)

Falls der Parallelanschlag (1) mit der Anschlagschiene (1a)
nicht parallel zum Ségeblatt (6) verluft, muss er nachjustiert
werden. Gehen Sie dazu folgendermaf3en vor:

1. Nehmen Sie den Sdgeblattschutz (4) ab.

2. Stellen Sie das Sageblatt (6) auf die maximale Schnitttiefe
ein.

3. Positionieren Sie den Parallelanschlag (1) so, dass die An-
schlagschiene (1a) das Ségeblatt (6) berihrt.
VORAUSSETZUNG: Die Anschlagschiene (1a) ist bereits
auf die niedere Fishrungsfléche eingestellt (siehe 11.4.2.).

4. Falls die Anschlagschiene (1a) nicht in einer Linie mit dem
Sdgeblatt (6) verléuft, [8sen Sie die Kreuzschlitzschrauben
(1d) im Parallelanschlag (1) mit einem Kreuzschlitzschrau-
bendreher und richten Sie die Anschlagschiene (1a) paral-
lel zum Sé&geblatt (6) aus.

5. Drehen Sie die Kreuzschlitzschrauben (1d) wieder fest.

6. Positionieren Sie den Parallelanschlag (1) wieder vom Sé-
geblatt (6) weg.

11.5 Verwendung des Queranschlags

Schieben Sie die Anschlagschiene (3a) nicht zu weit in Rich-
tung des Sageblatts (6). Der Abstand zwischen Anschlagschie-
ne (3a) und Sageblatt (6) muss ca. 2 cm betragen.

11.5.1 Queranschlag einstellen (Abb. 20)

1. Fixieren Sie die Anschlagschiene (3a) am Queranschlag
(3), indem Sie die Fligelmutter (3b) anziehen.

2. Schieben Sie den Queranschlag (3) in eine der beiden
Fihrungsnuten des Sagetischs (2).

3. Lockern Sie den Arretiergriff (3c) und drehen Sie den Quer-
anschlag (3), bis das gewiinschte Winkelmaf3 eingestellt
ist.

4. Drehen Sie den Arretiergriff (3c) wieder fest.

11.6 Laser (Abb. 21)

Mit Hilfe des Lasers (24) kénnen Sie mit der Tischkreisséige
Prézisionsschnitte ausfiihren. Das Laserlicht wird durch eine La-
serdiode erzeugt. Es wird zu einer Linie geféichert, welche Sie
als optische Markierung der Schnittlinie beim Prézisionsschnitt
benutzen kénnen. Der Laserschalter (25) ist bei montiertem
Sdgeblattschutz (4) durch die Aussparung an der Oberseite
zugéinglich.

Beachten Sie hierzu die Sicherheitshinweise fir das Arbeiten
mit dem Laser (siehe Kapitel 6).

11.6.1 Laser ein-/ausschalten

1. Um den Laser einzuschalten, stellen Sie den Laserschalter
(25) auf die Position ,I” (Laser an). Aus der Laseraustritt-
séffnung wird nun ein roter Laserstrahl projiziert. Wenn
Sie wdhrend des Ségens das Werkstiick an der Schnittli-
nienmarkierung des Lasers entlangfiihren, gelingen lhnen
saubere Schnitte.
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2. Um den Laser auszuschalten, stellen Sie den Laserschal-
ter (25) auf die Position ,0” (Laser aus). Der Laserstrahl
erlischt.

3. Schalten Sie den Laser (24) aus, wenn Sie ihn nicht mehr
bendtigen, um die Batterien zu schonen.

ACHTUNG

Der Laserstrahl kann durch abgelagerten Staub und Spéne
blockiert werden. Diese Partikel miissen daher nach jedem Ge-
brauch aus dem Sdgeblattschutz entfernt werden

11.6.2 Laser justieren

Falls der Laser (24) nicht mehr die korrekte Schnittlinie anzeigt

kann er nachijustiert werden.

1. Losen Sie die Justierschraube (24a) an der Laserdiode.

2. Verschieben Sie den Laser so, dass der Laserstrahl die
Schneidzdhne des Ségeblatts (6) trifft.

3. Ziehen Sie die Justierschraube (24a) wieder fest.

12. Sagen

/A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch nicht korrekte Montage
- Prifen Sie, dass das Produkt ordnungsgeméf3 montiert ist.
- Prifen Sie das Sageblatt auf Beweglichkeit und bewegli-
che Teile auf Leichtgéngigkeit.

ACHTUNG

Nach dem Einschalten der Sége missen Sie warten, bis das
Sdgeblatt (6) seine maximale Drehzahl erreicht hat, bevor Sie
den Schnitt durchfishren.

12.1 Arbeitshinweise
/A WARNUNG
Verletzungsgefahr!
Bei unsachgemdfer Handhabung besteht die Gefahr von
schweren Verletzungen.
- Beachten und befolgen Sie die Sicherheits- und Arbeits-
hinweise.

e Stellen Sie sich bei der Ausfihrung von Léngsschnitten nicht
frontal vor die Tischkreisséige, sondern positionieren Sie sich
schréig zum Schnittverlauf.

* Verwenden Sie bei Schrdgschnitten immer den Parallelan-
schlag.

¢ Verwenden Sie einen Schiebestock oder ein Schiebeholz,
um das Werkstiick am Sdgeblatt vorbeizufiihren. Ersetzen
Sie einen beschddigten oder verschlissenen Schiebestock
umgehend.

Sichern Sie lange Werkstiicke gegen Abkippen am Ende
des Schneidevorgangs. Benutzen Sie dazu z. B. einen Ab-
rollsténder.

* Warten Sie nach dem Einschalten der Tischkreissdge, bis
das Ségeblatt seine maximale Drehzahl erreicht hat, bevor
Sie den Schnitt durchfihren.

Betreiben Sie die Tischkreisséige nur mit Absauganlage.

e Fihren Sie nach jeder neuen Einstellung einen Probeschnitt
aus, um die eingestellten MafBBe zu Gberpriifen.

Uberprifen und reinigen Sie regelmaBig die Absaugkandle.
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12.2 Léngsschnitte ausfiijhren (Abb. 22)

Mit einem Langsschnitt schneiden Sie ein Werkstiick in seiner

Langsrichtung. Eine Kante des Werkstiicks missen Sie dabei

gegen den Parallelanschlag (1) gedriickt halten, wéhrend die

flache Seite auf dem Ségetisch (2) aufliegt

1. Stellen Sie den Parallelanschlag (1) entsprechend der
Werkstiickhdhe und der gewiinschten Breite ein (siehe
11.4).

2. Senken Sie den Ségeblattschutz (4) auf den Ségetisch (2)
ab. Beim Ségen wird der Ségeblattschutz (4) vom Werk-
stick hochgedriickt.

3. Schalten Sie erst die Absauganlage und danach die Tisch-
kreisscige ein.

4. legen Sie lhre Hénde mit geschlossenen Fingern flach auf
das Werkstiick und schieben Sie es am Parallelanschlag
(1) entlang in das Ségeblatt (6).

5. Geben Sie dem Werkstiick seitliche Filhrung, indem Sie es
mit der linken Hand nur bis zur Vorderkante des Ségeblaft-
schutzes (4) festhalten.

6. Schieben Sie das Werkstick immer bis zum Ende des
Spaltkeils (5) mit dem Schiebestock (35) durch.

12.2.1 Schré&gschnitte ausfihren (Abb. 23)

Schrégschnitte werden grundsétzlich unter der Verwendung

des Parallelanschlags (1) durchgefihrt. Der Parallelanschlag

(1) muss grundsétzlich rechts vom Ségeblatt (6) montiert wer-

den. Ansonsten kdnnen Werkstiicke beim Ségen zwischen Pa-

rallelanschlag (1) und Séageblatt (6) eingeklemmt und wegge-

schleudert werden.

1. Stellen Sie das Sageblatt (6) auf das gewiinschte Winkel-
maf ein (siehe 11.3).

2. Stellen Sie den Parallelanschlag (1) je nach Werkstickbrei-
te und -hohe ein (siehe 11.4).

3. Senken Sie den Scgeblattschutz (4) auf den Sdgetisch (2)
ab.

4. Fihren Sie den Schnitt entsprechend der Werkstickbreite
durch (siehe 12.2).

12.3 Querschnitte ausfiijhren (Abb. 24)
/A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch rotierende Teile und scharfe Kanten
- Halten Sie das gefihrte Werkstiick fest.
- Schieben Sie das Werkstiick mit dem Queranschlag so
weit vor, bis dieses vollsténdig durchgeschnitten ist.

1. Stellen Sie den Queranschlag (3) wie benétigt ein (siehe
11.5.1). Sollte das Sageblatt (6) zusétzlich schrég gestellt
werden, schieben Sie den Queranschlag (3) in die rechte
Fihrungsnut, damit weder lhre Hand noch der Queran-
schlag (3) mit dem Ségeblattschutz (4) in Kontakt kommen.

2. Senken Sie den Ségeblattschutz (4) auf den Ségetisch (2)
ab. Beim Ségen wird der Ségeblattschutz (4) vom Werk-
stick hochgedriickt.

3. Driicken Sie das Werkstiick fest gegen den Queranschlag
(3).

4. Schalten Sie die Absauganlage und danach die Tischkreis-
sdge ein.

5. Um den Schnitt auszufihren, schieben Sie den Quer-
anschlag (3) und das Werkstiick in Richtung des Sége-
blatts (6).

DE/AT/CH 15



12.4 Schmale Werkstiicke schneiden (Abb. 25)
Léngsschnitte von Werkstiicken mit einer Breite von weniger als
120 mm missen unbedingt unter Zuhilfenahme eines Schiebe-
stocks (35) durchgefihrt werden.

Bei kurzen Werkstiicken muss der Schiebestock (35) schon bei

Schnittbeginn verwendet werden.

1. Stellen Sie den Parallelanschlag (1) entsprechend der
Werkstiickhdhe und der gewiinschten Breite ein (siehe
11.4).

2. legen Sie lhre Hénde mit geschlossenen Fingern flach
auf das Werkstick und schieben Sie es am Parallelan-
schlag (1) entlang in das Ségeblatt (6).

3. Schieben Sie das Werkstiick immer bis zum Ende des
Spaltkeils (5) mit dem Schiebestock (35) durch.

12.5 Sehr schmale Werkstiicke schneiden
(Abb. 26)

Fir Léngsschnitte von sehr schmalen Werksticken mit einer

Breite von 50 mm und weniger ist unbedingt ein Schiebeholz

(36) zu verwenden.

Das Schiebeholz (36) ist nicht im Lieferumfang enthalten!

(Erhéltlich im einschlégigen Fachhandel) Ersetzen Sie ein ver-

schlissenes Schiebeholz (36) rechtzeitig.

Werkstiicke kénnen beim Sdgen zwischen Parallelanschlag (1)

und Ségeblatt (6) eingeklemmt, vom Sdgeblatt (6) erfasst und

weggeschleudert werden. Deshalb ist die niedrige Fihrungs-
flache des Parallelanschlags (1) zu bevorzugen (siehe Abb.

17). Stellen Sie bei Bedarf die Anschlagschiene (1a) um (siehe

11.4.2).

1. Stellen Sie den Parallelanschlag (1) entsprechend der
Werkstiickhdhe und der gewiinschten Breite ein (siche
11.4).

2. Driicken Sie das Werkstick mit dem Schiebeholz (36)
gegen die Anschlagschiene (1a) und schieben Sie das
Werkstick mit dem Schiebestock (35) bis zum Ende des
Spaltkeils (5) durch.

12.6 Spanplatten schneiden

Um ein Ausbrechen der Schnittkanten beim Schneiden von
Spanplatten zu verhindern, sollte das Ségeblatt (5) nicht hdher
als 5 mm ber Werkstiickdicke eingestellt werden (siehe auch

11.2).

12.7 Nach dem Ségen

1. Schalten Sie erst die Tischkreisséige und dann die Absaug-
anlage aus. Das Sdgeblatt 1duft noch lédngere Zeit nach.

2. Trennen Sie die Tischkreissége vom Stromnetz, indem Sie
den Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

3. Entfernen Sie den Schnittabfall auf dem Sé&getisch erst,
wenn sich das Ségeblatt wieder in Ruhestellung befindet.

4. Lassen Sie die Tischkreissége vollsténdig abkihlen

12.8 Verklemmtes Material entfernen
/A WARNUNG
Verletzungsgefahr von Fingern und Hénden durch scharfe Kan-
ten
- Tragen Sie Schutzhandschuhe.
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o Schalten Sie die Tischkreisséige sofort aus und ziehen Sie
den Netzstecker aus der Steckdose, wenn sich das Sdge-
blatt im Werkstiick verklemmt hat oder sonstige Blockaden
auftreten.

* Verwenden Sie Schutzhandschuhe, fassen Sie das Ségeblatt
nicht mit bloBen Hénden an.

13. Reinigung

A GEFAHR
Stromschlaggefahr durch Eindringen von Wasser in das Ge-
rdteinnere

- Spritzen Sie das Produkt nicht mit Wasser ab.

/A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unerwartetes Anlaufen der Maschine
- Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

13.1 Produkt und Sageblattschutz reinigen
ACHTUNG
Produktbeschédigung durch mangelnde Reinigung

- Reinigen Sie das Produkt nach jedem Gebrauch.
ACHTUNG
Produktbeschédigung durch aggressive Ldsungs- oder Reini-
gungsmittel

- Entfernen Sie groben Schmutz mit einer Birste.

- Reinigen Sie das Produkt mit einem feuchten, sauberen,

fusselfreien Tuch und etwas Schmierseife.

1. Entfernen Sie nach jedem Arbeitsgang Staub und Spéne
mit einer Birste.

2. Séubern Sie die Liftungsdffnungen mit einem fusselfreien
Tuch sorgfltig.

13.2 Produkt mit Druckluft reinigen
ACHTUNG
Produktbeschéadigung durch die Verwendung eines zu hohen
Drucks am Druckluftgerét
Durch das Reinigen des Produkts mit einem hohen Druck am
Druckluftgerét kdnnen Elekirobauteile beschadigt werden.

- Verwenden Sie ein Druckluftgerét mit einem niedrigen

Druck von max. 2 bar.
- Verwenden Sie das Druckluftgerét nicht fir den Laser.

1. Achten Sie auf einen geeigneten Abstand zum Produkt.
2. Enftfernen Sie starke Verschmutzungen mit einem Druckluft-

gerét (max. 2 bar).

13.3 Spéneabsauganlage reinigen

Eine Spéneabsauganlage ist nicht im Lieferumfang enthalten.
Folgen Sie zum ordnungsgeméfBBen Reinigen lhrer Absauganla-
ge der Bedienungsanleitung des jeweiligen Herstellers.

14. Transport (Abb. 27)
A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unerwartetes Anlaufen der Maschine
- Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
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14.1 Allgemeine Hinweise

¢ Tragen Sie das Produkt an den Grifffléchen.

* Verpacken Sie das Produkt, um Transportschéden zu vermei-
den. Verwenden Sie die Originalverpackung.

e Schijtzen Sie das Produkt vor Vibration und Erschiitterung,
insbesondere beim Transport in einem Fahrzeug.

e Achten Sie auf eine ausreichende Ladungssicherung beim
Transport in einem Fahrzeug.

14.2 Produktspezifische Hinweise

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch zu hohes Produktgewicht

- Nehmen Sie zum Aufbau eine zweite Person zu Hilfe.

1. Beachten Sie beim Anheben des Produktes dessen Ge-
wicht, siehe Technische Daten.

2. Schalten Sie das Elektrowerkzeug vor jeglichem Transport
aus und frennen Sie es von der Stromversorgung.

3. Tragen Sie das Elekirowerkzeug mindestens zu zweit,
fassen Sie es nicht an den Tischverbreiterungen an. Zum
Transport heben Sie das Elekirowerkzeug am Maschinen-
gehéduse an.

4. Schitzen Sie das Elekirowerkzeug vor Schlédgen, StéBen
und starken Vibrationen, z. B. beim Transport in Fahrzeu-
gen.

5. Sichern Sie das Elekirowerkzeug gegen Kippen und Ver-
rutschen.

6. Verwenden Sie Schutzvorrichtungen niemals zur Handha-
bung oder Transport.

15. Wartung

/A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unerwartetes Anlaufen der Maschine
- Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

/A WARNUNG
Warnung vor unvorhersehbaren Geféhrdungen und  Pro-
duktschadigung
- Fishren Sie niemals eigenmdchtig Verdnderungen oder
Reparaturen am Produkt durch, die nicht in der Bedie-
nungsanleitung beschrieben sind.
- Lassen Sie nicht beschriebene Arbeiten von einer Fach-
werkstatt durchfihren.

15.1 Allgemeine Hinweise

e Prisfen Sie das Produkt auf lose, abgenutzte oder besché-
digte Bauteile.

¢ Priffen Sie den festen Sitz von Muttern, Bolzen und Schrau-
ben.

e Prisfen Sie Abdeckungen und Schutzeinrichtungen auf Be-
sch&digung und korrekten Sitz.

e Priffen Sie die elekirischen Anschlisse. Reparaturen an den
elektrischen Anschliissen dirfen nur von einer Fachwerkstatt
durchgefihrt werden.

15.2 Produkt élen

1. Olen Sie zur Verléngerung des Werkzeuglebens einmal
pro Monat die Drehteile.

2. Olen Sie nicht den Motor.
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15.3 Kohlebiirsten warten
ACHTUNG
Produktbeschddigung
- Lassen Sie die Kohlebiirsten nur von einer Elektrofach-

kraft auswechseln.

Lassen Sie die Kohlebirsten bei GberméBiger Funkenbildung

durch eine Elekirofachkraft iberprisfen.

15.4 Sageblatt wechseln

/A WARNUNG

Verletzungsgefahr! Bei unsachgeméfer Handhabung der
Tischkreissdge besteht die Gefahr von schweren Verletzungen.

/A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unerwartetes Anlaufen der Maschine
- Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.
A WARNUNG
Verletzungsgefahr von Fingern und Hénden durch scharfe Kan-
ten
- Tragen Sie Schutzhandschuhe.

15.4.1 Sageblattschutz entfernen (Abb. 9)

1. Drehen Sie das Ségeblatt (6) maximal aus dem Sdgetisch
(2) heraus, indem Sie das Kurbelrad (14) gegen den Uhr-
zeigersinn bis zum Anschlag drehen.

2. Lésen Sie die Fligelmutter (4a).

3. Ziehen Sie den Ségeblattschutz (4) leicht auseinander.

4. Ziehen Sie den Sdgeblattschutz (4) vorsichtig Gber den Lo-
ser (24) am Spaltkeil (5) ab.

15.4.2 Tischeinlage entfernen (Abb. 6)

1. Ldsen Sie die Senkkopfschraube (7a).

2. Ziehen Sie die Tischeinlage (7) leicht auseinander.

3. Ziehen Sie die Tischeinlage (7) vorsichtig Giber den Laser
(24) am Spaltkeil (5) ab.

4. Prisfen Sie die Tischeinlage (7) auf Besch&digung. Ersetzen
Sie die Tischeinlage, falls sie beschadigt ist oder nicht mehr

bindig mit dem Sdgetisch abschlief3t.

15.4.3 Sageblatt entfernen (Abb. 28, 29)
VORAUSSETZUNG: Das Ségeblatt (6) ist auf die maximale
Schnitttiefe eingestellt worden (siehe 11.2).

1. Stecken Sie den Gabelschlissel 22 mm (6a) auf den Gufde-
ren Sageblattflansch (6d) und fixieren somit die Antriebs-
welle (6e).

2. Drehen Sie die Befestigungsmutter (6f) mit dem Gabel-
schlissel 22 mm (6b) gegen den Uhrzeigersinn, um die
Befestigungsmutter (6f) zu &ffnen.

3. Halten Sie das Ségeblatt (6) vorsichtig mit einer Hand fest
und nehmen Sie die Befestigungsmutter (6f) und den Gufie-
ren Ségeblatiflansch (6d) von der Antriebswelle (6e) ab.

4. Nehmen Sie nun das Ségeblatt (6) von der Antriebswelle
(6e) ab und ziehen Sie es vorsichtig nach oben aus dem
Sdgetisch (2) heraus.
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15.4.4 Sageblatt einsetzen (Abb. 29)

1. Reinigen Sie den &uBeren und den inneren Ségeblatt-
flansch (6d/6c) sorgféltig, bevor Sie ein neuves Ségeblatt
(6) montieren.

2. Setzen Sie ein neues Sdgeblatt (6) auf die Antriebswelle
(6e). Beachten Sie dabei die Drehrichtung: Die Schnitt-
schréige der Zé&hne muss in Laufrichtung (nach vorne)
zeigen. Im Normalfall ist die Laufrichtung auch auf dem
Sdgeblatt angegeben.

3. Setzen Sie den duBBeren Ségeblattflansch (6d) wieder auf
die Antriebswelle (6e). Achten Sie dabei auf die korrekte
Ausrichtung des GufBeren Sageblattflanschs (6d).

4. Schrauben Sie die Befestigungsmutter (6f) auf der An-
triebswelle (6e) mit der Hand fest.

5. Drehen Sie vorsichtig das Ségeblatt (6) in Laufrichtung: Es
muss genau zentriert sein und darf nicht ,eiern”. Uberpri-
fen Sie den korrekten Sitz von Sdgeblatt (6) und &uBerem
Sdgeblattflansch (6d) und richten Sie die Teile erneut aus,
falls das Sageblatt nicht genau zentriert ist.

A WARNUNG
Warnung vor unvorhersehbaren Gefghrdungen und Pro-
duktschadigung.
- Priffen Sie die Einstellung des Ségeblatts nach jedem
Sdgeblattwechsel.

6. Halten Sie den &uBeren Sageblattflansch (6d) mit dem
Gabelschliissel 22 mm (6q) fixiert und drehen Sie die Be-
festigungsmutter (6f) mit dem Gabelschlissel 22 mm (6b)
im Uhrzeigersinn fest.

7. Montieren Sie die Tischeinlage (7) und den Ségeblatt-
schutz (4) (siehe 9.3.3 und 9.5.1).

8. Prifen Sie die korrekte Einstellung des Spaltkeils (siehe
9.3.2).

15.5 Service-Informationen

Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgende Teile
einem gebrauchsgemé&Ben oder natiirlichen Verschlei3 unter-
liegen bzw. folgende Teile als Verbrauchsmaterialien benstigt
werden.

VerschleiBteile*: Kohlebiirsten, Tischeinlage, Schiebestock, S&-

geblatt
* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!
16. Lagerung

/A WARNUNG
Verletzungsgefahr durch unerwartetes Anlaufen der Maschine
- Ziehen Sie den Netzstecker aus der Steckdose.

ACHTUNG
Produktbeschadigung durch falsche Lagerung
- Lagern Sie das Produkt geschiitzt vor Schmutz, Staub und
Feuchtigkeit.
- Lagern Sie das Produkt in der Originalverpackung.
1. Lagern Sie das Produkt an einem dunklen, trockenen und
frostfreien sowie fir Unbefugte unzugénglichen Ort.
2. Die optimale Lagertemperatur liegt zwischen 5 °C und
30 °C.
3. Bewahren Sie die Bedienungsanleitung beim Produkt auf.
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17. Elekirischer Anschluss

Der installierte Elekiromotor ist betriebsbereit
angeschlossen. Der Anschluss entspricht den ein-
schlégigen VDE- und DIN-Bestimmungen. Der kun-
denseitige Netzanschluss und die verwendeten
Verléngerungsleitungen miissen diesen Vorschrif-
ten entsprechen.

17.1 Schadhafte elekirische Anschlussleitung
An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft Isolationssché-

den.

Ursachen hierfir kdnnen sein:

* Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch Fenster oder
Tirspalten gefihrt werden

* Knickstellen durch unsachgeméfe Befestigung oder Fishrung
der Anschlussleitung

e Schnittstellen durch Uberfahren der Anschlussleitung

* Isolationsschéden durch Herausreiflen aus der Wandsteck-
dose

* Risse durch Alterung der Isolation

Solch schadhafte elektrische Anschlussleitungen diirfen nicht
verwendet werden und sind aufgrund der Isolationsschéden
lebensgefahrlich.

Elektrische Anschlussleitungen regelmdfig auf Schéden iber-
prifen. Achten Sie darauf, dass beim Uberprifen die An-
schlussleitung nicht am Stromnetz héngt.

Elektrische Anschlussleitungen missen den einschlagigen VDE-
und DIN-Bestimmungen entsprechen. Verwenden Sie nur An-
schlussleitungen mit gleicher Kennzeichnung.

Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf dem Anschlusskabel
ist Vorschrift.

Anschlisse und Reparaturen der elektrischen Ausriistung diirfen
nur von einer Elektrofachkraft durchgefihrt werden.

17.2 Wechselstrommotor

* Die Netzspannung muss 220—240 V~ betragen.

* Verléngerungsleitungen bis 25 m Léinge missen einen Quer-
schnitt von 1,5 mm?2 aufweisen.

* Verléngerungsleitungen iber 25 m Lénge missen einen
Querschnitt von 2,5 mm? aufweisen.

Anschlisse und Reparaturen der elekirischen Ausriistung diir-

fen nur von einer Elektro-Fachkraft durchgefihrt werden.

Bei Riickfragen bitte folgende Daten angeben:

e Stromart des Motors

* Daten des Maschinen-Typenschilds

* Daten des Motor-Typenschilds

18. Entsorgung und Wiederverwertung

Das Produkt befindet sich in einer Verpackung, um Transport-
schdden zu verhindern. Diese Verpackung ist Rohstoff und ist
somit wieder verwendbar oder kann dem Rohstoffkreislauf zu-
rickgefihrt werden.

Das Produkt besteht aus verschiedenen Materialien, wie z. B.
Metall und Kunststoffe. Fishren Sie defekte Bauteile der Son-
dermiillentsorgung zu. Fragen Sie im Fachgeschéft oder in der
Gemeindeverwaltung nach!
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Die Verpackung besteht aus umweltfreundlichen
Materialien, die Sie Uber die &rtlichen Recycling-
stellen entsorgen kdnnen.

Méglichkeiten zur Entsorgung des ausgedienten
Gerdates erfahren Sie bei lhrer Gemeinde- oder
Stadtverwaltung.

Altgerate diirfen nicht in den Hausmull!
gemdB Richtlinie Gber Elektro- und Elektronik-Altgeréite

(2012/19/EU) und nationalen Gesetzen nicht iber
fmm—den Hausmiill entsorgt werden darf. Dieses Produkt

Dieses Symbol weist darauf hin, dass dieses Produkt

muss bei einer dafiir vorgesehenen Sammelstelle abgegeben
werden. Dies kann z. B. durch Riickgabe beim Kauf eines &hn-
lichen Produkts oder durch Abgabe bei einer autorisierten
Sammelstelle fir die Wiederaufbereitung von Elektro- und
Elektronik-Altgeréten geschehen.

19. Stérungsablhilfe

Stérung Mégliche Ursache
Ségeblatt 18st sich nach | Befestigungsmutter zu leicht angezogen

Abschalten des Motors

Der unsachgeméBe Umgang mit Altgerdten kann aufgrund
potentiell geféhrlicher Stoffe, die héufig in Elektro und Elekiro-
nik-Altgerdten enthalten sind, negative Auswirkungen auf die
Umwelt und die menschliche Gesundheit haben. Durch die
sachgeméfBe Entsorgung dieses Produkts tragen Sie auBerdem
zu einer effektiven Nutzung natiirlicher Ressourcen bei. Infor-
mationen zu Sammelstellen fir Altgerdte erhalten Sie bei lhrer
Stadtverwaltung, dem &ffentlich-rechtlichen Entsorgungstréger,
einer autorisierten Stelle fir die Entsorgung von Elektro- und
Elektronik-Altgerdten oder Ihrer Miillabfuhr.

Batterien und Akkus dirfen nicht in den Hausmill!
Als Verbraucher sind Sie gesetzlich verpflichtet, alle
Batterien und Akkus, egal ob sie Schadstoffe* enthal-
ten oder nicht, bei einer Sammelstelle in lhrer Gemein-

de/lhrem Stadtteil oder im Handel abzugeben, damit sie einer

umweltschonenden Entsorgung zugefishrt werden kénnen.

*gekennzeichnet mit: Cd = Cadmium, Hg = Quecksilber, Pb

= Blei

¢ Entnehmen Sie die Batterien aus dem Laser, bevor Sie das

Produkt und die Batterien entsorgen.

Abhilfe

Befestigungsmutter Rechtsgewinde anziehen

Motor l&uft nicht an Ausfall Netzsicherung

Netzsicherung priifen

Verléngerungsleitung defekt

Verléngerungsleitung austauschen

Ordnung

Anschlisse an Motor oder Schalter nicht in

Von Elektrofachkraft prisfen lassen

Motor oder Schalter defekt

Von Elekirofachkraft prisfen lassen

Motor bringt keine
Leistung, die Sicherung ausreichend

Querschnitt der Verldngerungsleitung nicht

siehe ,Elektrischer Anschluss”

spricht an

Uberlastung durch stumpfes Sageblatt

Sdgeblatt wechseln

Brandfléichen an der Stumpfes Sageblaft
Schnittfléiche

Ségeblatt scharfen (nur von einem autorisierten
Scharfdienst) oder austauschen

Falsches Ségeblatt

Sdgeblatt austauschen

Motor falsche Kondensator defekt

Von Elektrofachkraft priffen lassen

Drehrichtun
9 Falschanschluss

Von Elektrofachkraft Polaritat der Wandsteckdose
tauschen lassen

///|PARKSIDE’
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20. Garantieurkunde

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitétskontrolle. Sollte dieses Gerét dennoch einmal nicht einwandfrei funktionieren, bedau-

ern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der auf dieser Garantiekarte angegebenen Adresse zu wenden. Gern

stehen wir Ihnen auch telefonisch Gber die unten angegebene Servicerufnummer zur Verfigung. Fir die Geltendmachung von Garantiean-

sprichen gilt Folgendes:

Diese Garantiebedingungen regeln zusdtzliche Garantieleistungen. lhre gesetzlichen Gewdhrleistungsanspriiche werden von dieser
Garantie nicht beriihrt. Unsere Garantieleistung ist fir Sie kostenlos.

Die Garantieleistung erstreckt sich ausschliefBlich auf Méngel, die auf Material- oder Herstellungsfehler zuriickzufihren sind und ist auf
die Behebung dieser Méngel bzw. den Austausch des Gerdtes beschrénkt. Bitte beachten Sie, dass unsere Geréte bestimmungsgemaf3
nicht fir den gewerblichen, handwerklichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein Garantievertrag kommt daher nicht zu-
stande, wenn das Gerdt in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tétigkeiten eingesetzt wird.
Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen fir Transportschdden, Schéden durch Nichtbeachtung der Montageanleitung oder
aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung der Gebrauchsanleitung (wie durch z.B. Anschluss an eine falsche Netz-
spannung oder Stromart), missbréuchliche oder unsachgeméafe Anwendungen (wie z.B. Uberlastung des Gerdtes oder Verwendung
von nicht zugelassenen Einsatzwerkzeugen oder Zubehér), Nichtbeachtung der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen, Eindringen
von Fremdkérpern in das Gerét (wie z.B. Sand, Steine oder Staub), Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schéden
durch Herunterfallen) sowie durch verwendungsgeméfen, iiblichen Verschlei3 ausgeschlossen.

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerdt bereits Eingriffe vorgenommen wurden.

Die Garantiezeit betrégt 3 Jahre und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerdtes. Garantieanspriiche sind vor Ablauf der Garantiezeit
innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu machen. Die Geltendmachung von Garantieanspri-
chen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des Gerétes fiihrt weder zu einer Verlénge-
rung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung fiir das Gerdt oder fiir etwaige eingebaute Ersatzteile in
Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

Fir die Geltendmachung |hres Garantieanspruches wenden Sie sich bitte an die unten angegebene Service-Adresse. Sofern die Rekla-
mation innerhalb der Garantiezeit liegt, werden wir lhnen einen Retourenschein zur Verfiigung stellen, mit dem Sie lhr defektes Gerét
kostenfrei an uns zuriicksenden kénnen. Beschreiben Sie uns bitte den Reklamationsgrund méglichst genau. Ist der Defekt des Geréites
von unserer Garantieleistung erfasst, erhalten Sie umgehend ein repariertes oder neues Gerét zuriick.

Selbstversténdlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Geréit, die vom Garantieumfang nicht oder nicht mehr

erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerdt bitte an unsere Serviceadresse.

Service-Hotline (DE): Service-Hotline (AT): Service-Hotline (CH):
+800 4003 4003 +800 4003 4003 +800 4003 4003

(0,00 EUR/Min.) (0,00 EUR/Min.) (0,00 EUR/Min.)
Service-Email (DE): Service-Email (AT): Service-Email (CH):
service.DE@scheppach.com service. AT@scheppach.com service.CH@scheppach.com
Service Adresse (DE): Service Adresse (AT): Service Adresse (CH):
scheppach Fabrikation von Gausch Hubert Klaus-Haberling AG
Holzbearbeitungsmaschinen GmbH

Giinzburger Str. 69 Bairisch K&lldorf 267 Industriestrafie 6

DE - 89335 Ichenhausen AT - 8344 Bad Gleichenberg CH - 8610 Uster

= Auf www.lidl-service.com kénnen Sie diese und viele weitere Handbiicher, Produktvideos und Installations-
l‘.: software herunterladen.
Mit dem QR-Code gelangen Sie direkt auf die Lidl-Service-Seite (www.lidl-service.com) und kénnen mittels

E der Eingabe der Artikelnummer (IAN) 339118_1910 ihre Bedienungsanleitung 6ffnen.

PDF ONLINE
www.lidl-service.com
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1. Warning signs on the product

The following warning signs are used on the product.

Observe and follow these warning signs.

G

WARNING: Disregard results in a risk of death or injury, or damage o the tool.

Read the operating and safety instructions before start-up and follow them.

Wear safety goggles.

Wear hearing protection.

Wear a dust protection mask.

ATTENTION: Danger of injury! Do not reach into saw blade while it is running.

Wear safety gloves.

Protection class Il (double insulation)

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
se 2

ATTENTION: Laser radiation

22
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2. Introduction

Dear customer,

We hope your new product brings you much enjoyment and
success.

This operating manual should help you familiarise yourself with
your product and teach you how fo use it.

It contains important information on how to work with the prod-
uct safely, properly and economically. This helps you to avoid
danger, costly repairs, reduce downtimes and increase reliabil-
ity and service life of the product.

Please read and observe the operating manual with all instruc-
tions, warnings and information before installation and com-
missioning.

Please note that the figures shown as example figures may devi-
ate from the actual appearance.

In addition to the safety instructions in this operating manual,
you must observe the regulations applicable to the operation of
the product in the country.

Note the following:

The basic steps for using the product are described in this op-
erating manual. It includes all the relevant information about
safety, operation, care and maintenance, disposal and trouble-
shooting for your product.

The operating manual is part of the product and must be kept
close at hand, ready for consultation. Store the operating man-
val so that it is protected from dirt and moisture. If the product
is handed over to another person, hand over the operating
manual with it.

No claims can be made from the information, figures and de-
scriptions. Possible errors and technical changes in construc-
tion, equipment and accessories in comparison to the informa-
tion and figures in the operating manual are excepted:

scheppach

Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Ginzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Exclusion of liability

In accordance with the applicable product liability laws, the

manufacturer of this product assumes no liability for damage to

the product or caused by the product arising from:

* Improper handling,

¢ Non-compliance with the operating manual,

¢ Repairs carried out by third parties, unauthorised specialists.

¢ Installing and replacing non-original spare parts,

¢ Application other than specified.

e Failure of the electrical system in the event of the electrical
regulations and VDE provisions 0100, DIN 13 / VDEO113

not being observed.

We accept no liability for accidents or damage that occur due
to a failure to observe this manual and the safety instructions.

///|PARKSIDE’
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1b.

1d.

3a.
3b.
3c.

4a.
4b.

5a.
5b.

ba.
6b.
bc.
6d.
be.
of.

7a.

Qa.
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10a.
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11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
22a.
22b.
22c.
23.
23a.
23b.
24.
24a.
25.
26.
26a.
26b.
27.
28.
29.

Device description (fig. 1-29)

Parallel stop

Stop rail

Knurled nut

Coach bolt

Phillips screw

Saw table

Transverse stop

Stop rail

Wing nut

Locking handle

Saw blade guard

Wing nut

Coach bolt

Riving knife

Fixing screw

Recess on riving knife
Saw blade

Open-ended spanner 22 mm
Open-ended spanner 22 mm
Inner saw blade flange
Outer saw blade flange
Drive shaft

Fixing nut

Table inlay

Countersunk head screw
Table extension

Table width extensions
Table width extension left
Table width extension right
Speed selection switch
High speed switch

Low speed switch

Tilt limiter

Scale

Locking lever

Crank wheel

Overload switch

On/off switch

Lleg

Rubber foot

Tilt protection bar
Guide rail (saw table)
Rail joiner

Table supports

Table support short
Table support medium
Table support long
Centre struts

Centre strut short

Centre strut long

Laser

Adjustment screw

Laser switch

Battery compartment
Battery compartment cover
Screw

Eccentric lever

Scale

Guide groove

GB/IE
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30. Sight glass

31. Groove

32. Cutting waste bag

33. Extraction port

34. Extraction hose (not included in the scope of delivery)
35.  Push stick

36. Wooden push block (not included in the scope of delivery)

4. Scope of delivery

¢ Operating manual

e Saw blade 24 teeth (pre-mounted)
e Saw blade 48 teeth

* Saw blade guard

* Riving knife with laser unit

¢ Batteries 1.5V AAA (2x)

* Parallel stop (including stop rail = pre-mounted)
* Transverse stop (including stop rail — pre-mounted)
¢ Table width extension (2x)

* Table extension

e Push stick

* legs (4x)

e Transverse struts (2x)

¢ Longitudinal struts (2x)

* Rubber feet (4x)

e Tilt protection bar (2x)

* Table support short (2x)

* Table support medium (2x)

* Table support long (2x)

* Cutting waste bag

* Scale

Assembly material

a. Hexagon screw M6x12 (17x)

b. Hexagon screw Méx30 (2x)

. Hexagon screw M6x42 (2x)

. Allen screw M6x20 (4x)

. Coach bolt M6x12 (16x)
Slotted-head screw M4xé (2x)

. Nut (41x)

. Washer (43x)

i. Special screw (4x)

o Q ™™o oo

j- Hexagon screw M6x20 (2x)

Tools

k. Open-ended spanner 8/10 mm (2x)
|. Allen key 5 mm

m.Open-ended spanner 22 mm (2x)

5. Proper use

The circular table saw is used for the longitudinal and trans-
verse cutting (only with the transverse stop) of all types of
timbers and plastic, in accordance with the machine size. It is
not permitted to cut any type of round timber.

Only suvitable saw blades (HM or CV saw blades) may be

used for the machine. The use of HSS saw blades and any type
of cutting wheels is prohibited.

24 GB/IE

Notes:

Compliance with the regulations, safety instructions, descrip-
tions and notes in this operating manual are part of proper use.
The safety, operating and maintenance specifications of the
manufacturer, as well as the dimensions specified in the operat-
ing manual, must be observed.

Working on or with the product may only be carried out as
described in this operating manual. All other maintenance and
repair work not described in this operating manual must be car-
ried out by a customer service centre.

Please observe that our equipment was not designed with the
intention of use for commercial or industrial purposes. We as-
sume no guarantee if the equipment is used in commercial or
industrial applications, or for equivalent work.

Other general occupational health and safety-related rules and
regulations must be observed.

A ATTENTION

When using the product, several safety warnings must be ob-
served to prevent injuries and damage. For this reason, care-
fully read the operating and safety instructions. Keep them in
a safe place so that the information is available at all times. If
the product is handed over to another person, hand over the
operating and safety instructions with it. We accept no liability
for accidents or damage that occur due to a failure to observe
this operating manual and the safety instructions.

The liability of the manufacturer and resulting damages are
excluded in the event of modifications of the machine.

Despite use as intended, specific risk factors cannot be entirely

eliminated. Due to the design and layout of the machine, the

following risks remain:

* Contact with the saw blade in the exposed sawing area.

* Reaching into the running saw blade (cutting injury)

* Kickback of workpieces and workpiece parts

* Saw blade breakage

* Ejection of faulty carbide parts of the saw blade

* Hearing damage when the necessary hearing protection is
not used.

* Harmful emissions of wood dusts during use in enclosed ar-
eas.

6. Safety information
General power tool safety warnings

/A WARNING: Read all safety warnings, instruc-
tions, illustrations and specifications provided with
this power tool.

Failure to follow all instructions listed below may result in elec-
tric shock, fire and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for future refer-
ence.

The term “power tool” in the warnings refers to your mains-
operated (corded) power tool or battery-operated (cordless)
power tool.
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1. Work area safety

a)

b)

<)

Keep work area clean and well lit. Cluttered or
dark areas invite accidents.

Do not operate power tools in explosive atmos-
pheres, such as in the presence of flammable
liquids, gases or dust. Power tools create sparks
which may ignite the dust or fumes.

Keep children and bystanders away while op-
erating a power tool. Distractions can cause you to
lose control.

2. Electrical safety

a)

b)

<)

d)

e)

f)

Power tool plugs must match the outlet. Never
modify the plug in any way. Do not use any
adapter plugs with earthed (grounded) power
tools. Unmodified plugs and matching outlets will reduce
risk of electric shock.

Avoid body contact with earthed or grounded
surfaces, such as pipes, radiators, ranges and
refrigerators. There is an increased risk of electric
shock if your body is earthed or grounded.

Do not expose power tools to rain or wet condi-
tions. Water entering a power tool will increase the risk
of electric shock.

Do not abuse the cord. Never use the cord for
carrying, pulling or unplugging the power tool.
Keep cord away from heat, oil, sharp edges or
moving parts. Damaged or entangled cords increase
the risk of electric shock.

When operating a power tool outdoors, use an
extension cord suitable for outdoor use. Use of
a cord suitable for outdoor use reduces the risk of electric
shock.

If operating a power tool in a damp location
is unavoidable, use a residual current device
(RCD) protected supply. Use of an RCD reduces the
risk of electric shock.

3. Personal safety

a)

b)

c)

Stay alert, watch what you are doing and use
common sense when operating a powertool. Do
notuse apower tool while you aretired orunder
the influence of drugs, alcohol or medication.
A moment of inattention while operating power tools may
result in serious personal injury.

Use personal protective equipment. Always
wear eye protection. Protective equipment such as
a dust mask, non-skid safety shoes, hard hat or hearing
protection used for appropriate conditions will reduce per-
sonal injuries.

Prevent unintentional starting. Ensure the switch
is in the off-position before connecting to power
source and/or battery pack, picking up or car-
rying the tool. Carrying power tools with your finger on
the switch or energising power tools that have the switch on
invites accidents.

///|PARKSIDE’

d)

e)

f)

g)

h)

Remove any adjusting key or wrench before
turning the power tool on. A wrench or a key left
attached to a rotating part of the power tool may result in
personal injury.

Do not overreach. Keep proper footing and
balance at all times. This enables better control of the
power tool in unexpected situations.

Dress properly. Do not wear loose clothing or
jewellery. Keep your hair and clothing away
from moving parts. Loose clothes, jewellery or long
hair can be caught in moving parts.

If devices are provided for the connection of
dust extraction and collection facilities, ensure
these are connected and properly used. Use of
dust collection can reduce dust-related hazards.

Do not let familiarity gained from frequent use
of tools allow you to become complacent and
ignore tool safety principles. A careless action can
cause severe injury within a fraction of a second.

4. Power tool use and care

a)

b)

<)

d)

e)

f)

g)

h)

Do not force the power tool. Use the correct
power tool for your application. The correct power
tool will do the job better and safer at the rate for which it
was designed.

Do not use the power tool if the switch does not
turn it on and off. Any power tool that cannot be con-
trolled with the switch is dangerous and must be repaired.
Disconnect the plug from the power source
and/or remove the battery pack, if detachable,
from the power tool before making any adjust-
ments, changing accessories, or storing power
tools. Such preventive safety measures reduce the risk of
starting the power tool accidentally.

Store idle power tools out of the reach of chil-
dren. Do not allow persons unfamiliar with the
power tool or these instructions to operate the
power tool. Power tools are dangerous in the hands of
untrained users.

Maintain power tools and accessories. Check
for misalignment or binding of moving parts,
breakage of parts and any other condition that
may affect the power tool’s operation. If dam-
aged, have the power tool repaired before
use. Many accidents are caused by poorly maintained
power tools.

Keep cutting tools sharp and clean. Properly main-
tained cutting tools with sharp cutting edges are less likely
to bind and are easier to control.

Use the power tool, accessories and tool bits
etc. in accordance with these instructions, tak-
ing into account the working conditions and the
work to be performed. Use of the power tool for
operations different from those intended could result in a
hazardous situation.

Keep handles and grasping surfaces dry, clean
and free from oil and grease. Slippery handles and
grasping surfaces do not allow for safe handling and con-
trol of the tool in unexpected situations.
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5. Service

a) Have your power tool serviced by a qualified
repair person using only identical replacement
parts. This will ensure that the safety of the power tool is
maintained.

/A WARNING

Danger due to electromagnetic field

This power tool generates an electromagnetic field during opera-
tion. This field can impair active or passive medical implants under
certain conditions.

- In order to prevent the risk of serious or deadly injuries,
we recommend that persons with medical implants con-
sult with their physician and the manufacturer of the medi-
cal implant prior to operating the power tool.

Safety instructions for table saws
Guarding related warnings

a) Keep guards in place. Guards must be in work-
ing order and be properly mounted. A guard that
is loose, damaged, or is not functioning correctly must be
repaired or replaced.

b) Always use saw blade guard and riving knife for
every through-cutting operation. For through-cutting
operations where the saw blade cuts completely through the
thickness of the workpiece, the guard and other safety de-
vices help reduce the risk of injury.

¢) Immediately reattach the guarding system af-
ter completing an operation (such as rabbet-
ing, dadoing or resawing cuts) which requires
removal of the saw blade guard and/or riving
knife. The guard and riving knife help to reduce the risk
of injury.

d) Make sure the saw blade is not contacting the
guard, riving knife or the workpiece before the
switch is turned on. Inadverfent contact of these items
with the saw blade could cause a hazardous condition.

e) Adjust the riving knife as described in this in-
struction manual. Incorrect spacing, positioning and
alignment can make the riving knife ineffective in reducing
the likelihood of kickback.

f) For the riving knife to work, they must be en-
gaged in the workpiece. The riving knife is ineffective
when cutting workpieces that are too short to be engaged
with the riving knife. Under these conditions a kickback
cannot be prevented by the riving knife.

g) Use the appropriate saw blade for the riving
knife. For the riving knife to function properly, the saw
blade diameter must match the appropriate riving knife
and the body of the saw blade must be thinner than the
thickness of the riving knife and the cutting width of the saw
blade must be wider than the thickness of the riving knife.
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Cutting procedures warnings

a) A DANGER: Never place your fingers or hands
in the vicinity or in line with the saw blade. A
moment of inattention or a slip could direct your hand to-
wards the saw blade and result in serious personal injury.

b) Feed the workpiece into the saw blade or cut-
ter only against the direction of rotation. Feeding
the workpiece in the same direction that the saw blade is
rotating above the table may result in the workpiece, and
your hand, being pulled into the saw blade.

¢) Never use the mitre gauge to feed the work-
piece when ripping and do not use the rip fence
as a length stop when cross cutting with the mi-
tre gauge. Guiding the workpiece with the rip fence and
the mitre gauge at the same time increases the likelihood of
saw blade binding and kickback.

d) When ripping, always apply the workpiece
feeding force between the fence and the saw
blade. Use a push stick when the distance be-
tween the fence and the saw blade is less than
150 mm, and use a push block when this dis-
tance is less than 50 mm. “Work helping” devices
will keep your hand at a safe distance from the saw blade.

e) Use only the push stick provided by the manu-
facturer or constructed in accordance with the
instructions. This push stick provides sufficient distance
of the hand from the saw blade.

f) Never use a damaged or cut push stick. A dam-
aged push stick may break causing your hand to slip into
the saw blade.

g) Do not perform any operation “freehand”. Al-
ways use either the rip fence or the mitre gauge
to position and guide the workpiece. “Free-
hand” means using your hands to support or
guide the workpiece, in lieu of a rip fence or
mitre gauge. Frechand sawing leads to misalignment,
binding and kickback.

h) Never reach around or over a rotating saw
blade. Reaching for a workpiece may lead to accidental
contact with the moving saw blade.

i) Provide auxiliary workpiece support to the
rear and/or sides of the saw table for long
and/or wide workpieces to keep them level. A
long and/or wide workpiece has a tendency to pivot on
the table’s edge, causing loss of control, saw blade bind-
ing and kickback.

i) Feed workpiece at an even pace. Do not bend
or twist the workpiece. If jamming occurs, turn
the tool off immediately, unplug the tool then
clear the jam. Jamming the saw blade by the workpiece
can cause kickback or stall the motor.

k) Do not remove pieces of cut-off material while
the saw is running. The material may become trapped
between the fence or inside the saw blade guard and the saw
blade pulling your fingers into the saw blade. Turn the saw off
and wait until the saw blade stops before removing material.

I) Use an auxiliary fence in contact with the table
top when ripping workpieces less than 2 mm
thick. A thin workpiece may wedge under the rip fence
and create a kickback.
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Kickback causes and related warnings

Kickback is a sudden reaction of the workpiece due to a

pinched, jammed saw blade or misaligned line of cut in the

workpiece with respect o the saw blade or when a part of the

workpiece binds between the saw blade and the rip fence or

other fixed object.

Most frequently during kickback, the workpiece is lifted from

the table by the rear portion of the saw blade and is propelled

towards the operator. Kickback is the result of saw misuse and/

or incorrect operating procedures or conditions. And can be

avoided by taking proper precautions as given below.

a)

b)

<)

d)

e)

f)

<))

h)

k)

Never stand directly in line with the saw blade.
Always position your body on the same side of
the saw blade as the fence. Kickback may propel
the workpiece at high velocity towards anyone standing in
front and in line with the saw blade.

Never reach over or in back of the saw blade to
pull or to support the workpiece. Accidental con-
tact with the saw blade may occur or kickback may drag
your fingers into the saw blade.

Never hold and press the workpiece that is be-
ing cut off against the rotating saw blade. Press-
ing the workpiece being cut off against the saw blade will
create a binding condition and kickback.

Align the fence to be parallel with the saw
blade. A misaligned fence will pinch the workpiece
against the saw blade and create kickback.

Use a featherboard to guide the workpiece
against the table and fence when making non-
through cuts such as rabbeting, dadoing or re-
sawing cuts. A featherboard helps to control the work-
piece in the event of a kickback.

Use extra caution when making a cut into blind
areas of assembled workpieces. The protruding
saw blade may cut objects that can cause kickback.
Support large panels to minimise the risk of saw
blade pinching and kickback. Large panels tend to
sag under their own weight. Support(s) must be placed un-
der all portions of the panel overhanging the table top.

Use extra caution when cutting a workpiece that
is twisted, knotted, warped or does not have a
straight edge to guide it with a mitre gauge or
along the fence. A warped, knotted, or twisted workpiece
is unstable and causes misalignment of the kerf with the saw
blade, binding and kickback.

Never cut more than one workpiece, stacked
vertically or horizontally. The saw blade could pick
up one or more pieces and cause kickback.

When restarting the saw with the saw blade
in the workpiece, centre the saw blade in the
kerf so that the saw teeth are not engaged in
the material. If the saw blade binds, it may lift up the
workpiece and cause kickback when the saw is restarted.
Keep saw blades clean, sharp, and with suffi-
cient set. Never use warped saw blades or saw
blades with cracked or broken teeth. Sharp and
properly set saw blades minimise binding, stalling and kick-
back.
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Table saw operating procedure warnings

a)

b)

<)

d)

e)

f)

g)

h)

i)

Turn off the table saw and disconnect the pow-
er cord when removing the table insert, chang-
ing the saw blade or making adjustments to
the riving knife or saw blade guard, and when
the machine is left unattended. Precautionary meas-
ures will avoid accidents.

Never leave the table saw running unattended.
Turn it off and don’t leave the tool until it comes
to a complete stop. An unattended running saw is an
uncontrolled hazard.

Locate the table saw in a wellit and level area
where you can maintain good footing and bal-
ance. It should be installed in an area that pro-
vides enough room to easily handle the size of
your workpiece. Cramped, dark areas, and uneven
slippery floors invite accidents.

Frequently clean and remove sawdust from
under the saw table and/or the dust collection
device. Accumulated sawdust is combustible and may
self-ignite.

The table saw must be secured. A table saw that is
not properly secured may move or tip over.

Remove tools, wood scraps, etc. from the table
before the table saw is turned on. Distraction or a
potential jam can be dangerous.

Always use saw blades with correct size and
shape (diamond versus round) of arbour holes.
Saw blades that do not match the mounting hardware of
the saw will run off-centre, causing loss of control.

Never use damaged or incorrect saw blade
mounting means such as flanges, saw blade
wushers, bolts or nuts. These mounting means were
specially designed for your saw, for safe operation and op-
timum performance.

Never stand on the table saw, do not use it as a
stepping stool. Serious injury could occur if the tool is
tipped or if the cutting tool is accidentally contacted.
Make sure that the saw blade is installed to ro-
tate in the proper direction. Do not use grinding
wheels, wire brushes, or abrasive wheels on a
table saw.

Improper saw blade installation or use of accessories not
recommended may cause serious injury.

Safety instructions for the handling of saw blades

Only use insertion tools if you have mastered their use.
Observe the maximum speed. The maximum speed speci-
fied on the insertion tool may not be exceeded. If specified,
observe the speed range.

Observe the motor / saw blade direction of rotation.

Do not use any insertion tools with cracks. Sort out cracked
insertion tools. Repairs are not permitted.

Clean dirt, grease, oil and water off of the clamping surfaces.
Do not use any loose reducing rings or bushes to reduce
holes on circular saw blades.

Make sure that fixed reducer rings for securing the inser-
tion tool have the same diameter and have at least 1/3 of
the cutting diameter.
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8. Mcake sure that fixed reducer rings are parallel to each
other.

9. Handle insertion tools with caution. They are ideally stored
in the originally package or special containers. Wear pro-
tective gloves in order to improve grip and to further reduce
the risk of injury.

10. Prior to the use of insertion tools, make sure that all protec-
tive devices are properly fastened.

11. Prior to use, make sure that the insertion tool meets the
technical requirements of this electric tool and is properly
fastened.

12. Only use the supplied saw blade for cutting wood, never
for the processing of metals.

13. Use the correct saw blade for the material to be processed.

14. Use only a saw blade with a diameter that matches the
specifications on the saw.

15. Use only saw blades that are marked with an equal or
higher rotational speed than that marked on the power tool.

16. Use only saw blades recommended by the manufacturer
which conform to EN 847-1, if intended for cutting wood
or similar materials.

17. Wear suitable personal protective equipment, such as:

- Hearing protection;
- Protective gloves when handling saw blades.

18. Only use saw blades recommended by the manufacturer
which conform to EN 847-1. Warning! When changing
the saw blade, ensure that the cutting width is not smaller
and the width of the saw blade disc is not greater than the
thickness of the riving knife!

19. When sawing wood and plastics, avoid the saw teeth
overheating. Reduce the feed speed in order to avoid the
plastic melting.

20. Please note that complex non-through cutting operations
and tapered cuts are not permitted.

21. Avoid bevel ripping on bevelling side of the saw blade.

Attention: Laser radiation
Do not stare into beam
Laser class 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Protect yourself and your environment from acci-
dents using suitable precautionary measures!
Do not look directly into the laser beam with unprotected

eyes.

Never look into the path of the beam.

Never point the laser beam towards reflecting surfaces and
persons or animals. Even a laser beam with a low output can
cause damage to the eyes.

Caution — methods other than those specified here can re-
sult in dangerous radiation exposure.

Never open the laser module. Unexpected exposure to the
beam can occur.

If the product is not used for an extended period of time,
the batteries should be removed.

The laser may not be replaced with a different type of laser.

Repairs of the laser may only be carried out by the laser
manufacturer or an authorised representative.
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Safety instructions for handling batteries

1. Always make sure that the batteries are inserted with the
correct polarity (+ and -), as indicated on the battery.

Do not shortcircuit batteries.

Do not charge non-rechargeable batteries.

Do not overcharge batteries!

O~ wN

Do not mix old and new batteries or batteries of different
types or manufacturers! Replace an entire set of batteries
at the same time.

6. Immediately remove used batteries from the device and
dispose of them properly!

7. Do not allow batteries to heat up!

8. Do not weld or solder directly on batteries!

9. Do not dismantle batteries!

10. Do not allow batteries to deform!

11. Do not throw batteries info fire!

12. Keep batteries out of the reach of children.

13. Do not allow children to replace batteries without supervision!

14. Do not keep batteries near fire, ovens or other sources of
heat. Do not use batteries in direct sunlight or store them in
vehicles in hot weather.

15. Keep unused batteries in the original packaging and keep
them away from metal objects. Do not mix unpacked batter-
ies or toss them together! This can lead to a shortcircuit of
the battery and thus damage, burns or even the risk of fire.

16. Remove batteries from the equipment when it will not be used
for an extended period of time, unless it is for emergencies!

17. NEVER handle batteries that have leaked without appropri-
ate protection. If the leaked fluid comes into contact with
your skin, the skin in this area should be rinsed off under
running water immediately. Always prevent the fluid from
coming into contact with the eyes and mouth. In the event
of contact, please seek immediate medical attention.

18. Clean the battery contacts and corresponding contacts in

the device prior to inserting the batteries.

7. Technical data

AC MOTOT ... 220-240V~ 50 Hz
Power consumption
5000 FPM .ot 1800 W (S1%)
2000 W (S6 40 %**)
3200 IPM oot 500 W (S17%)
Idle speed n,
Gear T s 3200 rpm
GAN 2 s 5000 rpm
Carbide saw blade. .. 254 x230x2.8-3.2 mm
Number of teeth .........cooeiiiiee e 24
Riving knife thickness..........cccoooriririeieinie e, 2.5 mm

Min. size of workpiece W x Lx H .

Table SIZe ..o
Left/right table width extension...........ccccccc......
Table extension at the rear

*S1: Continuous operation with constant load
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**56 40 %:

Continuous duty with intermittent loading (operating time 10
min.)

To avoid impermissible overheating of the motor, the motor
should be driven for only 40% of the operating time with the
stipulated nominal power and must then continue to run with no
load for the remaining 60% of the operating time.

Noise
The noise values have been determined in accordance with

EN 62841.

Sound pressure level Lpseemmreeesssnnnssss 96.8 dB(A)
Uncertainty K oo 3dB
Sound power level L, .......cooorrvviiirriiiniiicn, 109.8 dB(A)
Uncertainty K|, , coovvooeerieeeriieeeee e 3dB
/A WARNING

Excessive and frequent exposure to noise can lead to hearing
damage or hearing loss.

- Wear hearing protection

- Take breaks.

Total vibration values (vector sum of three directions) deter-
mined according to EN 62841.

NOTE: The specified noise emission values have
been measured in accordance with a standardised
test procedure and can be used to compare one
power tool with another.

The specified noise emission values can also be used for an
initial estimation of the exposure.

WARNING: The noise emission values can vary from the
specified values during the actual use of the power tool, de-
pending on the type and the manner in which the power tool is
used, and in particular the type of workpiece being processed.
Implement measures to protect against noise nuisance.

In doing so, take into account the complete working process,
including the times when the power tool is working without load
or switched off. Suitable measures include regular maintenance
and care of the power tool and the insertion tools, regular
breaks as well as proper planning of the working process.

8. Unpacking

/A DANGER
Danger of choking or suffocating
The packaging material, packaging and transport safety de-
vices are not children’s toys. Plastic bags, foils and small parts
can be swallowed and lead to choking.
- Keep packaging material, packaging and transport safe-
ty devices away from children.

e Open the packaging and carefully remove the product.

* Remove the packaging material, packaging and transport
safety devices (if applicable).

e Check the completeness of the scope of delivery. The cus-
tomer service must be notified immediately of any com-
plaints. Later claims will not be recognised.
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Check the scope of delivery for transport damage. The
transport company must be notified immediately of any com-
plaints. Later claims will not be recognised.

Keep the packaging until the end of the warranty period.

Read through the operating manual completely.

Only use original spare parts or accessories. Original spare
parts or accessories can be obtained from your dealer.

Check that the data on the type plate matches with the mains
power data.

9. Assembly

/A WARNING: Remove the mains plug before maintaining,
modifying or assembling the circular table saw.

A Attention!
Always make sure the device is fully assembled
before commissioning!

You require the following for assembly:
2x open-ended spanner 8/10 mm (k)
1x Allen key 5 mm (l)

(included in the scope of delivery)

1x Phillips screwdriver
1x slotted-head screwdriver
(not included in the scope of delivery)

* Place all supplied parts on a flat surface.
* Group equal parts.

NOTE:

* If connections are secured with a screw (round-head or hexa-
gon), hexagon nuts and washers, the washer must be fitted
under the nut.

* Insert screws each from outside to inside. Secure connections
with nuts on the inside.

* Tighten the nuts and screws during assembly only until they
are unable to fall off. If you tighten the nuts and screws fully
before final assembly, it is not possible to complete the as-
sembly.

9.1 Table width extensions and table extensions
Before assembling the table width extensions and table exten-
sions, you must pre-mount the legs of the base frame.

9.1.1 Pre-mounting the legs of the base frame
(fig. 2)
1. Turn the saw table (2) over and place it on the floor.

2. Fit the four legs (17) into the recesses of the machine hous-
ing.

9.1.2 Fitting table width extensions and table
extensions (fig. 2)

1. The rail joiners (21) are already preitted in the guide rail
(20) of the table width extensions (9).

2. Mount both table width extensions (9) loosely on the saw
table (2) with a total of four hexagon screws Méx12 (a),
four washers M6 (h) and fours nuts M6 (g). To do so, use
the corresponding holes drilled into the saw table (2).
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3. Mount the table extension (8) loosely on the saw table
(2) with a total of three hexagon screws Méx12 (a), three
washers M6 (h) and three nuts Mé (g). To do so, use the
corresponding holes drilled into the saw table (2).

9.1.3 Fitting the table supports (fig. 3, 4)

1. Mount both short table supports (22a) loosely on the right
table width extension (9b) with a total of two hexagon
screws M6x12 (a), two washers M6 (h) and two nuts
Mé (g). Mount the table supports (22a) loosely on the
machine housing with one hexagon screw M6x20 (j) and
M6x42 (c) each and two washers M6 (h), as shown.

2. Mount both medium table supports (22b) loosely on the
left table width extension (9a) with two hexagon screws
Méx12 (a), two washers M6 (h) and two nuts Mé (g).
Mount the table supports (22b) loosely on the machine
housing with one hexagon screw M6x20 (j) and M6x42
(c) each and two washers M6 (h), as shown.

3. Mount both long table supports (22c¢) loosely on the table
extension (8) with a total of two hexagon screws M6x12
(a), two washers M6 (h) and two nuts M6 (g). Mount the
table supports (22c) loosely on the machine housing with
two hexagon screws M6x30 (b) and two washers Mé (h).

4. Align the table width extensions (?) and the table extension
(8) so that they are level in relation to the saw table (2).

5. Tighten the threaded connections on the table width exten-
sions (9), on the table extension (8) and on the saw table
(2).

6. Leave the threaded connections on the machine housing
loose for the time being.

9.2 Fitting the base frame (fig. 4, 5)

1. Fasten the front legs (17) on the inside of the machine
housing with four Allen screws M6x20 (d) and four wash-
ers (h) (fig. 4).

2. Position one long centre strut (23b) respectively between
two legs (17) on the front side (crank wheel 14) and rear
side (extraction port 33) of the circular table saw (see
fig. 5).

3. Secure the long centre struts (23b) to the legs (17) with a
total of eight coach bolts M6x12 (e), eight washers M6
(h) and eight nuts M6 (g).

4.  Position one short centre strut (23a) respectively between
two legs (17) and secure to the legs (17) with a total of
eight coach bolts M6x12 (e), eight washers M6 (h) and
eight nuts M6 (g).

5. Push one rubber foot (18) onto each leg (17).

6. Fit one tilt protection bar (19) respectively on the two legs
(17) on the rear side with a total of four hexagon screws
Mé6x12 (a), four washers M6 (h) and fours nuts M6 (g).

7. Carefully turn the saw table (2) over and stand it on its
legs (17) on the floor.

8.  Now fighten all previously established threaded connec-
tions.

9. Tighten both pre-mounted nuts on the rail joiners (21).

9.3 Riving knife

/A WARNING

Danger of injury due to unexpected start-up of the machine
- Pull the mains plug out of the outlet.
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You need to remove the table inlay (7) before you can install
and adjust the riving knife.

9.3.1 Removing the table inlay (fig. 6)

1. Set the saw blade (6) to the max. cutting depth, move to
the 0° position and lock in place (see 11.2).

2. Remove the countersunk head screw (7a).

3. Remove the table inlay (7) from the saw table (2).

9.3.2 Installing and adjusting the riving knife
(fig. 6, 7)
1. Loosen the fixing screw (5a).
2. Push the riving knife (5) into the holder.
NOTE: This step can be skipped if the riving knife (5) has al-
ready been installed.
3. Align the riving knife (5) such that
a) the distance between the saw blade (6) and the riving
knife (5) is max. 5 mm (fig. 7) and
b) the saw blade (6) is parallel to the riving knife (5).
5. Tighten the fixing screw (5a) again.

9.3.3 Fitting the table inlay (fig. 6)

1. Pull the table inlay (7) lightly apart.

2. Carefully slide the table inlay (7) over the laser (24) on the
riving knife (5).

3. Place the table inlay (7) in the recess.

4. Tighten the countersunk head screws (7a).

9.4 Inserting batteries of the laser (fig. 8)

To operate the laser (24), you need two 1.5 V AAA / LRO3 bat-

teries (included in the scope of delivery). To insert or change

them, proceed as follows:

1. Turn the laser switch (25) to the “0” position.

2. Loosen the screw (26b) on the battery compartment cover
(26a).

3. Fold the battery compartment cover (26a) open to the right
and remove it.

4. Insert the batteries. Ensure correct polarity, as indicated in
the battery compartment (26).

5. Replace the battery compartment cover (26a).

6. Secure the cover with the screw (26b).

9.5 Saw blade guard

9.5.1 Fitting the saw blade guard (fig. 9)

1. Undo the wing nut (4a) of the saw blade guard (4) and
move the coach bolt (4b) in the guide until the thinner part
of the coach bolt (4b) is visible in the opening.

2. Place the saw blade guard (4) onto the riving knife (5)
from above so that the coach bolt (4b) sits in the recess of
the riving knife (5b).

3. Slide the coach bolt (4b) into the guide until the coach bolt
(4b) engages in the opening provided.

4. Turn the wing nut (4a) clockwise to secure the saw blade
guard (4) in the correct position.

5. Ensure that the saw blade guard (4) can move freely.

6. Disassembly takes place in reverse order.
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/A WARNING
Danger of injury due fo incorrect fitted saw blade guard
- Before starfing sawing, ensure that the saw blade guard
(4) automatically lowers onto the material to be sawn.

9.5.2 Checking the saw blade guard
Atfter fitting, check that the saw blade guard (4) is functioning

properly.

1. Lift the saw blade guard (4) and then release it.
2. The saw blade guard (4) should automatically move back
to its starting position.

9.6 Fitting the parallel stop (fig. 10)

1. Place the parallel stop (1) with open eccentric lever (27)
on the guide rail (20) on the saw table.

2. To change the position of the parallel stop (1), slide the
parallel stop (1) with open eccentric lever (27) along the
guide rail (20).

3. To secure the parallel stop (1) in the desired position, press
the eccentric lever (27) fully downwards.

9.7 Inserting the scale (fig. 11)

1. Turn the saw blade (6) to the maximum position out of the
saw table (2) by turning the crank wheel (14) counter-
clockwise until it reaches the stop.

2. Push the scale (28) into the guide groove (29) of the guide
rail (20) until it is approximately centred.

3. Position the parallel stop (1) with open eccentric lever (27)
on the guide rail (20) on the saw table (2) such that it
makes contact with the saw blade (6).

4. Secure this position by pressing the eccentric lever (27)
fully downwards.

5. Align the zero point of the scale (28) with the sight glass
(30) of the parallel stop (1) and secure this position with the
two enclosed slotted-head screws M4xé (f).

9.8 Fitting the transverse stop (fig. 12)

1. Slide the transverse stop (3) into the groove (31) of the
saw table (2).

2. Loosen the locking handle (3c) by turning it counterclock-
wise.

3. Turn the transverse stop (3) until the arrow points to the
desired angle.

4. Secure this position by turning the locking handle (3c)
clockwise.

9.9 Fitting the cutting waste bag (fig. 13)

The cutting waste bag (32) is used to hold smaller cut remnants.

1. Mount a total of four special screws (i) and eight nuts M6
(g) between the table width extension (?) and the table
extension (8) on the left of the saw blade (6). The longer
side of the screws’ plastic coat should point upwards (fig.
13). To do so, use the corresponding holes drilled into the
saw table (2).

2. Hook the eyelets on the cutting waste bag (32) into the
four special screws (i) so that the cutting waste bag (32)
hangs securely.
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9.10 Connecting an extraction system (fig. 14)
/A WARNING
Danger of injury for eyes due to swirling chips
- Wear protective goggles.
- Only operate the product with a suitable chip extrac-
tion system. Do not use a common household vacuum
cleaner.

1. Connect a suitable chip extraction system (not included in
the scope of delivery) to the extraction port (33).

2. Connect the extraction hose (34) of a suitable chip extrac-
tion system (e.g. a multi-purpose vacuum cleaner) to the
extraction port (33).

ATTENTION

Check and clean the extraction channels at regular intervals.
10. Before commissioning

10.1 General notes

Check that the product is fully assembled.

Check that the safety covers are present, installed and func-
tional.

Check that the switches work as intended.

Check that the product is on a firm footing.

Check that the labels on the product are present and legible.
Missing or damaged labels must be replaced or exchanged.

Check that the mains voltage and the operating voltage
match, see Technical data.

Check that the supply lines, extensions, cable drum, etc. are
not too long. Otherwise there may be a drop in voltage or
delay in motor start-up.

Check that the ambient temperature is observed.

10.2 Product-specific notes

* The machine must be securely installed. Therefore, bolt it
down on a workbench, machine stand or similar. Use the
holes on the inner side of the frame legs for this.

It must be possible for the saw blade to run freely.

In case of previously machined wood, be aware of any for-
eign bodies, such as nails or screws, etc.

Before pressing the on/off switch (16), make sure that the
saw blade (6) is correctly fitted, and that moving parts run
smoothly.

Only connect the machine to a correctly installed protective
contact socket, with fuse protection of at least 16 A.

11. Operation
11.1 Switch (fig. 15)

11.1.1 On/off switch

* To switch the saw on, push the “I” button at the on/off switch
(16). Before you start sawing, wait until the saw blade (6)
has reached its maximum speed.

* To switch off the saw, push the “0” button at the on/off
switch (16).

GB/IE 31



11.1.2 Overload protection

In the event of overloading, the motor will switch itself off. After
a cool-down period (time varies) the motor can be switched
back on again.

1. Allow the product to cool.
2. Press the overload switch (15).
3. Switch on the machine as described in 11.1.1.

11.1.3 Speed selection switch
The saw has 2 speed ranges:

-IUD

3200RPM

5000RPM

* To saw with low speed, push the “3200 RPM" button (low
speed switch 10b) at the speed selection switch (10).

* To saw with high speed (wood), push the “5000 RPM” but-
ton (high speed switch 10a) at the speed selection switch
(10).

11.2 Setting the cutting depth (fig. 1)

The saw blade (6) can be adjusted to the required cutting
depth by turning the crank wheel (14).

* Counterclockwise: Greater cutting depth

* Clockwise: Smaller cutting depth

Check the setting with a test cut.

11.3 Setting the cutting angle (fig. 1, 16)
With the circular table saw, angled cuts from 0 ° to 45 ° to the
left of the parallel stop (1) can be carried out.

A\ Before each cut, check that no collision can occur between
the parallel stop (1), the transverse stop (3) and the saw blade
(6).

1. Loosen the locking lever (13).

2. Set the desired angle on the scale (12) by simultaneously
pushing in and turning the crank wheel (14).

3. Lock the locking lever (13) at the desired angle setting.

For special mitre cuts (undercut), the tilt angle (to the right) can

be increased by 2 °:

1. Lloosen the locking lever (13).

2. Turn the saw unit a quarter turn away from the stop 0°
by simultaneously pushing in and turning the crank wheel
(14).

3. Press and hold down the tilt limiter (11).

Set the saw blade angle in the range from 0 to =2 °.

M

5. Release the filt limiter (11) again and lock the locking lever
(13) at the desired angle sefting.
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11.4 Using the parallel stop

11.4.1 Stop heights (fig. 17)
* The stop rail (1a) of the parallel stop (1) has two guide sur-
faces at different heights.

Depending on the thickness of the material to be cut, the stop
rail (Ta) must be used for thick material (workpiece thickness
exceeding 25 mm) and for thin material (workpiece thick-
ness below 25 mm).

11.4.2 Setting the stop rail (fig. 17)

1. To move the stop rail (1a) to the lower guide surface, loosen
the two knurled nuts (1b) to release the stop rail (1a) from
parallel stop (1).

2. Pull out the stop rail (1a) along the groove.

3. Turn the stop rail (1a) and slide the sliding block along the
second groove.

4. Shifting to the higher guide surface must be carried out in
the same way.

11.4.3 Changing the side of the parallel stop

1. Fully unscrew the knurled nuts (1b).

2. Remove the stop rail (1a) and insert the coach bolts (1¢) on
the opposite side of the parallel stop (1).

11.4.4 Setting the cutting width (fig. 11)

* The parallel stop (1) must be used when cutting sections of
wood lengthways.

* The parallel stop (1) can be mounted on both sides of the
saw fable (2).

* Two scales are printed on the guide rail (20) on the front side
of the saw table (2). One written in red and another one in
black indicating the distance between stop rail (1a) and saw
blade (6) (cutting width):

- Use the upper scale in black, if you have mounted the
stop rail (1a) flat (for thin material).

- Use the lower scale in red, if you have mounted the stop
rail (1a) upright (for thick material).

To set the parallel stop (1) to the desired dimension, proceed

as follows:

1. Raise the eccentric lever (27).

2. Slide the parallel stop (1) until you see the desired dimen-
sion on the scale of the guide rail (20) in the sight glass
(30).

3. Tofix it in place, press the eccentric lever (27) fully down-
wards.

11.4.5 Setting the stop length (fig. 18)

To avoid the material to be cut becoming jammed, the stop rail

(1a) can slide in a longitudinal direction.

Rule of thumb: The rear edge of the stop should intersect an

imaginary line that starts roughly at the centre of the saw blade

and runs to the rear at 45 °.

1. Set the required cutting width.

2. Lloosen the knurled nuts (1b).

3. Slide the stop rail (1a) far enough forward that it touches
the imaginary 45 ° line.

4. Tighten the knurled nuts (1b) again.
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11.4.6 Adjusting the parallel stop (fig. 19)
If the parallel stop (1) including stop rail (1a) is not parallel to
the saw blade (4), it must be readjusted. Proceed as follows:

1. Remove the saw blade guard (4).

2. Set the saw blade (6) to the maximum cutting depth.

3. Position the parallel stop (1) such that the stop rail (1a)
makes contact with the saw blade (6).

PREREQUISITE: The stop rail (1a) has already been set to
the lower guide surface (see 11.4.2).

4. |If the stop rail (1a) is not in line with the saw blade (6),
loosen the Phillips screws (1d) in the parallel stop (1) with
an Phillips screwdriver and align the stop rail (1a) parallel
to the saw blade (6).

5. Tighten the Phillips screws (1d) again.

6. Again, position the parallel stop (1) away from the saw

blade (6).

11.5 Using the transverse stop

Do not push the stop rail (3a) too far towards the saw blade
(6). The distance between the stop rail (3a) and the saw blade
(6) needs to be approx. 2 cm.

11.5.1 Setting the transverse stop (fig. 20)

1. Secure the stop rail (3a) on the transverse stop (3) by tight-
ening the wing nut (3b).

2. Slide the transverse stop (3) into one of the guide grooves
of the saw table (2).

3. Lloosen the locking handle (3c) and turn the transverse stop
(3) until the desired angle has been set.

4. Turn the locking handle (3¢) again.

11.6 Laser (fig. 21)

The laser (24) allows precision cutting with your circular table
saw. The laser light is generated by a laser diode. The line can
be used as a visual marker of the cutting line during precision
cutting. The laser switch (25) is accessible through a recess on
the top when the saw blade guard (4) is fitted.

Observe the safety instructions for working with the laser (see
chapter 6).

11.6.1 Switching the laser on/off

1. To switch the laser on, sef the laser switch (25) to position
“I" (laser on). A red laser beam is now projected from the
laser aperture. When the workpiece is guided along the
cutting line marking of the laser during sawing, clean cuts
are achieved.

2. To switch the laser off, set the laser switch (25) to position
“0" (laser off). The laser beam goes out.

3. Please always switch off the laser (24) when it is not need-
ed to save the batteries.

ATTENTION

The laser beam can be blocked by dust and chip deposits. For
this reason, remove these particles from the saw blade guard
after each use.

11.6.2 Adjusting the laser

If the laser (24) is no longer showing the correct cutting line, it
can be readjusted.
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1. Loosen the adjustment screw (24a) on the laser diode.

2. Move the laser so that the laser beam hits the cutting teeth
of the saw blade (6).

3. Tighten the adjustment screw (24a) again.

12. Sawing

/A WARNING
Danger of injury due to incorrect mounting
- Check that the product is properly assembled.
- Check the saw blade for mobility and the moving parts
for ease of movement.

ATTENTION
Wiait after the saw has been switched on, until the saw blade

(6) has reached full speed, before starting the cutting process.

12.1 Working instructions
/A WARNING
Danger of injury!
Improper handling may result in serious injury.
- Observe and follow the safety and working instructions.

* When making longitudinal cuts, do not stand in front of the
circular table saw, but position yourself at an angle to the
cut.

Always use the parallel stop for angled cuts.

Use a push stick or wooden push block in order to guide
the workpiece past the saw blade. Replace a damaged or
worn push stick.

Secure larger workpieces against tipping after the cutting
process. To do so, use for example a reel-off stand.

After the circular table saw has been switched on, wait until
the saw blade has reached full speed, before starting the

cutting process.

Only operate the table saw with an extraction system.

After every new sefting, we recommend performing a test
cut, in order to check the dimensional settings.
¢ Check and clean the extraction channels at regular intervals.

12.2 Performing longitudinal cuts (fig. 22)

With a longitudinal cut, you cut @ workpiece in its longitudinal

direction. Hold the edge of the workpiece against the parallel

stop (1), whilst the flat side lies on the saw table (2).

1. Adjust the parallel stop (1) according to the workpiece
height and the desired width (see 11.4).

2. Llower the saw blade guard (4) onto the saw table (2).
When sawing, the saw blade guard (4) is pushed by the
workpiece.

3. Switch on the extraction system and then the circular table
Saw.

4. Place your hands flat on the workpiece with your fingers
closed and slide it along the parallel stop (1) into the saw
blade ().

5. Guide the workpiece sideways by holding it only with the
left hand up to the front edge of the saw blade guard (4).

6. Always use the push stick (35) to push the workpiece
through to the end of the riving knife (5).

GB/IE 33



12.2.1 Performing angled cuts (fig. 23)

Angled cuts are always made using the parallel stop (1). The

parallel stop (1) must always be fitted to the right of the saw

blade (6). Otherwise, workpieces can become jammed be-

tween the parallel stop (1) and the saw blade (6) during saw-

ing and ejected at speed.

1. Set the saw blade (6) to the desired angle (see 11.3).

2. Adjust the parallel stop (1) according to the workpiece
height and the desired width (see 11.4).

3. Lower the saw blade guard (4) onto the saw table (2).

4. Make the cut according to the workpiece width (see 12.2).

12.3 Performing longitudinal cuts (fig. 24)
/A WARNING
Risk of injury from rotating parts and sharp edges
- Hold the workpiece firmly.
- Push the workpiece with the transverse stop until it is com-
pletely cut through.

1. Set the transverse stop (3) as required (see fig. 11.5.1).
If the saw blade (6) is also inclined, push the transverse
stop (3) into the right guide groove so that neither your
hand nor the transverse stop (3) make contact with the saw
blade guard (4).

2. lower the saw blade guard (4) onto the saw table (2).
When sawing, the saw blade guard (4) is pushed by the
workpiece.

3. Firmly press the workpiece against the transverse stop (3).

4. Switch on the extraction system and then the circular table
Saw.

5. To make the cut, slide the transverse stop (3) and the work-
piece in the direction of the saw blade (6).

12.4 Cutting narrow workpieces (fig. 25)

Be sure to use a push stick (35) when making longitudinal cuts

in workpieces smaller than 120 mm in width.

With short workpieces, use the push stick (35) from the begin-

ning.

1. Adjust the parallel stop (1) according to the workpiece
height and the desired width (see 11.4).

2. Place your hands flat on the workpiece with your fingers
closed and slide it along the parallel stop (1) into the saw
blade (6).

3. Always use the push stick (35) to push the workpiece
through to the end of the riving knife (5).

12.5 Cutting extremely narrow workpieces
(fig. 26)

Be sure to use a wooden push block (36) when making longi-
tudinal cuts in very narrow workpieces with a width of 50 mm
and less.
The wooden push block (36) is not included in the scope of
delivery! (Available from your specialist dealer) Replace the
wooden push block (36) without delay when it becomes worn.
During sawing, workpieces can become jammed between the
parallel stop (1) and the saw blade (6), caught by the saw
blade (6) and then ejected at speed. For this reason, the lower
guide surface of the parallel stop (1) should be favoured (see
fig. 17). Shift the stop rail (1a) if required (see 11.4.2).
1. Adjust the parallel stop (1) according to the workpiece

height and the desired width (see 11.4).
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2. Use the wooden push block (36) to press the workpiece
against the stop rail (1a) and use the push stick (35) to
push the workpiece through to the end of the riving knife
(5).

12.6 Cutting chipboard

To prevent the cutting edges from breaking when cutting chip-
board, do not set the saw blade (5) higher than 5 mm above the
thickness of the workpiece (also see 11.2).

12.7 After sawing

1. Switch off the circular table saw first and then the extrac-
tion system. The saw blade continues to run for a longer
time.

2. Disconnect the circular table saw from the mains by pulling
the mains plug out of the power socket.

3. Do not remove the cut waste on the saw table until the saw
blade has returned to its resting position.

4. Allow the circular table saw to cool down completely.

12.8 Removing jammed material

/A WARNING

Danger of injury for fingers and hands due to sharp edges
- Wear protective gloves.

* Switch off the circular table saw immediately and discon-
nect the mains plug from the power socket if the saw blade is
jammed in the workpiece or other blockages occur.

* Use protective gloves and do not touch the saw blade with
your bare hands.

13. Cleaning

/A DANGER
Risk of electric shock due to water entering into the machine.
- Do not splash the product with water.

/A WARNING
Danger of injury due to unexpected start-up of the machine
- Pull the mains plug out of the outlet.

13.1 Cleaning the product and saw blade guard
ATTENTION
Product damage due to insufficient cleaning
- Clean the product thoroughly after each use.
ATTENTION
Product damage due to aggressive solvents or cleaning agents.
- Use a brush to remove course dirt.
- Clean the product with a damp, clean, lintfree cloth and
soft soap.

1. Remove dust and chips with a brush after each working
operation.
2. Clean the ventilation holes with a lintfree cloth.

13.2 Clean the product with compressed air
ATTENTION

Product damage due to use of a compressed air device with
too high of a pressure

By cleaning the product with highly compressed air, electrical
components may become damaged.
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- Use a compressed air device with a low pressure of max.
2 bar.

- Do not use the compressed air device for the laser.

1. Always keep enough distance to the product.
2. Remove dirt with a compressed air device (max. 2 bar).

13.3 Cleaning the chip extraction system

A chip extraction system is not included in the scope of delivery.
Follow the manufacturer’s operating instructions to properly
clean the extraction system.

14. Transport (fig. 27)

/A WARNING
Danger of injury due to unexpected start-up of the machine
- Pull the mains plug out of the outlet.

14.1 General notes

* Hold the product at the gripping surfaces.

¢ Package the product to prevent transport damage. Use the
original packaging.

* Protect the product from vibrations and shocks, in particular
during vehicular transport.

* Ensure adequate load securing when transporting in a ve-
hicle.

14.2 Product-specific notes

/A WARNING

Danger of injury due to excessive product weight.

- Ask a second person to help you mounting the product.

1. When lifting the product, note its weight see technical data.

2. Always switch off the power tool before transport and dis-
connect it from the power supply.

3. Always carry the power tool with at least one other person,
do not carry by the table extensions. To transport the power
tool, lift it by the machine housing.

4. Protect the power tool from impacts, shocks and severe vibra-
tions, e.g. during vehicular transport.

5. Secure the power tool against toppling and slipping.

6. Never use protective devices for handling or transport.

15. Maintenance

/A WARNING
Danger of injury due to unexpected start-up of the machine
- Pull the mains plug out of the outlet.

/A WARNING
Warning against unexpected hazards and damages to the
product
- Never carry out unauthorized changes or repairs to the
product that are not described in the operating manual.
- Do not carry out work on the product described for a

specialist workshop.

15.1 General notes

¢ Check the product for loose, worn or damaged components.

e Check the nuts, pins and screws for firm seating.

¢ Check the covers and protective equipment for damage and
correct seating.
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¢ Check the electrical connections. Repairs to the electrical
connections may only be carried out by a specialist work-
shop.

15.2 Oiling the product

1. Qil the rotating parts once monthly to extend the life of
the tool.

2. Do not oil the motor.

15.3 Servicing carbon brushes
ATTENTION
Product damage
- The carbon brushes must only be replaced by an electri-

cian.

If excessive sparks are generated, have an electrician check
the carbon brushes.

15.4 Replacing the saw blade
/A WARNING
Danger of injury! Improper handling of the circular table saw
may result in serious injury.
/A WARNING
Danger of injury due to unexpected start-up of the machine
- Pull the mains plug out of the outlet.
/A WARNING
Danger of injury for fingers and hands due to sharp edges
- Wear protective gloves.

15.4.1 Removing the saw blade guard (fig. 9)

1. Turn the saw blade (6) to the maximum position out of the
saw table (2) by turning the crank wheel (14) counter-
clockwise until it reaches the stop.

2. Loosen the wing nut (4al).

3. Pull the saw blade guard (4) lightly apart.

4. Carefully slide the saw blade guard (4) over the laser (24)
on the riving knife (5).

15.4.2 Removing the table inlay (fig. 6)

1. Remove the countersunk head screw (7al).

2. Pull the table inlay (7) lightly apart.

3. Carefully slide the table inlay (7) over the laser (24) on the
riving knife (5).

4. Check the table inlay (7) for damage. Replace the table
inlay if it is damaged or no longer connects flush with the

saw table.

15.4.3 Removing the saw blade guard (fig. 28, 29)
PREREQUISITE: The saw blade (6) has been set to the maxi-
mum cutting depth (see 11.2).

1. Place the open-ended spanner 22 mm (6a) on the outer
saw blade flange (6d) and secure the drive shaft (6e) in
this way.

2. Turn the fixing nut (6f) counterclockwise with the open-end-
ed spanner 22 mm (6b) to undo the fixing nut (6f).

3. Hold the saw blade (6) carefully with one hand and re-
move the fixing nut (6f) and outer saw blade flange (6d)
from the drive shaft (6e).

4. Now remove the saw blade (6) from the drive shaft (6e)
and carefully draw it up and out of the saw table (2).
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15.4.4 Fitting the saw blade (fig. 29)

1. Clean the outer and inner saw blade flange (6d/6éc) care-
fully, before fitting a new saw blade (6).

2. Place a new saw blade (6) on the drive shaft (6e). Ob-
serve the rotational direction: The cutting angle of the teeth
must point in the running direction (forwards). The running
direction is usually also marked on the saw blade.

3. Fit the outer saw blade flange (6d) back on the drive shaft
(6€). Ensure the correct alignment of the outer saw blade
flange (6d).

4. Screw the fixing nut (6f) tight onto the drive shaft (6e) with
the hand.

5. Carefully turn the saw blade (6) in the running direction: It
must be precisely centred and must not “wobble”. Check
that the saw blade (6) and outer saw blade flange (6d)
are sitting correctly and align the parts once more, if the
saw blade is not precisely centred.

/A WARNING
Warning against unexpected hazards and damages to the
product
- Check the setting of the saw blade after every saw
blade replacement.

6. Hold the outer saw blade flange (6d) in position with the
open-ended spanner 22 mm (6a) and turn the fixing nut
(6f) tight in a clockwise direction with the open-ended
spanner 22 mm (6b).

7. Mount the table inlay (7) and the saw blade guard (4)
(see 9.3.3 and 9.5.1).

8. Check the correct setting of the riving knife (see 9.3.2).

15.5 Service information

With this product, it is necessary to note that the following parts
are subject to natural or usage-related wear, or that the follow-
ing parts are required as consumables.

Wearing parts*:Carbon brushes, table inlay, push stick, saw

blade
* may not be included in the scope of supply!
16. Storage

/A WARNING
Danger of injury due to unexpected start-up of the machine
- Pull the mains plug out of the outlet.

ATTENTION
Product damage due to incorrect storage
- Store the product protected against dirt, dust and mois-
ture.
- Store the product in its original packaging.
1. Store the product in a dark, dry and frostfree place that is
inaccessible to unauthorised persons.
2. The optimum storage temperature lies between 5 and
30 °C.
3. Store the operating manual with the product.
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17. Electrical connection

The electrical motor installed is connected and
ready for operation. The connection complies with
the applicable VDE and DIN provisions. The cus-
tomer’s mains connection as well as the extension
cables used must also comply with these regula-
tions.

17.1 Damaged electrical connection cable
The insulation on electrical connection cables is often dam-
aged.

This may have the following causes:

* Pressure points, where connection cables are passed through
windows or doors

* Kinks where the connection cable has been improperly fas-
tened or routed

* Places where the connection cables have been cut due to
being driven over

* Insulation damage due to being ripped out of the wall outlet

* Cracks due to the insulation ageing

Such damaged electrical connection cables must not be used

and are life-threatening due to the insulation damage.

Check the electrical connection cables for damage regularly.

Ensure that the connection cables are disconnected from elec-

trical power when checking for damage.

Electrical connection cables must comply with the applicable

VDE and DIN provisions. Only use connection cables of the

same designation.

The printing of the type designation on the connection cable

is mandatory.

Connections and repair work on the electrical equipment may
only be carried out by electricians.

17.2 AC motor

* The mains voltage must be 220-240 V~.

* Extension cables up to 25 m long must have a cross-section
of 1.5 mm2.

* Extension cables over 25 m long must have a cross-section
of 2.5 mm2.

Connections and repair work on the electrical equipment may

only be carried out by electricians.

Please provide the following information in the event of any

enquiries:

* Type of current for the motor

* Data of machine type plate

* Data of motor type plate

18. Disposal and recycling

The product is supplied in packaging to avoid transport dam-
age. This packaging is raw material and can thus be used
again or can be reintegrated into the raw material cycle.

The product is made of different materials, such as metals and
plastics. Take defective components to special waste disposal
sites. Check with your specialist dealer or municipal adminis-
tration!
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The packaging is wholly composed of environmen-
tally-friendly materials that can be disposed of at
a local recycling centre.

Contact your local refuse disposal authority for
more details of how to dispose of your worn-out
electrical devices.

Old devices must not be disposed of with house-
hold waste!

posed of together with domestic waste in compliance
with the Directive (2012/19/EU) pertaining to waste
electrical and electronic equipment (WEEE). This prod-

This symbol indicates that this product must not be dis-

uct must be handed over at the intended collection point. This
can be done, for example, by returning it when purchasing a
similar product or delivering it to an authorised collection point
for the recycling of old electrical and electronic devices.

19. Troubleshooting

Fault Possible cause

Saw blade is loose after | Fixing nut not tight enough
the motor is switched off

Improper handling of waste equipment may have negative
consequences for the environment and human health due to
potentially hazardous substances that are often contained in
electrical and electronic equipment. By properly disposing of
this product, you are also contributing to the effective use of
natural resources. You can obtain information on collection
points for waste equipment from your municipal administra-
tion, public waste disposal authority, an authorised body for
the disposal of waste electrical and electronic equipment or
your waste disposal company.

Do not throw primary batteries or rechargeable
batteries away with household waste
As the consumer you are required by law to bring all
E batteries and rechargeable batteries, regardless wheth-
er they contain harmful substances™ or not, to a collec-
tion point run by the local authority or to a retailer, so that they
can be disposed of in an environmentally friendly manner.
*labelled with:Cd = cadmium, Hg = mercury, Pb = lead
* Remove the batteries from the laser before disposing of the
product and the batteries.

Remedy

Tighten fixing nut, righthand thread

Motor does not start Mains fuse blown

Check mains fuse

Extension cable defective

Replace the extension cable

Connection to the motor or switch not OK

Have this checked by an electrician

Motor or switch faulty

Have this checked by an electrician

Motor not supplying

Cross section of the extension cable insufficient

See “Electrical connection”

ower, fuse trippin
P PPIng Overload due to blunt saw blade

Replacing the saw blade

Burnt areas on the Blunt saw blade

cutting surface

Have an authorised sharpening service sharpen the
saw blade or replace it

Incorrect saw blade

Replace saw blade

Incorrect motor Capacitor defective

Have this checked by an electrician

rotational direction )
Incorrect connection

Have an electrician transpose the wall plug poles
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20. Warranty certificate
Dear Customer,

All of our products undergo strict quality checks to ensure that they reach you in perfect condition. In the unlikely event that your device
develops a fault, please contact our service department at the address shown on this guarantee card. Of course, if you would prefer to
call us then we are also happy fo offer our assistance under the service number printed below. Please note the following terms under which
guarantee claims can be made:

* These guarantee terms cover additional guarantee rights and do not affect your statutory warranty rights. We do not charge you for
this guarantee.

* Our guarantee only covers problems caused by material or manufacturing defects, and it is restricted to the rectification of these de-
fects or replacement of the device. Please note that our devices have not been designed for use in commercial, trade or industrial ap-
plications. Consequently, the guarantee is invalidated if the equipment is used in commercial, trade or industrial applications or for
other equivalent activities. The following are also excluded from our guarantee: compensation for transport damage, damage caused
by failure to comply with the installation/assembly instructions or damage caused by unprofessional installation, failure to comply with
the operating instructions (e.g. connection to the wrong mains voltage or current type), misuse or inappropriate use (such as overload-
ing of the device or use of non-approved tools or accessories), failure to comply with the maintenance and safety regulations, ingress
of foreign bodies into the device (e.g. sand, stones or dust), effects of force or external influences (e.g. damage caused by the device
being dropped) and normal wear resulting from proper operation of the device.

The guarantee is rendered null and void if any attempt is made to tamper with the device.

* The guarantee is valid for a period of 3 years starting from the purchase date of the device. Guarantee claims should be submitted
before the end of the guarantee period within two weeks of the defect being noticed. No guarantee claims will be accepted after the
end of the guarantee period. The original guarantee period remains applicable to the device even if repairs are carried out or parts
are replaced. In such cases, the work performed or parts fitted will not result in an extension of the guarantee period, and no new
guarantee will become active for the work performed or parts fitted. This also applies when an on-site service is used.

* In order to assert your guarantee claim, please contact the service partner shown below. If the complaint is within the guarantee pe-
riod, we will provide you with a return slip, with which you can return your defective device free of charge to us. It would help us if you
could describe the nature of the problem in as much detail as possible. If the defect is covered by our guarantee then your device will
either be repaired immediately and returned to you, or we will send you a new device.

Of course, we are also happy offer a chargeable repair service for any defects which are not covered by the scope of this guarantee or for

units which are no longer covered. To take advantage of this service, please send the device to our service address.

Service-Hotline (GB/IE):
+800 4003 4003
(0,00 EUR/Min.)

Service-Email (GB):
service.GB@scheppach.com

Service-Email (IE):
service.l[E@scheppach.com

Service Address (GB/IE):

Forest Park & Garden

Coed Court, Taffsmead Road

Treforest, Ind. Estate, Pontypridd CF375SW

100
E = At www.lidl-service.com you can download this and many more manuals, product videos plus installation
.l. software.

&

The QR code takes you directly to the Lidl service page (www.lidl-service.com) and you can open your oper-
ating manual by entering the article number (IAN) 339118_1910.

PDF ONLINE
www.lidl-service.com
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1. Signaux d’avertissement sur le produit

Les signaux d’averfissement suivants sont utilisés sur le produit.

Observez et respectez ces signaux d'avertissement.

AVERTISSEMENT : En cas de non-respect des instructions, risque de blessures graves, voire
mortelles, ou d’endommagement de 'outil.

Lire la notice d'utilisation et observer les consignes de sécurité avant de procéder & la mise
en service.

Porter des lunettes de protection.

Porter une protection auditive.

Porter un masque de protection contre les poussiéres.

ATTENTION : Risque de blessures | Ne pas toucher la lame de scie en marche.

Portez des gants de protection.

Classe de protection Il (double isolation)

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Kiasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
= 650 1 mw

ATTENTION : Rayonnement laser
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2. Introduction

Cher client,

Nous espérons que votre nouveau produit vous apportera
safisfaction et de bons résultats.

Cette notice d'utilisation a pour objectif de vous familiariser
avec votre outil et de vous en faciliter I'exploitation.

Elle regroupe des consignes importantes relatives & I'uilisation
sire, réglementaire et économique du produit. Elle vous per-
mettra d'éviter les dangers, de minimiser les colts de répara-
tion, de réduire les périodes d'arrét et d’augmenter la fiabilité
et la durée de vie du produit.

Veuillez lire et observer cette notice d'utilisation ainsi que toutes
les instructions, avertissements et remarques avant le montage
et la mise en service.

Veuillez noter que les illustrations servant d’exemple peuvent
différer de I'apparence effective de votre appareil.

Outre les dispositions de sécurité figurant dans cefte notice
d'utilisation, vous devez observer les prescriptions en vigueur
dans votre pays concernant le fonctionnement du produit.

Attention :

Cette notice d'utilisation décrit les étapes fondamentales du
maniement du produit. Elle contient toutes les informations per-
tinentes relatives a la sécurité, & I'vtilisation, & I'entretien et &
la maintenance, au dépannage et & la mise au rebut de votre
produit.

La notice d'utilisation fait partie intégrante du produit et doit
étre conservée a portée de main de celuici afin de pouvoir
8tre consultée & tout moment. La conserver & I'abri de la pous-
siére et de 'humidité. Si vous étes amené & céder le produit &
quelqu’un d’autre, veuillez lui joindre cette notice d'utilisation.
Les indications, illustrations et descriptions ne donnent droit &
aucune réclamation. Le fabricant se réserve le droit des erreurs
éventuelles et des modifications techniques concernant la
construction, I'équipement et les accessoires vis-&-vis des indi-
cations et illustrations contenues dans la notice d'utilisation :

scheppach

Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Giinzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Décharge de responsabilité

Conformément & la loi en vigueur sur la responsabilité du fait
des produits, le fabricant de ce produit n’est pas responsable
des dommages survenus sur ce produit en cas de :

Manipulation incorrecte,

Non-respect de la notice d'utilisation,

Réparations effectuées par des tiers ou des spécialistes non
autorisés,

Montage et remplacement de piéces de rechange non ori-
ginales,

utilisation non conforme.

Défaillances de l'installation électrique en cas d'inobserva-
tion des prescriptions électriques et des dispositions de la
VDE 0100 et de la norme DIN 57113/0113.

Nous déclinons toute responsabilité concernant les accidents

ou dommages qui surviendraient en raison d‘un non-respect de
cette notice et des consignes de sécurité.
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Description de I’appareil (fig. 1-29)

Butée paralléle

Rail de butée

Ecrou moleté

Boulon de carrosserie

Vis cruciforme

Table de scie

Butée transversale

Rail de butée

Ecrou & oreilles

Poignée d'arrét

Protection de la lame de scie
Ecrou & oreilles

Boulon de carrosserie

Cale de fendage

Vis de fixation

Evidement sur la cale de fendage
Lame de scie

Clé plate 22 mm

Clé plate 22 mm

Bride & lame de scie intérieure
Bride & lame de scie extérieure
Arbre d'entrainement

Ecrou de fixation

Plateau de table

Vis & téte fraisée

Rallonge de table

Extensions de table

Extension de table, gauche
Extension de table, droite
Sélecteur de vitesse
Interrupteur de régime élevé
Interrupteur de bas régime
Limiteur d'inclinaison

Echelle

Poignée de blocage

Roue de manivelle
Interrupteur de surcharge
Interrupteur Marche/Arrét
Support

Pied en caoutchouc

Etrier de protection anti-basculement
Rail de guidage (table de scie)
Connecteur de rail

Support de table

Support de table court
Support de table moyen
Support de table long
Entretoise centrale

Entretoise centrale, courte
Entretoise centrale, longue
Laser

Vis d'ajustage

Commutateur laser
Compartiment & piles
Couvercle du compartiment & piles
Vis

Levier d'excentrique

Echelle

Rainure de guidage
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30. Regard

31. Ecrou

32. Sac pour résidus de coupe
33. Manchon d’aspiration

34. Tuyau d'aspiration (non fourni)
35. Tige de poussée

36. Cale coulissante (non fournie)

4. Fournitures

Notice d'utilisation
¢ Lame de scie 24 dents (prémontée)
¢ Lame de scie 48 dents

Protection de la lame de scie
¢ Cale de fendage avec unité laser
Piles AAA 1,5V (2x)

Butée paralléle (avec rail de butée — prémonté)

e Butée transversale (avec rail de butée — prémonté)
Extension de table (2x)
Rallonge de table

¢ Tige de poussée
Piliers (4x)
e Traverse (2x)

¢ Traverse longitudinale (2x)

¢ Bande en caoutchouc (4x)

* Etrier de protection anti-basculement (2x)
* Support de table court (2x)

* Support de table moyen (2x)

* Support de table long (2x)

* Sac pour résidus de coupe

* Echelle

Matériel de montage

a. Vis & six pans M6x12 (17x)

b. Vis & six pans M6x30 (2x)

c. Vis & six pans M6x42 (2x)

d. Vis & six pans creux M6x20 (4x)
e. Boulon de carrosserie M6x12 (16x)
f. Vis plate M4x6 (2x)

g. Ecrou (41x)

h. Rondelle d’appui (43x)

i. Vis spéciale (4x)

j. Vis & six pans M6x20 (2x)

Outil

k. Cl¢ plate 8/10 mm (2x)

|. Clé & six pans creux 5 mm
m.Clé plate 22 mm (2x)

5. Utilisation conforme

La scie circulaire de table sert & couper tous types de bois
et le plastique tant dans le sens longitudinal que transver-
sal (uniquement avec butée transversale) selon la taille de la
machine. Les bois ronds, quel que soit leur type, ne doivent
pas étre coupés.

Seules des lames de scie adaptées & la machine peuvent étre

utilisées (lames de scie HM ou CV). Il est interdit d'utiliser des
lames de scie HSS et des meules de tronconnage.
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Remarques:

L'utilisation conforme inclut le respect des prescriptions, des
consignes de sécurité, des descriptions et des remarques conte-
nues dans cette notice d'utilisation.

Respecter les prescriptions de sécurité, de travail et de mainte-
nance du fabricant ainsi que les dimensions indiquées dans la
notice d'utilisation.

Seuls les travaux décrits dans cette notice d'utilisation peuvent
étre effectués avec ou sur le produit. Les travaux de réparation
et de maintenance qui ne sont pas décrits dans cette notice
d'utilisation doivent étre effectués par une agence de service
client.

Remarque : conformément aux dispositions, nos appareils
n‘ont pas été concus pour une utilisation commerciale, arti-
sanale ou industrielle. Nous déclinons toute responsabilité
si 'appareil est utilisé dans des exploitations commerciales,
artisanales ou industrielles, ou dans le cadre d’activités com-
parables.

Toutes les autres régles de médecine du travail et de sécurité
doivent étre respectées.

/A ATTENTION

Lors de I'utilisation du produit, certaines mesures de sécuri-
té doivent étre prises afin d’empécher les blessures et dom-
mages. Par conséquent, lisez attentivement la notice d'utili-
sation et les consignes de sécurité. Conservez-les bien afin
d’avoir & tout moment ces informations & disposition. En cas
de cession du produit & un tiers, y joindre la notice d'utilisation
et les consignes de sécurité. Nous déclinons toute responsabi-
lité concernant les accidents ou dommages qui surviendraient
en raison d'un non-respect de cette notice d'utilisation et des
consignes de sécurité.

Toute modification de la machine annule toute garantie du
fabricant pour les dommages en résultant.

Méme si le matériel est utilisé de maniére confirme, il existe
certains facteurs de risques résiduels qui ne peuvent pas étre
entiérement éliminés. De par la construction et la structure de
la machine, les risques suivants peuvent survenir :

Contact avec la lame de scie dans la zone de sciage non
protégée.

Contact avec la lame de scie en cours de fonctionnement

(blessure par coupure)

Mouvement de recul des piéces

Cassure de la lame de scie

Projection de piéces de métal dur défaillantes de la lame
de scie

Dommages au niveau de |'ouie en cas de négligence quant
au port de la protection auditive nécessaire.

Emissions de sciure de bois nocives pour la santé en cas
d'utilisation en espaces clos.
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6. Consignes de sécurité

Consignes de sécurité générales pour les outils
électriques

/A AVERTISSEMENT : Lisez toutes les consignes de
sécurité, instructions, illustrations et caractéris-
tiques techniques de cet outil électrique.

Toute négligence dans le respect des instructions suivantes peut
entrainer un choc électrique, un incendie et/ou des blessures
graves.

Conserver a l’avenir toutes les consignes de sécu-
rité et instructions.

Le terme d'« outil électrique « utilisé dans les consignes de sécu-
rité désigne les outils électriques sur secteur (avec céble sec-
teur) et les outils électriques sur batterie (sans céble secteur).

1. Sécurité au poste de travail

a) Faire en sorte que la zone de travail soit propre
et bien éclairée. Le désordre ou des zones de travail
non éclairées peuvent entrainer des accidents.

b) Ne pas utiliser I'outil électrique dans un environ-
nement propice aux explosions, ou se trouvent
des liquides, gaz ou poussiéres inflammables.
Les outils électriques générent des étincelles, susceptibles
de mettre le feu & la poussiére ou aux vapeurs.

¢) Pendant l'vtilisation de I’outil électrique, main-
tenir les enfants et tiers a bonne distance. Toute
déviation peut entrainer une perte de contréle de I"outil
électrique.

2. Sécurité électrique

a) Le connecteur de raccordement de I‘outil élec-
trique doit correspondre a la prise de courant.
Ne modifier d’aucune maniére le connecteur.
N‘utiliser aucun connecteur adaptateur avec
des outils électriques mis a la terre. Des connec-
teurs non modifiés et fiches adaptées réduisent le risque
de choc électrique.

b) Eviter tout contact physique avec les surfaces
mises a la terre, par exemple, tuyaux, chauf-
fages, cuisiniéres et réfrigérateurs. Si le corps est
mis & la terre, le risque de choc électrique est plus impor-
tant.

c) Mettre les outils électriques a I’abri de la pluie
ou de I"humidité. La pénétration d’eau dans un outil
électrique augmente le risque de choc électrique.

d) Ne pas utiliser le céble de raccordement pour
transporter ou suspendre l'outil électrique, ni
pour débrancher le connecteur de la prise de
courant. Maintenir le cable de raccordement a
I’abri de la chaleur, de I’huile, des arétes cou-
pantes ou des piéces mobiles. Des cébles de rac-
cordement endommagés ou emmélés augmentent le risque
de choc électrique.

e) Si l'outil électrique est utilisé a I’extérieur, se
servir d’une rallonge autorisée pour l‘exté-
rieur. Le recours & une rallonge convenant & I'extérieur
réduit le risque de choc électrique.
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f) Si l'outil électrique doit impérativement étre
utilisé en milieu humide, utiliser un disjoncteur
différentiel. Le recours & un disjoncteur de protection &
courant de fuite réduit le risque de choc électrique.

3. Sécurité des personnes

a) Se montrer attentif et faire attention a ses actes
etprocéderavecprudencelorsdutravailavecun
outil électrique. Ne pas utiliser I’outil électrique
en cas de fatigue ou si l’on est sous l'influence
de drogues, de l‘alcool ou de médicaments.
Tout moment d‘inattention lors de |'utilisation de I'outil élec-
trique peut conduire & des blessures extrémement graves.

b) Toujours porter un équipement de protection
individuelle et des lunettes de protection. Quel
que soit le type d’outil électrique et son mode d'utilisation,
le port d'un équipement de protection individuelle, tel
qu’'un masque antipoussiéres, des chaussures de sécurité
antidérapantes, un casque de protection ou une protection
auditive réduit le risque de blessures.

¢) Eviter toute mise en service involontaire. Veiller
a ce que l‘outil électrique soit arrété avant de
le brancher sur I’alimentation électrique et/ou
la batterie, de le prendre ou de le porter. Le fait
de porter l'outil électrique avec le doigt sur I'interrupteur ou
alors que 'outil électrique est activé et raccordé & I'alimenta-
tion électrique peut entrainer des accidents.

d) Avant d‘activer l‘outil électrique, retirer les
outils de réglage ou clés de serrage. Tout outil ou
clé se trouvant dans une piéce rotative de I'outil électrique
peut entrainer des blessures.

e) Eviter toute position du corps anormale. Veil-
ler & adopter une position stable et a toujours
maintenir son équilibre. Ainsi, il est possible de mieux
contrdler "outil électrique en cas de situation inattendue.

f) Porter des vétements adaptés. Ne pas porter
de vétements amples ou de bijoux. Maintenir
les cheveux et vétements a bonne distance des
piéces mobiles. Les vétements amples, bijoux ou che-
veux longs risquent d'étre happés par les piéces mobiles.

g) Sides dispositifs d’aspiration et de collecte des
poussiéres peuvent étre montés, veiller a ce
qu’ils soient raccordés et utilisés correctement.
Le recours & une aspiration des poussiéres peut réduire les
risques liés & la poussiére.

h) Ne pas se laisser aller & une fausse impression
de sécurité et négliger de respecter les régles
de sécurité applicables aux outils électriques,
méme une fois parfaitement familiarisé avec
I'utilisation de cet outil électrique. Toute manipu-
lation négligente peut entrainer des blessures graves en
quelques fractions de seconde.

4. Utilisation et manipulation de I’outil électrique

a) Ne pas surcharger l‘outil électrique. Utiliser
I’outil électrique qui convient au travail a réa-
liser. Loutil électrique adapté fonctionne en effet de
maniére plus satisfaisante et plus sire dans la plage de
puissance indiquée.
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b)

<)

d)

e)

f)

g)

h)

Ne pas utiliser un outil électrique dont I'inter-
rupteur est défectueux. Un outil électrique qu'il est
devenu impossible d’activer ou de désactiver représente
un danger et doit étre réparé.

Retirer le connecteur de la prise de courant et/
ou retirer la batterie amovible avant d’entre-
prendre de régler l‘appareil, de remplacer
les piéces de l'outil d’insertion ou de déposer
I“outil électrique. Cette mesure de sécurité empéche le
démarrage impromptu de Ioutil électrique.

Conserver les outils électriques inutilisés hors
de portée des enfants. L’outil électrique ne doit
pas étre utilisé par des personnes qui ne sont
pas familiéres de ces outils ou qui n“ont pas lu
ces instructions. Les outils électriques représentent un
danger s'ils sont utilisés par des personnes inexpérimen-
tées.

Prendre soin des outils électriques et outils
auxiliaires. Vérifier si les piéces mobiles fonc-
tionnent parfaitement, ne sont pas bloquées ou
si certaines piéces sont cassées ou si endomma-
gées qu’elles nuisent au bon fonctionnement
de l'outil électrique. Faire réparer les piéces en-
dommagées avant d’utiliser I'outil électrique.
De nombreux accidents sont dus & des outils électriques
mal entretenus.

Maintenir les outils de coupe aiguisés et
propres. Des outils de coupe bien entretenus, aux arétes
de coupe aiguisées, se coincent moins et sont plus faciles
& guider.

Utiliser I'outil électrique, les accessoires, les ou-
tils d‘insertion, etc. conformément a ces instruc-
tions. Tenir compte des conditions de travail et
de l’activité a réaliser. Toute utilisation des outils élec-
triques dans des buts autres que ceux prévus peut entrainer
des situations de danger.

Veiller a ce que les poignées et leurs surfaces de
préhension soient séches, propres et exemptes
d‘huile et de graisse. Des poignées et surfaces de
préhension de poignées glissantes compromettent la sécu-
rité¢ d'utilisation et de contréle de I'outil électrique dans les
situations inattendues.

5. Entretien

a)

Ne confiez la réparation de l'outil électrique
qu’a des spécialistes qualifiés et utilisez unique-
ment des piéces de rechange d’origine. Ainsi, la

sécurité de |'outil électrique est maintenue.
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/A AVERTISSEMENT

Danger dd au champ électromagnétique

Pendant son fonctionnement, cet outil électrique génére un

champ électromagnétique. Ce champ peut dans certaines cir-

constances nuire aux implants médicaux actifs ou passifs.

Pour réduire les risques de blessures graves voire mor-
telles, nous recommandons aux personnes porteuses
d‘implants médicaux de consulter leur médecin, ainsi
que le fabricant de leur implant avant d'utiliser I"outil
électrique.

Consignes de sécurité applicables aux scies circu-
laires a table

Consignes de sécurité relatives au cache de protec-
tion

a)

b)

<)

d)

e)

f)

g)

Laisser les caches de protection en position. Les
caches de protection doivent étre opération-
nels et montés correctement. Les caches de protec-
tion desserrés, endommagés ou qui ne fonctionnent pas
correctement doivent étre réparés ou remplacés.

Utiliser toujours le protége-lame de scie et la cale
de fendage pour les coupes de séparation. Pour
les coupes avec lesquelles la lame de scie coupe la piéce sur
toute son épaisseur, le cache de protection et d'autres dispo-
sitifs de sécurité réduisent le risque de blessures.

Une fois que les processus de travail ayant
nécessité le retrait du cache de protection et/
ou de la cale de fendage (par exemple, pliage,
chanfreinage ou décollement pendant le pro-
cédé de retournement) sont terminés, fixer
impérativement a nouveau le systéme de pro-
tection. le cache de protection et la cale de fendage
réduisent le risque de blessures.

Avant d’activer l'outil électrique, veiller a ce
que la lame de scie ne touche pas le cache de
protection, la cale de fendage ou la piéce usi-
née. Tout contact accidentel de ces composants avec la
lame de scie peut entrainer une situation de danger.
Régler la cale de fendage comme le décrit ce
mode d‘’emploi. La cale de fendage est susceptible de
ne pas empécher efficacement un mouvement de recul en
cas de distances, de position et d'orientation incorrectes.
Pour que la cale de fendage fonctionne, elle
doit agir sur la piéce usinée. Dans le cas de coupes
dans des piéces trop courtes, la cale de fendage ne réussit
pas & s'engager. Dans ces conditions, la cale de fendage
est dans |'impossibilité¢ d’empécher un mouvement de recul.
Utiliser la lame de scie convenant a la cale de
fendage. Pour que la cale de fendage fonctionne correc-
tement, le diamétre de la lame de scie doit correspondre &
la cale de fendage correspondante. La lame de scie doit
étre plus mince que la cale de fendage et la largeur de
denture doit &tre supérieure & |'épaisseur de la cale de
fendage.
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Consignes de sécurité s’appliquant aux opérations
de sciage

a) A DANGER : N’approchez pas vos doigts et
vos mains de la lame de scie ou de la zone de
sciage. Un moment d'inattention ou un dérapage risque-
raient d'approcher votre main de la lame de scie et de
causer des blessures extrémement graves.

b) Insérer la piéce usinée uniquement dans le sens
inverse du sens de rotation de la lame de scie.
L'insertion de la piéce usinée dans la méme direction que
le sens de rotation de la lame de scie au-dessus de la table
peut entrainer le happement de la piéce usinée et de la
main dans la lame de scie.

¢) Pour les coupes longitudinales, n‘utilisez ja-
mais le guide d‘onglet pour alimenter la piéce
usinée. Pour les coupes transversales avec le
guide d’onglet, n‘utilisez jamais la butée paral-
lele pour le réglage de la longueur. le guidage
simultané de la piéce usinée avec la butée paralléle et le
guide d’onglet augmente la probabilité que la lame de la
scie se coince ef imprime un mouvement de recul.

d) Pour les coupes longitudinales, appliquez tou-
jours la force d’avance sur la piéce usinée entre
le rail de butée et la lame de scie. Utilisez un
poussoir si la distance séparant le rail de butée
de la lame de scie est inférieure @ 150 mm et un
coulisseau si la distance est inférieure @ 50 mm.
Ces outils aident & faire en sorte que votre main demeure
& une distance sécuritaire de la lame de scie.

e) Utilisez uniquement le poussoir fourni par le fa-
bricant ou un ayant été fabriqué conformément
aux instructions. Le poussoir préserve une distance suf-
fisante entre la main et la lame de scie.

f) Nutilisez jamais de poussoir endommagé ou
scié. Un poussoir endommagé peut casser et entrainer la
main vers la lame de scie.

g) Ne travaillez pas « @ main levée «. Utilisez tou-
jours la butée paralléle ou le guide d‘onglet
pour poser et guider la piéce usinée. Par « main
levée «, on désigne le fait de soutenir ou de gui-
der la piéce usinée avec vos mains au lieu d’uti-
liser une butée paralléle ou une butée a onglet.
Le sciage & main levée entraine un désalignement, un coin-
cement et un mouvement de recul.

h) Ne passez jamais au-dessus ou au-dessus d’une
lame de scie qui tourne. La saisie d'une piéce usinée
peut entrainer un contact involontaire avec la lame de scie
qui tourne.

i) Soutenez les piéces longues et/ou larges a I’ar-
riére et/ou sur les cotés de la table de la scie
afin qu’elles restent horizontales. Les piéces lon-
gues et/ou larges ont tendance & basculer sur le bord de
la table de la scie, entrainant une perte de contréle, un
coincement de la lame de scie et un mouvement de recul.
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i) Insérez la piéce usinée d’un mouvement régu-
lier. Vous ne devez pas plier ou tordre la piéce
usinée. Si la lame de la scie se coince, éteignez
immédiatement l‘outil électrique, débranchez
la prise secteur et éliminez la cause du coince-
ment. Le coincement de la lame de scie dans la piéce
usinée peut provoquer un mouvement de recul ou un blo-
cage du moteur.

k) Ne retirez pas le matériau scié alors que la scie
est en marche. Lle matériau scié peut adhérer entre la
lame de scie et le rail de butée, ou dans le couvercle de
protection et happer vos doigts vers la lame de scie au
retrait. Fteignez la scie et attendez que la lame de scie
s'arréte avant de refirer le matériau.

I) Pour les coupes longitudinales sur des piéces
d’une épaisseur inférieure @ 2 mm, utilisez une
butée paralléle supplémentaire en contact avec
la surface de la table. Les piéces minces peuvent se
coincer sous la butée paralléle et provoquer un mouvement
de recul.

Mouvement de recul- causes et consignes de sécu-
rité correspondantes
Consignes de sécurité

Un mouvement de recul désigne la réaction soudaine de la
piéce usinée due & une lame de scie qui se coince, s'accroche,
& une coupe oblique par rapport & la lame de scie, au coince-
ment d’une partie de la piéce usinée entre la lame de scie et la
butée paralléle ou un autre objet stationnaire.

Dans la plupart des cas, en cas de recul, la piéce usinée est sai-
sie par |'arriére de la lame de scie, soulevée par la table de la
scie et projetée dans la direction de |'opérateur. Un mouvement
de recul est le résultat d'une utilisation incorrecte ou incorrecte
de la scie circulaire & table. Il peut étre évité en prenant les
précautions appropriées, décrites ci-dessous.

a) Ne vous tenez jamais dans I’alignement de la
lame de scie. Restez toujours sur le coté de la
lame de scie sur laquelle se trouve le rail de
butée. En cas de mouvement de recul, la piéce usinée
peut étre projetée & grande vitesse sur des personnes se
trouvant devant et en regard de la lame de scie.

b) Ne passez jamais la main ou le bras au-dessus
de la lame de scie ou derriére pour tirer ou sou-
tenir la piéce usinée. Il pourrait en découler un contact
accidentel avec la lame de la scie, ou un mouvement de
recul happant vos doigts vers la lame de la scie.

¢) Ne tenez et poussez jamais la piéce usinée, une
fois sciée, contre la lame de scie en mouvement.
Le fait d’appuyer sur la piéce usinée, une fois sciée, contre
la lame de scie entraine un coincement et un mouvement
de recul.

d) Alignez le rail de butée parallélement a la lame
de scie. Un rail de butée non aligné presse la piéce usi-
née contre la lame de scie et génére un mouvement de

recul.
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e)

f)

g)

h)

k)

Pour les coupes de scie cachées (par exemple,
pliage, chanfreinage ou décollement dans la
procédure de retournement), utilisez un peigne
de pression pour guider la piéce usinée contre
la table et le rail de butée. Avec un peigne de pres-
sion, vous pouvez mieux contréler la piéce usinée en cas
de mouvement de recul.

Soyez particuliérement prudent lorsque vous
sciez dans des zones non visibles de piéces as-
semblées. La lame de scie plongeante peut scier dans
des obijets susceptibles provoquer un mouvement de recul.
Calez les grandes plaques afin d’éviter le risque
de mouvement de recul db & une lame de scie
coincée. Les grandes plaques risquent de fléchir & cause
de leur poids propre. Les plaques doivent étre soutenues par-
tout ov elles dépassent de la surface de la table.

Soyez particuliérement prudent lorsque vous
sciez des piéces qui sont tordues, nouées, défor-
mées ou qui n‘ont pas de bord droit pour les gui-
der avec un guide d’onglet ou le long d‘un rail
de butée. Une piéce usinée déformée, nouée ou tordue
est instable et entraine un désalignement du trait de scie par
rapport & la lame de scie, un coincement et un mouvement
de recul.

Ne sciez jamais plusieurs piéces empilées les
unes sur les autres ou les unes derriére les
autres. La lame de scie peut afteindre une ou plusieurs
piéces et provoquer un mouvement de recul.

Pour redémarrer une scie dont la lame est coin-
cée dans la piéce usinée, centrer la lame de scie
dans le passage de scie afin que les dents de la
scie ne se coincent pas dans la piéce usinée. Sila
lame de scie se coince, elle peut soulever la piéce usinée
et provoquer un mouvement de recul au redémarrage de
la scie.

Conservez les lames de scie propres, affGtées
et suffisamment avoyées. N'utilisez jamais de
lames de scie déformées ou dont les dents sont
fissurées ou cassées. Les lames de scie tranchantes
et bien avoyées réduisent les risques de coincement, de
blocage et de mouvement de recul.

Consignes de sécurité concernant l'utilisation des
scies circulaires a table

a)

b)
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Eteignez la scie circulaire é table et débranchez-
la du secteur avant de retirer I'insert de table,
de changer la lame de scie, de régler la cale de
fendage ou le protége-lame et de laisser la ma-
chine sans surveillance. Les précautions permettent de
prévenir les accidents.

Ne faites jamais fonctionner la scie circulaire
a table sans surveillance. Eteignez l‘outil élec-
trique et ne le laissez pas sans surveillance tant
qu’il n’est pas complétement arrété. Une scie lais-
sée sans surveillance est une source de danger incontrolée.
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d)

e)

f)

g)

h)

Placez la scie circulaire a table a un endroit plan
et bien éclairé, ou vous pourrez vous tenir de-
bout et garder votre équilibre. Le lieu d‘instal-
lation doit disposer de suffisamment d‘espace
pour prendre en charge la taille de vos piéces.
Le désordre, les zones de travail non éclairées et les sols
irréguliers et glissants peuvent entrainer des accidents.
Retirez réguliérement les copeaux et la sciure
de bois sous la table de la scie et/ou de l'aspi-
ration des poussiéres. La sciure de bois accumulée
est inflammable et peut prendre feu.

Sécurisez la scie circulaire a table. Une scie cir-
culaire & table incorrectement sécurisée peut bouger ou
basculer.

Retirez les outils de réglage, les résidus de
bois, etc. de la scie circulaire a table avant de
la mettre en marche. Toute déviation ou tout blocage
peut étre dangereux.

Utilisez toujours des lames de scie de la bonne
taille et avec un trou de préhension approprié
(par exemple, en forme de losange ou rond).
Les lames de scie non adaptées aux piéces de montage
de la scie ont une marche non circulaire et entrainent la
perte de contrdle.

N‘utilisez jamais de matériel de montage pour
lame de scie endommagé ou inadapté, par
exemple, brides, rondelles, vis ou écrous. Ce
matériel de montage pour lame de scie est spécialement
congu pour votre scie afin de permettre un fonctionnement
sOr et des performances optimales.

Ne vous tenez jamais debout sur la scie circu-
laire & table et n’utilisez pas la scie circulaire
a table en tant qu’escabeau. Des blessures graves
risqueraient de survenir si |‘outil électrique venait & bascu-
ler ou si vous entriez accidentellement en contact avec la
lame de scie.

Assurez-vous que la lame de scie est montée
dans le bon sens de rotation. N‘utilisez pas
de disques abrasifs ou de brosses métalliques
avec la scie circulaire a table.

Un montage incorrect de la lame de scie ou I'utilisation
d’accessoires non recommandés peut entrainer des bles-
sures graves.

Consignes de sécurité concernant le maniement
des lames de scie

N'utiliser les outils auxiliaires que si vous en maitrisez la
manipulation.

Respecter la vitesse maximale. La vitesse de rotation maxi-
male indiquée sur I'outil auxiliaire ne doit pas étre dépas-
sée. Si une plage de vitesse de rotation est indiquée, la
respecter.

Respecter le sens de rotation de la lame de scie et du
moteur.

Ne pas utiliser d’outils auxiliaires présentant des fissures.
Mettre hors service les outils auxiliaires présentant des fis-
sures. |l est interdit de les réparer.

Nettoyez les surfaces de serrage afin d'éliminer les impure-
tés, la graisse, I'huile et I'eau.
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10.

1.

12.

13.
14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21

Ne pas utiliser de bagues ou de douilles de réduction in-
dépendantes pour réduire les alésages des lames de scie
circulaire.

Veiller & ce que les bagues de réduction fixées servant &
sécuriser |'outil auxiliaire présentent le méme diamétre et
au moins 1/3 du diamétre de coupe.

Assurez-vous que les bagues de réduction mises en place
sont & la paralléle les unes des autres.

Manipuler avec prudence les outils auxiliaires. Les conser-
ver de préférence dans leur emballage d’origine ou dans
des contenants spéciaux. Porter des gants pour une prise
en main plus sdre et pour réduire encore le risque de bles-
sures.

Avant d'utiliser les outils auxiliaires, veiller & ce que tous les
dispositifs de protection soient bien fixés.

Avant toute utilisation, veiller & ce que I'outil auxiliaire ré-
ponde aux exigences techniques de I'outil électrique et &
ce qu'il soit bien fixé.

Utilisez la lame de scie fournie uniquement pour scier du
bois, mais jamais pour usiner des métaux.

Utilisez la lame de scie adaptée au matériau & traiter.
Utilisez uniquement une lame de scie présentant un dia-
métre correspondant aux indications figurant sur la scie.
Utilisez uniquement des lames de scie repérées par un ré-
gime supérieur ou égal & celui figurant sur l'outil électrique.
Utilisez uniquement des lames de scie recommandées par
le fabricant et conformes & la norme EN 847-1 si elles sont
destinées & découper du bois ou des matériaux similaires.
Portez des équipements de protection individuelle adap-
tés, par exemple :

- Protection auditive ;

- Gants de protection pour manipuler les lames de scie.
Utilisez uniquement des lames de scie recommandées par
le fabricant et conformes & la norme EN 847-1. Avertisse-
ment ! Lors du remplacement de la lame de scie, veillez &
ce que la largeur de coupe ne soit pas inférieure et & ce
que |'épaisseur de la lame ne soit pas supérieure & |'épais-
seur de la cale de fendage !

Lors de la découpe de bois et de plastiques, évitez une
surchauffe des dents de scie. Réduisez la vitesse d’avance
pour éviter que le plastique ne fonde.

Attention : les procédures de coupe masquée compliquées
et la découpe de biseaux/cales ne sont pas autorisées.

. N'effectuez pas de découpes longitudinales en pente du

c6té penché.

Attention : Rayonnement laser
Ne pas regarder le rayon
Classe de laser 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014

A= 650 nm Po<1mW

Protégez-vous et votre environnement en appli-

quant des mesures de prévention des accidents
adaptées !
* Ne pas regarder directement le rayon laser.

* Ne jamais regarder directement dans le trajet du faisceau.
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Ne jamais orienter le rayon laser vers des surfaces réfléchis-
santes, des personnes ou des animaux. Un rayon laser & faible
puissance suffit & endommager les yeux.

Prudence - une utilisation différente de celle indiquée ici
peut causer une exposition dangereuse au rayonnement.
Ne jamais ouvrir le module laser. Une exposition inattendue
au rayon pourrait survenir.

Si le produit n'est pas utilisé pendant une longue période,
retirer les piles.

Le laser ne doit pas étre remplacé par un laser d'un autre
type.

Les réparations sur le laser ne doivent étre réalisées que par
le fabricant du laser ou un représentant agréé.

Consignes de sécurité relatives @ la manipulation

des piles

1.

Okhkowbd

A tout moment, veiller & la polarité correcte des piles (+ et
-) (indiquée dessus).

Ne pas court-circuiter les piles.

Ne pas charger les piles non rechargeables.

Ne pas charger les piles de maniére excessive !

Ne pas mélanger piles anciennes et neuves, ni des piles de
différents types ou fabricants | Remplacer en méme temps
toutes les piles d'un jeu.

Retirer immédiatement les piles usées de I'appareil et les
mettre au rebut conformément aux dispositions |

Ne pas chauffer les piles !

Ne pas souder ou braser directement les piles !

Ne pas séparer les piles |

10. Ne pas déformer les piles !

1.

Ne pas jeter les piles au feu !

12. Tenir les piles hors de portée des enfants.

13. Ne pas laisser les enfants changer les piles sans surveil-

lance |

14. Ne pas conserver les piles & proximité d’un feu, d'une cui-

siniére ou d’une autre source de chaleur. Ne pas exposer
les piles aux rayons directs du soleil. Ne pas les utiliser ou
les laisser dans un véhicule lorsqu’il fait chaud.

15. Conserver les piles non utilisées dans leur emballage d’ori-

gine et & bonne distance des objets métalliques. Ne pas
mélanger les piles déballées | Cela peut provoquer un
courtcircuit des piles et par conséquent, leur endommage-
ment, voire provoquer un incendie.

16. Lorsque |'appareil n‘est pas utilisé de maniére prolongée,

retirer les piles de I'appareil sauf en cas d’urgence !

17. Les piles périmées ne doivent JAMAIS étre touchées sans

une protection adaptée. Si du liquide s'échappe et entre
en confact avec la peau, rincer immédiatement la zone
concernée & l'eau courante. Eviter tout contact de ce
liquide avec les yeux et la bouche. Consulter immédiate-
ment un médecin.

18. Nettoyer les contacts des piles, ainsi que les contacts de

I'appareil avant de mettre en place les piles.
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7. Caractéristiques techniques

220-240 V~ 50 Hz

Moteur & courant alternatif...

Puissance absorbée

5 000 tOUTS ..ot 1 800 W (S17%)
2 000 W (S6 40 %**)
3 200 HOUFS....eeeeeeeeeeeee et 500 W (S17%)

Régime ralenti n,

Vitesse 2.. ..5000 min’!
Lame de scie en métal dur...........2 254 x 30 x 2,8-3,2 mm
Nombre de dents........cccccoviveieiiieceieeeeee e 24
Epaisseur de la cale de fendage ........ccooorvvvvecciinnrrerecnnne. 2,5 mm

Dimension min. de la piéce usinée | x Lx H ... 10 x 50 x 1 mm
Taille de la table 575 x 555 mm
Extension de table & gauche/droite . 575 x 225 mm

Extension de table & l'arriére

Hauteur de coupe max. 45 © ....cooovvieirininnceees 65 mm
Hauteur de coupe max. O © ....ccooiirininrinnineeeees 85 mm
Lame de scie inclinable.........c.cccooveiveiinee -2 & 45° a gauche
Raccord d'aspiration..........ccccereininrenrinensseen. 2 35 mm
POIS ..o env. 29 kg

*S1 : Fonctionnement continu avec charge constante

**56 40 % :

Mode de fonctionnement continu avec charge d’exposition
(durée de fonctionnement 10 min.)

Pour que le moteur ne chauffe pas au-deld de la température
autorisée, il doit fonctionner pendant 40 % de la durée de
fonctionnement & la puissance nominale indiquée, puis conti-
nuer de tourner sans charge pendant 60 % de la durée de
fonctionnement.

Bruit
Les valeurs acoustiques ont été calculées conformément & la

norme EN 62841.

Niveau de pression sonore LPA ................................. 96,8 dB(A)
Incertitude KPA ........................................................................ 3dB
Niveau de puissance sonore L, .........cccccooccoeereee, 109,8 dB(A)
Incertitude K, ..ooovooeroieercee 3dB
A\ AVERTISSEMENT

Les nuisances sonores excessives et fréquentes peuvent provo-
quer des lésions auditives voire une surdité.

- Portez une protection auditive

- Prévoir des pauses.

Lles valeurs totales des vibrations (somme vectorielle des
trois directions) ont été calculées conformément & la norme EN

62841.

REMARQUE : Les valeurs d’émission de bruit indi-
quées ont été mesurées dans le cadre d’une mé-
thode de contréle normalisée et peuvent étre uti-
lisées avec une autre dans le but de comparer un
outil électrique.

Les valeurs d'émission de bruit indiquées peuvent étre utilisées

également afin de réaliser une estimation préalable de la
charge.
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AVERTISSEMENT : Les émissions de bruit peuvent varier par
rapport aux valeurs indiquées lors de I'utilisation réelle de I'ou-
til électrique selon la maniére dont I'outil électrique est utilisé et
en particulier selon le type de piéce usinée traitée. Prenez des
mesures de protection contre les nuisances sonores.

Tenez compte de I'ensemble de la procédure de travail, cest-
d-dire également des moments auxquels I'outil électrique fonc-
tionne sans charge ou est désactivé. Parmi les mesures qui
conviennent, citons entre autres une maintenance et un entre-
tien réguliers de I'outil électrique et des outils d'insertion, des
pauses réguliéres, ainsi qu’'une bonne planification des proces-
sus de travail.

8. Déballage

A DANGER
Risque d’ingestion et d'étouffement
Les matériaux d’emballage, les protections d’emballage et de
transport ne sont pas des jouets. Les sachets en plastique, les
films et les petites parties peuvent étre avalés et provoquer un
étouffement.

- Tenez les matériaux d'emballage, les protections d'em-

ballage et de transport & I'écart des enfants.

Ouvrir 'emballage et sortir délicatement le produit.

Retirez le matériau d’emballage, ainsi que les protections
d’emballage et de transport (s'il y a lieu).

Vérifier que la livraison est compléte. Toute réclamation doit
immédiatement étre effectuée auprés du service client. Les
réclamations ultérieures ne seront pas acceptées.

Contréler la présence éventuelle de dommages causés pen-
dant le transport. Toute réclamation doit immédiatement étre
effectuée auprés de I'entreprise de livraison. Les réclama-
tions ultérieures ne seront pas acceptées.

Conservez |'emballage jusqu’a la fin de la période de garantie.

Lisez la notice d'utilisation en intégralité.

Utiliser uniquement des piéces de rechange et accessoires
d'origine. Vous trouverez les piéces de rechange et les ac-
cessoires d'origine chez votre revendeur.

Vérifiez que les indications figurant sur la plaque signalé-
tique correspondent aux données du secteur.

9. Structure

A AVERTISSEMENT : Avant tous travaux de maintenance,
de conversion et de montage de la scie circulaire & table, dé-
brancher la fiche secteur.

A Attention !
Avant la mise en service, monter impérativement
I’appareil en entier !

Pour le montage, vous avez besoin :
2x clés plates 8/10 mm (k)

1x clé & six pans creux 5 mm (l)
(Fournies)

1x tournevis cruciforme

1x tournevis plat
(Non fourni)
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* Placer foutes les pieces livrées sur une surface plate.
* Regrouper les piéces identiques.

REMARQUE :

* Lorsque les raccords sont fixés avec une vis (& téte ronde ou
& six pans), des écrous hexagonaux et une rondelle d'appui,
la rondelle d’appui doit étre montée sous |'écrou.

e Insérer les vis de I'extérieur vers |'intérieur et serrer les rac-
cords avec les écrous depuis I'intérieur.

e Pendant le montage, ne serrer les écrous et les vis que
jusqu’a ce qu'ils ne puissent plus fomber. Si vous serrez com-
plétement les écrous et les vis avant I'assemblage final, celui-
ci ne pourra pas étre effectué.

9.1 Extensions et rallonge de table
Avant de pouvoir monter les extensions et la rallonge de table,
vous devez monter au préalable les piliers du béti.

9.1.1 Montage préalable des piliers du béti (fig. 2)

1. Retournez la table de scie (2) et placezla au sol.

2. Insérez les quatre piliers (17) dans les évidements prévus &
cet effet du boitier de la machine.

9.1.2 Montage des extensions et de la rallonge de
table (fig. 2)

1. Les connecteurs de rail (21) sont déj& prémontés dans le
rail de guidage (20) des rallonges de table (9).

1. Montez sans les serrer les deux extensions de table (9) &
la table de la scie (2) avec quatre vis & six pans Méx12
(a), quatre rondelles d'appui M6 (h) et quatre écrous Mé
(g). Utilisez les trous de percage correspondants sur la
table de la scie (2).

2. Montez sans la serrer la rallonge de table (8) & la table
de la scie (2) avec trois vis & six pans M6x12 (a), trois
rondelles d’appui M6 (h) et trois écrous M6 (g). Utilisez les
trous de percage correspondants sur la table de la scie (2).

9.1.3 Montage des supports de table (fig. 3, 4)

1. Montez sans les serrer les deux supports de table courts
(22a) sur I'extension de table droite (?b) avec deux vis & six
pans Méx12 (a), deux rondelles d’appui M6 (h) et deux
écrous M6 (g). Montez sans les serrer les supports de table
(22q) sur le boitier de la machine avec une vis & six pans
M6x20 (j), une vis M6x42 (c) et deux rondelles d’appui
Mé6 (h) pour chaque support, conformément & lillustration.

2. Montez sans les serrer les deux supports de table moyens
(22b) sur I'extension de table gauche (9a) avec deux vis &
six pans M6x12 (a), deux rondelles d’appui M6 (h) et deux
écrous M6 (g). Montez sans les serrer les supports de table
(22b) sur le boitier de la machine avec une vis & six pans
Mé6x20 (j), une vis Mé6x42 (c) et deux rondelles d'appui
Mé (h) pour chaque support, conformément & [illustration.

3. Montez sans les serrer les deux supports de table longs
(22¢) sur la rallonge de table (8) avec deux vis & six pans
Mé6x%12 (a), deux rondelles d’appui M6 (h) et deux écrous
Mé (g).

Montez sans les serrer les supports de table (22¢) sur le
boitier de la machine avec deux vis & six pans M6x30 (b)
et deux rondelles d’appui Mé (h).

4. Alignez les extensions de table (9) et la rallonge de table

(8) avec la table de la scie (2).
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5. Serrez les raccords vissés sur les extensions de table (9), la
rallonge de table (8) et la table de scie (2).

6. Ne serrez pas les raccords vissés du boitier de la machine
dans un premier temps.

9.2 Montage du bati (fig. 4, 5)

1. Fixez les piliers avant (17) avec quatre vis & six pans creux
M6x20 (d) et quatre rondelles d’appui (h) & I'intérieur du
boitier de la machine (fig. 4).

2. Placez une entretoise centrale longue (23b) entre les deux
piliers (17) & I'avant (roue & manivelle 14) et & I'arriére
(manchon d’aspiration 33) de la scie circulaire & table
(voir fig. 5).

3. Fixez les entretoises centrales longues (23b) avec huit bou-
lons de carrosserie M6x12 (e), huit rondelles d’appui Mé
(h) et huit écrous M6 (g) sur les piliers (17).

4. Positionnez une entretoise centrale courte (23a) entre cha-
cun des deux piliers (17) et fixezles avec huit écrous de
carrosserie M6x12 (e), huit rondelles d’appui Mé (h) et
huit écrous Mé (g) sur les piliers (17).

5. Placez un pied en caoutchouc (18) sur chaque pilier (17).

6. Montez un étrier de protection anti-basculement (19) sur
chacun des deux piliers (17) & l'arriére et fixezles avec
quatre vis & six pans M6x12 (a), huit rondelles d’appui
Mé (h) et quatre écrous M6 (g).

7. Retournez prudemment la table de scie (2) et placezla au
sol en appui sur les piliers (17).

8. Serrez & présent tous les raccords vissés installés précé-
demment.

9. Serrez les deux écrous prémontés sur les connecteurs de
rail (21).

9.3 Cale de fendage

/A AVERTISSEMENT

Risque de blessures lié¢ & un démarrage inattendu de la mo-
chine

- Tirez sur le connecteur pour le débrancher de la prise.

Avant de pouvoir installer et régler la cale de fendage (5), vous
devez refirer le plateau de table (7).

9.3.1 Retrait du plateau de table (fig. 6)

1. Réglez la lame de scie (6) sur la profondeur de coupe
max., placezla en position 0° et bloquezla (voir 11.2).

2. Desserrez la vis & téte fraisée (7a).

3. Retirez le plateau de table (7) de la table de scie (2).

9.3.2 Installation et réglage de la cale de fendage
(fig. 6, 7)

1. Desserrez la vis de fixation (5a).

2. Poussez la cale de fendage (5) dans le support.
REMARQUE : Cette étape n’est pas nécessaire si la cale
de fendage (5) est déja installée.

3. Alignez la cale de fendage (5) de sorte que
a)la distance entre la lame de scie (6) et la cale de fen-

dage (5) ne dépasse pas 5 mm (fig. 7) et que
b)la lame de scie (6) se trouve & la paralléle de la cale
de fendage (5).
5. Resserrez la vis de fixation (5a).
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9.3.3 Installation du plateau de table (fig. 6)

1. Détachez doucement le plateau de table (7).

2. Faites passer le plateau de table (7) prudemment au-des-
sus du laser (24) sur la cale de fendage (5).

3. Placez le plateau de table (7) dans I'évidement.

4. Serrez la vis & téte fraisée (7a).

9.4 Installation des piles du laser (fig. 8)

Pour faire fonctionner le laser (24), vous avez besoin de deux

piles 1,5V de type AAA/LRO3 (fournies). Vous pouvez les ins-

taller ou les remplacer de la maniére suivante :

1. Placez le commutateur laser (25) en position « O «.

2. Desserrez la vis (26b) du couvercle du compartiment & piles
(26a).

3. Ouvrez le couvercle du compartiment & piles (26a) vers la
droite et retirezle.

4. Installez les piles. Respectez la polarité indiquée dans le
compartiment & piles (26).

5. Remettez le couvercle du compartiment & piles (26a).

6. Fixez le couvercle avec la vis (26b).

9.5 Protection de la lame de scie

9.5.1 Montage de la protection de la lame de scie
(fig. 9)

1. Desserrez |'écrou & oreilles (4a) de la protection de la
lame de scie (4) et déplacez le boulon de carrosserie (4b)
dans le guidage de maniére & dégager I'extrémité du bou-
lon de carrosserie (4b) dans I'ouverture.

2. D’en haut, placez la protection de la lame de scie (4) sur la
cale de fendage (5) de maniére & positionner le boulon de
carrosserie (4b) dans I'évidement de la cale de fendage
(5b).

3. Poussez le boulon de carrosserie (4b) dans le guidage afin
que le boulon de carrosserie (4b) s'insére dans l'ouverture
prévue a cet effet.

4. Faites tourner I'écrou a oreilles (4a) dans le sens des ai-
guilles d'une montre pour serrer la protection de la lame
de scie (4) dans la bonne position.

5. Veillez & ce que la protection de la lame de scie (4) reste
mobile.

6. Le démontage s'effectue en sens inverse.

/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures dd & un mauvais montage de la protection
de la lame de scie
- Assurez-vous que la protection de la lame de scie (4)
s'abaisse d'elle-méme sur I'élément & scier avant de com-

mencer 4 scier.

9.5.2 Contréle de la protection de la lame de scie

Une fois le montage terminé, contrélez le bon fonctionnement

de la protection de la lame de scie (4).

1. Relevez la protection de la lame de scie (4) et relachezla.

2. Lla protection de la lame de scie (4) doit repartir d’elle-
méme vers sa position de départ.

9.6 Mise en place de la butée paralléle (fig. 10)

1. Placez la butée paralléle (1) avec le levier d’excentrique
(27) ouvert sur le rail de guidage (20) de la table de la
scie.
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2. Pour déplacer la butée paralléle (1), poussez la butée
paralléle (1) le long du rail de guidage (20) avec le levier
d’excentrique ouvert (27).

3. Pour fixer la butée paralléle (1) dans la position souhaitée,
poussez a fond le levier d’excentrique (27) vers le bas.

9.7 Installation de I’échelle (fig. 11)

1. Faites sortir la lame de scie (6) de la table de scie (2) au
maximum en tournant la roue de manivelle (14) dans le
sens inverse des aiguilles d'une montre jusqu’en butée.

2. Poussez |'échelle (28) dans la rainure de guidage (29)
du rail de guidage (20) jusqu’a ce qu’elle soit & peu prés
centrée.

3. Placez la butée paralléle (1) avec le levier d’excentrique
(27) ouvert sur le rail de guidage (20) de la table de la
scie (2) de sorte qu'elle touche la lame de scie (6).

4. Bloquez la butée paralléle dans cette position en poussant
a fond le levier d’excentrique (27) vers le bas.

5. Alignez le point zéro de I'échelle (28) au niveau du regard
(30) de la butée paralléle (1) et bloquez cefte position &
I'aide des deux vis plates fournies M4x8 (f).

9.8 Montage de la butée transversale (fig. 12)

1. Insérez la butée transversale (3) dans la rainure (31) de la
table de scie (2).

2. Desserrez la poignée d'arrét (3c) en la faisant tourner
dans le sens inverse des aiguilles d'une montre.

3. Faites tourner la butée transversale (3) jusqu’a ce que la
fleche indique la dimension d’angle souhaitée.

4. Bloquez la butée paralléle dans cette position en tournant
la poignée d'arrét (3c) dans le sens des aiguilles d'une
montre.

9.9 Montage du sac pour résidus de coupe (fig. 13)

Le sac pour résidus de coupe (32) sert & collecter les petites

chutes.

1. Installez quatre vis spéciales (i) et huit écrous M6 (g)
entre |'extension de table (9) et la rallonge de table (8)
& gauche de la lame de scie (6). La partie la plus longue
du revétement en plastique des vis doit étre orientée vers le
haut (fig. 13). Utilisez les trous de percage correspondants
sur la table de la scie (2).

2. Accrochez les ceillets du sac pour résidus de coupe (32)
aux quatre vis spéciales (i) pour bien fixer le sac (32).

9.10 Raccordement de l'installation d’aspiration
(fig. 14)
/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures oculaires di & la projection de
copeaux
- Portez des lunettes de protection.
- N'utilisez le produit qu’avec une installation d’aspiration
de copeaux adaptée. N'utilisez pas d'aspirateur de mai-
son.

1. Raccordez une installation d’aspiration des copeaux adap-
tée (non fournie) au manchon d'aspiration (33).

2. Raccordez le tuyau d'aspiration (34) d’une installation d'as-
piration des copeaux appropriée (aspirateur multifonction
par exemple) au manchon d'aspiration (33).
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ATTENTION

Contrdlez et nettoyez régulierement les canaux d'aspiration.
10.Avant la mise en service

10.1 Consignes générales

* Vérifiez que le produit est bien monté.

* Vérifiez que les caches de protection sont disponibles, mon-
tés et préts & I'emploi.

Vérifiez que les interrupteurs fonctionnent correctement.

Vérifiez que le produit est bien stable.

Vérifiez que les autocollants sur le produit sont disponibles
et lisibles. Tout autocollant manquant ou endommagé doit
étre remplacé.

Vérifiez que la tension secteur et la tension de service corres-
pondent, voir les caractéristiques techniques.

Vérifiez que les conduites, rallonges, tambours de cébles,
efc. ne sont pas trop longs. Dans le cas contraire, ils pour-
raient causer une perte de tension ou un retard au démar-
rage du moteur.

e Vérifiez que la température ambiante est maintenue.

10.2 Consignes spécifiques au produit
La machine doit étre stable. Pour ce faire, vissezla sur un

établi ou sur le bati. Utilisez pour ce faire les alésages qui se
trouvent sur le cété intérieur des pieds de bati.

La lame de scie doit pouvoir fonctionner sans entrave.

Dans le cas de bois déja usiné, veillez & ce qu'il ne présente
pas de corps étrangers, par exemple, des clous, des vis, efc.

Avant d'actionner l'interrupteur Marche/Arrét (16), veillez a
ce que la lame de scie (6) soit bien montée et & ce que les
piéces mobiles se déplacent sans entrave.

Branchez la machine uniquement sur une prise a contact de
protection correctement installée avec un fusible d’au moins

16 A.
11.Commande
11.1 Interrupteur (fig. 15)

11.1.1 Interrupteur Marche/Arrét

* Pour allumer la scie, appuyez sur la touche « | « de I'interrup-
teur Marche/Arrét (16). Avant de commencer & scier, aften-
dez que la lame de scie (4) ait atteint son régime maximal.

e Pour arréter la scie, appuyez sur la touche « O « de I'interrup-

teur Marche/Arrét (16).

11.1.2 Protection contre les surcharges

En cas de surcharge du moteur, ce dernier s'arréte de lui-
méme. Aprés un temps de refroidissement (d'une durée va-
riable), le moteur peut étre remis en marche.

1. Laissez refroidir le produit.

2. Appuyez sur l'interrupteur de surcharge (15).

3. Redémarrez la machine conformément aux indications en
11.1.1.

11.1.3 Sélecteur de vitesse
La scie posséde 2 plages de vitesses :
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3200RPM

5000RPM

* Pour utiliser la scie & faible régime, appuyez sur la touche «
3200 RPM » (commutateur de faible régime 10b) du sélec-
teur de vitesse (10).

* Pour utiliser la scie & régime élevé, appuyez sur la touche « 5
000 RPM » (commutateur de régime élevé 10a) du sélecteur
de vitesse (10).

11.2 Réglage de la profondeur de coupe (fig. 1)

En tournant la roue de manivelle (14), il est possible de régler

la lame de scie (6) & la profondeur de coupe souhaitée.

* Dans le sens antihoraire : profondeur de coupe supé-
rieure

* Dans le sens horaire : profondeur de coupe inférieure

Vérifiez le réglage en procédant & une coupe d'essai.

11.3 Réglage de I’angle de coupe (fig. 1, 16)
La scie circulaire & table permet de réaliser des coupes en biais
vers la gauche de O ° & 45° par rapport & la butée paralléle

(1).

A\ Avant chaque coupe, vérifiez qu'il n’existe aucun risque de
collision entre la butée paralléle (1), la butée transversale (3)
et la lame de scie (6).

1. Desserrez la poignée de blocage (13).

2. Réglez la dimension d’angle souhaitée sur I'échelle (12)
en enfoncant et en tournant simultanément la roue de mani-
velle (14).

3. Bloquez la poignée de blocage (13) dans la position
d’angle souhaitée.

Pour les coupes d’onglet spéciales (contre-dépouille), il est pos-
sible d’augmenter I'angle d'inclinaison de 2° (vers la droite) :
1. Desserrez la poignée de blocage (13).

2. Eloignez l'unité de sciage de la butée 0° d'un quart de
tour en enfoncant et en tournant simultanément la roue de
manivelle (14).

3. Enfoncez le limiteur d'inclinaison (11) et maintenezle
enfoncé.

4. Réglez l'inclinaison de la lame de scie dans la plage de
0a2°.

5. Reléchez le limiteur d'inclinaison (11) et bloquez la poi-
gnée de blocage (13) dans la position d’angle de votre
choix.

11.4 Utilisation de la butée paralléle

11.4.1 Hauteur de butée (fig. 17)

* Le rail de butée (1a) de la butée paralléle (1) posséde deux
surfaces de guidage de hauteur différente.

e Selon |'épaisseur du matériau & découper, on utilisera le rail
de butée (1a) pour le matériau épais (épaisseur de la piéce
usinée supérieure & 25 mm) ou pour le matériau fin (épais-
seur de la piece usinée inférieure & 25 mm).
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11.4.2 Réglage du rail de butée (fig. 17)

1. Pour faire passer le rail de butée (1a) & la surface de guidage
inférieure, desserrez les deux écrous moletés (1b) afin de
désolidariser le rail de butée (1a) de la butée paralléle (1).

2. Retirez le rail de butée (1a) le long de la rainure.

3. Faites tourner le rail de butée (1a) et insérez les écrous
pour rainures le long de la deuxiéme rainure.

4. le passage a la surface de guidage supérieure s'effectue
de la méme maniére.

11.4.3 Changement du c6té de la butée paralléle

1. Dévissez complétement les écrous moletés (1b).

2. Retirez le rail de butée (1a) et insérez les écrous de carrosse-
rie (1c) sur le coté opposé de la butée paralléle (1).

11.4.4 Réglage de la largeur de coupe (fig. 11)

* Pour les découpes longitudinales de piéces en bois, utilisez
la butée paralléle (1).

* La butée paralléle (1) peut éire montée des deux ctés de
la table de scie (2).

e Deux échelles se trouvent sur le rail de guidage (20) situé &
I'avant de la table de scie (2). Elles indiquent I'écart entre le
rail de butée (1a) et la lame de scie () (largeur de coupe),
I'une en rouge, I'autre en noir :

- Utilisez I'échelle supérieure noire si vous avez monté le
rail de butée (1a) plat (pour matériau fin).

- Utilisez I'échelle inférieure rouge si vous avez monté le
rail de butée (1a) & bords relevés (pour matériau épais).

Pour régler la butée paralléle (1) sur une certaine cote, procé-

dez comme suit :

1. Llevez le levier d’excentrique (27).

2. Déplacez la butée paralléle (1) jusqu’a atteindre la cote
souhaitée sur le regard (30) de I'échelle du rail de gui-
dage (20).

3. Poussez le levier d’excentrique (27) complétement vers le
bas pour le fixer.

11.4.5 Réglage de la longueur de butée (fig. 18)

Pour éviter que le matériau & couper ne coince, le rail de butée

(1a) peut étre déplacé dans le sens longitudinal.

Régle de base : L'extrémité arriere de la butée bute contre une

ligne imaginaire qui débute quasiment au centre de la lame de

scie ef se poursuit & 45 ° vers |'arriére.

1. Réglez la largeur de coupe nécessaire.

2. Desserrez les écrous moletés (1b).

3. Déplacez le rail de butée (1a) jusqu’a ce que son extrémité
arriére atteigne la ligne imaginaire & 45°.

4. Resserrez les écrous moletés (1b).

11.4.6 Ajustement de la butée paralléle (fig. 19)

Si la butée paralléle (1) avec le rail de butée (1a) n’est pas

paralléle & la lame de scie (6), elle doit &tre ajustée. Procédez

comme suit :

1. Refirez la protection de la lame de scie (4).

2. Réglez la lame de scie (6) sur la profondeur de coupe
maximale.

3. Positionnez la butée paralléle (1) de maniére & faire tou-
cher le rail de butée (1a) et la lame de scie (6).
CONDITION : Le rail de butée (1a) est déja réglé sur la
surface de guidage inférieure (voir 11.4.2.).
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4. Sile rail de butée (1a) n’est pas paralléle & la lame de scie
(6), desserrez les vis cruciformes (1d) de la butée paralléle
(1) avec un tournevis cruciforme et orientez le rail de butée
(1a) & la paralléle de la lame de scie (6).

5. Resserrez les vis cruciformes (1d).

6. Eloignez & nouveau la butée paralléle (1) de la lame de

scie (6).

11.5 Utilisation de la butée transversale
N’approchez pas trop le rail de butée (3a) de la lame de scie
(6). La distance entre le rail de butée (3a) et la lame de scie (6)
doit mesurer env. 2 cm.

11.5.1 Réglage de la butée transversale (fig. 20)

1. Fixez le rail de butée (3a) sur la butée transversale (3) en
serrant les écrous a oreilles (3b).

2. Insérez la butée transversale (3) dans l'une des deux rai-
nures de guidage de la table de scie (2).

3. Desserrez la poignée d'arrét (3c) et tournez la butée trans-
versale (3) jusqu’a atteindre la dimension d’angle souhaitée.

4. Resserrez la poignée d'arrét (3c).

11.6 Laser (fig. 21)

Le laser (25) vous permet d'effectuer des coupes de précision
avec la scie circulaire & table. La lumiére du laser est générée
par une diode laser. Celleci forme une ligne que vous pouvez
utiliser comme marquage optique de la ligne de coupe en cas
de coupe de précision. Le commutateur laser (25) est acces-
sible via I'évidement du c6té supérieur lorsque la protection de
la lame de scie (4) est montée.

Observez les consignes de sécurité de travail avec le laser (voir
chapitre 6).

11.6.1 Activation/arrét du laser

1. Pour activer le laser, mettez le commutateur laser (25)
en position « | « (laser activé). Un rayon laser rouge est
maintenant projeté de I'ouverture du laser. En guidant votre
piéce usinée le long du marquage laser pendant le sciage,
vous pourrez effectuer des coupes propres.

2. Pour arréter le laser, mettez le commutateur laser (25) en
position « O « (laser arrété). Le rayon laser s'éteint.

3. Arrétez le laser (24) lorsque vous n’en avez plus besoin
afin d’économiser la batterie.

ATTENTION

Le rayon laser peut étre bloqué par des dépéts de poussiére ou

de copeaux. Il faut donc refirer ces particules de la protection

de la lame de scie aprés chaque utilisation

11.6.2 Ajustement du laser

Si le laser (24) n'indique plus la bonne ligne de coupe, il peut

étre ajusté.

1. Desserrez la vis d'ajustage (24a) sur la diode laser.

2. Déplacez le laser afin que le rayon tombe sur les dents de
coupe de la lame de scie (6).

3. Resserrez la vis d'ajustage (24a).

///|PARKSIDE’



12.Sciage

/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures di & un montage incorrect
- Vérifiez que le produit est correctement monté.
- Vérifiez que la lame de scie est mobile et que les pieces
mobiles se déplacent facilement.

ATTENTION
Une fois la scie sous tension, attendez que la lame de scie (6)
ait atteint son régime maximal avant de commencer la coupe.

12.1 Consignes de travail
/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures !
En cas de manipulation incorrecte, il existe un risque de bles-
sures graves.
- Observez et respectez les consignes de sécurité et de

travail.

Lorsque vous effectuez des coupes longitudinales, ne vous
placez pas face & la scie circulaire & table, mais de biais par
rapport au sens de coupe.

Utilisez toujours la butée paralléle pour les coupes en biais.

Utilisez une tige de poussée ou une cale coulissante pour
guider la piéce usinée au-deld de la lame de scie. Rempla-
cez toute tige de poussée endommagée ou usée.

Sécurisez les longues piéces usinées contre le basculement
en fin de coupe. Pour ce faire, utilisez un support dérouleur
p. ex.

Aprés avoir activé la scie circulaire & table, attendez que la
lame de scie ait atteint son régime maximal avant de com-
mencer la coupe.

N'utilisez la scie circulaire & table qu’avec l'installation

d’aspiration.

e Aprés chaque nouveau réglage, procédez & une coupe
d’essai afin de contrdler les dimensions réglées.

* Contrélez et nettoyez réguliérement les canaux d’aspiration.

12.2 Réalisation de coupes longitudinales (fig. 22)
Une coupe longitudinale vous permet de découper une piéce
usinée dans le sens de la longueur. Maintenez un bord de la
piéce usinée contre la butée paralléle (1) tandis que le coté
plat repose sur la table de scie (2)

1. Réglez la butée paralléle (1) en fonction de la hauteur de
la piéce et de la largeur souhaitée (voir 11.4).

2. Abaissez la protection de la lame de scie (4) sur la table
de scie (2). Lors du sciage, la piéce usinée reléve la protec-
tion de la lame de scie (4).

3. Mettez d'abord I'installation daspiration en marche, puis
la scie circulaire a table.

4. Placez vos mains & plat sur la piéce usinée, doigts fermés,
et poussez la piéce contre la butée paralléle (1) le long de
la lame de scie ().

5. Guidez la piéce usinée latéralement en la maintenant avec
la main gauche jusqu’a atteindre I'extrémité avant de la
protection de la lame de scie (4).

6. Poussez toujours la piéce usinée jusqu’au bout de la cale
de fendage (5) avec la tige de poussée (35).
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12.2.1 Réalisation de coupes en biais (fig. 23)

Les coupes en biais sont réalisées au moyen de la butée paral-

léle (1). En principe, la butée paralléle (1) doit &tre montée & la

droite de la lame de scie (4). Sinon, les piéces usinées peuvent

se bloquer entre la butée paralléle (1) et la lame de scie (6)

et étre éjectées.

1. Réglez la lame de scie (6) sur la dimension d’angle sou-
haitée (voir 11.3).

2. Réglez la butée paralléle (1) selon la largeur et la hauteur
de la piéce usinée (voir 11.4).

3. Abaissez la protection de la lame de scie (4) sur la table de
scie (2).

4. Procédez & la coupe en fonction de la largeur de la piéce
usinée (voir 12.2).

12.3 Réalisation de coupes transversales (fig. 24)
A AVERTISSEMENT
Risque de blessures di aux piéces rotatives et aux arétes tran-
chantes
- Tenez fermement la piéce usinée guidée.
- Poussez la piéce usinée & I'aide de la butée transversale
jusqu'a ce qu'elle soit entiérement coupée.

1. Réglez la butée transversale (3) selon votre besoin (voir
11.5.1). Sila lame de scie (6) est en plus placée de biais,
insérez la butée transversale (3) dans la rainure de gui-
dage droite afin d'éviter tout contact de votre main et de
la butée transversale (3) avec la protection de la lame de
scie (4).

2. Abaissez la protection de la lame de scie (4) sur la table
de scie (2). Lors du sciage, la piéce usinée reléve la protec-
tion de la lame de scie (4).

3. Appuyez la piéce usinée fermement contre sur la butée trans-
versale (3).

4. Mettez d'abord l'installation d’aspiration en marche, puis
la scie circulaire de table.

5. Pour effectuer la coupe, poussez la butée transversale (3) et
la piece usinée vers la lame de scie (6).

12.4 Coupe de piéces étroites (fig. 25)

Les coupes longitudinales de piéces usinées dont la largeur est

inférieure & 120 mm doivent impérativement étre effectuées a

I'aide d'une tige de poussée (35).

Pour les piéces usinées courtes, la tige de poussée (35) doit

étre utilisée dés le début de la coupe.

1. Réglez la butée paralléle (1) en fonction de la hauteur de
la piéce et de la largeur souhaitée (voir 11.4).

2. Placez vos mains & plat sur la piéce usinée, doigts fermés,
et poussez la piéce contre la butée paralléle (1) le long de
la lame de scie ().

3. Poussez toujours la piéce usinée jusqu’au bout de la cale
de fendage (5) avec la tige de poussée (35).

12.5 Coupe de piéces trés étroites (fig. 26)

Pour les coupes longitudinales de piéces usinées trés étroites,
dont la largeur est inférieure ou égale & 50 mm, utilisez impé-
rativement une cale coulissante (36).

La cale coulissante (36) n’est pas fournie | (Disponible dans
les commerces spécialisés) Remplacez & temps toute cale cou-
lissante (36) usée.
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Lors du sciage, les piéces usinées peuvent se bloquer entre la
butée paralléle (1) et la lame de scie (), happées par la lame
de scie (6) et éjectées. Par conséquent, privilégiez la surface de
guidage inférieure de la butée paralléle (1) (voir fig. 17). Au
besoin, changez le réglage du rail de butée (1a) (voir 11.4.2).

1. Réglez la butée paralléle (1) en fonction de la hauteur de la
piéce et de la largeur souhaitée (voir 11.4).

2. Utilisez la cale coulissante (36) pour appuyer la piece usi-
née contre le rail de butée (1a) et utilisez la tige de pous-
sée (35) pour pousser la piéce usinée jusqu’au bout de la
cale de fendage (5).

12.6 Coupe de panneaux agglomérés

Pour éviter d'éclater les arétes de coupe lors de la coupe de
panneaux agglomérés, ne pas régler la lame de scie (5) & plus
de 5 mm au-dessus de |'épaisseur de la piéce usinée (voir éga-
lement 11.2).

12.7 Apreés le sciage

1. Mettez tout d’abord la scie circulaire de table, puis I'instal-
lation d’aspiration hors tension. La lame de scie continve
de fourner un certain femps.

2. lsolez la scie circulaire de table du réseau d’électricité en
retirant la fiche secteur de la prise de courant.

3. Ne refirez les déchets de coupe de la table de scie que
lorsque la lame de scie retourne en position de repos.

4. Laissez entierement refroidir la scie circulaire de table

12.8 Retrait du matériau coincé
/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures aux doigts et aux mains di aux arétes tran-
chantes
- Portez des gants de protection.

* Mettez immédiatement la scie circulaire de table hors ten-
sion et débrancher la fiche secteur de la prise de courant
si la lame de scie se coince dans la piéce usinée ou qu'un
autre blocage se manifeste.

* Utilisez des gants de protection, ne touchez pas la lame de

scie & mains nues.
13.Nettoyage

/A DANGER
Risque de choc électrique di & la pénétration d’eau & l'inté-
rieur de |'appareil

- N'aspergez pas le produit d’eau.

/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures lié & un démarrage inattendu de la mo-
chine

- Tirez sur le connecteur pour le débrancher de la prise.

13.1 Nettoyer le produit et la protection de la lame
de scie
ATTENTION
Endommagement du produit dd & un nettoyage insuffisant
- Nettoyez le produit aprés chaque utilisation.
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ATTENTION
Endommagement du produit di aux solutions ou détergents
agressifs
- Retirez les impuretés grossiéres avec une brosse.
- Nettoyez le produit avec un chiffon humide, propre, non
pelucheux et du savon.
1. Eliminez les copeaux de bois et la poussiére avec une
brosse aprés chaque ufilisation.
2. Nettoyez soigneusement les ouvertures d'aération avec un
chiffon non pelucheux.

13.2 Nettoyage du produit a I’air comprimé
ATTENTION
Endommagement du produit dd & une utilisation de I'appareil &
air comprimé avec une pression trop importante
Le nettoyage du produit avec une pression trop importante peut
endommager les composants électriques.

- Utilisez un appareil & air comprimé avec une faible pres-

sion de 2 bar max.
- N'utilisez pas I'appareil & air comprimé sur le laser.

1. Veiller & observer une distance suffisante du produit.
2. Refirez les encrassements importants avec un appareil & air
comprimé (2 bar max.).

13.3 Nettoyer l'installation d‘aspiration des co-
peaux

Linstallation d’aspiration des copeaux n’est pas fournie. Pour

procéder au nettoyage de votre installation d’aspiration, res-

pectez les instructions de la notice d'utilisation du fabricant

correspondant.

14.Transport (fig. 27)

/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures lié¢ & un démarrage inattendu de la mo-
chine

- Tirez sur le connecteur pour le débrancher de la prise.

14.1 Consignes générales

* Portez le produit par les surfaces de préhension.

* Emballez le produit pour éviter les dommages causés pen-
dant le transport. Utilisez I'emballage d’origine.

* Protégez le produit des vibrations et des tremblements, en
particulier pendant le transport dans un véhicule.

* Veillez & une sécurisation suffisante du chargement en cas
de transport dans un véhicule.

14.2 Consignes spécifiques au produit

/A AVERTISSEMENT

Risque de blessures di au poids excessif du produit

- Réalisez le montage & deux.

1. Lors du levage du produit, tenez compte de son poids, voir
les caractéristiques techniques.

2. Avant fout transport, éteindre |'outil électrique et l'isoler de
I'alimentation électrique.

3. Tenez l'outil électrique au moins & deux et sans utiliser pour
cela les extensions de la table. Pour le transport, soulevez
I'outil électrique par le boitier de la machine.

4. Protégez l'outil électrique des chocs, coups et fortes vibra-
tions, par exemple, lors de son transport dans des véhicules.
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5. Sécurisez |'outil électrique contre tout basculement ou glis-
sement.
6. N'utilisez jamais les dispositifs de protection pour la mani-

pulation ou le transport.
15.Maintenance

/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures lié & un démarrage inattendu de la mo-
chine

- Tirez sur le connecteur pour le débrancher de la prise.

/A AVERTISSEMENT
Avertissement contre les dangers imprévisibles et I'endomma-
gement du produit
- Toute modification ou réparation du produit non décrite
dans la notice d'utilisation vous est interdite.
- Faites effectuer les travaux qui ne sont pas décrits par un
atelier spécialisé.

15.1 Consignes générales

e Vérifiez que le produit ne comporte pas de composants
l&ches, usés ou endommageés.

* Vérifiez que les écrous, boulons et vis sont bien serrés.

* Vérifiez |'état et la bonne fixation des couvercles et dispositifs
de protection.

* Contrélez les raccordements électriques. Les réparations sur
les raccordements électriques doivent uniquement étre effec-
tuées par un atelier spécialisé.

15.2 Lubrifier le produit
1. Huilez les piéces rotatives une fois par mois pour prolonger
la durée de vie de |'outil.

2. N'huilez pas le moteur.

15.3 Entretien des balais en carbone
ATTENTION
Endommagement du produit
- Faites uniquement remplacer les balais en carbone par

un électricien spécialisé.

Si la formation d'étincelles est trop importante, faites vérifier les

balais en carbone par un électricien spécialisé.

15.4 Remplacer la lame de scie

/A AVERTISSEMENT

Risque de blessures | En cas de manipulation incorrecte de la
scie circulaire de table, il existe un risque de blessures graves.

/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures lié & un démarrage inattendu de la mo-
chine

- Tirez sur le connecteur pour le débrancher de la prise.

/A AVERTISSEMENT
Risque de blessures aux doigts et aux mains di aux arétes tran-
chantes

- Portez des gants de protection.
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15.4.1 Retrait de la protection de la lame de scie
(fig. 9)

1. Faites sortir la lame de scie (6) de la table de scie (2) au
maximum en tournant la roue de manivelle (14) dans le
sens inverse des aiguilles d'une montre jusqu’en butée.

2. Desserrez |'écrou & oreilles (4a).

3. Détachez doucement la protection de la lame de scie (4).

4. Retirez la protection de la lame de scie (4) prudemment
au-dessus du laser (24) sur la cale de fendage (5).

15.4.2 Retrait du plateau de table (fig. 6)

1. Desserrez la vis & téte fraisée (7a).

2. Détachez doucement le plateau de table (7).

3. Retirez le plateau de table (7) prudemment au-dessus du
laser (24) sur la cale de fendage (5).

4. Contrélez les éventuels dommages du plateau de table
(7). Remplacez le plateau de table s'il est endommagé ou
s'il n’est plus aligné sur la table de la scie.

15.4.3 Retrait de la lame de scie (fig. 28, 29)

CONDITION : La lame de scie (6) a été réglée sur la profon-
deur de coupe maximale (voir 11.2).

1. Placez la clé plate 22 mm (6a) sur la bride & lame de
scie extérieure (6d) et bloquez ainsi I'arbre d’entrainement
(6e).

2. Avec 'autre clé plate 22 mm (6b), faites tourner I'écrou de
fixation (6f) dans le sens inverse des aiguilles d’une montre
pour ouvrir I'écrou de fixation (6f).

3. Maintenez prudemment la lame de scie (6) d’'une main et
retirez I'écrou de fixation (6f) et la bride & lame de scie
extérieure (6d) de I'arbre d’entrainement (6e).

4. Retirez & présent la lame de scie (6) de I'arbre d’entraine-
ment (6be) et sortezla délicatement de la table de la scie
(2) par le haut.

15.4.4 Installation de la lame de scie (fig. 29)

1. Nettoyez soigneusement les brides extérieure et intérieure
de la lame de scie (6d/6c) avant d'installer une nouvelle
lame de scie (6).

2. Placez une nouvelle lame de scie (6) sur I'arbre d’entraine-
ment (6e). Respectez le sens de rotation : L'angle de coupe
des dents doit étre orienté dans le sens de la marche (vers
I'avant). Normalement, le sens de la marche est également
indiqué sur la lame de scie.

3. Replacez la bride & lame de scie extérieure (6d) sur I'arbre
d’entrainement (6e). Ce faisant, veillez & I'alignement cor-
rect de la bride & lame de scie extérieure (6d).

4. Vissez & la main I'écrou de fixation (6f) sur I'arbre d’entrai-
nement (6e).

5. Faites tourner prudemment la lame de scie (6) dans le sens
de rotation : Elle doit &tre bien centrée et ne doit pas étre
« voilée «. Vérifiez que la lame de la scie (6) et la bride &
lame de scie extérieure (6d) sont bien positionnées et réa-
lignez les piéces si la lame de scie nest pas bien centrée.
A AVERTISSEMENT
Avertissement contre les dangers imprévisibles et 'endom-
magement du produit.

- Contrélez le réglage de la lame de scie aprés chaque
changement de lame de scie.
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6. Maintenez la bride & lame de scie extérieure (6d) a I'aide
d'une clé plate 22 mm (éa) et faites tourner I'écrou de
fixation (6f) dans le sens des aiguilles d'une montre avec
I'autre clé plate 22 mm (6b).

7. Montez le plateau de table (7) et la protection de la lame
de scie (4) (voir 9.3.3 et 9.5.1).

8. Contrélez le réglage de la cale de fendage (voir 9.3.2).

15.5 Informations de service

Notez que, pour ce produit, les composants suivants sont sou-
mis & une usure naturelle ou due & I'utilisation et que les com-
posants suivants sont nécessaires en tant que consommables.
Pieces d'usure™ : Balais en carbone, plateau de table, tige de
poussée, lame de scie

* ne sont pas des composants obligatoires de la livraison !
16.Stockage

A\ AVERTISSEMENT
Risque de blessures lié & un démarrage inattendu de la ma-
chine

- Tirez sur le connecteur pour le débrancher de la prise.

ATTENTION
Endommagement du produit dd & un stockage incorrect
- Stockez le produit & I'abri des saletés, de la poussiére et
de I'humidité.
- Stockez le produit dans I'emballage d'origine.
1. Stockez le produit dans un lieu sombre, sec, & I'abri du gel
et dont I'accés est protégé.
2. La température de stockage optimale se situe entre 5 et
30 °C.

3. Conservez la notice d'utilisation avec le produit.
17.Raccordement électrique

Le moteur électrique installé est prét a fonctionner
une fois raccordé. Le raccordement correspond
aux dispositions de la VDE et DIN en vigueur. Le
branchement au secteur effectué par le client ainsi
que les rallonges utilisées doivent correspondre a
ces prescriptions.

17.1 Céble de raccordement électrique endommagé
Des détériorations de I'isolation sont souvent présentes sur les

lignes de raccordement électriques.

Les causes peuvent en étre :

Des points de pression, si les lignes de raccordement passent
par des fenétres ou inferstices de portes

Des pliures dues & une fixation ou & un cheminement incor-
rects des lignes de raccordement

Des points d‘intersection si les lignes de raccordement se
croisent

Des détériorations de |'isolation dues & un arrachement hors
de la prise murale

Des fissures dues au vieillissement de |'isolation
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Des cébles de raccordement électriques endommagés de la
sorte ne doivent pas étre utilisés et sont, en raison de leur isola-
tion défectueuse, mortellement dangereux.

Vérifier régulierement que les lignes de raccordement élec-
triques ne sont pas endommagées. Assurez-vous que la ligne
de raccordement ne soit pas raccordée au réseau lors de la
vérification.

Les lignes de raccordement électriques doivent correspondre
aux dispositions VDE et DIN en vigueur. N'utilisez que les
cables de raccordement dotés du méme signe.

L'indication de la désignation du type sur la ligne de raccorde-
ment est obligatoire.

Les raccordements et réparations sur |'équipement électrique
ne doivent étre effectués que par un électricien spécialisé.

17.2 Moteur a courant alternatif

* La tension secteur doit &tre de 220-240 V~.

* les rallonges électriques d'une longueur max. de 25 m
doivent présenter une section de 1,5 mm2.

* Les rallonges électriques d'une longueur supérieure & 25 m
doivent présenter une section de 2,5 mm2.

Les raccordements et réparations sur I'équipement électrique

ne doivent étre effectués que par un électricien spécialisé.

Pour toute question, veuillez indiquer les données suivantes :
* Type de courant du moteur

* Données sur la plaque signalétique de la machine

* Données sur la plaque signalétique du moteur

18.Elimination et recyclage

Le produit est livré sous emballage afin d’étre protégé des
dommages liés au transport. Cet emballage est une matiére
premiére. En tant que telle, il est réutilisable ou peut rejoindre
le cycle de revalorisation des matiéres premiéres.

Le produit se compose de différents matériaux, de métal et ma-
tieres plastiques p. ex. Confiez les composants défectueux a
I'élimination des déchets spéciaux. En cas de questions, adres-
sez-vous & une entreprise spécialisée ou & la municipalité |

2
Ny
L’emballage est composé de matériaux écolo-

giques que vous pouvez déposer auprés d‘un
centre de recyclage local.

Pour conndaitre les possibilités d’élimination de
IYappareil usé, adressez-vous aux autorités com-
munales ou municipales.
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Les appareils usés ne doivent pas éire jetés avec
les ordures ménagéres !

Ce symbole signifie que le produit ne peut pas étre
jeté avec les ordures ménagéres, conformément & la
« Directive sur les déchets d’équipements électriques
et électroniques (2012/19/UE) « et aux lois natio-
nales. Ce produit doit étre déposé dans un point de collecte

prévu & cet effet. Cela peut étre effectué en rendant I'appareil
lors de I'achat d'un produit similaire ou en le déposant auprés
d’un point de collecte habilité & recycler les appareils élec-
triques et électroniques usés. Une manipulation incorrecte des
appareils usés peut avoir des effets négatifs sur |'environne-
ment et la santé en raison des matiéres dangereuses souvent
contenues dans les appareils électriques et électroniques usés.
Une mise au rebut correcte du produit vous permet en outre
de participer & une utilisation efficace des ressources natu-
relles. Les informations relatives aux points de collecte pour
appareils usés sont disponibles auprés de la mairie, des ser-
vices de collecte locaux, de tout point habilité & éliminer les
appareils électriques et électroniques usés ainsi qu'auprés de
votre service de collecte des déchets.

19.Dépannage
Panne Cause possible

aprés arrét du moteur

La lame de scie se détache L'écrou de fixation n’est pas suffisamment serré Serrer |'écrou de fixation, filetage & droite

Les piles et batteries ne doivent pas étre jetées
avec les ordures ménagéres !
En tant qu’utilisateur, vous étes légalement tenu de dé-
poser les piles et les batteries, qu’elles contiennent des
substances nocives* ou non, auprés d'un point de col-
lecte de votre commune/quartier ou de le déposer dans un
commerce afin qu’elles puissent étre éliminées de maniére
respectueuse de |'environnement.
*signalisées par : Cd = cadmium, Hg = mercure, Pb = plomb
* Retirez les piles du laser avant d’éliminer le produit et les

piles.

Reméde

Le moteur ne démarre pas Défaillance du fusible secteur

Vérifier le fusible secteur

Rallonge électrique défectueuse

Remplacer la rallonge électrique

I'interrupteur incorrects

Raccordements au niveau du moteur ou de

Faire contrdler par un électricien spécialisé en la
matiere

Moteur ou interrupteur défectueux

Faire contrdler par un électricien spécialisé en la
matiere

Le moteur n’a pas de

Section de la rallonge électrique insuffisante

voir « Raccordement électrique «

puissance, le fusible se

déclenche Surcharge par lame de scie émoussée

Remplacer la lame de scie

Surfaces brolées & la Lame de scie émoussée

surface de coupe

Meuler la lame de scie (uniquement par un service
agréé) ou la remplacer

Mauvaise lame de scie

Remplacer la lame de scie

Sens de rotation incorrect du | Condensateur défectueux
moteur

Faire contrdler par un électricien spécialisé en la
matiere

Mauvais roccordement

Faire inverser la polarité de la prise murale par un
électricien spécialisé
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20.

Certificat de garantie

Chére Cliente, Cher Client,

Nos

produits sont soumis & un contréle de qualité trés strict. Si cet appareil devait toutefois ne pas fonctionner impeccablement, nous en

serions désolés. Dans un tel cas, nous vous prions de bien vouloir prendre contact avec notre service aprés-vente & I‘adresse indiquée sur

le bulletin de garantie ou vous adresser au marché de la construction le plus poche. Pour faire valoir une demande de garantie, ce qui suit

est valable :

1.

Les conditions de garantie réglent les prestations de garantie supplémentaires. Vos droits de garantie Iégaux ne sont en rien altérés par

la garantie présente. Notre prestation de garantie est gratuite.

La prestation de garantie s'applique exclusivement aux défauts occasionnés par des vices de fabrication ou de matériau et est limitée &
|"élimination de ces défauts ou encore au remplacement de I'appareil. Veillez au fait que nos appareils, conformément & leur affectation,
n‘ont pas été construits pour étre utilisés dans un environnement professionnel, industriel ou artisanal. Un contrat de garantie ne peut
avoir lieu dés lors que I'appareil est utilisé & des activités dans des entreprises professionnelles, artisanales ou industrielles ou toute autre
activité du méme genre. Sont également exclus de notre garantie : les prestations de substitution de dommages dus aux transports, les
dommages occasionnés par le non-respect des instructions de montage ou en raison d'une installation non conforme, du non-respect du
mode d’emploi (comme par exemple le raccordement & une mauvaise tension réseau ou & un mauvais type de courant), les applications
abusives ou non conformes (comme par exemple une surcharge de '‘appareil ou encore I'emploi d'accessoires non homologués), le
non-respect des prescriptions de maintenance et de sécurité, l'infiltration de corps étrangers dans '‘appareil (comme par exemple du
sable, des pierres ou de la poussiére), I'emploi de la force ou I'influence extérieure (comme par exemple les dommages dus & une
chute), ainsi que l'usure normale conforme & I'utilisation. Ceci est particuliérement valable pour les accumulateurs pour lesquels nous
offrons toutefois une période de garantie de 12 mois.

Le droit & la garantie disparait dés lors que des interventions ont lieu sur I'appareil.

Le délai de garantie s'éléve & 3 ans et commence & la date de I‘achat de I'appareil. Les demandes de garanties doivent étre présentées
avant écoulement du délai de garantie, dans les deux semaines suivantle moment auquel le défaut a été reconnu. Toute reconnaissance de
demande de garantie aprés écoulement du délai de garantie est exclue. La réparation ou I'échange de I'appareil n’entraine nullement une
prolongation de la durée de garantie. Elle ne fait pas non plus commencer un nouveau délai de garantie, en raison de cette prestation, pour
I'appareil ou pourtoute autre piéce de rechange intégrée. Ceciest égalementvalable lorsqu’un service aprés-vente sur place a été consulté.

Pour faire valoir votre droit & la garantie, contactez le service aprés-vente & |‘adresse indiquée ci-dessous. Si vous formulez votre
réclamation pendant la période de validité de la garantie, nous vous ferons parvenir un bon de retour qui vous permettra de nous
retourner sans frais |‘appareil défectueux. Décrivez la raison de la réclamation le plus précisément possible. Si le défaut de I'appareil

est compris dans notre prestation de garantie, nous vous retournerons sans délai un appareil réparé ou encore un nouveau.

Hotline du service (FR):  Service-hotline (BE):

+800 4003 4003 +800 4003 4003

(0,00 €/Min.) (0,00 €/Min.)

Email du service (FR): E-mailadres (BE):
service.FR@scheppach.com service.BE@scheppach.com

Adresse du service (FR): Serviceadres (BE):
Scheppach France Strassburg  EURO Elektrowerkzeug- und Maschinen Service

2, Impasse Jean Millot Birgerbuschweg 20
FR - 6700 Strasbourg DE - 51381 Leverkusen

=54, ]

- A l'adresse www.lidl-service.com, vous pouvez télécharger ce manuel et bien d’autres, les vidéos de produit
l.|: et les logiciels d'installation.

Le QR-Code vous permet d'accéder directement & la page de service Lidl (www.lidl-service.com) et d’ouvrir

E votre notice d'utilisation & 'aide du numéro d’article (IAN) 339118_1910.

PDF ONLINE
www.lidl-service.com

58

FR/BE /| PARKSIDE’



Inhoudsopgave: Pagina:

1.

2.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

WaarschUWINGEN 0P Ret PrOQUCE .......c.uiiuieiiiiiii st 60
IEIAING 1ottt eSS s et 61
Apparaathbeschriving [AFb. T=29) ...t 61
IMBEGEIEVETT ... et 62
BEOOGA GEDIUIK ..ottt 62
VEiliGh@IASVOOTSCRIIFIEN ...ttt 63
TECRNISCRE GEGEVENS ...t 67
UIPAKKEN ... s8££ 1Rt 68
IVLONTGIGE 1.ttt ottt 68
VOOT & INGEDIUKNGME ... bbbt 70
BEAIBMING -1ttt et R AR A RSttt 71
ZOGEN ottt e e e 4R e bt h e bR b e h e h Rt e bt ettt bbbt 72
RETNIGING -ttt 73
TEANSPOTE (D, 27 ) .. 74
ONAETNOUT. ...t 81t 74
OPSIAG R R SRR R 75
ElektTiSCRE QONSIUIING ...ttt s bbbt 75
ARVGIVErwerking €0 RErgebrUk ...t 76
VEThEIPEN VAN STOTNGEN ...ttt s s 8888 77
GOTANHEDEWIIS ...ttt bbbt 78
CONfOrMIEIHSVEIKIATING ... oottt 139

//I\PARKSIDE" NL/BE 59



1. Waarschuwingen op het product

De volgende waarschuwingen worden op het product gebruikt.
Deze waarschuwingen moeten in acht worden genomen en worden nageleefd.

WAARSCHUWING: Bij het niet in acht nemen, bestaat levensgevaar, gevaar voor letsel of
beschadiging aan het werktuig.

QD

@ Lees voorafgaand aan de ingebruikname de gebruikshandleiding en de

veiligheidsvoorschriften.

@ Draag een veiligheidsbril.

@ Draag gehoorbescherming.

@ Draag een stofmasker.

@ LET OP: Gevaar voor letsel! Raak het draaiende zaagblad niet aan.

@ Veiligheidshandschoenen dragen.

@ Beschermingsklasse Il (dubbel geisoleerd)

@ LET OP: Laserstraling

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
se 2
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2. Inleiding

Geachte klant,

Wij wensen u veel plezier en succes bij het werken met uw
nieuwe product.

Deze gebruikshandleiding is bedoeld om het gemakkelijker te
maken, uw product te leren kennen en te gebruiken.

Het bevat belangrijke aanwijzingen, hoe u met het product vei-
lig, doelmatig en efficiént kunt werken. Zo kunt u gevaren kunt
voorkomen, reparatiekosten kunt besparen, uitval kunt vermin-
deren en de betrouwbaarheid en levensduur van het product
kunt verhogen.

Lees deze gebruikshandleiding en volg deze op, inclusief alle
aanwijzingen, waarschuwingen en opmerkingen voor de mon-
tage en de ingebruikname.

Wij wijzen u er op dat de afbeeldingen als voorbeeld moe-
ten worden beschouwd en kunnen afwijken van de feitelijke
weergave.

Aanvullend op de veiligheidsbepalingen van deze gebruiks-
handleiding moet u absoluut de voor de werking van het pro-
duct geldende voorschriften van het land in acht nemen.

Neem daarom het volgende in acht:

In deze gebruikshandleiding moeten de basisstappen betref-
fende de omgang met het product worden beschreven. Deze
bevat alle relevante gegevens voor de veiligheid, het gebruik,
de verzorging en het onderhoud, de afvoer en het verhelpen
van fouten van uw product.

De gebruikshandleiding maakt deel uit van het product en
moet binnen handbereik worden bewaard en als naslag be-
schikbaar worden gehouden. Bewaar ze beschermd tegen vuil
en vocht. Als het product aan een derde wordt overhandigd,
dient u tevens deze gebruikshandleiding te overhandigen.
Aan de inhoud, afbeeldingen en beschrijvingen kunnen geen
rechten worden ontleend. Eventuele onjuistheden en technische
veranderingen in de constructie, uitrusting en accessoires ten
opzichte van de gegevens en afbeeldingen in de gebruiks-
handleiding blijven voorbehouden aan de fabrikant:

scheppach

Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Giinzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Uitsluiting van aansprakelijkheid

De fabrikant van dit product is volgens de van kracht zijnde
wet inzake productaansprakelijkheid niet aansprakelijk voor
schade die aan dit product of door dit product ontstaan bij:

¢ ondeskundige behandeling,

* Het niet in acht nemen van de gebruikshandleiding,

* reparaties door derden, niet geautoriseerde vakmensen,

¢ Inbouw en vervanging van niet-originele onderdelen,

* Dat niet conform de voorschriften is.

Uitvallen van de elekirische installatie bij het niet in acht ne-
men van de elekirische voorschriften en-voorschriften 0100,

DIN 57113 /0113.
Wij kunnen niet aansprakelijk worden gesteld voor ongevallen

of schade, veroorzaakt door nietnaleving van deze handlei-
ding of de veiligheidsvoorschriften.
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la.

1b.

1d.

3a.
3b.
3c.

4a.
4b.

5a.
5b.

ba.
6b.
bc.
6d.
be.
of.

7a.

Qa.
%b.
10.
10a.
10b.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
22a.
22b.
22c.
23.
23a.
23b.
24.
24a.
25.
26.
26a.
26b.
27.
28.
29.

Apparaatbeschrijving (afb. 1-29)

Parallelaanslag
Aanslagrail

Kartelmoer

Slotbout

Kruiskopschroef
Zaagtafel

Dwarsaanslag
Aanslagrail

Vleugelmoer
Vastzetgreep
Zaagbladbescherming
Vleugelmoer

Slotbout

Splijtwig
Bevestigingsschroef
Uitsparing op de splijtwig
Zaagblad

Steeksleutel 22 mm
Steeksleutel 22 mm
Binnenste zaagbladflens
Buitenste zaagbladflens
Aandrijfas
Bevestigingsmoer
Tafelinzetstuk

Schroef met verzonken kop
Tafelverlenging
Tafelverbredingen
Tafelverbreding links
Tafelverbreding rechts
Snelheidskeuzeschakelaar
Schakelaar voor een hoog toerental
Schakelaar voor een laag toerental
Hellingsbegrenzer
Schaalverdeling
Vergrendelgreep

Krukas
Overbelastingsschakelaar
Aan/vit-schakelaar

Poot

Rubbervoetie
Kantelbeveiligingsbeugel
Geleiderail (zaagtafel)
Railverbinding
Tafelsteunen

Tafelsteun kort

Tafelsteun medium
Tafelsteun lang
Dwarsstangen
Dwarsstang, kort
Dwarsstang, lang

Laser

Stelschroef
Laserschakelaar
Accucompartiment
Deksel van het accucompartiment
Bout

Excenterhendel
Schaalverdeling
Geleidingsgroef

NL/BE
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30. Kijkglas

31. Groef

32. Zaagrestenzak

33.  Afzuigmof

34. Afzuigslang (niet bij de levering inbegrepen)
35.  Schuifstok

36. Duwhout (niet bij de levering inbegrepen)

4. Meegeleverd

¢ Gebruikshandleiding

e Zaagblad 24 tanden (voorgemonteerd)
¢ Zaagblad 48 tanden

¢ Zaagbladbescherming

¢ Splijtwig met lasereenheid

Batterijen 1,5 V AAA (2x)

Parallelaanslag (incl. aanslagrail = voorgemonteerd)

Dwarsaanslag (incl. aanslagregel — voorgemonteerd)

Tafelverbreding (2x)
¢ Tafelverlenging
Schuifstok

e Poten (4x)
Dwarsarmen (2x)

e Langsbalken (2x)

¢ Rubbervoeten (4x)

¢ Kantelbeveiligingsbeugel (2x)
¢ Tafelsteunen kort (2x)

¢ Tafelsteunen medium (2x)

* Tafelsteunen lang (2x)

e Zaagrestenzak

¢ Schaalverdeling

Montagemateriaal

a. Zeskantbout M6x12 (17x)
b. Zeskantbout M6x30 (2x)
c. Zeskantbout M6x42 (2x)
d. Inbusbout M6x20 (4x)

e. Slotbout M6x12 (16x)

f. Sleufkopschroef M4xé (2x)
g. Moer (41x)

h. Onderlegring (43x)

i. Speciale schroef (4x)

i Zeskantbout Méx20 (2x)

Gereedschap

k. Steeksleutel 8/10 mm (2x)
|. Inbussleutel 5 mm
m.Steeksleutel 22 mm (2x)

5. Beoogd gebruik

De tafelcirkelzaag dient voor het in de lengte en dwars (alleen
met dwarsaanslag) zagen van alle soorten hout en kunststof,
overeenkomstig de machinegrootte. Rondhout, van welke soort
dan ook, mag niet gezaagd worden.

Er mogen uitsluitend voor de machine geschikte zaagbladen

(HM- of CV-zaagbladen) worden gebruikt. Het gebruik van
alle typen HSS-zaagbladen en snijwielen is verboden.
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Aanwijzingen:

Voor het juiste gebruik van de installatie dienen de voorschrif-
ten, veiligheidsvoorschriften, beschrijvingen en aanwijzingen
en in deze gebruikshandleiding te worden opgevolgd.

De veiligheids-, werk- en onderhoudsvoorschriften van de fabri-
kant alsook de in de gebruikshandleiding aangegeven afmetin-
gen moeten in acht worden genomen.

Er mogen uitsluitend werkzaamheden aan het product worden
vitgevoerd die in deze gebruikshandleiding zijn beschreven.
Alle overige onderhouds- en reparatiewerkzaamheden die niet
in deze gebruikshandleiding worden beschreven, moeten door
een servicecentrum worden uitgevoerd.

Let erop dat onze apparaten volgens het beoogd gebruik
niet voor bedriffsmatige, ambachtelijke of industrigle toepas-
singen zijn ontworpen. Wij aanvaarden geen aansprakelijk-
heid wanneer het apparaat in bedrijfsmatige, ambachtelijke
of industriéle ondernemingen of bij soortgelijke werkzaamhe-
den wordt ingezet.

Andere algemene arbo-, gezondheids- en veiligheidsvoorschrif-
ten moeten in acht worden genomen.

A\ LET OP

Bij het gebruik van het product moeten enkele veiligheidsmaat-
regelen in acht genomen worden, om letsel en schade te voor-
komen. Lees daarom zorgvuldig deze gebruikshandleiding en
de veiligheidsvoorschriften door. Bewaar deze daarom goed,
zodat u de informatie te allen tijde ter beschikking heeft. Als
het product aan een derde wordt overhandigd, dient u tevens
deze gebruikshandleiding en de veiligheidsvoorschriften te
overhandigen. Wij kunnen niet aansprakelijk worden gesteld
voor ongevallen of schade, veroorzaakt door niet-naleving
van deze gebruikshandleiding of de veiligheidsvoorschriften.

De fabrikant is niet aansprakelijk voor wijzigingen die aan de
machine worden aangebracht en de hieruit voortvloeiende
schade.

Ondanks beoogd gebruik kunnen bepaalde restrisicofactoren

niet volledig worden vermeden. Op grond van de construc-

tie en montage van de machine kunnen de volgende risico’s

optreden:

 Aanraken van het zaagblad in het niet afgedekte zaagge-
bied.

* In het draciende zaagblad grijpen (snijwonden)

* Terugslag van werkstukken en delen van werkstukken

* Zaagbladbreuk

* Wegslingeren van slechte hardmetalen delen van het zaag-
blad

* Gehoorschade wanneer de vereiste gehoorbescherming
niet wordt gedragen.

¢ Schadelijke emissies van houtstof bij gebruik in afgesloten
ruimtes.
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6. Veiligheidsvoorschriften

Algemene veiligheidsvoorschriften voor elektri-
sche apparaten

/A WAARSCHUWING: Lees alle veiligheidsvoor-
schriften, aanwijzingen, afbeeldingen en techni-
sche gegevens die bij dit elekirisch apparaat zijn
meegeleverd.

Het niet naleven van de onderstaande aanwijzingen kunnen
elekirische schok, brand en/of ernstige verwondingen veroor-
zaken.

Bewaar alle veiligheidsvoorschriften en -aanwij-
zingen voor toekomstig gebruik.

Het in de veiligheidsvoorschriften gebruikte begrip “Elektrisch
gereedschap” is van toepassing op netgevoed elektrisch ge-
reedschap (met netsnoer) of op accugevoed elekirisch gereed-
schap (zonder netsnoer).

1. Veiligheid op de werkplek

a) Houd uw werkomgeving schoon en goed ver-
licht. Rommel of slecht verlichte werkplaatsen kunnen lei-
den tot ongevallen.

b) Werk met het elektrisch gereedschap niet in
een explosiegevaarlijke omgeving, waarin
zich brandbare vloeistoffen, gas of stof bevin-
den. Elekirisch gereedschap kan vonken veroorzaken, die
het stof of de dampen kunnen ontsteken.

¢) Houd kinderen en andere personen tijdens het
gebruik uit de buurt van het elektrische gereed-
schap. Bij afbuiging kunt u de controle over het elektri-
sche apparaat verliezen.

2. Elekirische veiligheid

a) De aansluitstekker van het elektrische gereed-
schap moet in het stopcontact passen. De stek-
ker mag op geen enkele wijze worden gewij-
zigd. Gebruik geen adapterstekker samen met
geaard elektrisch gereedschap. Ongewijzigde
stekkers en passende stopcontacten verminderen het risico
op elektrische schok.

b) Let op dat uw lichaam geen contact maakt met
geaarde onderdelen zoals bijv. buizen, radia-
toren, elektrische haarden, koelkasten. Er be-
staat een verhoogd risico op een elektrische schok als uw
lichaam geaard is.

¢) Houd elektrisch gereedschap uit de buurt van
regen of vocht. Het indringen van water in een elek-
trisch apparaat vergroot het risico op een elekirische schok.

d) Gebruik het snoer niet om het elektrische ge-
reedschap te dragen, aan op te hangen of om
de stekker uit het stopcontact te trekken. Houd
het snoer uit de buurt van hitte, scherpe randen
of bewegende delen. Beschadigde of opgewikkelde
snoeren verhogen het risico op een elektrische schok.
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e) Als u met een elekirisch gereedschap in de
open lucht werkt, gebruik dan alleen een ver-
lengsnoer dat ook geschikt is voor gebruik
buitenshuis. De toepassing van een voor buitenshuis
gebruik geschikt verlengsnoer vermindert het risico op een
elekirische schok.

f) Als het gebruik van het elektrische gereed-
schap in een vochtige omgeving niet kan wor-
den vermeden, gebruik dan een aardlekscha-
kelaar. Het gebruik van een aardlekschakelaar voorkomt
het risico op een elektrische schok.

3. Veiligheid van personen

a) Wees altijd voorzichtig, let op waar u mee
bezig bent en ga verstandig te werk bij
werkzaamheden met elekirisch gereed-
schap. Maak geen gebruik van elektrisch ge-
reedschap als u moe bent of onder invioed
bent van drugs, alcohol of medicamenten.
Een moment van onachtzaamheid bij gebruik van het elek-
trische gereedschap kan leiden tot ernstig letsel.

b) Draag persoonlijke beschermingsmiddelen en
ook altijd een veiligheidsbril. Het dragen van per-
soonlijke beschermingsmiddelen zoals een stofmasker, an-
tislip-veiligheidsschoenen, een veiligheidshelm of gehoor-
bescherming, al naar gelang het soort gereedschap en de
toepassing ervan, verkleint het risico op verwondingen.

c) Voorkom onbedoelde inbedrijfstelling. Contro-
leer of het elektrisch gereedschap is vitgescha-
keld voordat u het op de stroomvoorziening en/
of de accu aansluit, het gereedschap oppakt of
draagt. Als u tijdens het dragen van het elekirische ge-
reedschap uw vinger op de schakelaar hebt of het reeds in-
geschakelde elekirische apparaat op de stroomvoorziening
aansluit, kan dit tot letsel en ongevallen leiden.

d) Verwijder instelgereedschap of steeksleutels
voordat u het elekirisch gereedschap inscha-
kelt. Een gereedschap of sleutel dat/die zich in een draai-
end onderdeel van het elekirische gereedschap bevindt,
kan verwondingen veroorzaken.

e) Voorkom een onnatuurlijke lichaamshouding.
Zorg voor een stabiele positie en zorg ervoor
dat u altijd stabiel staat. Daardoor kunt u het elek-
trische gereedschap in onverwachte situaties beter onder
controle houden.

f) Draag geschikte kleding. Draag geen wijde
kleding of sieraden. Houd haren en kleding uit
de buurt van bewegende delen. Loszittende kle-
ding, sieraden of lange haren kunnen worden vastgegre-
pen door bewegende delen.

g) Als stofafzuig- en -opvanginrichtingen kunnen
worden gemonteerd, moeten deze worden aan-
gesloten en juist worden toegepast. Het gebruik
van een stofafzuiging kan gevaar door stof verminderen.

h) Voorkom een vals gevoel van zekerheid en
houd u dltijd aan de veiligheidsvoorschriften
voor elektrische apparaten, ook als u ervaren
bent met het elektrisch apparaat. Achteloos hande-
len kan in een fractie van een seconde fot ernstige verwon-
dingen leiden.
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4. Gebruik en behandeling van het elektrisch
gereedschap

a) Zorg dat het elektrische gereedschap niet over-
belast raakt. Gebruik voor de werkzaamhe-
den het daarvoor bedoelde elektrische gereed-
schap. Met het juiste elekirisch gereedschap werkt u
beter en veiliger in het aangegeven vermogensbereik.

b) Gebruik geen elektrisch gereedschap, waar-
van de schakelaar defect is. Een elekirisch gereed-
schap, dat niet meer in- of uitgeschakeld kan worden, is
gevaarlijk en moet gerepareerd worden.

¢) Trek de stekker uit het stopcontact en/of ver-
wijder de uvitheembare accu voordat u de appa-
raatinstellingen wijzigt, inzetstukken vervangt
of het elektrische apparaat weglegt. Deze voor-
zorgsmaatregel voorkomt dat het elekirische gereedschap
per ongeluk wordt gestart.

d) Bewaar ongebruikt elektrisch gereedschap bui-
ten het bereik van kinderen. Laat het elekirisch
apparaat niet gebruiken door personen die er
niet mee vertrouwd zijn of deze aanwijzingen
niet hebben gelezen. Elekirische gereedschappen zijn
gevaarlifk als deze door onervaren personen worden ge-
bruikt.

e) Voer zorgvuldig onderhoud uit aan elektrische
apparaten en inzetstukken. Controleer of be-
wegende delen probleemloos functioneren
en niet klemmen, of onderdelen gebroken of
beschadigd zijn, waardoor de functie van het
elektrische gereedschap wordt beinvloed. Laat
beschadigde onderdelen voor gebruik van
het elekirische apparaat eerst repareren. Veel
ongevallen ontstaan door slecht onderhouden elektrisch
gereedschap.

f) Houd snijgereedschap scherp en schoon. Zorg-
vuldig onderhouden snijgereedschap met scherpe snij-
randen komt minder snel vast te zitten en is makkelijker te
gebruiken.

g) Gebruik elektrische apparaten, accessoires
en inzetstukken, etc. overeenkomstig deze
aanwijzingen. Houd daarbij rekening met de
omstandigheden waarin gewerkt wordt en de
vit te voeren werkzaamheden. Het gebruik van
elekirisch gereedschap voor andere toepassingen dan het
voorgeschreven gebruik kan leiden tot gevaarlijke situaties.

h) Houd grepen en greepoppervlakken droog,
schoon en vrij van olie en vet. Als grepen en greep-
oppervlakken glad zijn, kan het elektrisch gereedschap in
onvoorziene situaties niet veilig bediend en onder controle

gehouden worden.
5. Service

a) Laat uw elekirisch gereedschap uitsluitend
door gekwadlificeerd deskundig personeel re-
pareren met vitsluitend originele reserveon-
derdelen. Hiermee wordt de veiligheid van het elekiri-
sche gereedschap gewaarborgd.
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Gevaar door elekirische elektromagnetisch veld

Dit elektrisch apparaat genereert een elekiromagnetisch veld
als het is ingeschakeld. Dit veld kan onder bepaalde omstan-
digheden interfereren met actieve of passieve medische implan-
taten.

- Om het risico op ernstig of dodelijk letsel te beperken,
raden we personen met medische implantaten aan om
hun arts en de fabrikant van het medische implantaat te
raadplegen voordat de machine wordt gebruikt.

Veiligheidsvoorschriften voor tafelcirkelzagen

Veiligheidsafdekkingsgerelateerde veiligheids-
voorschriften

a) Laat de veiligheidsafdekkingen gemonteerd.
Veiligheidsafdekkingen moeten functionerend
en juist gemonteerd zijn. Losse, beschadigde of niet
juist functionerende veiligheidsafdekkingen moeten wor-
den gerepareerd of worden vervangen.

b) Gebruik voor eindsnedes dltijd de zaagblad-vei-
ligheidsafdekking en de splijtwig. Voor eindsnedes
waarbij het zaagblad volledig door de werkstukdikte zaagt,
reduceert de veiligheidsafdekking en andere veiligheidsvoor-
Zieningen het risico op letsel.

c) Plaats na het voltooien van de werkprocessen
(bijv. felsen, gutsen of opdeling tijdens het om-
slaan), waarbij het verwijderen van de veilig-
heidsafdekking en/of splijtwig noodzakelijk
is, direct het veiligheidssysteem terug. De veilig-
heidsafdekking en de splijtwig verminderen het risico op
letsel.

d) Controleer voor het inschakelen van het elek-
trisch gereedschap of het zaagblad niet de vei-
ligheidsafdekking, de splijtwig of het werkstuk
raakt. Onvoorziene aanraking van deze componenten
met het zaagblad kan tot een gevaarlijke situatie leiden.

e) Stel de splijtwig af volgens de beschrijving in
deze gebruikshandleiding. Onjuiste afstanden, posi-
tie en uitlijning kunnen de reden er voor zijn dat de splijtwig
een terugslag niet vermijdt.

f) Opdat de splijtwig kan functioneren, moet deze
op het werkstuk inwerken. Bij snedes in werkstuk-
ken die te kort zijn, om de splijtwig te laten functioneren, is
de splijtwig niet actief. Onder deze voorwaarden kan een
terugslag niet door de splijtwig worden voorkomen.

g) Gebruik het zaagblad dat bij de splijtwig past.
Om ervoor te zorgen dat de splijtwig goed werkt, moet de
diameter van het zaagblad dunner zijn dan bij de splijtwig
passen, moet het basisblad van het zaagblad dunner zijn
dan de splijtwig en moet de bandbreedte dikker zijn dan
de dikte van de splijtwig.
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Veiligheidsvoorschriften voor het zagen

a) A GEVAAR: Kom met uw vingers en handen
nooit in de buurt van het zaagblad of in het
zaaggebied. Een moment van onachtzaamheid of bij
wegslippen kan uw hand in het zaagblad schieten wat kan
leiden tot ernstig letsel.

b) Geleid het werkstuk alleen tegen de draairich-
ting van de het zaagblad of snijwerktuig in.
Aanvoeren van het werkstuk in dezelfde richting als de
draairichting van het zaagblad boven de tafel kan er toe
leiden dat het werkstuk en uw hand in het zaagblad wordt
getrokken.

¢) Gebruik bij langssneden nooit de verstekaan-
slag om het werkstuk aan te voeren, en ge-
bruik bij dwarssnedes met de verstekaanslag
nooit de parallelaanslag voor de lengte-instel-
ling. Het gelijktiidig aanvoeren van het werkstuk met de
parallelaanslag en de verstekaanslag verhoogt de risico
dat het zaagblad komt vast te zitten en er een terugslag
ontstaat.

d) Voer bij langssneden de aanvoerkracht op het
werkstuk altijd uit tussen aanslagrail en zaag-
blad. Gebruik een schuifstok als de afstand tus-
sen de aanslagrail en het zaagblad minder is
dan 150 mm en een schuifblok als de afstand
minder is dan 50 mm. Dergelijke hulpmiddelen zor-
gen er voor dat uw hand op veilige afstand van het zaag-
blad blijft.

e) Gebruik uitsluitend de meegeleverde schuif-
stok van de fabrikant of een die overeenkom-
stig de instructies is vervaardigd. De schuifstok
zorgt voor voldoende afstand tussen hand en zaagblad.

f) Gebruik nooit een beschadigde of ingezaagde
schuifstok. Een beschadigde schuifstok kan breken en
er toe leiden dat uw hand in het zaagblad terecht komt.

g) Werk niet “zonder handbescherming”. Gebruik
altijd de parallelaanslag of de verstekaanslag
om het werkstuk aan te leggen en te geleiden.
“Zonder handbescherming” betekent dat het
werkstuk in plaats van met de parallelaanslag
of de verstekaanslag met de handen wordt on-
dersteund of geleid. Het zagen zonder handbescher-
ming leidt tot onjuiste uitlijning, vastklemmen en terugslag.

h) Grijp nooit om of over een draaiend zaagblad.
Het grijpen naar een werkstuk kan tot onvoorzien aanra-
ken van het draciende zaagblad leiden.

i) Ondersteun lange en/of brede werkstukken
achter en/of aan de zijkant van de zaagtafel
zodat deze horizontaal blijven. Lange en/of brede
werkstukken kunnen aan de rand van de zaagtafel kante-
len; dit leidt tot minder controle, vastklemmen van het zaag-
blad en terugslag.

i) Voer het werkstuk gelijkmatig aan. Verbuig of
verdraai het werkstuk niet. Als het zaagblad
vastklemt, schakelt u het elektrisch gereed-
schap direct uit, trekt u de netstekker los en
verhelpt u de oorzaak voor het vastklemmen.
Het vastklemmen van het zaagblad door het werkstuk kan
leiden tot terugslag of het blokkeren van de motor.

///|PARKSIDE’

k) Verwijder niet het afgezaagde materiaal ter-
wijl de zaag loopt. Afgezaagd materiaal kan zich
vastzetten tussen het zaagblad en de aanslagrail of in de
veiligheidsafdekking vast komen te zitten en bij het ver-
wijderen uw vingers in het zaagblad trekken. Schakel de
zaag uit en wacht tot het zaagblad tot stilstand is geko-
men, voordat u het materiaal verwijdert.

I) Gebruik voor langssneden aan de werkstuk-
ken die dunner zijn dan 2 mm, een exira paral-
lelaanslag die contact heeft met het tafelopper-
vlak. Dunnere werkstukken kunnen vastlopen achter de
parallelaanslag wat tot terugslag kan leiden.

Terugslag - Oorzaken en bijbehorende veilig-
heidsvoorschriften

Een terugslag is een plotselinge reactie van het werkstuk als
gevolg van een hakend, vastklemmend zaagblad of een door
het zaagblad schuin vitgevoerde zaagsnede in het werkstuk
of als een deel van het werkstuk tussen het zaagblad en de
parallelaanslag of een ander vast object wordt vastgeklemd.

In de meeste gevallen wordt bij een terugslag het werkstuk
door het achterste gedeelte van het zaagblad vastgegrepen,
van de zaagtafel opgetild en in de richting van de operator
geslingerd. Een terugslag is het gevolg van een onjuist of ver-
keerd gebruik van de tafelcirkelzaag. Dit kan door passende
voorzorgsmaatregelen worden voorkomen, zoals hieronder
beschreven.

a) Sta nooit direct in lijn met het zaagblad. Verblijf
altijd aan de zijde van het zaagblad waar de
aanslagrail zich bevindt. Bij een terugslag kan het
werkstuk met hoge snelheid naar personen worden geslin-
gerd die voor en op lijn met het zaagblad staan.

b) Grijp nooit over of achter het zaagblad om het
werkstuk aan te trekken of te steunen. Hierdoor
kan het zaagblad onvoorzien worden aangeraakt of kan
een ferugslag ontstaan waardoor uw vingers in het zaag-
blad kunnen worden getrokken.

c¢) Houd en druk het werkstuk, dat wordt afge-
zaagd, nooit tegen het draadiende zaagblad.
Door het werkstuk, dat wordt afgezaagd, tegen het zaag-
blad te drukken, wordt deze vastgeklemd en ontstaat er
een terugslag.

d) Lijn de aanslagrail parallel uit met het zaag-
blad. Een niet uitgeliinde aanslagrail drukt het werkstuk
tegen het zaagblad en genereert zo een terugslag.

e) Gebruik bij afgedekte zaagsnedes (bijv. vou-
wen, gutsen of opdeling tijdens het omslaan)
een drukkam om het werkstuk tegen de tafel
en de aanslagrail te geleiden. Met een drukkam
kunt u het werkstuk bij terugslag beter onder controle hou-
den.

f) Weeg met name voorzichtig bij het zagen in
verborgen bereiken van samengevoegde
werkstukken. Het invallende zaagblad kan in objecten
zagen die een terugslag kunnen veroorzaken.
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<)

h)

k)

Ondersteun grote platen om het risico op een
terugslag door een ingeklemd zaagblad te ver-
minderen. Grote platen kunnen onder het eigen gewicht
doorbuigen. Platen moeten overal worden ondersteund
waar deze uitsteken ten opzichte van het tafelblad.

Wees met name voorzichtig bij het zagen van
werkstukken die verdraaid, los zitten of ver-
vormd zijn of niet over een rechte kant beschik-
ken waarmee ze met een verstekaanslag of
langs een aanslagrail kunnen worden geleid.
Een vervormd, losgeraakt of verdraaid werkstuk is instabiel
en leidt tot onjuiste vitlijning van de zaagvoeg met het zaag-
blad, zal vastklemmen en een terugslag veroorzaken.
Zaag nooit meerdere op elkaar of achter el-
kaar gestapelde werkstukken. Het zaagblad kan
een of meer onderdelen vastgrijpen en een terugslag ver-
oorzaken.

Als u een zaag, die in het werkstuk steekt,
weer wilt starten, centreert u het zaagblad in
de zaagsnede dusdanig dat de zaagtanden
niet in het werkstuk vastzitten. Als het zaagblad
vastklemt, kan deze het werkstuk optillen en een terugslag
veroorzaken als de zaag opnieuw wordt gestart.

Zorg dat de zaagbladen schoon blijven, scherp
en voldoende geschrankt is. Gebruik nooit
vervormde zaagbladen of zaagbladen met
scheuren of afgebroken tanden. Scherpe en juist
geschrankte zaagbladen minimaliseren het vastklemmen,
blokkeren of terugslag.

Veiligheidsvoorschriften voor het gebruik van de

tafelcirkelzagen

a)

b)

c)

d)

e)

Schakel de tafelcirkelzaag uit en koppel deze
los van de stroomvoorziening voordat u het
tafelinzetstuk verwijderd, het zaagblad ver-
vang, instellingen aan de splijtwig of de afdek-
king van het zaagblad aanbrengt en als de
machine zonder toezicht is. Voorzorgsmaatregelen
dienen ter vermijding van ongevallen.

Laat de tafelcirkelzaag nooit zonder toezicht
lopen. Schakel het elekirisch gereedschap uit
en ga pas weg als deze volledig tot stilstand is
gekomen. Een zaag die zonder toezicht draait, vormt
een ongecontroleerd gevaar.

Stel de tafelcirkelzaag op een locatie op die wa-
terpas is en goed wordt geventileerd en waar
u veilig kunt staan en het evenwicht kunt be-
waren. De opstellingslocatie moet voldoende
ruimte bieden om de maat van uw werkstukken
goed te kunnen hanteren. Rommel en slecht verlichte
werkomgevingen en oneffen, gladde vloeren kunnen lei-
den tot ongevallen.

Verwijder regelmatig het zaagsel en zaagmeel
onder de zaagtafel en/of uit de stofafzuiging.
Opgehoopt zaagmeel is brandbaar en kan uit zichzelf
gaan ontbranden.

Borg de tafelcirkelzaag. Een tafelcirkelzaag die niet
volgens de voorschriften is geborgd, kan gaan bewegen
of kantelen.
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f)

g)

h)

Verwijder instelgereedschap, houtresten enz.
van de tafelcirkelzaag voordat u deze inscha-
kelt. Afleiding of mogelijk vastklemmen kan gevaarlijk
zijn.

Gebruik altijd zaagbladen van het juiste for-
maat en met passende opnameboring (bijv.
ruitvormig of rond). Zaagbladen, die niet bij de mon-
tagedelen van de zaag passen, lopen niet rond en leiden
tot verlies van de controle.

Gebruik nooit beschadigd of onjuist montage-
materiaal voor het zaagblad, zoals bijv. flen-
sen, onderlegringen, schroeven of moeren. Het
montagemateriaal van dit zaagblad is speciaal voor de
zaag gemaakt, voor optimaal vermogen en bedrijfsveilig-
heid.

Ga nooit op de tafelcirkelzaag staan en ge-
bruik de tafelcirkelzaag niet als opstapkrukije.
Er kan ernstig letsel ontstaan als het elektrisch gereedschap
kantelt of als v onvoorzien met het zaagblad in aanraking
komt.

Controleer of het zaagblad in de juiste draai-
richting is gemonteerd. Gebruik geen slijpschiijf
of staalborstel met de tafelcirkelzaag.
Ondeskundige montage van het zaagblad of het gebruik
van niet aanbevolen accessoires kan tot ernstig letsel lei-
den.

Veiligheidsvoorschriften voor de behandeling van

zaagbladen

Gebruik alleen inzetstukken als u weet hoe u ermee om
moet gaan.

Houd rekening met het maximale toerental. Het maximale
toerental dat op het inzetstuk staat vermeld, mag niet wor-
den overschreden. Houd v, indien aangegeven, aan het
toerentalbereik.

Let op de draairichting van de motor en het zaagblad.
Gebruik geen inzetstukken dat barsten vertoont. Gooi het
inzetstukken weg als het barsten vertoont. Reparatie is niet
toegestaan.

De klemoppervlakken moeten van vuil, vet, olie en water
worden ontdaan.

Gebruik geen losse pasringen of -bussen om het boorgat
van cirkelzaagbladen te verkleinen.

Zorg ervoor dat de bevestigde pasringen voor de borging
van het inzetstuk dezelfde parameter hebben en dat ze
minimaal 1/3 van de snijdiameter hebben.

Zorg, dat bevestigde pasringen evenwijdig staan aan el-
kaar.

Wees voorzichtig bij het gebruik van de inzetstukken. Be-
waar ze bij voorkeur in de originele verpakking en of in
speciale houders. Draag veiligheidshandschoenen om de
grip te vergroten en de kans op persoonlijk letsel nog ver-
der terug te dringen.

. Controleer voordat u de inzetstukken gebruikt of de veilig-

heidsvoorzieningen correct zijn bevestigd.

. Controleer v86r gebruik of het toegepaste inzetstuk aan

de technische eisen van deze machine voldoet en of het
goed bevestigd is.

. Gebruik het meegeleverde zaagblad alleen voor het zo-

gen van hout en nooit voor het bewerken van metalen.
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13. Gebruik het juiste zaagblad voor het te bewerken mate-
riaal.

14. Gebruik alleen een zaagblad met een diameter die op de
zaag staat aangegeven.

15. Gebruik alleen zaagbladen, die met een gelijk of hoger
toerental dan op het elekirisch gereedschap gemarkeerd
zijn.

16. Gebruik alleen door de fabrikant aanbevolen zaagbladen,
die, indien deze voor het zagen van hout of gelijksoortige
materialen zijn bedoeld, overeenkomen met EN 847-1.

17. Draag geschikte persoonlijke beschermingsmiddelen, zo-
als bijv.:

- Gehoorbescherming;
- Veiligheidshandschoenen bij het hanteren van zaagbla-
den.

18. Gebruik alleen door de fabrikant aanbevolen zaagbladen
die voldoen aan EN 847-1. Waarschuwing! Let er bij het
wisselen van het zaagblad op, dat de zaagbreedte niet
geringer en de dikte van het stamblad niet groter is dan de
dikte van de splijtwig!

19. Voorkom bij het zagen van hout en kunststoffen een over-
verhitting van de zaagtanden. Reduceer de aanvoersnel-
heid om te voorkomen dat het kunststof smelt.

20. Houd er rekening mee dat gecompliceerde processen met
verborgen sneden en het snijden van afschuiningen/wig-
gen niet zijn toegestaan.

21. Voer lengtesneden met een neiging niet op de zijde uit,
waarnaar de neiging is gericht.

Let op: Laserstraling
Niet in de laserstraal kijken
Laserklasse 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po <1 mW

Bescherm uzelf en uw omgeving door het nemen
van de juiste voorzorgsmaatregelen ten behoeve
van ongevallenpreventie!

Niet direct in de laserstraal kijken zonder oogbescherming.
Nooit direct in de straalbundel kijken.

Richt de laserstraal nooit op reflecterende oppervlakken en

personen of dieren. Ook een laserstraal met een laag vermo-
gen kan oogletsel veroorzaken.

Let op! Als andere dan de hier aangegeven handelswijzen
worden toegepast, kan dit tot een gevaarlijke stralingsex-
plosie leiden.

Lasermodule nooit openen. Dit kan tot onverwachte bloot-
stelling aan straling leiden.

Als het product gedurende langere tijd niet wordt gebruikt,
moeten de accu’s worden verwijderd.

De laser mag niet door laser van een ander type worden
vervangen.

Reparaties aan de laser mogen uitsluitend door de fabrikant
van de laser of een bevoegde dealer worden uitgevoerd.

Veiligheidsvoorschriften voor de omgang met

accu’s

1. Zorg er altijd voor dat de accu’s met de juiste polariteit
(+ en -) worden geplaatst, zoals aangegeven op de accu.
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Voorkom dat de accu’s worden kortgesloten.
Niet-oplaadbare accu’s mag u niet opladen.
Voorkom dat de accu te veel wordt ontladen!

O~ wN

Combineer geen oude en nieuwe accu’s of accu’s van
verschillende typen of fabrikanten! Vervang de set accu’s
gelijktijdig.

6. Verwijder lege accu’s direct uit het apparaat en voer ze op
de juiste wijze af!

7. Accu’s niet verwarmen!

8. Niet rechtstreeks op accu’s solderen of lassen!

9. Accu’s niet demonteren!

10. Accu’s niet vervormen!

11. Accu’s niet in open vuur werpen!

12. Bewaar accu’s buiten het bereik van kinderen.

13. Voorkom dat kinderen zonder toezicht de accu’s kunnen
vervangen!

14. Bewaar accu'’s niet in de buurt van open vuur, kachels of
andere warmtebronnen. Plaats de accu niet in direct zon-
licht en gebruik of bewaar ze niet bij warm weer in de
auto.

15. Bewaar ongebruikte accu’s in hun originele verpakking
en uit de buurt van metalen voorwerpen. Voorkom dat
vitgepakte accu’s worden gemengd of bij elkaar worden
gelegd! Dit kan kortsluiting van de accu veroorzaken en
beschadiging, brandwonden of zelfs brandgevaar tot ge-
volg hebben.

16. Verwijder de accu’s it het apparaat wanneer ze langere
tijd niet wordt gebruikt, tenzij het gaat om noodgevallen!

17. Raak lekkende accu’s NOOIT aan zonder adequate be-
schermingsuitrusting. Indien de gelekte vloeistof in aan-
raking komt met de huid, moet dat gebied van de huid
onmiddellijk onder stromend water worden afgespoeld.
Voorkom in ieder geval dat de vloeistof in aanraking komt
met de ogen en de mond. Neem in dat geval onmiddellijk
contact op met een arts.

18. Reinig de accupolen en de contactpunten in het apparaat

voordat u de accu’s plaatst.

7. Technische gegevens

Wisselstroommotor.............ccceeeiveiiniirininn. 220-240 V~ 50 Hz
Opgenomen vermogen
5000 omwentelingen ...........ccccoooeiriniinrinrinnnns 1800 W (S1%)
2000 W (S6 40%**)
3200 omwentelingen ..........ccooueveirieiniinriienn. 500 W (S1%)
Stationair toerental n,
Versnelling T ..o 3200 min"!
Versnelling 2 .......oouiuiiiiieieee e 5000 min’
Hardmetalen zaagblad................ 2254 x 2 30 x 2,8-3,2 mm
Aantal tanden....
Dikte SPlitWig....vueveeereiecieieieie e
Min. maat werkstuk B x Lx H ...oooovviiiinn 10x50 x 1 mm
Tafelgrootte. ... 575 x 555 mm
Tafelverbreding links/rechts.. .575x225 mm
Tafelverlenging achter........cccovviiiirinininn 555 x 320 mm
Zaaghoogte max. 45 © ..o 65 mm
Zaaghoogte max. O ® ... 85 mm
Zaagblad zwenkbaar ..o, =2 tot 45 ° links
AfZUIgaansIUIING ..o 2 35 mm
GEWIChE....eeii s ca. 29 kg
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*S1: Continubedrijf met constante belasting

**S6 40%:

Continubedrijf met tussenbelasting (cyclusduur 10 min.)

Om de motor niet ontoelaatbaar te verwarmen, mag de motor
40% van de cyclusduur met het aangegeven nominale vermo-
gen worden gebruikt en moet vervolgens 60% van de cyclus-
door zonder last doorlopen.

Geluid

De geluidswaarden zijn overeenkomstig EN 62841 bepaald.
Geluidsdrukniveau R 96,8 dB(A)
Onzekerheid Kip oo 3dB
Geluidsvermogensniveau L, . 109,8 dB(A)
Onzekerheid K, ...ovvvoeirvieiciecs 3dB

/A WAARSCHUWING
Overmatige en frequente geluidsbelasting kan leiden tot ge-
hoorbeschadiging of gehoorverlies.

- Draag gehoorbescherming

- Las regelmatig pauzes in.

Totale trillingswaarden (vectorsom van drie richtingen) be-
paald conform EN 62841.

AANWUZING: De opgegeven geluidsemissie-
waarden zijn gemeten volgens een standaard
testmethode en kunnen worden gebruikt om elek-
trische apparaten met elkaar te vergelijken.

De aangegeven geluidsemissiewaarden kunnen ook worden
gebruikt als eerste indicatie van de belasting.

WAARSCHUWING: Die De geluidsemissies kunnen van de
opgegeven waarde afwijken wanneer de machine daadwerke-
lik wordt gebruikt. Dit is afhankelijk van de wijze waarop het
elektrisch apparaat wordt gebruikt en de aard van het werkstuk
dat wordt bewerkt. Neem maatregelen om uzelf tegen geluids-
hinder te beschermen.

Houd daarbij rekening met het complete werkproces, dus ook
tijden, waarin het elektrisch gereedschap onbelast draait of uit-
geschakeld is. Passende maatregelen omvatten onder andere
het regelmatig onderhouden en verzorgen van het elektrisch
gereedschap en van de inzetstukken, regelmatige pauzes even-
als een goede planning van de werkprocessen.

8. Uitpakken

A\ GEVAAR

Gevaar op inslikken en verstikking

Verpakkingsmateriaal, verpakkings- en transportbeveiligingen

zijn geen speelgoed. Kunststofzakken, folie en kleine onderde-

len kunnen worden ingeslikt en tot verstikking leiden.

- Zorg dat verpakkingsmateriaal, verpakkings- en trans-

portbeveiligingen buiten het bereik van kinderen worden
gehouden.

e Open de verpakking en verwijder het product voorzichtig.

 Verwijder het verpakkingsmateriaal, de verpakkings- en
transportbeveiligingen (indien aanwezig).
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Controleer de volledigheid van de leveringsomvang. Recla-
maties moeten onmiddellijk worden gemeld aan de klanten-
service. Reclamaties op een later tijdstip worden niet erkend.

Controleer de leveringsomvang op transportschade. Recla-
maties moeten direct bij de “expediteur” worden gemeld.
Reclamaties op een later tijdstip worden niet erkend.

Bewaar de verpakking tot na het verstrijken van de garan-
tietijd.
Lees de gebruikshandleiding volledig door.

Gebruik alleen originele reserveonderdelen of accessoires.
Originele onderdelen of originele accessoires zijn verkrijg-
baar bij uw leverancier.

Controleer of de gegevens op het typeplaatie overeenko-
men met de gegevens van het stroomnet.

9. Montage

A WAARSCHUWING: Voor alle onderhouds- , ombouw-
en montagewerkzaamheden aan de tafelcirkelzaag moet de
netstekker worden losgekoppeld.

A Let op!
Het apparaat moet voor de ingebruikname volle-
dig zijn gemonteerd!

Voor de montage heb je nodig:
2x steeksleutels 8/10 mm (k)
1x inbussleutel 5 mm (I)
(inhoud van de levering)

1x kruiskopschroevendraaier
1x schroevendraaier met een platte kop
(niet bij de levering inbegrepen)

* Plaats alle meegeleverde onderdelen op een vlakke onder-
grond.
* Groepeer gelijke delen.

AANWUZING:

* Als verbindingen met een schroef (ronde kop of zeskant),
zeskantmoeren en onderlegring worden geborgd, moet de
onderlegring onder de moer worden aangebracht.

Schroeven van buiten naar binnen aanbrengen, verbindin-
gen met moeren van binnenuit vastzetten.

Draai de moeren en schroeven mogen tijdens de montage
alleen handvast worden aangehaald, zodat deze niet kun-
nen uitvallen. Als u de moeren en schroeven als voor de
eindmontage aanhaalt, kan de eindmontage niet correct en
stabiel worden opgesteld.

9.1 Tafelverbredingen en -verlengstukken
Voordat u de tafelverbredingen en de tafelverlenging kunt mon-
teren, moet u poten van het onderstel voormonteren.

9.1.1 De poten van het onderstel voormonteren
(afb. 2)
1. Draai de zaagtafel (2) om en leg deze op de grond.
2. Steek de vier poten (17) in de betreffende vitsparingen in
de machinebehuizing.
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9.1.2 Tafelverbredingen en -verlenging monteren
(afb. 2)

1. D railverbinders (21) zijn in de geleiderail (20) van de to-
felverbredingen (9) reeds voorgemonteerd.

2. Monteer de beide tafelverbredingen (9) losjes aan de
zaagtafel (2) met in totaal vier Méx12 zeskantbouten
(a), vier Mé-onderlegringen (h) en vier M6 (g) moeren.
Gebruik de bijbehorende boorgaten op de zaagtafel (2).

3. Monteer de tafelverlenging (8) losjes aan de zaagtafel
(2) met in totaal drie Méx12 zeskantbouten (a), drie M6-
onderlegringen (h) en drie Mé moeren (g). Gebruik de
bijbehorende boorgaten op de zaagtafel (2).

9.1.3 Montage van de tafelsteunen (afb. 3, 4)

1. Monteer de twee korte tafelsteunen (22a) losjes aan de
rechter tafelverbreding (9b) met twee M6x12 zeskant-
bouten (a), twee Mé-onderlegringen (h) en twee M6 (g)
moeren. Monteer op de machinebehuizing de tafelsteunen
(22a) losjes met een zeskantbout M6x20 (j) en Méx42
(c) en twee Mé-onderlegringen (h), zoals afgebeeld.

2. Monteer de twee middelste tafelsteunen (22b) losjes aan
de linker tafelverbreding (9a) met twee Méx12 zeskant-
bouten (a), twee Mé-onderlegringen (h) en twee M6 (g)
moeren. Monteer op de machinebehuizing de tafelsteunen
(22b) losjes met een zeskantbout M6x20 (j) en Méx42
(c) en twee onderlegringen M6 (h), zoals afgebeeld.

3. Monteer de twee lange tafelsteunen (22c¢) losjes aan de
tafelverlenging (8) met twee M6x12 zeskantbouten (a),
twee M6-onderlegringen (h) en twee Mé (g) moeren.
Monteer op de machinebehuizing de tafelsteunen (22c)
losjes met een zeskantkopschroef en M6x30 (b) en twee
Mé-onderlegringen (h), zoals afgebeeld.

4. lijn de tafelverbredingen (9) en de tafelverlenging (8) uit
op het niveau van de zaagtafel (2).

5. Haal de schroefverbindingen van de tafelverbredingen
(9), van de tafelverlenging (8) en de zaagtafel (2) aan.

6. Llaat de schroefverbindingen op de machinebehuizing
voorlopig los.

9.2 Montage van het onderstel (afb. 4, 5)

1. Bevestig de voorste poten (17) aan de binnenkant van de
machinebehuizing met vier M6x20 inbusbouten (d) en vier
onderlegringen (h) (afb. 4).

2. Plaats een lange dwarsstang (23b) tussen twee poten (17)
aan de voorkant (krukas 14) en de achterkant (afzuigmof
33) van de tafelcirkelzaag (zie afb. 5).

3. Bevestig de lange dwarsstangen (23b) aan de poten (17)
met in totaal acht Méx12 slotbouten (e), acht Mé-onderle-
gringen (h) en acht Mé-moeren (g).

4. Plaats een korte dwarsstang (23a) tussen twee poten (17)
en bevestig deze aan de poten (17) met in totaal acht
Mé6x12 slotbouten (e), acht Mé-onderlegringen (h) en
acht M6-moeren (g).

5. Plaats een rubbervoet (18) op elke poot (17).

6. Monteer een kantelbeveiligingsbeugel (19) op de beide
poten (17) aan de achterzijde met in totaal vier Mé6x12
zeskantbouten (a), acht Mé-onderlegringen (h) en vier
Mé-moeren (g).

7. Draai de zaagtafel (2) voorzichtig om en plaats deze op
de grond met de poten (17).
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8. Draai nu alle schroefverbindingen die tot nu toe zijn aan-
gebracht vast.

9. Draai de twee voorgemonteerde moeren op de railverbin-
dingen (21) vast.

9.3 Splijtwig

/A WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door onverwacht opstarten van de machine
- Neem de voedingsstekker uit het stopcontact.

Voordat u de splijtwig (5) kunt plaatsen en instellen, moet u het
tafelinzetstuk (7) verwijderen.

9.3.1 Tafelinzetstuk verwijderen (afb. 6)

1. Stel het zaagblad (6) in op max. zaagdiepte, breng deze
in de 0°-positie en borgen het (zie 11.2).

2. Draai de verzonken schroef (7a) los.

3. Verwijder het tafelinzetstuk (7) van de zaagtafel (2).

9.3.2 Splijtwig plaatsen en instellen (afb. 6, 7)
1. Draai de bevestigingsschroef (5a) los.
2. Duw de splijtwig (5) in de houder.
AANWIJZING: Deze stap is niet nodig als de splijtwig (5)
al is aangebracht.
3. Lijn de splijtwig (5) zodanig uit dat
a) de afstand tussen het zaagblad (6) en de splijwig (5)
max. 5 mm (afb. 7) is en
b) het zaagblad (6) evenwijdig aan de splijwig (5) is.
5. Draai de bevestigingsschroef (5a) weer vast.

9.3.3 Tafelinzetstuk plaatsen (afb. 6)

1. Trek het tafelinzetstuk (7) iets vit elkaar.

2. Schuif het tafelinzetstuk (7) voorzichtig over de laser (24)
op de splijtwig (5).

3. Plaats het tafelinzetstuk (7) in de uitsparing.

4. Draai de verzonken kopschroef (7a) vast.

9.4 De accu’s van de laser plaatsen (afb. 8)

Voor de bediening van de laser (24) heeft u twee batterijen

nodig van het type 1,5 V, AAA/LRO3 (meegeleverd). U kunt

deze als volgt invoegen of wijzigen:

1. Zet de laserschakelaar (25) in “0”-positie.

2. Draai de schroef (26b) op het deksel van het accucompar-
timent (26a) los.

3. Open het deksel van het accucompartiment (26a) naar
rechts en verwijder het.

4. Plaats de accu's. Let op de juiste polariteit zoals aangege-
ven in het accucompartiment (26).

5. Plaats het deksel van het accucompartiment terug (26a).

6. Bevestig het deksel met de schroef (26b).

9.5 Zaagbladbescherming

9.5.1 Zaagbladbescherming monteren (afb. 9)

1. Draai de vleugelmoer (4a) van de zaagbladbescherming
(4) los en verschuif de slotbout (4b) in de geleiding, zodat
het dunnere deel van de slotbout (4b) in de opening vrij
ligh.

2. Plaats de zaagbladbescherming (4) van bovenaf op het
splijtwig (5), zodat de slotbout (4b) in de uvitsparing van
de splijtwig (5b) zit.
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3. Schuif de slotbout (4b) dusdanig in de geleiding, zodat de
slotbout (4b) in de daarvoor bestemde opening vastklikt.

4. Draai de vleugelmoer (4a) met de wijzers van de klok mee
om de zaagbladbescherming (4) in de juiste positie vast
te zetten.

5. Zorg ervoor dat de zaagbladbescherming (4) vrij kan be-
wegen.

6. De demontage gebeurt in omgekeerde volgorde.

/A WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door verkeerd gemonteerde zaagbladbe-
scherming
- Voordat u begint met zagen, moet u ervoor zorgen dat
de zaagbladbescherming (4) automatisch op het te za-
gen materiaal wordt neergelaten.

9.5.2 Zaagbladbescherming controleren

Controleer de zaagbladbescherming (4) na de montage op

de correcte werking.

1. Zet de zaagbladbescherming (4) omhoog en laat deze
los.

2. De zaagbladbescherming (4) moet zelfstandig terugkeren
naar de uitgangspositie.

9.6 Parallelaanslag plaatsen (afb. 10)

1. Plaats de parallelaanslag (1) met geopende excenterhen-
del (27) op de geleiderail (20) op de zaagtafel.

2. Om de positie van de parallelaanslag (1) te veranderen,
verschuift u de parallelaanslag (1) met geopende excen-
terhendel (27) langs de geleiderail (20).

3. Om de parallelaanslag (1) in de gewenste positie te fixe-
ren, drukt u de excenterhendel (27) volledig naar bene-
den.

9.7 Schaalverdeling plaatsen (afb. 11)

1. Zaagblad (6) zo ver mogelijk vit de zaagtafel (2) draaien
door de krukas (14) tegen de wijzers van de klok in tot aan
de aanslag te draaien.

2. Schuif de schaalverdeling (28) in de geleidingsgroef (29)
van de geleiderail (20) tot deze ongeveer in het midden
zit.

3. Plaats de parallelaanslag (1) met geopende excenterhen-
del (27) op de geleiderail (20) op de zaagtafel (2), zodat
deze het zaagblad (6) raakt.

4. Zetdeze positie vast door de excenterhendel (27) volledig
omlaag te duwen.

5. Lijn het nulpunt van de schaalverdeling (28) uit met het kijk-
glas (30) van de parallelaanslag (1) en zet deze positie
vast met de twee meegeleverde sleufkopschroeven M4x8
(f) vast.

9.8 Dwarsaanslag monteren (afb. 12)

1. Duw de dwarsaanslag (3) in de groef (31) van de zaag-
tafel (2).

2. Maak de vastzetgreep (3c) los door deze tegen de wijzers
van de klok in te draaien.

3. Draai de dwarsaanslag (3) tot de pijl naar de gewenste
hoek wijst.

4. Zet deze positie vast door de vastzetgreep (3c) met de
wijzers van de klok mee te draaien.

70 NL/BE

9.9 Zak met zaagresten monteren (afb. 13)

De zak met zaagresten (32) wordt gebruikt voor de opname

van kleinere zaagresten.

1. Monteer in fotaal vier speciale schroeven (i) en acht Mé-
moeren (g) tussen de tafelverbreding (9) en de tafelver-
lenging (8) aan de linkerkant van het zaagblad (6). De
langere zijde van de kunststofcoating van de schroeven
moet hierbij naar boven gericht zijn (afb. 13). Gebruik de
bijbehorende boorgaten op de zaagtafel (2).

2. Haak de ogen van de zak met zaagresten (32) in de vier
speciale schroeven (i), zodat de zak met zaagresten (32)
goed vastzit.

9.10 Afzuiginstallatie aansluiten (afb. 14)
/A WAARSCHUWING
Gevaar voor oogletsel door ronddwarrelende
spaanders
- Draag een veiligheidsbril.
- Bedien het product alleen met een geschikt spanenafzui-
ginstallatie. Gebruik geen huishoudstofzuiger.

1. Sluit een geschikte spanenafzuiginstallatie (niet bij de leve-
ring inbegrepen) aan op de afzuigmof (33).

2. Sluit de afzuigslang (34) van een geschikte spanenafzuig-
installatie (bijv. een multifunctionele stofzuiger) aan op de
afzuigmof (33).

LET OP
Controleer en reinig regelmatig de afzuigkanalen.

10. Voor de ingebruikname

10.1 Algemene instructies

Controleer of het product geheel gemonteerd is.

Controleer of de veiligheidsafdekkingen aanwezig, geinstal-
leerd en gebruiksklaar zijn.

Controleer of de schakelaar conform de voorschriften func-
tioneren.

Controleer of het product stabiel is opgesteld.

Controleer of de stickers op het product aanwezig en lees-
baar zijn. Ontbrekende of beschadigde stickers moeten wor-
den vervangen of verwisseld.

Controleer of de netspanning en de bedrijfsspanning over-
eenkomen, zie Technische gegevens.

Controleer of de toevoerleidingen, verlengstukken, kabelhas-
pel, etc. niet te lang zijn. Anders kan er een spanningsval of
een vertraagde start van de motor optreden.

Controleer of de omgevingstemperatuur in acht wordt ge-

nomen.

10.2 Productspecifieke opmerkingen
De machine moet stabiel staan. Schroef ze hiervoor op een

werkbank, het onderstel of iets dergelijks. Gebruik hiertoe de
boorgaten, die zich aan de binnenzijde van de framepoten
bevinden.

Het zaagblad moet vrij kunnen draaien.

Let bij al bewerkt hout op vreemde voorwerpen, zoals bijv.
spijkers of schroeven enz.

Voordat u de aan/uit-schakelaar (16) bedient, controleert u
of het zaagblad (6) correct is gemonteerd en dat de bewe-
gende delen soepel bewegen.
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e Sluit de machine alleen aan op een correct geinstalleerd ge-
aard stopcontact dat met minimaal 16 A is gezekerd.

11. Bediening
11.1 Schakelaar (afb. 15)

11.1.1 Aan/uit-schakelaar
¢ Om de zaag in te schakelen, drukt u op de

“

-toets van de
aan/uit-schakelaar (16). Wacht met zagen tot het zaagblad
(6) zijn maximale snelheid heeft bereikt.

¢ Om de zaag uit te schakelen, drukt u op de “0"-toets van de
aan-/uitschakelaar (16).

11.1.2 Overbelastingsbeveiliging

Bij overbelasting van de motor schakelt deze vanzelf uit. Na
een afkoeltijld (deze tijd is verschillend) kan de motor weer
worden ingeschakeld.

1. Llaat het product afkoelen.

2. Druk op de overbelastingsschakelaar (15).

3. Schakel de machine weer in zoals beschreven onder
11.1.1.

11.1.3 Snelheidskiezer
De zaag beschikt over 2 toerentalbereiken:

-lﬂﬂ

3200RPM

5000RPM

* Om de zaag met een laag toerental te bedienen, drukt u
op de snelheidsschakelaar (10) op de knop “3200 RPM”
(schakelaar voor laag toerental 10b).

* Om de zaag met een hoog toerental te bedienen, drukt u
op de snelheidsschakelaar (10) op de knop “5000 RPM”

(schakelaar voor hoog toerental 10a).

11.2 Zaagdiepte instellen (afb. 1)

Het zaagblad (6) kan op de gewenste zaagdiepte worden in-
gesteld door aan de krukas (14) te draaien.

* Tegen de klok in: grotere zaagdiepte

* Met de klok mee: kleinere zaagdiepte

Controleer de instelling aan de hand van een testsnede.

11.3 Snijhoek instellen (afb. 1, 16)
Met de tafelcirkelzaag kunnen versteksneden naar links wor-
den gemaakt van 0° tot 45° tot aan de parallelaanslag (1).

A\ Controleer voor elke snede of er geen botsing mogelijk is
tussen de parallelaanslag (1), dwarsaanslag (3) en zaagblad

(6).

1. Mack de vaststelgreep (13) los.

2. Stel de gewenste hoek op de schaalverdeling (12) in door
tegelijkertijd de krukas (14) in te drukken en te draaien.

3. Vergrendel de vaststelgreep (13) in de gewenste hoek-
stand.
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Voor speciale versteksneden (ondersnede) kan de hellingshoek

(naar rechts) met 2° worden verhoogd:

1. Maak de vaststelgreep (13) los.

2. Draai de zaagunit een kwart slag weg van de aanslag
0° door tegelijkertijd de krukas (14) in te drukken en te
draaien.

3. Druk op de kantelbegrenzer (11) en houd deze ingedrukt.

4. Stel de zaagbladhelling in het bereik van O tot -2 °in.

5. Llaat de kantelbegrenzer (11) weer los en vergrendel de

vaststelgreep (13) in de gewenste hoekpositie.
11.4 Parallelaanslag gebruiken

11.4.1 Aanslaghoogte (afb. 17)

* De aanslagrail (1a) van de parallelaanslag (1) heeft twee
geleidingsvlakken van verschillende hoogtes.

o Afhankelijk van de dikte van het te snijden materiaal moet de
aanslagrail (1a) worden gebruikt voor dik materiaal (meer
dan 25 mm werkstukdikte) en voor dun materiaal (minder
dan 25 mm werkstukdikte).

11.4.2 Aanslagrail instellen (afb. 17)

1. Om de aanslagrail (1a) naar het onderste geleideoppervlak
te verplaatsen, maakt u de twee kartelmoeren (1b) los om
de aanslagrail (1a) van de parallelaanslag (1) los te maken.

2. Trek de aanslagrail (1a) langs de groef naar buiten.

3. Draai de aanslagrail (1a) en schuif groefblokjes langs de
tweede sleuf in.

4. De omzetting naar het hoge geleidingsvlak moet analoog
worden uitgevoerd.

11.4.3 Zijde van de parallelaanslag wijzigen

1. Draai de kartelmoeren (1b) volledig los.

2. Verwijder de aanslagrail (1a) en plaats de slotbouten (1¢)
op de tegenoverliggende zijde van de parallelaanslag (1)
weer terug.

11.4.4 Zaagbreedte instellen (afb. 11)

* Bij het in de lengte zagen van houten delen moet de paral-
lelaanslag (1) worden gebruikt.

* De parallelaanslag (1) kan op beide zijden van de zaagta-
fel (2) worden gemonteerd.

* Er zijn twee schaalverdelingen op de geleiderail (20) aan de
voorkant van de zaagtafel (2). Een in het rood en een andere
in het zwart, die de afstand tussen de aanslagrail (1a) en het
zaagblad (6) aangeven (zaagbreedte):

- Gebruik de bovenste schaalverdeling in zwarte letters als
u de aanslagrail (1a) vlak heeft gemonteerd (voor dun
materiaal).

- Gebruik de onderste schaalverdeling in rode letters als u
de aanslagrail (1a) rechtop hebt gemonteerd (voor dik
materiaal).

Om de parallelaanslag (1) op een specifieke afmeting in te

stellen, gaat u als volgt te werk:

1. Til de excenterhendel op (27).

2. Verschuif de parallelaanslag (1) tot de gewenste afmeting
op de schaalverdeling van de geleiderail (20) in het kijk-
glas (30) zichtbaar is.

3. Druk de excenterhendel (27) volledig naar beneden om
deze te fixeren.
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11.4.5 Aanslaglengte instellen (afb. 18)

Om vastlopen van het zaagmateriaal te voorkomen, kan de

aanslagrail (1a) in de lengterichting worden verschoven.

Vuistregel: Het achterste einde van de aanslag stoot tegen een

bedachte lijn, die ongeveer bij het midden van het zaagblad

begint en onder een hoek van 45 ° naar achteren verloopt.

1. Stel de gewenste zaagbreedte in.

2. Draai de kartelmoeren (1b) los.

3. Verschuif de aanslagrail (1a) zo ver tot de achterkant de
denkbeeldige 45 °-ijn raakt.

4. Draai de kartelmoeren (1b) weer vast.

11.4.6 Parallelaanslag afstellen (afb. 19)

Als de parallelaanslag (1) met de aanslagrail (1a) niet parallel

ten opzichte van het zaagblad (6) loopt, moet deze opnieuw

worden afgesteld. Ga hierbij als volgt te werk:

1. Verwijder de zaagbladbescherming (4).

2. Stel het zaagblad (6) in op de maximale zaagdiepte.

3. Plaats de parallelaanslag (1) zo dat de aanslagrail (1a)
het zaagblad (6) raakt.

VOORWAARDE: De aanslagrail (1a) is al aangepast aan
het onderste geleidingsvlak (zie 11.4.2.).

4. Als de aanslagrail (1a) niet op één lijn licht met het zaag-
blad (6), draai dan de kruiskopschroeven (1d) in de paral-
lelaanslag (1) met een kruiskopschroevendraaier los en lijn
de aanslagrail (1a) parallel tot het zaagblad (6) uit.

5. Draai de kruiskopschroeven (1d) weer vast.

o

Plaats de parallelaanslag (1) weer weg van het zaagblad
(6).

11.5 Dwarsaanslag gebruiken

Schuif de aanslagrail (3a) niet te ver in de richting van het
zaagblad (6). De afstand tussen aanslagrail (3a) en zaagblad
(6) moet ca. 2 cm bedragen.

11.5.1 Dwarsaanslag instellen (afb. 20)

1. Bevestig de aanslagrail (3a) op de dwarsaanslag (3) door
de vleugelmoer (3b) aan te draaien.

2. Schuif de dwarsaanslag (3) in een van de twee geleidings-
groeven van de zaagtafel (2).

3. Maak de vastzetgreep (3c) los en draai de dwarsaanslag
(3) tot de gewenste hoek is ingesteld.

4. Draai de vastzetgreep (3c) weer vast.

11.6 Laser (afb. 21)

Met behulp van de laser (25) kunt u met de tafelcirkelzaag pre-
cisiesneden uitvoeren. Het laserlicht wordt gegenereerd door
een laserdiode. Het zal uitwaaieren naar een lijn die u kunt
gebruiken als een visuele marker van de zaaglijn voor precisie-
snijden. De laserschakelaar (25) is toegankelijk via de vitspa-
ring aan de bovenzijde wanneer de zaagbladbescherming (4)
is gemonteerd.

Neem de veiligheidsvoorschriften voor het werken met de laser

in acht (zie hoofdstuk 6).
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11.6.1 In-/uitschakelen van de laser
1. Om de laser in te schakelen, zet u de laserschakelaar

“n

(25) in positie “I” (laser aan). Uit de laseruitgangsopening
wordt nu een rode laserstraal geprojecteerd. Als u het
werkstuk tijdens het zagen langs de zaaglijnmarkering van
de laser leidt, bereikt u schone zaagsneden.

2. Om de laser uit te schakelen, zet u de laserschakelaar (25)
in positie “0” (laser uit). De laserstraal gaat vit.

3. Schakel de laser (24) vit als u deze niet meer nodig heeft
om de accu’s te sparen.

LET OP

De laserstraal kan worden geblokkeerd door afgezet stof en

spaanders. Deze deeltjes moeten daarom na elk gebruik uit de

zaagbladbescherming worden verwijderd

11.6.2 Laserafstelling

Als de laser (24) niet meer de juiste zaaglijn toont, kan deze

worden bijgesteld.

1. Draai de stelschroef (24a) aan de laserdiode los.

2. Verschuif de laser zo dat de laserstraal de snijfanden van
het zaagblad raakt (6).

3. Draai de stelschroef (24a) weer vast.

12. Zagen

/A WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door verkeerde installatie
- Controleer of het product correct is geinstalleerd.
- Controleer het zaagblad op beweegbaarheid en contro-
leer de bewegende delen op soepel lopen.

LET OP

Na het inschakelen van de zaag moet u wachten tot het zaag-
blad (6) het maximum toerental heeft bereikt, voordat u de
zaagsnede uitvoert.

12.1 Werkinstructies
/A WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel!
Onijuist gebruik kan leiden tot ernstig letsel.
- Neem de veiligheidsvoorschriften en werkinstructies in
acht en volg ze op.

Ga bij het vitvoeren van langssneden niet voor de tafelcirkel-
zaag staan, maar plaats uzelf in een hoek ten opzichte van
het zaagverloop.

Gebruik altijd de parallelaanslag voor versteksneden.

Gebruik een schuifstok of duwhout om het werkstuk langs
het zaagblad te geleiden. Vervang direct een beschadigde
of versleten schuifstok.

Beveilig lange werkstukken tegen omkantelen aan het einde
van het snijproces. Gebruik hiervoor bijvoorbeeld een rol-
staander.

Wacht na het inschakelen van de tafelcirkelzaag tot het
zaagblad zijn maximale snelheid heeft bereikt alvorens de
zaagsnede te maken.

Bedien de tafelcirkelzaag alleen met een afzuiginstallatie.

Voer na elke nieuwe instelling een testsnede uit om de inge-
stelde afmetingen te controleren.

Controleer en reinig regelmatig de afzuigkanalen.
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12.2 Langssneden uitvoeren (afb. 22)

Met een langssnede zaagt u een werkstuk in de lengterichting.

Een kant van het werkstuk moet hierbij tegen de parallelaan-

slag (1) worden gedrukt, terwijl de platte zijde op de zaagtafel

(2) rust

1. Stel de parallelaanslag (1) overeenkomstig in op de hoog-
te van het werkstuk en de gewenste breedte (zie 11.4).

2. Llaat de zaagbladbescherming (4) op de zaagtafel (2)
zakken. Tijdens het zagen wordt de zaagbladbescherming
(4) door het werkstuk omhoog geschoven.

3. Schakel eerst de afzuiginstallatie in en daarna de tafelcir-
kelzaag.

4. Plaats uw handen met gesloten vingers plat op het werk-
stuk en schuif deze op de parallelaanslag (1) langs het
zaagblad (6).

5. Geef het werkstuk een zijdelingse geleiding door het met
de linkerhand slechts tot aan de voorste rand van de zaag-
bladbescherming (4) vast te houden.

6. Schuif het werkstuk altijd tot het einde van de splijtwig (5)
met de schuifstok (35) door.

12.2.1 Versteksneden maken (afb. 23)
Versteksneden worden altijd gemaakt met behulp van de paral-
lelaanslag (1). De parallelaanslag (1) moet altijd rechts van
het zaagblad (6) worden gemonteerd. Anders kunnen werk-
stukken tijdens het zagen tussen de parallelaanslag (1) en het
zaagblad (6) worden vastgeklemd en worden weggeslingerd.
1. Stel het zaagblad (6) in op de gewenste hoek (zie 11.3).
2. Stel de parallelaanslag (1) in op basis van de breedte en
hoogte van het werkstuk (zie 11.4).
3. Laat de zaagbladbescherming (4) op de zaagtafel (2) zak-
ken.
4. Voer de snede uit volgens de breedte van het werkstuk (zie

12.2).

12.3 Dwarssneden uitvoeren (afb. 24)
/A WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door draaiende delen en scherpe randen
- Houd het geleide werkstuk vast.
- Schuif het werkstuk met de dwarsaanslag naar voren tot

het volledig is doorgezaagd.

1. Stel de dwarsaanslag (3) naar wens in (zie 11.5.1). Als
het zaagblad (6) ook gekanteld moet worden, schuift u
de dwarsaanslag (3) in de rechter geleidingsgroef, zodat
noch uw hand, noch de dwarsaanslag (3) in contact komt
met de zaagbladbescherming (4).

2. laat de zaagbladbescherming (4) op de zaagtafel (2)
zakken. Tijdens het zagen wordt de zaagbladbescherming
(4) door het werkstuk omhoog geschoven.

3. Druk het werkstuk stevig tegen de dwarsaanslag (3).

4. Schakel de afzuiginstallatie en vervolgens de tafelcirkel-
zaag in.

5. Om de snede uit te voeren, schuift u de dwarsaanslag (3) en
het werkstuk in de richting van het zaagblad (4).

12.4 Smalle werkstukken snijden (afb. 25)
Langssneden van werkstukken met een breedte van minder dan
120 mm moet worden vitgevoerd met behulp van een schuif-
stok (35).
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Voor korte werkstukken moet de schuifstok (35) al direct aan

het begin van de snede worden gebruikt.

1. Stel de parallelaanslag (1) overeenkomstig in op de hoog-
te van het werkstuk en de gewenste breedte (zie 11.4).

2. Plaats uw handen met gesloten vingers plat op het werk-
stuk en schuif deze op de parallelaanslag (1) langs het
zaagblad (6).

3. Schuif het werkstuk altijd tot het einde van de splijtwig (5)
met de schuifstok (35) door.

12.5 Zagen van zeer smalle werkstukken
(afb. 26)
Voor langssneden van zeer smalle werkstukken met een breed-
te van 50 mm of minder is het noodzakelijk om een duwhout
(36) te gebruiken.
Het duwhout (36) is niet bij de levering inbegrepen! (Verkrijg-
baar bij uw lokale vakhandel) Vervang tijdig een versleten
duwhout (36).
Werkstukken kunnen bij het zagen tussen de parallelaanslag
(1) en het zaagblad (6) vastgeklemd raken, door het zaagblad
(6) worden vastgegrepen of worden weggeslingerd. Daarom
moet de voorkeur worden gegeven aan het lage geleideopper-
vlak van de parallelaanslag (1) (zie afb. 17). Zet indien nodig
de aanslagrail (1a) om (zie 11.4.2).
1. Stel de parallelaanslag (1) overeenkomstig in op de hoogte
van het werkstuk en de gewenste breedte (zie 11.4).
2. Druk het werkstuk met het duwhout (36) tegen de aansla-
grail (1a) en schuif het werkstuk met de schuifstok (35) tot
het einde van de splijtwig (5) door.

12.6 Spaanplaat zagen

Om te voorkomen dat de snijranden bij het zagen van spaan-
plaat afbreken, mag het zaagblad (5) niet hoger dan 5 mm bo-
ven de dikte van het werkstuk worden ingesteld (zie ook 11.2).

12.7 Na het zagen

1. Schakel eerst de tafelcirkelzaag en daarna de afzuiginstal-
latie vit. Het zaagblad draait nog enige tijd na.

2. Koppel de tafelcirkelzaag los van het stroomnet, door de
voedingsstekker uit het stopcontact te trekken.

3. Verwijder het zaagafval van de zaagtafel pas als het
zaagblad zich weer in rustpositie bevindt.

4. Laat de tafelcirkelzaag volledig afkoelen

12.8 Vastgelopen materiaal verwijderen

/A WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel aan vingers en handen door scherpe randen
- Draag veiligheidshandschoenen.

e Schakel de tafelcirkelzaag direct uit en trek de stekker uit
het stopcontact als het zaagblad zich in het werkstuk heeft
vastgeklemd of overige blokkades optreden.

* Gebruik veiligheidshandschoenen, grijp het zaagblad niet
vast met blote handen.

13. Reiniging

A GEVAAR
Gevaar voor elekirische schokken door het binnendringen van
water in het inwendige gedeelte van het apparaat

- Spuit het product nooit af met water.
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/A WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door onverwacht opstarten van de machine
- Neem de voedingsstekker uit het stopcontact.

13.1 Product en zaagbladbescherming reinigen
LET OP
Productschade door onvoldoende reiniging

- Reinig het product na elk gebruik.

LET OP
Productbeschadiging door agressieve oplos- of reinigingsmid-
delen
- Verwijder grof vuil met een borstel.
- Maak het product schoon met een vochtige, schone,
pluisvrije doek en wat zachte zeep.

1. Verwijder stof en spaanders met een borstel na elke werk-
stap.

2. Reinig de ventilatieopeningen zorgvuldig met een pluisvrije
doek.

13.2 Product met perslucht reinigen
LET OP
Productbeschadiging door het gebruik van een te hoge druk
op het persluchtinstallatie
Door met een hoge druk op de persluchtinstallatie het product
te reinigen, kunnen elekirische componenten beschadigd ro-
ken.

- Gebruik een persluchtinstallatie met een lage druk van

max. 2 bar.
- Gebruik het persluchtinstallatie niet voor de laser.

1. Zorg voor een geschikte afstand tot het product.
2. Verwijder zware verontreinigingen met een persluchtinstal-
latie (max. 2 bar).

13.3 Spanenafzuiginstallatie reinigen

Een spanenafzuiginstallatie is niet bij de levering inbegrepen.
Volg voor de correcte reiniging van de afzuiginstallatie altiid
de gebruikshandleiding van de desbetreffende fabrikant.

14. Transport (afb. 27)

/A WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door onverwacht opstarten van de machine
- Neem de voedingsstekker uit het stopcontact.

14.1 Algemene instructies

¢ Draag het product altijld aan de handgrepen.

* Verpak het product om transportschade t te voorkomen. Ge-
bruik de originele verpakking.

e Bescherm het product tegen frillingen en schokken, met
name wanneer u het in een voertuig vervoert.

¢ Let op voldoende borging van de lading, tijdens transport
in voertuigen.

14.2 Productspecifieke opmerkingen
/A WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door een te hoog gewicht van het product
- Schakel een twee persoon in om u te helpen bij de mon-
tage.
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1. Let bij het tillen van het product op het gewicht, zie techni-
sche gegevens.

2. Schakel het elektrisch apparaat altijd vit voor transport en
koppel het los van de voeding.

3. Draag het elekirisch gereedschap in ieder geval met twee
personen, grijp het niet vast bij de tafelverbredingen. Om te
transporteren, filt u het elekirische apparaat op aan de ma-
chinebehuizing.

4. Bescherm het elekirische apparaat tegen schokken, stoten
en sterke trillingen, bijvoorbeeld bij het transport in voertui-
gen.

5. Beveilig het elekirisch apparaat tegen kantelen en wegg-
liiden.

6. Gebruik nooit de veiligheidsvoorzieningen om het appa-
raat te hanteren of te transporteren.

15. Onderhoud

/A WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door onverwacht opstarten van de machine
- Neem de voedingsstekker uit het stopcontact.

/A WAARSCHUWING
Waarschuwing voor onvoorzienbare gevaren en productscha-
de
- Voer nooit ongeoorloofde wijzigingen of reparaties aan
het product uit die niet zijn beschreven in de gebruiks-
handleiding.
- Laat de hier niet beschreven werkzaamheden vitvoeren
door een gespecialiseerde werkplaats.

15.1 Algemene instructies

Controleer het product op losse, versleten of beschadigde
componenten.

Controleer de stevige bevestiging van moeren, bouten en
schroeven.

Controleer afdekkingen en veiligheidsvoorzieningen op be-
schadigingen en juiste bevestiging.

Controleer de elektrische aansluitingen. Reparaties aan de
elektrische aansluitingen mogen alleen door een gespeciali-
seerde werkplaats worden uvitgevoerd.

15.2 Product olién

1. Olie om de levensduur van het apparaat te verlengen een-
maal per maand de draaiende delen.

2. De motor niet olién.

15.3 Onderhoud van koolborstels
LET OP
Productbeschadiging
- Laat de koolborstels alleen vervangen door een elekiri-

cien.

Als er te veel vonkvorming ontstaat, moeten de koolborstels
worden gecontroleerd door een elekiricien.

15.4 Zaagblad verwisselen

/A WAARSCHUWING

Gevaar voor letsell Bij ondeskundig gebruik van de tafelcirkel-
zaag bestaat er gevaar op ernstige verwondingen.
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/A WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel door onverwacht opstarten van de machine
- Neem de voedingsstekker uit het stopcontact.

/A WAARSCHUWING

Gevaar voor letsel aan vingers en handen door scherpe randen

- Draag veiligheidshandschoenen.

15.4.1 Zaagbladbescherming verwijderen (afb. 9)

1. Zaagblad (6) zo ver mogelijk vit de zaagtafel (2) draaien
door de krukas (14) tegen de wijzers van de klok in tot aan
de aanslag te draaien.

2. Draai de vleugelmoer (4a) los.

w

Trek de zaagbladbescherming (4) iets uit elkaar.
4. Trek de zaagbladbescherming (4) voorzichtig over de la-
ser (24) op de splijtwig (5) weg.

15.4.2 Tafelinzetstuk verwijderen (afb. 6)

1. Draai de verzonken schroef (7a) los.

2. Trek het tafelinzetstuk (7) iets uit elkaar.

3. Trek het tafelinzetstuk (7) voorzichtig over de laser (24) op
de splijwig (5) weg.

4. Controleer het tafelinzetstuk (7) op beschadiging. Vervang
het tafelinzetstuk als het beschadigd is of niet meer goed
op de zaagtafel aansluit.

15.4.3 Zaagblad verwijderen (afb. 28, 29)
VOORWAARDE: Het zaagblad (6) moet op de maximale
zaagdiepte worden ingesteld (zie 11.2).

1. Plaats de 22 mm steeksleutel (6a) op de buitenste zaag-
bladflens (6d) en bevestig hiermee de aandrijfas (6e).

2. Draai de bevestigingsmoer (4f) tegen de wijzers van de
klok in met de 22 mm steeksleutel (6b) om de bevestigings-
moer (6f) te openen.

3. Houd het zaagblad (6) met één hand voorzichtig vast en
verwijder de bevestigingsmoer (6f) en de buitenste zaag-
bladflens (6d) van de aandrijfas (6e).

4. Verwijder nu het zaagblad (6) van de aandrijfas (6e) en

trek het voorzichtig naar boven uit de zaagtafel (2).

15.4.4 Zaagblad plaatsen (afb. 29)

1. Reinig zorgvuldig de buiten- en binnenste zaagbladflenzen
(6d/6c) voordat u een nieuw zaagblad (6) monteert.

2. Plaats een nieuw zaagblad () op de aandrijffas (ée). Let
op de draairichting: De versteksneden van de tanden moet
in de looprichting (naar voren) wijzen. Normaal gesproken
wordt de looprichting ook op het zaagblad aangegeven.

3. Plaats de buitenste zaagbladflens (6d) terug op de aan-
drijfas (6e). Zorg ervoor dat de buitenste zaagbladflens
(6d) correct is uitgelijnd.

4. Schroef de bevestigingsmoer (6f) met de hand op de aan-
drijfas (6e).

5. Draai voorzichtig het zaagblad (6) in de looprichting: Het
moet nauwkeurig gecentreerd zijn en mag geen “ei” zijn.
Controleer of het zaagblad (6) en de buitenste zaagblad-
flens (6d) correct zijn geplaatst en richt de onderdelen
opnieuw uit als het zaagblad niet precies gecentreerd is.
/A WAARSCHUWING
Waarschuwing voor onvoorzienbare gevaren en product-
schade.

- Controleer de instelling van het zaagblad na elke zaag-
bladvervanging.
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6. Houd de buitenste zaagbladflens (6d) op zijn plaats met
de 22 mm steeksleutel (6a) en draai de bevestigingsmoer
(6f) met de 22 mm steeksleutel (6b) met de wijzers van de
klok mee vast.

7. Monteer het tafelinzetstuk (7) en zaagbladbescherming
(4) (zie 9.3.3 en 9.5.1).

8. Controleer de juiste instelling van de splijtwig (zie 9.3.2).

15.5 Service-informatie

Let op dat bij dit product de volgende delen onderhevig zijn
aan gebruiksmatige of natuurlijke slijtage, resp. de volgende
delen als verbruiksmateriaal wordt gebruikt.
Slijtageonderdelen*: Koolborstels, tafelinzetstuk, schuifstok,
zaagblad

* niet persé in de leveringsomvang opgenomen!

16. Opslag

/A WAARSCHUWING
Gevaar voor letsel door onverwacht opstarten van de machine
- Neem de voedingsstekker uit het stopcontact.

LET OP
Productbeschadiging door verkeerde opslag
- Bewaar het product beschermd tegen wuil, stof en vocht.
- Bewaar het product in de originele verpakking.
1. Bewaar het product op een donkere, droge en vorstvrije
locatie buiten het bereik van onbevoegden.
2. De optimale opslagtemperatuur ligt tussen 5 °C en 30 °C.
3. Bewaar de gebruikshandleiding bij het product.

17. Elektrische aansluiting

De geinstalleerde elektromotor is bedrijfsklaar
aangesloten. De aansluiting voldoet aan de rele-
vante VDE- en DIN-voorschriften. De netaansluiting
ter plaatse en de gebruikte verlengsnoeren moe-
ten eveneens aan deze voorschriften voldoen.

17.1 Defect elektrisch netsnoer
Bij elekirische aansluitkabels treedt vaak schade aan de iso-

latie op.

Mogelijke oorzaken zijn:

* Versleten plekken, als aansluitkabels door venster- of deur-
openingen worden geleid

* Knikken door een onvakkundige bevestiging of geleiding
van de aansluitkabel

* Snijplekken omdat over de aansluitkabel is gereden

* Beschadigde isolatie omdat de stekker uit het stopcontact
is getrokken

e Scheuren door veroudering van de isolatie

Dergelijke defecte elektrische aansluitkabels mogen niet wor-
den gebruikt en zijn levensgevaarlijk als de isolatie is bescha-
digd.

Controleer de elektrische aansluitkabels regelmatig op schade.
Let erop dat bij het controleren de aansluitkabel niet op het
elektriciteitsnet is aangesloten.
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Elektrische aansluitkabels moeten aan de relevante VDE- en
DIN-voorschriften voldoen. Gebruik uitsluitend snoeren met
dezelfde aanduiding.

Op de aansluitkabel moet de typeaanduiding vermeld staan.

Aansluitingen en reparaties aan de elekirische uitrusting mo-
gen uitsluitend door een elekiromonteur worden uitgevoerd.

17.2 Wisselstroommotor

* De netspanning moet 220—-240 V~ zijn.

e Verlengsnoeren moeten tot een lengte van 25 m een door-
snede hebben van 1,5 mm?2.

e Verlengsnoeren met een lengte van meer dan 25 m moeten
een doorsnede hebben van 2,5 mm2.

Aansluitingen en reparaties van de elekirische uitrusting mo-

gen uitsluitend door een elekiromonteur worden uitgevoerd.

Vermeld in geval van vragen de volgende gegevens:

e Stroomtype van de motor

e Gegevens van het machinetypeplaatie

e Gegevens van het motortypeplaatje

18. Afvalverwerking en hergebruik

Het product bevindt zich in een verpakking om transportscha-
de te vermijden. Deze verpakking is een grondstof en kan dus
opnieuw gebruikt worden of kan terugkeren in de kringloop
van grondstoffen.

Het product bestaat uit verschillende soorten materiaal, zoals
metaal en kunststoffen. Verwijder defecte componenten als
speciaal afval. Informeer hiernaar bij uw speciaalzaak of bij
de gemeentel!

(&

De verpakking is gemaakt van milieuvriendelijke
materialen die u bij lokale recyclingcentra kunt in-
leveren.

Informatie over het afvoeren van versleten appa-
ratuur kunt u opvragen bij uw gemeente.

Oude apparatuur mag niet bij het huisafval wor-
den gegooid!

Dit symbool geeft aan dat dit product conform de richt-
B: lijn inzake verbruikte elektrische en elektronische ap-

paratuur (2012/19/EU) en nationale wettelijke bepao-
W= lingen niet bij het huishoudelijk vuil mag worden
gegooid. Dit product moet bij een hiervoor bestemde verza-
melpunt worden afgegeven. Dit kan bijv. door teruggave bij
de aanschaf van een soortgelijk product of door inlevering bij
een erkend verzamelpunt voor het recyclen van verbruikte
elektrische en elektronische apparatuur. Het onjuist handelen
van oude apparatuur kan door mogelijke gevaarlijke stoffen,
die veelal in verbruikte elekirische en elekironische apparatuur
zijn verwerkt, negatieve effecten op het milieu en de gezond-
heid van de mens hebben. Door een juiste afvoer van dit pro-
duct levert u bovendien een bijdrage aan een effectief gebruik
van natuurlijke ressources.
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Informatie inzake inzamelpunten voor verbruikte apparatuur
kunt u opvragen bij de gemeente, de publieke afvalverwer-
ker, een erkend afvalverwerkingsstation voor het afvoeren van
verbruikte elektrische en elektronische apparatuur of uw afval-

verwerkingsstation.

Batterijen en accu’s horen niet bij het huishoude-
lijk afval!
Als verbruiker bent u wettelijk verplicht om alle batte-
B: rijen en accu’s, ongeacht of deze schadelijke stoffen*
bevatten of niet, bij een inzamelpunt in uw gemeente/
district of in de handel af te geven zodat ze milieuvriendelijk
kunnen worden afgevoerd.
*aangeduid met: Cd = Cadmium, Hg = kwikzilver, Pb = lood
* Haal de batterijen vit de laser voordat u het product en de

batterijen weggooit.
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19. Verhelpen van storingen

Storing

Zaagblad laat los na het
vitschakelen van de motor

Mogelijke oorzaak

Bevestigingsmoer te licht aangedraaid

Oplossing

Bevestigingsmoer rechts schroefdraad vastdraaien

Motor start niet

Uitval netzekering

Netzekering controleren

Verlengsnoer defect

Verlengsnoer vervangen

Aansluitingen op de motor of schakelaar niet OK

Door elekiricien laten controleren

Motor of schakelaar defect

Door elekiricien laten controleren

Motor heeft geen
vermogen, de zekering
wordt geactiveerd

Onvoldoende doorsnede van het verlengsnoer

Zie "Elekirische aansluiting

Overbelasting door stomp zaagblad

Zaagblad vervangen

Brandplekken op de
zaagsnede

Stomp zaagblad

Zaagblad slijpen (alleen door een geautoriseerde
slijper) of vervangen.

Onijuist zaagblad

Zaagblad vervangen

Motor verkeerde
Draairichting

Condensator defect

Door elekiricien laten controleren

Onijuiste aansluiting

Laat een elekiricien de polariteit van de
wandcontactdoos veranderen
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20. Garantiebewijs
Geachte klant,

onze producten zijn aan een strenge kwaliteitscontrole onderhevig. Mocht dit apparaat echter ooit niet naar behoren functioneren, spijt het

ons fen zeerste en vragen u zich tot onze servicedienst onder het adres vermeld op dit garantiebewijs te wenden. Wij staan ook graag telefo-

nisch tot uw dienst via het hieronder vermelde servicetelefoonnummer. Voor vorderingen in verband met garantie geldt het volgende:

* Deze garantievoorwaarden regelen bijkomende garantieprestaties. Uw wettelijke garantieclaims blijven onaangetast door deze garantie.
Onze garantieprestatie is voor uw gratis.

¢ De garantieprestatie heeft vitsluitend betrekking op gebreken die te wijten zijn aan materiaal- of fabricagefouten en is beperkt tot het
verhelpen van deze gebreken of het vervangen van het apparaat. Wij wijzen erop dat onze apparaten overeenkomstig hun bestemming
niet geconstrueerd zijn voor commercieel, ambachtelijk of industrieel gebruik. Een garantieovereenkomst komt daarom niet tot stand als het
apparaat in ambachtelijke of industrigle bedrijven alsmede bij gelijk te stellen activiteiten wordt gebruikt. Uitgesloten van onze garantie zijn
verder schadeloosstellingen voor transportschade, schade door nietnaleving van de montage-instructies of op grond van ondeskundige
installatie, nietnaleving van de handleiding (zoals door b.v. aansluiting op een verkeerde netspanning of stroomsoort), oneigenlijke of on-
oordeelkundige toepassingen (zoals b.v. overbelasting van het apparaat of gebruik van niet toegestane inzetgereedschappen of toebeho-
ren), niet-naleving van de onderhouds- en veiligheidsbepalingen, binnendringen van vreemde voorwerpen in het apparaat (zoals b.v. zand,
stenen of stof), gebruikmaking van geweld of invloeden van buitenaf (zoals b.v. schade door neervallen) alsmede door normale slijfage die
zich bij het doelmatig gebruik van het apparaat voordoet.

Er kan geen aanspraak op garantie worden gemaakt als op het apparaat reeds ingrepen werden uitgevoerd.

¢ De garantieperiode bedraagt 3 jaar en gaat in op de datum van aankoop van het apparaat. Garantieclaims dienen voor het verloop van
de garantieperiode binnen de twee weken na het vaststellen van het defect geldend te worden gemaakt. Het geldend maken van garantie-
claims na verloop van de garantieperiode is uitgesloten. De herstelling of vervanging van het apparaat leidt noch tot een verlenging van de
garantieperiode noch wordt door deze prestatie een nieuwe garantieperiode voor het apparaat of voor eventueel ingebouwde wisselstuk-
ken op gang gebracht. Dit geldt ook bij het ter plaatse uitvoeren van een serviceactiviteit.

* Om een garantieclaim geldend te maken neem contact op met het hieronder vermelde serviceadres. Als de klacht binnen de garantiepe-
riode valt, ontvangt u van ons een retourbon waarmee u uw defecte apparaat gratis naar ons kunt retourneren. Wij verzoeken u de reden
van de klacht zo nauwkeurig mogelijk te beschrijven. Valt het defect van het apparaat binnen onze garantieprestatie bezorgen wij u per
omgaande een hersteld of nieuw apparaat terug.

Uiteraard staan wij ook tot u dienst om mits betaling van de kosten defecten van het apparaat te verhelpen die buiten de garantieomvang val-

len. Te dien einde stuurt u het apparaat aan ons serviceadres op.

Service-hotline / Hotline du service (NL/BE):
+800 4003 4003
(0,00 €/Min.)

E-mailadres / Email du service (NL):
service.NL@scheppach.com

E-mailadres / Email du service (BE):
service.BE@scheppach.com

Serviceadres / Adresse du service (NL/BE):
EURO Elektrowerkzeug- und Maschinen Service
Birgerbuschweg 20

DE - 51381 Leverkusen

Op www.lidl-service.com kunt u deze en talloze andere handleidingen, productvideo's en installatiesoftware
downloaden.

[=] %4, ]
5

Met de QR-code komt u direct op de Lidl-Service-pagina (www.lidl-service.com) en kunt u met het invoeren

E van het artikelnummer (IAN) 339118_1910 uw gebruikshandleiding openen.

PDF ONLINE
www.lidl-service.com
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1. Znaki ostrzegawcze na produkcie

Na produkcie zastosowano nastepujqce znaki ostrzegawcze.
Nalezy przestrzegaé tych znakéw ostrzegawczych i postepowaé zgodnie z nimi.

OSTRZEZENIE: W przypadku nieprzestrzegania wystepuje zagrozenie zycia,

niebezpieczeristwo odniesienia obrazen lub uszkodzenia narzedzia.

Przed uruchomieniem nalezy przeczytaé niniejszq instrukcje obstugi i przestrzegaé
wskazéwek dotyczqcych bezpieczenstwa.

Nosi¢ okulary ochronne.

Nalezy stosowaé nauszniki ochronne.

Zaktada¢ maske przeciwpytowq.

UWAGA: Niebezpieczefistwo odniesienia obrazeri! Nie siegaé do poruszajqce; sig tarczy
tnqce;.

Nosié¢ rekawice ochronne.

Klasa ochronnosci Il (podwdijna izolacja)

UWAGA: Promieniowanie laserowe

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
ser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
= 650 1 mw
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2. Wprowadzenie

Szanowny Kliencie,

Zyczymy duzo satysfakeji i powodzenia podczas pracy z no-
wym produktem.

Niniejsza instrukcja obstugi ma na celu utatwienie Panstwu po-
znania i uzytkowania produktu.

Zawiera ona wazne wskazéwki dotyczqce bezpiecznej, fo-
chowej i ekonomicznej pracy z produktem. Pozwala to unik-
nq¢ zagrozen, obnizy¢ koszty napraw, skrécié czas przestoju i
zwigkszyé niezawodnosé i zywotnosé produktu.

Przed instalacjq i uruchomieniem nalezy przeczytaé i prze-
strzegad niniejszej instrukcji obstugi wraz ze wszystkimi instruk-
cjami, ostrzezeniami i uwagami.

Zwracamy uwage, ze rysunki majq byé postrzegane jako przy-
ktadowe i mogq réznié sie od rzeczywistego wyglqdu.
Dodatkowo, oprécz zasad bezpieczenstwa zawartych w ni-
niejszej instrukeji obstugi, nalezy przestrzegaé réwniez przepi-
séw kraju, w ktérym produkt jest eksploatowany.

Przestrzegaé ponizszych wytycznych:

Niniejsza instrukcja obstugi opisuje podstawowe etapy obcho-
dzenia sie z produktem. Zawiera on wszystkie istotne informa-
cje dotyczqce bezpieczenstwa, obstugi, pielegnacii i konser-
wacji, usuwania i rozwigzywania probleméw z produktem.
Instrukcja obstugi jest czesciq sktadowq produktu i powinna
by¢ przechowywana w porecznej formie i dostepna do wgla-
du. Przechowywaé jq z dala od zanieczyszczer i wilgoci. Jesli
produkt zostanie przekazany innej osobie, prosimy o przeka-
zanie niniejszej instrukeji obstugi.

Z informaciji, rysunkéw i opiséw nie mogq byé wyprowadza-
ne zadne roszczenia. Producent zastrzega sobie prawo do
ewentualnych btedéw i zmian technicznych w konstrukeji, urzg-
dzeniach i wyposazeniu w stosunku do danych technicznych i
rysunkéw zawartych w instrukeji obstugi:

scheppach

Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Ginzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Zrzeczenie sie odpowiedzialnosci

Zgodnie z obowigzujgcqg ustawq o odpowiedzialnosci cywil-

nej za produkt, producent nie odpowiada za szkody powstate

przy tym produkcie lub przez ten produkt w przypadku:

¢ nieprawidtowej obstugi,

* Nieprzestrzeganie instrukcji obstugi,

e napraw wykonywanych przez osoby trzecie, specjalistéw
nieautoryzowanych,

* montazu i wymiany nieoryginalnych czesci zamiennych,

¢ uzytkowania niezgodnego z przeznaczeniem.

e Awarie instalacji elekirycznej w przypadku nieprzestrzego-
nia przepiséw elekirycznych oraz postanowien VDE 0100,
DIN 57113 /0113.

Nie ponosimy odpowiedzialnosci za wypadki ani szkody

powstate wskutek nieprzestrzegania niniejszej instrukcji oraz
wskazéwek bezpieczenstwa.

///|PARKSIDE’

la.

1b.

1d.

3a.
3b.
3c.

4a.
4b.

5a.
5b.

ba.
6b.
bc.
6d.
be.
of.

7a.

Qa.
%b.
10.
10a.
10b.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
22a.
22b.
22c.
23.
23a.
23b.
24.
24a.
25.
26.
26a.
26b.
27.
28.
29.

Opis urzqdzenia (rys. 1-29)

Ogranicznik réwnolegly

Szyna ogranicznika

Nakretka radetkowa

Sruba zamkowa

Whkret z rowkiem krzyzowym
Stét pilarki

Ogranicznik poprzeczny

Szyna ogranicznika

Nakretka skrzydetkowa

Uchwyt blokujgcy

Ostona tarczy tnqcej

Nakretka skrzydetkowa

Sruba zamkowa

Klin rozdzielnik

Sruba mocujgea

Woycigcie na klinie rozdzielniku
Brzeszczot pity

Klucz widlasty 22 mm

Klucz widlasty 22 mm
Wewnetrzny kotnierz tarczy tnqcej
Zewnetrzny kotierz tarczy tnqcej
Wat napedowy

Nakretka mocujgca

Whkiadka stotowa

Sruba z them stozkowym
Przedtuzenie stotu

Rozszerzenia stotu

Rozszerzenie stotu po lewej stronie
Rozszerzenie stotu po prawej stronie
Przetqcznik wyboru predkosci
Przetqcznik do duzych predkosci obrotowych
Przetqcznik do niskich predkosci obrotowych
Ogranicznik nachylenia

Skala

Uchwyt blokujacy

Koto korbowe

Wytqcznik przecigzeniowy
Wiqcznik/wytqcznik

Noga podporowa

Stopka gumowa

Wspornik przeciwwywrotny
Szyna prowadzqca (stét pilarki)
tqcznik szyn

Wspornik stotu

Wsporniki stotu krétkie
Wsporniki stotu $rednie
Wsporniki stotu dtugie

Podpora érodkowa

Podpora $rodkowa, krétka
Podpora érodkowa, dtuga

Laser

Sruba regulacyjna

Przetqcznik laserowy

Komora baterii

Pokrywa komory baterii

Sruba

Dzwignia mimosrodowa

Skala

Wpust prowadnicy
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30. Waziernik

31. Wpust

32. Worek na resztki po cigciu

33. Kréciec odsysajacy

34. Waz odsysajqcy (nie wchodzi w zakres dostawy)

35. Popychacz

36. Popychacz drewniany (nie wchodzi w zakres dostawy)

4. Zakres dostawy

Instrukcja obstugi

Tarcza tnqca 24 zeby (wstepnie zamontowana)

Tarcza tngca 48 zebdéw

Ostona tarczy tngcej

Klin rozdzielnik z jednostkg laserowq
Baterie 1,5 V AAA (2x)

Ogranicznik réwnolegly (tgcznie z szynq ogranicznika —

wstepnie zamontowana)

Ogranicznik poprzeczny (fgcznie z szynq ogranicznika —
wstepnie zamontowanal)

Rozszerzenie stotu (2x)

Przedtuzenie stotu

Popychacz
Nogi (4x)
Podpory poprzeczne (2x)

Podpory podtuzne (2x)
Gumowe podktadki (4x)
Wspornik przeciwwywrotny (2x)
Wsporniki stotu krétkie (2x)
Wsporniki stotu $rednie (2x)

Wsporniki stotu diugie (2x)

Worek na resztki po cigciu
Skala

Materiaty montazowe

a. Sruba szeéciokgtna M6x12 (17x)

b. Sruba szeéciokgtna M6éx30 (2x)

c. Sruba szesciokgtna M6x42 (2x)

d. Sruby z them walcowym o gniezdzie szesciokgtnym Méx20
(4x

e. Sruba blokujgca Méx12 (16x)

f. Sruba z tbem ptaskim M4x6 (2x)

g. Nakretka (41x)

h. Podktadka (43x)

i. Sruba specjalna (4x)

i. Sruba szesciokgtina M6x20 (2x)

Narzedzie

k. Klucz widlasty 8/10 mm (2x)
|. Klucz imbusowy 5 mm
m.Klucz widlasty 22 mm (2x)

5. Uzytkowanie zgodne z
przeznaczeniem

Stotowa pilarka tarczowa stuzy do ciecia podiuznego i po-
przecznego (tylko przy uzyciu ogranicznika poprzecznego)
wszelkiego rodzaju drewna i tworzywa sztucznego, odpo-
wiedniego do rozmiaréw narzedzia. Nie wolno nig cigé drew-
na okragtego.
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Mozna stosowaé wylqcznie brzeszczoty przystosowane do
maszyny (brzeszczoty HM lub CV). Stosowanie wszelkiego
rodzaju brzeszczotéw HSS jest zabronione.

Wskazéwki:

Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem obejmuje przestrze-
ganie przepiséw, wskazéwek dotyczqcych bezpieczenstwa,
opiséw i wskazéwek zawartych w niniejszej instrukcji obstugi.
Przestrzegaé wskazéwek producenta dotyczqcych bezpie-
czehstwa, pracy i konserwacji oraz wymiaréw podanych w
instrukcji obstugi.

Prace przy i na produkcie opisanym w niniejszej instrukcji
obstugi mogq byé wykonywane wytqgcznie przy jego uzyciu.
Wszelkie inne prace konserwacyjne i naprawcze, nieopisane
w niniejszej instrukcji obstugi, muszq byé wykonywane przez
punkt serwisowy.

Nalezy pamietaé, ze zgodnie z przeznaczeniem nasze urzg-
dzenia nie zostaly skonstruowane do uzytku komercyjnego,
rzemie$lniczego lub przemystowego. Nie ponosimy odpowie-
dzialnoici w przypadku, gdy urzqdzenie jest stosowane w za-
ktadach komercyjnych, rzemieélniczych i przemystowych oraz
do podobnych dziatalnosci.

Podobnie zaleca sie przestrzeganie wszelkich innych ogélnych
zasad z dziedziny medycyny pracy i bezpieczehstwa technicz-
nego.

A UWAGA

Podczas uzytkowania produktu nalezy zastosowaé pewne
$rodki zabezpieczajgce w celu uniknigcia obrazen i uszko-
dzen. Dlatego prosimy o dokfadne zapoznanie sig z instrukejg
obstugi i wskazéwkami dotyczgeymi bezpieczenstwa. Nalezy
je starannie przechowywaé, aby w razie potrzeby w kazdej
chwili méc uzyskaé potrzebne informacije. Jesli produkt zosta-
nie przekazany innej osobie, prosimy o przekazanie niniejszej
instrukeji obstugi i wskazéwek dotyczqceych bezpieczenstwa.
Nie ponosimy odpowiedzialnosci za wypadki ani szkody po-
wstate wskutek nieprzestrzegania niniejszej instrukciji obstugi
oraz wskazéwek dotyczqcych bezpieczenstwa.

Samowolne modyfikacje maszyny wykluczajq odpowiedzial-
no$é producenta za spowodowane tym szkody.

Mimo uzywania w sposéb zgodny z przeznaczeniem nie moz-
na catkowicie unikngé¢ czynnikéw ryzyka szczqgtkowego. Ze
wzgledu na konstrukcje i budowe maszyny mogq wystepowaé
nastepujgce zagrozenia:

Dotkniecie tarczy tngcej w niezabezpieczonym obszarze
ciecia.

Nie wktadaé rgk w obracajqcq sie tarcze tnqcq (niebezpie-
czenstwo przeciecia)

Odrzucenie obrabianych elementéw i ich czesci

Peknigcia brzeszczotu pity

Wyrzut wadliwych czeici z twardego metaly, z jakiego jest
wykonany brzeszczot pity

Uszkodzenie stuchu w przypadku braku zastosowania wy-
maganych nausznikéw ochronnych.

Emisie pylu z drewna szkodliwe dla zdrowia przy zastoso-
waniu w pomieszczeniach zamknietych.
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6. Wskazéwki dotyczqgce
bezpieczenstwa

Ogélne wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa
dla narzedzi elektrycznych

A OSTRZEZENIE: Nalezy przeczytaé wszystkie
wskazéwki dotyczqce bezpieczenstwa i instrukcje
oraz przestudiowaé wszystkie ilustracje i parame-
try techniczne dostarczone wraz z niniejszym na-
rzedziem elekirycznym.

Nieprzestrzeganie ponizszych wskazéwek bezpieczenstwa i
instrukcji moze doprowadzié do porazenia prqdem, pozaru i/
lub powaznych obrazen.

Przechowywaé na przysztosé wszystkie wska-
z6wki dotyczqce bezpieczenstwa i instrukeje.
Uzywany we wskazdwkach dotyczqce bezpieczenstwa termin
,narzedzie elekiryczne” odnosi sie do elektronarzedzi zasilo-
nych z sieci (z przewodem sieciowym) lub do narzedzi elek-
trycznych zasilanych za pomocq akumulatora (bez przewodu
sieciowego).

1. Bezpieczenstwo w miejscu pracy

a) Utrzymywaé obszar roboczy w czystosci i za-
pewni¢ dobre oswietlenie. Nieporzqdek lub brak
oéwietlenia obszaru roboczego moze prowadzié¢ do wy-
padkéw.

b) Nie pracowaé z narzedziem elektrycznym w
otoczeniu zagrozonym wybuchem, w ktérym
znajdujq sie palne ptyny, gazy lub pyty. Narze-
dzia elekiryczne wytwarzaijq iskry, ktére mogqg spowodo-
waé zapton pytu lub oparéw.

c) Nie dopuszczaé, aby dzieci i inne osoby zbliza-
ty sie do obszaru roboczego podczas uzywania
narzedzia elektrycznego. W chwili nieuwagi mozna
tatwo stracié kontrole nad narzedziem elektrycznym.

2. Bezpieczenstwo elekiryczne

a) Wtyczka przylgczeniowa narzedzia elektrycz-
nego musi pasowaé¢ do gniazda. Wtyczki nie
wolno w zaden sposéb modyfikowaé. Nie uzy-
waé zadnych przejsciéwek z uziemionymi narze-
dziami elekirycznymi. Niemodyfikowane wtyczki i od-
powiednie gniazda zmniejszajq ryzyko porazenia prgdem.

b) Unikaé kontaktu fizycznego z uziemionymi po-
wierzchniami, takimi jak rury, grzejniki, piece
i lodéwki. Ryzyko porazenia prqdem zwieksza sie, jesli
ciato uzytkownika jest uziemione.

¢) Nie wystawiaé narzedzi elektrycznych na
deszcz i wilgoé. Przedostanie sie wody do narzedzia
elekirycznego zwigksza ryzyko porazenia prqdem.

d) Nie wykorzystywaé przewodu przytgczenio-
wego niezgodnie z przeznaczeniem w celu
przenoszenia, zawieszania narzedzia elek-
trycznego lub w celu wyjecia wtyczki z gniaz-
da. Przewéd przytaczeniowy przechowywaé
z dala od gorqca, oleju, ostrych krawedzi lub
ruchomych czesci urzgdzen.
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Uszkodzone lub splgtane przewody przetqczeniowe
zwigkszajq ryzyko porazenia prgdem.

e) W przypadku pracy z narzedziem elekirycz-
nym na wolnym powietrzu, uzywaé wytqcz-
nie przedluzaczy przeznaczonych réwniez do
pracy w warunkach zewnetrznych. Zastosowanie
przedtuzacza przystosowanego do warunkéw zewnetrz-
nych zmniejsza ryzyko porazenia prgdem.

f) Jezeli uzycie narzedzia elekirycznego w wil-
gotnym otoczeniu jest nieuniknione, uzywaé
wytacznika ochronnego réinicowo pradowe-
go. Zastosowanie wylqcznika ochronnego prgdowego
zmniejsza ryzyko porazenia prgdem.

3. Bezpieczenstwo oséb

a) Podczas pracy z narzedziem elektrycznym na-
lezy byé¢ ostroznym, zwracaé uwage na wy-
konywane czynnosci i zachowywaé zdrowy
rozsadek. Nie uzywaé narzedzia elekirycz-
nego w stanie zmeczenia lub tez bedqgc pod
wptywem narkotykéw, alkoholu lub lekéw.
Chwila nieuwagi podczas uzywania narzedzia elektrycz-
nego moze spowodowaé powazne obrazenia.

b) Stosowaé srodki ochrony indywidualnej i nosié
zawsze okulary ochronne. Stosowanie $rodkéw
ochrony indywidualnej, jak maska przeciwpytowa, antypo-
$lizgowe obuwie ochronne, kask lub nauszniki ochronne,
w zaleznoéci od rodzaju i zastosowania narzedzia elek-
trycznego, zmniejsza ryzyko odniesienia obrazen.

c) Nie dopuszczaé do niezamierzonego urucho-
mienia. Przed podtgczeniem do zasilania i/lub
akumulatora, podnoszeniem lub przenosze-
niem upewni¢ si¢, ze narzedzie elekiryczne jest
wytaczone. Trzymanie palca na wigczniku podczas
przenoszenia narzedzia elekirycznego lub podigczanie
wigczonego narzedzia elekirycznego do zasilania moze
prowadzi¢ do wypadkéw.

d) Przed wiqczeniem narzedzia elekirycznego
usungé narzedzia nastawcze lub klucze pta-
skie. Narzedzie lub klucz znajdujqgce sie w obracajqcej
sie czesci narzedzia elekirycznego moze prowadzi¢ do
powstania obrazen.

e) Unikaé nietypowej pozycji ciata. Zadbaé o sta-
bilng pozycje i zachowanie réwnowagi w kaz-
dej chwili. Pozwala to na lepszg kontrole narzedzia
elekirycznego w niespodziewanych sytuacjach.

f) Nosi¢ odpowiedniq odziez. Podczas pracy nie
nosi¢ luznej odziezy i bizuterii. Wlosy i odziez
trzymaé z dala od czesci ruchomych. Luzna
odziez, bizuteria lub dlugie wlosy mogq zostaé pochwy-
cone przez czgsci ruchome.

g) Jezeli istnieje mozliwos$é zamontowania urza-
dzen odsysajacych i odpylajacych, nalezy je
podtaczyé i prawidlowo uzywaé. Zastosowanie
odsysania pytlu moze zmniejszyé zagrozenia spowodowa-
ne przez pyt.
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h) Przestrzegamy przed ztudnym poczuciem bez-
pieczenstwa i ignorowaniem zasad bezpie-
czenstwa dla elektronarzedzi, réwniez gdy
uzytkownik w wyniku wielokrotnego uzycia
jest zaznajomiony z obstugq elekironarzedzia.
Brak czujnoséci moze w utamku sekundy doprowadzi¢ do
powstania cigzkich obrazen.

4. Zastosowanie i obstuga narzedzia elekirycznego

a) Nie przeciqzaé narzedzia elektrycznego. Uzy-
waé narzedzia elekirycznego przeznaczonego
do danej pracy. Odpowiednie narzedzie elekiryczne
umozliwia lepszq i bezpieczniejszq prace w podanym za-
kresie mocy.

b) Nie uzywaé narzedzia elekirycznego, ktérego
wiacznik jest uszkodzony. Narzedzie elekiryczne,
ktérego nie da sie juz wigczad lub wylqczaé, jest niebez-
pieczne i musi zosta¢ naprawione.

c¢) Przed rozpoczeciem ustawien, wymiang
osprzetu lub odlozeniem elekironarzedzia
nalezy wyjaé¢ wtyczke z gniazda i/lub usungé
wyijmowany akumulator. Ten $rodek ostroznosci
ogranicza ryzyko niezamierzonego uruchomienia narze-
dzia elektrycznego.

d) Nieuzywane narzedzia elekiryczne przecho-
wywaé poza zasiegiem dzieci. Nie zezwalaé na
uzywanie narzedzia elekirycznego osobom,
ktére nie sq z nim obeznane lub nie przeczy-
taty niniejszych instrukcji. Narzedzia elekiryczne
stanowiq zagrozenie, jedli sq uzywane przez niedoswiad-
czone osoby.

e) Nalezy dbaé nalezycie o narzedzia elekirycz-
ne i osprzet. Kontrolowaé, czy czesci ruchome
dziatlajg prawidlowo i nie zacinajq sie, czy
czesci nie sq pekniete lub uszkodzone w spo-
séb wpltywajacy negatywnie na dziatanie na-
rzedzia elekirycznego. Przed zastosowaniem
narzedzia elekirycznego zapewnié¢ naprawe
uszkodzonych czesci. Wiele wypadkéw jest spowo-
dowanych nieprawidtowg konserwacjq narzedzi elek-
trycznych.

f) Narzedzia tnqce muszq by¢ ostre i utrzymywa-
ne w stanie czystosci. Starannie konserwowane na-
rzedzia tngce z krawedziami tnqcymi rzadziej sig zacinajq
i sq fatwiejsze w obstudze.

g) Uzywaé narzedzi elektrycznych, akcesoriéw,
narzedzi roboczych itd. zgodnie z niniejszymi
instrukcjami. Uwzgledni¢ warunki pracy i wy-
konywane czynnosci. Uzywanie narzedzia elekirycz-
nego do zastosowan innych, niz przewidziane, moze pro-
wadzié do niebezpiecznych sytuacii.

h) Uchwyty i powierzchnie chwytowe utrzymy-
waé w stanie suchym, czystym i wolnym od
oleju i smaru. Sliskie uchwyty i powierzchnie chwytowe
nie pozwalajg na bezpieczne trzymanie elekironarzedzia
i kontrole nad nim w nieoczekiwanych sytuacjach.
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5. Serwis

a) Naprawe urzgdzenia moze wykonywaé wy-
tgcznie wykwalifikowany personel i tylko przy
uzyciu oryginalnych czesci zamiennych. Zapew-
nia to bezpieczenstwo dalszej pracy narzedzia elekirycz-

nego.

A\ OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo zwigzane z polem elekiromagnetycznym

Niniejsze narzedzie elekiryczne wytwarza podczas pracy

pole elekiromagnetyczne. Pole to moze w pewnych okolicz-

nosciach wptywaé negatywnie na aktywne lub pasywne im-

planty medyczne.

- W celu zmniejszenia ryzyka powaznych lub $miertelnych

obrazen, osobom z implantami medycznymi przed uzy-
ciem narzedzia elekirycznego zalecamy konsultacje z
lekarzem i producentem.

Wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa dla stoto-
wych pilarek tarczowych

Wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa w odnie-
sieniu do oston

a) Ostony nalezy pozostawi¢ zamontowane.
Ostony muszaq by¢ w sprawnym stanie tech-
nicznym i prawidlowo zamontowane. Lluzne,
uszkodzone lub dziatajgce nieprawidtowo ostony nalezy
naprawi¢ lub wymienié.

b) Do przecinania uzywaé zawsze ostony tarczy
tnacej i klina rozdzielnika. Do przecinania, podczas
ktérego tarcza thqca przechodzi catkowicie przez grubosé
przedmiotu obrabianego ostona oraz inne urzqdzenia za-
bezpieczajqce zmniejszajq ryzyko odniesienia obrazer.

c) Po zakorczeniu etapéw pracy (np. wregowa-
nie, rowkowanie lub ciecie z przetozeniem),
podczas ktérych jest wymagane zdejmowa-
nie oston i/lub klina rozdzielnika, zamocowa¢é
niezwlocznie z powrotem caly system zabez-
pieczajacy. Ostona i klin rozdzielnik zmniejsza ryzyko
odniesienia obrazen.

d) Przed wilaczeniem elektronarzedzia upewnié
sie, ze tarcza tngca nie dotyka ostony, klina
rozdzielajacego lub przedmiotu obrabianego.
Przypadkowy kontakt tych komponentéw z tarczq tngcq
moze prowadzié do niebezpiecznej sytuacii.

e) Wyregulowaé klin rozdzielajacy zgodnie z opi-
sem w niniejszej instrukcji obstugi. Nieprawidto-
we odstepy, pozycja i ustawienie mogqg byé przyczyng
tego, ze klin rozdzielajgcy nie zapobiegnie skutecznie
odrzutowi.

f) Aby zapewnié prawidlowe dziatanie klina roz-
dzielnika, musi on wywieraé¢ wptyw na przed-
miot obrabiany. W przypadku cigcia przedmiotéw
obrabianych, ktére sq zbyt krétkie, aby umozliwi¢ wejécie
klina rozdzielajgcego, nie spetnia on swojej funkciji. Wsku-
tek tego klin rozdzielajgcy nie moze zapobiec odbiciu.
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g) Stosowaé tarcze tngcq dopasowang do klina
rozdzielnika. Aby klin rozdzielnik dziatat prawidtowo,
$rednica tarczy tngcej musi by¢ dopasowana do odpo-
wiedniego klina rozdzielnika, tarcza gtéwna tarczy tnqcej
musi byé ciefsza niz klin rozdzielnik, a szeroko$¢ zgbéw
musi by¢ wieksza niz szeroko$¢ klina rozdzielajgcego.

Wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa podczas
ciecia

a) A NIEBEZPIECZENSTWO: Nie zblizaé palcéw
ani rgk do tarczy tngcej lub do obszaru ciecia.
Chwila nieuwagi lub zeslizgnigcie moze spowodowad
skierowanie reki do tarczy tnqcej i prowadzi¢ do powaz-
nych obrazen ciata.

b) Dosuwaé przedmiot obrabiany tylko w kierun-
ku przeciwnym do obrotu tarczy tnacej. Dosuwa-
nie przedmiotu obrabianego w tym samym kierunku, co
kierunek obrotu tarczy tnqcej nad stotem moze prowadzi¢
do tego, ze przedmiot obrabiany i reka operatora zostang
wciggniete przez tarcze tngcq.

¢) W przypadku cieé wzdluznych nigdy nie uzy-
wa¢é ogranicznika skosnego do doprowadza-
nia przedmiotu obrabianego, a przy cieciach
poprzecznych z ogranicznikiem skosnym nie
uzywaé¢ dodatkowo ogranicznika réwnole-
glego do ustawiania dlugosci. Jednoczesne pro-
wadzenie przedmiotu obrabianego z ogranicznikiem
réwnolegtym i ogranicznikiem ukosnym zwieksza prawdo-
podobiefistwo zakleszczenia sig tarczy tnqcej i odrzutu.

d) Przy cieciu wzdluznym wywieraé site posuwu
na przedmiot obrabiany tylko pomiedzy szynq
ogranicznika i tarczq tnacq. Uzywaé popycha-
cza, jezeli odstep pomiedzy szynq ogranicz-
nika a tarczq tnacq jest mniejszy niz 150 mm
oraz popychacza blokowego, jezeli odstep jest
mniejszy niz 50 mm. Tego rodzaiju $rodki pomocnicze
zapewniajq, ze reka pozostanie w bezpiecznej odlegtosci
od farczy tnqce;.

e) Uzywaé tylko popychacza dostarczonego
przez producenta lub takiego, ktéry jest wy-
produkowany zgodnie z wytycznymi. Popychacz
zapewnia odpowiedniq odlegloéé miedzy rekq a tarczq
tngcq.

f) Nigdy nie uzywa¢é uszkodzonego lub nacietego
popychacza. Uszkodzony popychacz moze sie ztamaé
i spowodowaé, ze reka dotknie tarczy tnqce;.

g) Nie pracowaé ,samymi rekami”. Uzywaé
zawsze ogranicznika réwnolegtego lub uko-
$nego, aby przylozyé i prowadzi¢ obrabiany
przedmiot obrabiany. ,, Samymi rekami” ozna-
cza, ze przedmiot obrabiany jest podpiera-
ny lub prowadzony tylko rekami, bez uzycia
ogranicznika réwnolegtego lub ukosnego. Cie-
cie samymi rekami prowadzi do nieprawidiowego ustawie-
nia, zakleszczenia i odrzutu.

h) Nigdy nie siegaé wokét lub nad obracajgcq sie
tarcze tngcq. Sieganie po przedmiot obrabiany moze
spowodowaé niezamierzone dotknigcie obracajqcej sie
tarczy tngce;.
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i) Dlugie i/lub szerokie przedmioty obrabiane
podpieraé¢ za i/lub z boku stotu pilarki, aby
pozostawatly w poziomie. Diugie i/lub szerokie
przedmioty obrabiane mogq odchyla¢ sie na krawedzi
stotu pilarki; prowadzi to do utraty kontroli, zakleszczenia
tarczy tnqcej i odrzutu.

i) Dosuwaé réwnomiernie przedmiot obrabiany.
Nie zaginaé ani nie przekrecaé przedmiotu ob-
rabianego. Jezeli tarcza tngca zakleszczy sie,
wylaczyé natychmiast narzedzie elektryczne
wyciggnaé wtyczke z gniazdka i usungé przy-
czyne zakleszczenia. Zakleszczenie tarczy tnqcej
przez przedmiot obrabiany moze prowadzié do odrzutu
lub zablokowania silnika.

k) Nie usuwaé odcietego materiatu podczas pra-
cy pity. Odciety materiat moze zakleszczy¢ sie miedzy
tarczq tnqcq a szyng ogranicznika lub w ostonie i podczas
usuwania weiggnaé palce do pity ingcej. Przed wyciggnie-
ciem materiatu wylqczy¢ pite i odczekaé, az tarcza thqca
zatrzyma sie.

I) Do ciecia wzdluznego przedmiotéw obrabia-
nych o grubosci mniejszej niz 2 mm vzywaé do-
datkowo ogranicznika réwnolegtego, stykaja-
cego sie z powierzchniq stotu. Cienkie przedmioty
obrabiane mogq zaklinowaé sie pod ogranicznikiem réw-
nolegtym i spowodowaé odbicie.

Odrzut - Przyczyny i odpowiednie wskazéwki do-
tyczace bezpieczenstwa
Wskazéwki dotyczace bezpieczenstwa

Odrzut jest naglq reakcjq przedmiotu obrabianego wskutek
zahaczenia, zakleszezenia tarczy tngcej lub prowadzonego
uko$nie w odniesieniu do tarczy tnqcej cigcia przedmiotu obra-
bianego, bqdz gdy czeéé przedmiotu obrabianego zakleszczy
sie pomiedzy tarczq tnqcq a ogranicznikiem réwnolegtym lub
innym statym obiektem.

W wiekszosci przypadkéw podczas odbicia przedmiot ob-
rabiany zostaje pochwycony przez tylng czes¢ tarczy tnqcej,
podniesiony ze stotu pilarki i odrzucony w kierunku operatora.
Odrzut jest skutkiem niewtasciwego lub nieprawidtowego uzy-
cia stotowej pilarki tarczowej. Mozna go unikngé przez zacho-
wanie opisanych ponizej odpowiednich $rodkéw ostroznosci.

a) Nie stawaé nigdy w bezposredniej linii z tar-
czq tnacq. Ustawiaé sie zawsze po tej stronie
tarczy tnacej, po ktérej znajduje sie réwniez
szyna ogranicznika. W przypadku odrzutu przedmiot
obrabiany moze zosta¢ odrzucony z duzq predkosciq w
kierunku oséb, ktére znajdujq sie przed i w jednej linii z
tarczg tngcq.

b) Nigdy nie siegaé¢ nad lub za tarcze tngca, aby
pociagnaé lub podeprzeé przedmiot obrabia-
ny. Moze dojé¢ do niezamierzonego dotknigcia tarczy
tnqcej lub odbicie moze prowadzi¢ do wciqgnigcia pal-
céw operatora przez tarcze tngeg.
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c) Nigdy nie przytrzymywaé ani nie dociskaé cie-

d

tego przedmiotu obrabianego do obracajgcej
sie tarczy tnacej. Dociskanie cigtego przedmiotu ob-
rabianego do tarczy tnqcej prowadzi do zakleszczenia i
odrzutu.

) Ustawié¢ szyne ogranicznika réwnolegle do
tarczy tnacej. Nieustawiona szyna ogranicznika doci-
ska przedmiot obrabiany do tarczy tnqcej, co powoduje
odrzut.

e) W przypadku ciecia niepelnego (np. wrego-

f)

wanie, rowkowanie lub ciecie z przetozeniem)
stosowaé grzebien dociskowy, aby prowadzié¢
przedmiot obrabiany w kierunku stotu i szyny
ogranicznika. Przy uzyciu grzebienia dociskowego
mozna lepiej kontrolowaé przedmiot obrabiany w razie
odbicia.

Zachowaé szczegélng ostroznosé podczas cie-
cia niewidocznych obszaréw ztozonych przed-
miotéw obrabianych. Wchodzgca tarcza tngca
moze przecinaé obiekty, ktére spowodujq odrzut.

) Duze plyty nalezy podeprzeé, co zmniejsza ry-
zyko odbicia w wyniku zakleszczonej tarczy
tnqgcej. Duze ptyty mogq ugiqé sie pod ciezarem wia-
snym. Plyty nalezy podpieraé w kazdym punkcie, ktéry
wystaje ponad powierzchnie stotu.

h) Zachowaé szczegélng ostroinosé podczas cie-

k

cia przedmiotéw obrabianych, ktére sq skre-
cone, zapetlone, wypaczone lub nie posiadaja
prostej krawedzi, przy ktérej mogq by¢ pro-
wadzone przez ogranicznik skosny lub wzdtuz
szyny ogranicznika. Wypaczony, zapetlony lub skre-
cony przedmiot obrabiany jest niestabilny i prowadzi do
btednego ustawienia linii ciecia wzgledem tarczy tnqce;j,
zakleszczenia i odrzutu.

Nigdy nie wykonywaé ciecia kilku przedmio-
téw obrabianych utozony jeden na drugim lub
jeden za drugim. Tarcza thqca mogtaby pochwycié
jednq lub kilka czesci i spowodowaé odbicie.

Jezeli istnieje koniecznos$é uruchomienia pity,
ktérej tarcza tngca tkwi w przedmiocie obra-
bianym, wycentrowaé tarcze thgcqg w szczeli-
nie pity, tak aby zeby pity nie zahaczyty sie w
przedmiocie obrabianym. Jezeli tarcza tngca jest
zakleszczona, moze unie$é przedmiot obrabiany i spowo-
dowa¢ odrzut w momencie ponownego wigczenia pity.

) Utrzymywaé tarcze tnqce w stanie czystosci,
naostrzone i odpowiednio rozwarte. Nigdy
nie uzywaé tarcz tnqcych, ktére ulegty wypa-
czeniu lub tarcz tnqcych z popekanymi lub zta-
manymi zebami. Naostrzone i odpowiednio rozwarte
tarcze tnqce minimalizujq ryzyko zakleszczenia, zabloko-
wania i odrzutu.

Wskazéwki dotyczgce bezpieczenstwa w odnie-
sieniu do obstugi stotowych pilarek tarczowych

) Wytaczaé stolowq pilarke tarczowq i odtgczaé
od sieci przed usunigciem wkiadu stotu, wy-
mianq tarczy tnacej, ustawieniem klina roz-
dzielnika lub ostony tarczy tnqcej oraz gdy ma-
szyna jest pozostawiana bez nadzoru.
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b)

<)

d)

e)

f)

g)

h)

Zachowanie $rodkéw ostroznosci ma na celu unikniecie
wypadkéw.

Nigdy nie pozostawiaé uruchomionej stoto-
wej pilarki tarczowej bez nadzoru. Wytaczyé
elektronarzedzie i poczekaé, az catkowicie sie
zatrzyma. Pita pracujgca bez nadzoru stanowi niekon-
trolowane zagrozenie.

Ustawi¢ stotowq pilarke tarczowqg w miejscu o
réwnej, dobrze oswietlonej powierzchni, gdzie
operator moze staé bezpiecznie i stabilnie.
Miejsce ustawienia musi zapewniaé odpowied-
niq przestrzen do manewrowania przedmiota-
mi obrabianymi o potrzebnej dlugosci. Niepo-
rzqdek, nieo$wietlony obszar roboczy lub nieréwne, $liskie
podtoze mogq prowadzié¢ do wypadkéw.

Usuwaé regularnie wiéry i trociny z ciecia pod
stotem pilarki i / lub z instalacji odsysania
pytu. Nagromadzone trociny sq palne i moze dojéé do
samozaptonu.

Zabezpieczyé stotowq pilarke tarczowq. Nie-
prawidtowo zabezpieczona pilarka tarczowa moze sie
przesungé lub przewrécié.

Usungé narzedzia nastawcze, resztki drewna
itp. ze stotowej pilarki tarczowej przed wiacze-
niem. Odwrécenie uwagi lub ewentualne zakleszczenia
mogq byé niebezpieczne.

Uzywacé zawsze tarcz thacych w odpowiednim
rozmiarze i z pasujacym otworem ustalajgcym
(np. w ksztatcie gwiazdy lub okragtym). Brzesz-
czoty, kiére nie pasujq do czesci montazowych pity, poru-
szajq sie nierdwno i prowadzq do utraty kontroli.

Nigdy nie uzywaé uszkodzonego lub niepra-
widlowego materialu montazowego tarczy
tnacej, np. kotnierzy, podktadek, srub lub na-
kretek. Materiat montazowy tarczy tnqcej zostat skon-
struowany specjalnie dla pity, w celu zagwarantowania
bezpiecznej eksploatacii i optymalnej wydajnosci.
Nigdy nie stawaé na stotowej pilarce tarczo-
wej i nie uzywaé jej jako drabinki. Mogqg wystqpi¢
powazne obrazenia, jezeli elektronarzedzie przewréci sig
lub jezeli operator zetknie sig przypadkiem z tarczq tngcq.
Upewni¢ sie, ze tarcza tngca jest zamocowana
w prawidtowym kierunku obrotu. Nie uzywaé
zadnych tarcz szlifierskich lub szczotek drucia-
nych ze stolowq pilarkq tarczowa.
Nieprawidtowe zamontowanie tarczy tnqcej lub uzywanie
niezalecanych akcesoriéw moze prowadzié do powaz-
nych obrazen.

Wskazéwki bezpieczenstwa dotyczqce postepo-
wania z brzeszczotami pit

Narzedzi roboczych uzywaé tylko w przypadku znajomo-
§ci ich obstugi.

Przestrzega¢ maksymalnej predkosci obrotowej. Nie wol-
no przekraczaé maksymalnej predkosci obrotowej poda-
nej na narzedziu roboczym. Przestrzegaé zakresu predko-
$ci obrotowej, jesli jest podany.

Przestrzega¢ kierunku obrotu silnika / brzeszczota pity.
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10.

11.

12.

13.

14

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Nie uzywaé narzedzi roboczych posiadajgcych peknie-
cia. Narzedzia posiadajgce peknigcia nalezy odtozy¢.
Ich naprawa jest niedozwolona.

Oczyscié powierzchnie mocowania z zanieczyszczen,
smaru, oleju i wody.

Nie stosowaé zadnych luznych piericieni lub tulei redu-
kujgcych do zmniejszania otworéw w brzeszczotach pit
tarczowych.

Zwrécié uwage, by zamocowane pierécienie redukujqce,
zabezpieczajqce narzedzie robocze, posiadaly tq samg
$rednice i minimum 1/3 érednicy cigcia.

Upewni¢ sie, ze zamocowane pierécienie redukujgce sq
ustawione réwnolegle wzgledem siebie.

Zachowaé ostroznoéé podczas obstugi narzedzi robo-
czych. Naijlepiej przechowywaé je w oryginalnym opa-
kowaniu lub specjalnych pojemnikach. Nosi¢ rekawice
ochronne, aby zwigkszyé pewno$é chwytu i zmniejszyé
ryzyko obrazen.

Przed uzyciem narzedzi roboczych upewnic sie, ze wszyst-
kie urzqdzenia ochronne sq prawidtowo zamocowane.
Przed rozpoczeciem pracy upewnic sig, ze stosowane na-
rzedzie robocze odpowiada wymaganiom technicznym
niniejszego narzedzia elekirycznego i jest prawidtowo
zamocowane.

Zatqczonego brzeszczotu pity uzywaé wytqeznie do prac
pilarskich w drewnie, nigdy do obrébki metali.

Uzywaé odpowiedniej tarczy tngcej dla obrabianego ma-
teriatu.

. Uzywaé wylgeznie tarczy thqcej o $rednicy zgodnej z da-

nymi znajdujgcymi sie na pilarce.

Uzywaé tylko tarcz thqcych, ktére sq oznaczone tq samq
lub wiekszq predkoscig obrotowq, jak predko$¢ obrotowa
podana na narzedziu elektrycznym.

Stosowaé wytqcznie zalecane przez producenta tarcze
tnqce, ktére - jezeli sq przewidziane do ciecia drewna lub
podobnych materiatéw - muszq byé zgodne z EN 847-1.
Stosowac odpowiednie $rodki ochrony indywidualnej, np.:
- nauszniki ochronne;

- rekawice ochronne podczas pracy z tarczami tngcymi.
Stosowaé wylqcznie zalecane przez producenta tarcze
tnqce, odpowiadajgce normie EN 847-1. Ostrzezenie!
Podczas wymiany tarczy tnqcej zwréci¢ uwage, by sze-
roko$¢ cigcia nie byta mniejsza, a grubo$¢ podstawowej
tarczy tnqcej wigksza niz grubo$¢ klina rozdzielnika!
Podczas cigcia drewna i tworzyw sztucznych unikaé prze-
grzania sig zgbdw pilarki. Zredukowa¢ predkos¢ posuwu,
aby unikngé topienia sig tworzywa sztucznego.

Nalezy pamietaé, ze wykonywanie cie¢ krytych oraz wyci-
nanie skoséw/klinéw nie jest dozwolone.

Ciecia wzdtuznego pod kgtem nie wykonywaé po stronie
wzgledem ktérej nastgpito pochylenie.

Uwaga: Promieniowanie laserowe
Nie patrzeé w kierunku promieni lasera
Klasa lasera 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW
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Chronié¢ siebie i swoje otoczenie przed zagroze-

ami zwigzanymi z wypadkami, stosujac odpo-

wiednie srodki ostroznosci!

Nie patrze¢ bezposrednio w wigzke lasera niezabezpie-
czonym okiem.

Nigdy nie patrzeé bezposrednio w droge wigzki.

Nigdy nie kierowa¢ wigzki lasera na powierzchnie odbi-
jajgce $wiatto oraz osoby lub zwierzeta. Nawet wigzka
lasera o matej mocy moze spowodowaé uszkodzenie oka.
Uwaga - jezeli stosowane sq procedury inne niz okreslone
tutaj, moze to spowodowaé niebezpieczne narazenie na
promieniowanie.

Nigdy nie otwiera¢ modutu laserowego. Moze wystqpié
nieoczekiwane narazenie na dziatanie promieniowania.
Jezeli produkt nie bedzie uzywany przez diuzszy czas, no-
lezy wyciagnqé baterie.

Lasera nie wolno zastepowaé laserami innego typu.

Prace naprawcze przy laserze mogq by¢ wykonywane wy-
tqcznie przez producenta lub autoryzowanego przedsta-
wiciela.

Wskazéwki bezpieczenstwa dotyczgce obchodze-

1.

@

a sie z akumulatorami
Zawsze pamietad, ze akumulatory powinny zostaé zato-
zone zgodnie z biegunami (+ i -) zaznaczonymi na aku-
mulatorze.
Nie zwiera¢ akumulatoréw.
Nie tadowa¢ akumulatoréw jednorazowego uzytku.
Nie doprowadzi¢ do catkowitego roztadowania akumule-
toral
Nie miesza¢ starych i nowych akumulatoréw oraz akumu-
latoréw innego typu lub pochodzqeych od innych produ-
centéw! Akumulatory z jednego zestawu nalezy wymie-
niaé¢ w tym samym czasie.
Zuzyte baterie natychmiast usungé z urzqdzenia i zutylizo-
waé w odpowiedni sposéb!
Nie rozgrzewa¢ akumulatoréw!
Nie wykonywaé prac spawalniczych lub lutowniczych
bezposrednio w poblizu akumulatoréw!
Nie demontowa¢ akumulatoréw!

10. Nie deformowaé akumulatoréw!

1.

Nie wrzucaé akumulatoréw do ognial

12. Akumulatory przechowywaé z dala od dzieci.

13. Dzieciom nie zezwala¢ na wymiane akumulatoréw bez

nadzoru osoby dorostej!

14. Nie przechowywa¢ akumulatoréw w poblizu ognia, pie-

c6w lub innych zrédet ciepta. Nie odktadaé akumulatoréw
w miejscu, gdzie sq narazone na bezposérednie dziatanie
promieni stonecznych lub nie przechowywaé ich w samo-
chodach w przypadku upatu.

15. Nieuzywane akumulatory przechowywaé w oryginalnym

opakowaniu z dala od metalowych przedmiotéw. Rozpa-
kowanych akumulatoréw nie nalezy mieszaé lub uktadaé
w niefadzie! Moze to doprowadzi¢ do zwarcia akumula-
tora, a tym samym do pojawienia sie uszkodzen, oparzen
lub catkowitego pozaru.

16. Akumulatory usungé z urzqdzenia, jezeli nie bedzie ono

uzywane przez jaki$ czas, poza przypadkami awaryjnymi!
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17. Akumulatoréw, w ktérych doszto do wylania elektrolitu NI-
GDY nie dotyka¢ bez zastosowania odpowiedniej ochro-
ny. Jezeli dojdzie do zetknigcia skéry z elektrolitem, miej-
sce to nalezy natychmiast przeptukaé pod biezgcq woda.
Kategorycznie zapobiega¢ przedostaniu sig elektrolitu do
ust lub oczu. W innym wypadku nalezy natychmiast uda¢
sie do lekarza.

18. Styki akumulatoréw oraz przeciwstyki w urzgdzeniu nale-
zy oczyscié przed zatozeniem akumulatoréw.

7. Dane techniczne

Silnik prqdu przemiennego..........cccecuuc... 220-240 V~ 50 Hz

Pobér mocy

5000 ObrotOW ..o 1800 W (S1%)
2000 W (S6 40 %**)

3200 ObrotdW.......ceeeveieiieiieie e 500 W (S17%)

Predkos¢ obrotowa na biegu jatowym n;

Tarcza tngca z

twardego metalu .......cccvvereriininns 2254 x2 30 x2,8-3,2 mm
LicZba ZEDOW ..o 24
Grubosé klina rozdzielnika.........cooveveviivieiiiee 2,5 mm

Min. wymiary przedmiotu

obrabianego szer. x dt. x wys. . .10x50x 1 mm
Wymiary StotU ... 575 x 555 mm
Rozszerzenie stotu po lewej/prawej.................. 575 x 225 mm
Przedtuzenie stotu z tytu ..... ...555 x 320 mm
Wysoko$¢ cigcia maks. 45 © ..o 65 mm
Wysoko$¢ cigcia maks. O © ..o 85 mm
Zakres wychylania tarczy thqcej... .—2 do 45° w lewo
Przylgcze odsysania ......cc.cceceeesincence e 2 35 mm
WG s ok. 29 kg

*S1: Praca ciqgta ze statym obcigzeniem

**S6 40 %:

Praca przerywana z przerwami jatowymi krétkotrwatymi (czas
10 min.)

Aby niepotrzebnie nie rozgrzewa¢ silnika, przez 40% czasu
moze on pracowaé z podanym obcigzeniem znamionowym, lecz
potem przez 60% czasu musi on pracowaé na biegu jatowym.

Hatas

Wartoéci hatasu zostaly ustalone zgodnie z EN 62841.
Poziom ciénienia akustycznego L , 96,8 dB(A)
NIEPEWNOSE K, oo 3dB
Poziom cinienia akustycznego L, .....ccooovvvviereenes 109,8 dB(A)

Niepewnosc K, ,

/A OSTRZEZENIE
Nadmierne i czeste narazenie na hatas moze prowadzié¢ do
uszkodzenia stuchu lub utraty stuchu.

- Nosié nauszniki ochronne

- Zrobié sobie przerwe.

taczna wartoé¢ emisji drgan (suma wektorowa trzech kierun-
kéw) okreslona zgodnie z EN 62841.
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WSKAZOWKA: Podane wartosci emisiji hatasu zo-
staty zmierzone wedtug znormalizowanej metody
badania i mogq zostaé uzyte w celu poréwnania
danego narzedzia elektrycznego z innym.

Podane wartosci emisji hatasu mogq zosta¢ wykorzystane réw-
niez do wykonania tymczasowego oszacowania obcigzenia.

OSTRZEZENIE: W trakcie rzeczywistego uzytkowania na-
rzedzia elekirycznego wartoéci emisji hatasu mogq réznié sie
od podanych wartoéci, w zaleznosci od rodzaju i sposobu
zastosowania narzedzia elekirycznego, a w szczegédlnosci ro-
dzaju przedmiotu obrabianego. Nalezy stosowaé odpowied-
nie $rodki w celu ochrony przed oddziatywaniem hatasu.

Nalezy przy tym uwzglednié caty przebieg pracy, réwniez mo-
menty, w ktérych narzedzie elekiryczne pracuje bez obcigze-
nia lub jest wylqczone. Odpowiednie $rodki bezpieczenstwa
obejmujg miedzy innymi regularng konserwacie i pielegnacie
elekironarzedzia oraz osprzetu, regularne przerwy, a takze
odpowiednie planowanie przebiegu pracy.

8. Rozpakowanie

A ZAGROZENIE

Niebezpieczehstwo potknigcia i uduszenia

Materiaty opakowaniowe, opakowania i zabezpieczenia

transportowe nie sq zabawkami dla dzieci. Plastikowe toreb-

ki, folie i mate czesci mogq zostaé potkniete i spowodowaé

uduszenie.

- Materiaty opakowaniowe, opakowania i urzqdzenia za-

bezpieczajqgce do transportu przechowywaé z dala od
dzieci.

Otworzyé opakowanie i wyjgé ostroznie produkt.

Usungé materiat opakowaniowy, zabezpieczenia opakowa-
nia transportowe (jesli wystepuja).

Sprawdzi¢, czy zakres dostawy jest kompletny. Reklamacje
muszq byé niezwlocznie zgtaszane do dziatu obstugi klien-
ta. Pézniejsze reklamacie nie bedq uznawane.

Sprawdzié zakres dostawy pod kgtem uszkodzer w trakcie
transportu. Reklamacje nalezy niezwlocznie zgtaszaé do fir
my fransportowej. Pézniejsze reklamacie nie bedq uznawane.

Zachowa¢ opakowanie do uptywu okresu gwarancyjnego.

Nalezy dokfadnie przeczytaé instrukcjg obstugi.

Nalezy uvzywaé tylko oryginalnych czeéci zamiennych lub
osprzetu. Oryginalne czesci zamienne lub osprzet mozna
otrzymaé u swojego dystrybutora.

Sprawdzi¢, czy dane na tabliczce znamionowej sq zgodne
z parametrami sieci.

9. Budowa

A\ OSTRZEZENIE: Przed przystqpieniem do wszelkich prac
zwiqzanych z konserwacjq, przezbrojeniem lub montazem
stotowej pilarki tarczowej nalezy wyjqé wtyczke z gniazdka.

A Uwagal!

Przed uruchomieniem urzqdzenie koniecznie cal-
kowicie zmontowag!
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Elementy niezbedne do montazu:
2x klucz widlasty 8/10 mm (k)
1x klucz imbusowy 5mm (l)
(wchodzi w zakres dostawy)

1x $rubokret do wkretéw z rowkiem krzyzowym
1x wkretak szczelinowy
(nie wchodzi w zakres dostawy)

e Wszystkie dostarczone czeéci roztozy¢ na pfaskiej po-
wierzchni.

* Posortowad czesci.

WSKAZOWKA:

e Jesli potgczenie jest zabezpieczane $rubg (z tbem kulistym
lub szeéciokgtnym), nakretkq szeéciokqgtng i podktadkg, pod
nakretkq nalezy zawsze umiescié podktadke.

« Sruby zawsze wkiada sie od zewngtrz i nastepnie potgcze-
nie od wewnqtrz zabezpiecza nakretkami.

* Podczas montazu éruby i nakretki powinno sie dokrecaé na
tyle, zeby nie spadty. Jesli dociggnie sig je przed montazem
ostatecznym, nie bedzie on mozliwy.

9.1 Rozszerzenia stotu i przedtuzenie
Przed przystgpieniem do montazu rozszerzer i przediuzer sto-
tu nalezy wstepnie zamontowaé nogi podstawy.

9.1.1 Montaz wstepny nég podstawy (rys. 2)

1. Odwrécié stét pilarki (2) i potozyé go na podtodze.

2. Wiozy¢ nogi podstawy (17) w wyciecia przewidziane w
obudowie maszyny.

9.1.2 Montaz rozszerzen stotu i przediuzenia
(rys. 2)

1. tgczniki szynowe (21) sq wstgpnie zamontowane w szy-
nie prowadzqcej (20) rozszerzen stotu (9).

2. Zamontowaé luzno dwa rozszerzenia stotu (9) do stotu
pilarki (2), uzywajqc fqcznie czterech $rub z them szescio-
katnym Méx12 (a), czterech podktadek M6 (h) i czterech
nakretek Mé (g). Uzyé odpowiednich otworéw na stole
pilarki (2).

3. Zamontowad luzem przediuzenie stotu (8) na stoliku pilarki
(2), vzywaijgc tgcznie trzech $rub z tbem szesciokgtnym
Mé6x12 (a), trzech podkladek Mé (h) i trzech nakretek
Mé (g). Uzy¢ odpowiednich otworéw na stole pilarki (2).

9.1.3 Montaz wspornika stotu (rys. 3, 4)

1. Zamontowaé dwa krétkie wsporniki stotu (22a) luzem do
prawego rozszerzenia stotu (9b) za pomocg dwéch érub
z tbem szedciokgtnym Mé6x12 (a), dwédch podktadek M6
(h) i dwéch nakretek M6 (g). Zamontowaé wsporniki sto-
tu (22a) luzno na obudowie maszyny za pomocq jednej
$ruby z tbem szesciokgtnym Méx20 (j) i Mé6x42 (c) oraz
dwéch podktadek Mé (h), jak pokazano na rysunku.

2. Zamontowaé dwa $rednie wsporniki stotu (22b) luzem do
lewego rozszerzenia stotu (9a) za pomocq dwéch érub z
tbem szesciokgtnym Méx12 (a), dwéch podktadek Mé
(h) i dwéch nakretek M6 (g).
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Zamontowaé wsporniki stotu (22b) luzno na obudowie
maszyny za pomocq jednej $ruby z them szesciokgtnym
M6x20 (j) i M6x42 (c) oraz dwéch podktadek Mé (h),
jak pokazano na rysunku.

3. Przymocowaé luzno dwa diugie wsporniki stotu (22¢) do
przediuzenia stotu (8) za pomocg w sumie dwéch $rub z
tbem szesciokgtnym Méx12 (a), dwéch podktadek M6
(h) i dwéch nakretek M6 (g).

Zamontowaé wsporniki stotu (22c) luzno na obudowie
maszyny za pomocq dwéch érub z them szesciokgtnym
Méx30 (b) oraz dwéch podktadek Mé (h).

4. Wyréwnaé rozszerzenia stotéw (9) i przediuzenie (8) do
poziomu stotu pilarki (2).

5. Dokreci¢ potqgczenia $rubowe na rozszerzeniach stotu (9),
przedtuzeniu stotu (8) oraz na stole pilarki (2).

6. Na razie potgczenia érubowe na obudowie maszyny nale-
zy pozostawi¢ luzne.

9.2 Montaz podstawy (rys. 4, 5)

1. Przednie nogi (17) przymocowaé do wewnetrznej strony
obudowy maszyny za pomocq czterech érub z them sze-
$ciokgtnym M6x20 (d) i czterech podktadek (h) (rys. 4).

2. Ustawié dlugq podpore $rodkowq (23b) pomiedzy dwie-
ma nogami (17) z przodu (koto korbowe 14) i z tytu (kré-
ciec odsysqjqcy 33) stotowej pilarki tarczowej (patrz rys.
5).

3. Przymocowa¢ dlugg podpore $rodkowq (23b) do nég
(17), stosujqc tacznie osiem $rub blokujgcych Méx12 (e),
osiem podktadek Mé (h) i osiem nakretek M6 (g).

4. Pomiedzy dwiema nogami (17) umiescié krétkg podpore
$rodkowq (23a) i przymocowad jg do nég (17) za po-
mocq fqcznie oémiu $rub blokujgcych M6x12 (e), o$miu
podktadek Mé (h) i o$miu nakretek M6 (g).

5. Wiozy¢ gumowq podktadke (18) na kazdej z nég (17).

6. Zamontowaé po jednym wsporniku przeciwwywrotnym
(19) na kazdej z dwéch nég (17) z tytu za pomocq tqcz-
nie czterech $rub z tbem szesciokgtnym M6x12 (a), o$miu
podktadek M6 (h) i czterech nakretek M6 (g).

7. Ostroznie obrécié stét pilarki (2) i ustawié go na podtozu
za pomocq nég (17).

8. Teraz dokrecié¢ wszystkie potgczenia $rubowe, ktére byty
dotychczas zamontowane.

9. Dokreci¢ dwie wstepnie zmontowane nakretki na tqczni-

kach szyn (21).

9.3 Klin rozdzielnik
A\ OSTRZEZENIE
Niebezpieczehstwo odniesienia obrazer na skutek nieoczeki-
wanego uruchomienia maszyny
- Wyciggngé wtyczke z gniazdka sieciowego.

Przed wtozeniem i ustawieniem klina rozdzielnika (5) nalezy
wyija¢ wkiadke stotowq (7).

9.3.1 Usuwanie wktadki stotowej (rys. 6)

1. Ustawié tarcze thqcq (6) na maksymalng gteboko$é cigcia,
ustawié jg w pozyciji 0° i zablokowaé (patrz 11.2).

2. Poluzowaé érube z tbem stozkowym (7a).

3. Wyjqé wkiadke stotowq (7) ze stotu pilarki (2).
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9.3.2 Wiozenie i ustawienie klina rozdzielnika
(rys. 6,7)
1. Poluzowaé érube mocujqcg (5a).
2. Wsung¢ klin rozdzielnik (5) w uchwyt.
WSKAZOWKA: Ten krok nie jest konieczny, jesli klin roz-
dzielnik (5) zostat juz wlozony.
3. Ustawié klin rozdzielnik (5) tak, aby
a) odstep miedzy tarczq tngcq (6) i klinem rozdzielnikiem
(5) wynosit maks. 5 mm (rys. 7) a
b) tarcza tnqgca (6) byta ustawiona réwnolegle do klina
rozdzielnika (5).

5. Dokreci¢ ponownie $rube mocujqcq (5a).

9.3.3 Umieszczanie wkladki stotowej (rys. 6)

1. Lekko rozsungé wktadke stotowq (7).

2. Wsunqgé ostroznie wktadke stotowq (7) na laser (24) w klin
rozdzielnik (5).

3. Umiesci¢ wkitadke stotowq (7) w wycieciu.

4. Dokreci¢ érube z tbem stozkowym (7a).

9.4 Umieszczanie baterii lasera (rys. 8)

Do obstugi lasera (24) potrzebne sq dwie baterie typu 1,5V,

AAA/IRO3 (wchodzg w zakres dostawy). Mozna je wlozyé

lub wymienié w nastepujgcy sposéb:

1. Ustawié przetqcznik laserowy (25) w pozyciji ,0”.

2. Odkrecié $rube (26b) na pokrywie komory baterii (26a).

3. Otworzyé pokrywe komory baterii (26a) po prawej stro-
nie i zdjg¢ jq.

4. Wibzcie baterie. Nalezy zwréci¢ uwage na prawidtowg
biegunowos¢ wskazang w komorze baterii (26).

5. Ponownie umiescié¢ pokrywe komory baterii (26a).

6. Zamocowad pokrywe za pomocq $ruby (26b).

9.5 Ostona tarczy tnqcej

9.5.1 Montaz ostony tarczy tnacej (rys. 9)

1. Poluzowaé nakretke skrzydetkowq (4a) ostony tarczy tng-
cej (4) i przesungé érube blokujgcq (4b) w prowadnicy
tak, aby ciefsza cze$é éruby blokujgcej (4b) byta odsto-
nieta w otworze.

2. Ostone tarczy tnqcej (4) nalezy umiesci¢ na klinie rozdziel-
niku (5) od géry, tak aby $ruba blokujgca (4b) znalazta sie
w wycigciu klina rozdzielnika (5b).

3. Wsunqé érube blokujgeqg (4b) w prowadnice, tak aby $ru-
ba blokujgca (4b) zatrzasneta sie w przewidzianym dla
niej otworze.

4. Przekrecié nakretke skrzydetkowq (4a) zgodnie z ruchem
wskazéwek zegara, aby zabezpieczyé ostone tarczy tng-
cej (4) w prawidtowej pozycii.

5. Upewni¢ sig, ze ostona tarczy tnqcej (4) moze sig swobod-
nie poruszad.

6. Demontaz odbywa sie w odwrotnej kolejnosci.

/A OSTRZEZENIE
Niebezpieczenistwo odniesienia obrazen na skutek nieprawi-
dtowo zamontowanej ostony tarczy tnqcej
- Przed rozpoczegciem cigcia nalezy upewnié sie, ze osto-
na tarczy tnqcej (4) opuszcza sie automatycznie na ma-
teriat przeznaczony do cigcia.
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9.5.2 Sprawdzenie ostona tarczy tnacej

Po montazu sprawdzié ostone tarczy tnqcej (4) pod kqtem pra-

widtowego dziatania.

1. Podnie$é ostone tarczy tnqcej (4) i zwolnié ja.

2. Ostona tarczy tngcej (4) powinna samodzielnie powrdcié
do pozycji wyjiciowe.

9.6 Naktadanie ogranicznika réwnolegtego (rys. 10)

1. Umiesci¢ ogranicznik réwnolegly (1) z otwartq dzwigniq
mimosrodowq (27) na szynie prowadzqcej (20) na stole
pilarki.

2. Aby zmienié¢ polozenie ogranicznika réwnolegtego (1),
nalezy przesungé ogranicznik réwnolegtly (1) wzdtuz szy-
ny prowadzqgcej (20) z otwartq dzwignig mimosrodowq
(27).

3. Aby zamocowaé ogranicznik réwnolegly (1) w zqdanej
pozyciji, nalezy catkowicie przesungé dzwignie mimosro-

dowg (27) w dét.

9.7 Umieszczanie skali (rys. 11)

1. Wyciggnagé tarcze tnqcq (6) ze stotu pilarki (2) w miare
mozliwoici obracajgc kotem korbowym (14) w kierunku
przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara do oporu.

2. Wsunqgé skale (28) we wpust prowadnicy (29) szyny pro-
wadzqcej (20) az do jej przyblizonego wysrodkowania.

3. Ogranicznik réwnolegly (1) z otwartq dzwigniq mimosro-
dowq (27) ustawi¢ na szynie prowadzqcej (20) na stole
pilarki (2) tak, aby dotykat on tarczy thqcej (6).

4. Ustawic te pozycje poprzez catkowite opuszczenie dzwi-
gni mimosrodowej (27).

5. Wyréwnaé punkt zerowy skali (28) na wziemiku (30)
ogranicznika réwnolegtego (1) i zamocowad te pozycje
za pomocq dwéch dostarczonych $rub z them stozkowym

M4x8 (f).

9.8 Montaz ogranicznika poprzecznego (rys. 12)

1. Wsungé ogranicznik poprzeczny (3) do wpustu (31) stotu
pilarki (2).

2. Poluzowaé uchwyt blokujgcy (3c), obracajgc go w kierun-
ku przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara.

3. Obrécié¢ ogranicznik poprzeczny (3), az strzatka wskaze
dany wymiar kgta.

4. Zabezpieczyé te pozycig, przekrecajgc uchwyt blokujacy
(3c) w kierunku zgodnym z ruchem wskazéwek zegara.

9.9 Montaz worka na resztki po cieciu (rys. 13)
Worek na resztki po cigciu (32) stuzy do przechowywania
mniejszych $cinek.

1. Miedzy rozszerzeniem stotu (?) a przedtuzeniem stotu (8)
po lewej stronie tarczy tngcej (6) zamontowaé w sumie
cztery specjalne $ruby (i) oraz osiem nakretek M6 (g).
Diuzszy bok powtoki z tworzywa sztucznego $rub powi-
nien by¢ skierowany do géry (rys. 13). Uzy¢ odpowied-
nich otworéw na stole pilarki (2).

2. Zawiesi¢ oczka na worku na resztki po cigciu (32) w czte-
rech specjalnych $rubach (i) tak, aby worek na resztki po
cieciu mégt sie pewnie zwisaé (32).
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9.10 Podiqczanie instalacji wyciagowej (rys. 14)
/A OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen oczu spo-
wodowanych przez wirujgce wiéry
- Stosowa¢ okulary ochronne.
- Produkt powinno sig eksploatowaé tylko z odpowiednim
uktadem odsysania wiéréw. Nie nalezy uzywaé domo-
wego odkurzacza.

1. Podtqczyé odpowiednie urzqdzenie do odsysania wiéréw
(niezawarte w zakresie dostawy) do krééca odsysajgcego
(33).

2. Podtqczyé waqz odsysajqcy (34) odpowiedniego urzqdze-
nia do odsysania wiéréw (np. odkurzacza uniwersalnego)
do krééea odsysajgcego (33).

UWAGA
Kanaty odsysajgce nalezy regularnie kontrolowad i czyscié.

10. Przed uruchomieniem

10.1 Wskazéwki ogélne

* Upewni¢ sig, ze produkt jest catkowicie zamontowany.

* Sprawdzi¢, czy ostony sq obecne, zainstalowane i gotowe
do pracy.

* Sprawdzié, czy przetqczniki dziatajg prawidtowo.

* Sprawdzié, czy produkt jest stabilny.

e Sprawdz, czy naklejki na produkcie sq obecne i czytelne.
Brakujqce lub uszkodzone naklejki muszq zostaé zastgpione
lub wymienione.

e Sprawdzié, czy napigcie sieciowe i napiecie robocze sq
zgodne, patrz Dane techniczne.

* Sprawdzi¢, czy przewody zasilajgce, przedtuzacze, beben
kablowy itp. nie sq zbyt dtugie. W przeciwnym razie moze
nastqpi¢ spadek napiecia lub opézniony start silnika.

* Sprawdzié, czy temperatura otoczenia jest utrzymywana.

10.2 Wskazéwki specyficzne dla danego produktu

* Maszyng nalezy ustawié¢ na stabilnym podiozu. W tym celu
nalezy przykreci¢ je do stotu roboczego, podstawy itp. Uzy¢
do tego otworéw znajdujqcych sie¢ po wewnetrznej stronie
nézek stelaza.

Brzeszczot pity musi sie swobodnie poruszaé.

* W przypadku obrobionego drewna zwracaé uwage na ele-
menty obce, jak np. gwozdzie lub $ruby, itp.

* Przed uruchomieniem wigcznika/wytqcznika (16) upewnié

sig, czy tarcza tnqca (6) jest zamontowana w prawidtowy

sposéb, a elementy ruchome swobodnie sie poruszajq.

Maszyne podiqczaé tylko do poprawnie zainstalowanego
gniazdka Schuko z bezpiecznikiem min. 16 A.

11. Obstuga

11.1 Przetacznik (rys. 15)

11.1.1 Wiqcznik/wytaqcznik

e Aby wiqczyé pite, nalezy nacisngé przycisk ,1” na wigczni-
ku/wytqczniku (16). Przed rozpoczeciem cigcia nalezy od-
czekaé, az tarcza thqca (6) osiggnie maksymalng predkoéé
obrotowq.
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* Aby wylgczyé¢ pite, nalezy nacisngé przycisk ,0” na wigcz-
niku/wytqczniku (16).

11.1.2 Zabezpieczenie przed przecigzeniem

W przypadku przecigzenia silnika wylgcza sig on samoczyn-
nie. Po czasie chlodzenia (zréznicowany), silnik mozna po-
nownie uruchomié.

1. Pozostawi¢ produkt do schtodzenia.

2. Weisngé wytqcznik przecigzeniowy (15).

3. Ponownie wigczy¢ maszyne w sposéb opisany w punkcie
11.1.1.

11.1.3 Przetqcznik wyboru predkosci obrotowej
Pilarka jest wyposazona w 2 zakresy predkosci obrotowe;:

-IUD

3200RPM

5000RPM

* Aby uruchomi¢ pite na niskich obrotach, nalezy nacisngé przy-
cisk ,3200 obr/min"” (przetqcznik niskiej predkosci obrotowej
10b) na przetqczniku wyboru predkosci obrotowej (10).

* Aby uruchomié¢ pite z duzq predkosciq obrotowq, nalezy
nacisngé przycisk ,5000 obr/min” (przetgcznik wysokiej
predkosci obrotowe| 10a) na przetgczniku wyboru predko-
$ci obrotowej (10).

11.2 Ustawianie gltebokosci ciecia (rys. 1)

Poprzez krecenie kotem korbowym (14) mozna ustawié tarcze

tnqcq (6) na wybrang gteboko$é cigcia.

* Przeciwnie do ruchu wskazéwek zegara: wigksza
gtebokosé ciecia

* Zgodnie z ruchem wskazéwek zegara: mniejsza
gtebokosé ciecia

Ustawienie sprawdzié¢ poprzez wykonanie cigcia prébnego.

11.3 Ustawianie kgta ciecia (rys. 1, 16)

Za pomocq stotowej pilarki tarczowej mozna wykonywaé cig-
cia pod kgtem w lewo pod kgtem O ° do 45 ° do ogranicznika
réwnolegtego (1).

A frzed kazdym cieciem sprawdzi¢, czy miedzy ogranicz-
nikiem réwnolegtym (1), ogranicznikiem poprzecznym (3) a
tarczq thqcq (6) nie dojdzie do kolizji.

1. Zwolni¢ uchwyt blokujgcy (13).

2. Ustawié zqdany wymiar kqta na skali (12) poprzez jedno-
czesne wciéniecie i obrécenie kota korbowego (14).

3. Zablokowaé¢ uchwyt blokujgcy (13) w zqgdanej pozycji
kqtowe;.

W przypadku specjalnych cigé¢ ukosnych (podcie¢) kgt nachy-

lenia (w prawo) moze zosta¢ zwigkszony o 2°:

1. Zwolni¢ uchwyt blokujgcy (13).

2. Obrécié zespét thqcy o ¢éwieré obrotu od ogranicznika
o 0°, wciskajgc jednoczesdnie i obracajgc koto korbowe
(14).

3. Nacisngé ogranicznik nachylenia (11) i trzyma¢ go wci-
$nietego.
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4. Ustawié nachylenie tarczy tnqcej w zakresie od 0 do —2 °.

5. Zwolni¢ ponownie ogranicznik nachylenia (11) i zabloko-
waé uchwyt blokujgcy (13) w zgdanym potozeniu kgto-
wym.

11.4 Stosowanie ogranicznika réwnolegtego

11.4.1 Wysokosé ogranicznika (rys. 17)

e Szyna ogranicznika (1a) réwnolegtego (1) posiada dwie
rézne plaszczyzny prowadzqce.

¢ W zaleznoéci od gruboéci cietego materiatu szyne ogranicz-
nika (Ta) nalezy uzywaé do ciecia grubszych elementéw
(ponad 25 mm grubodci) oraz ciehszych elementéw (poni-
zej 25 mm grubosci).

11.4.2 Ustawienie szyny ogranicznika (rys. 17)

1. Aby przestawié szyne ogranicznika(la) na dolng ptasz-
czyzne prowadzqceq, nalezy poluzowad dwie radetkowa-
ne nakretki (1b) w celu zwolnienia szyny ogranicznika
(1a) z ogranicznika réwnolegtego (1).

2. Wyjqé szyne ogranicznika (1a) wzdtuz wpustu.

3. Obrécié szyne ogranicznika (1a) i wsunqé wpusty przesu-
wane wzdtuz drugiego wpustu.

4. Przestawienie na wysokg powierzchnie prowadzqcg nale-
2y przeprowadzi¢ analogicznie.

11.4.3 Zmiana strony ogranicznika réwnolegtego

1. Catkowicie odkrecié nakretki radetkowe (1b).

2. Zdjg¢ szyne ogranicznika (1a) i ponownie wlozy¢ $ruby
blokujgce (1¢c) po przeciwnej stronie ogranicznika réwno-
legtego (1).

11.4.4 Ustawianie szerokosci koszenia (rys. 11)
¢ Do cigcia wzdtuznego drewna nalezy uzywaé ogranicznika
réwnolegtego (1).
e Ogranicznik réwnolegly (1) moze by¢ zamontowany po
obu stronach stotu pilarki (2).
* Na szynie prowadzqcej (20) w przedniej czegsci stotu pilarki
znajdujq sie dwie skale (2). Jedna w kolorze czerwonym,
druga w czarnym, wskazujgca odlegtoéé pomiedzy szynq
ogranicznika (1a) a tarczq thqcq (6) (szeroko$é koszenia):
- Goérnq skale nalezy stosowaé czarymi literami, jezeli
szyna ogranicznika (1a) jest zamontowana plasko (dla
cienkiego materiatu).

- Dolng skale nalezy stosowaé czerwonymi literami, jeze-
li szyna ogranicznika (1a) jest zamontowana pionowo
(dla grubego materiatu).

Aby ustawié ogranicznik réwnolegty (1) na okreslony wymiar,

nalezy postepowaé w nastepujqcy sposéb:

1. Podnie$¢ dzwignie mimosrodowq (27).

2. Przesuwad ogranicznik réwnolegty (1), az zqdany wymiar
bedzie widoczny na skali szyny prowadzqcej (20) we
wzierniku (30).

3. Aby go zamocowa¢, nalezy catkowicie przesungé dzwi-
gnie mimosrodowq (27) w dét.

11.4.5 Ustawianie dlugosci ogranicznika (rys. 18)

Aby unikngé zaciskania cigtego materiaty, mozna przesuwaé
szyne ogranicznika (1a) w kierunku wzdtuznym.
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Zasada kciuka: tylny koniec ogranicznika dotyka wyimagino-

wanej linii, ktéra zaczyna sie mniej wiecej na $rodku tarczy

tnqcej i biegnie do tytu pod kgtem 45 °.

1. Ustawié wymagang szeroko$¢ koszenia.

2. Poluzowaé nakretki radetkowe (1b).

3. Przesunqé szyne ogranicznika (1a), oz jej tylny koniec do-
tknie wyimaginowanej linii 45°.

4. Ponownie dokrecié nakretki radetkowe (1b).

11.4.6 Regulowanie ogranicznika réwnolegtego
(rys. 19)

Jezeli ogranicznik réwnolegty (1) z szynq prowadzqcqg (1a)

nie jest réwnolegly do tarczy tnqcej (6), nalezy go ponownie

wyregulowaé. Nalezy postepowaé w nastepujgcy sposéb:

1. Zdjq¢ ostone tarczy tnqcej (4).

2. Ustawié tarcze thqcq (6) na maksymalng gteboko$¢ cigcia.

3. Ogranicznik réwnolegly (1) ustawié tak, aby szyna prowa-
dzqca (1a) dotykata tarczy tnqcej (6).

WARUNEK: Szyna ogranicznika (1a) jest juz ustawiona
na dolnej ptaszczyznie prowadzqcej (patrz 11.4.2.).

4. Jezeli szyna ogranicznika (1a) nie zgadza sie z tarczg
tnqcq (6), nalezy poluzowaé wkrety z rowkiem krzyzo-
wym (1d) w ograniczniku réwnolegtym (1) za pomocq
$rubokretu do wkretéw z rowkiem krzyzowym i ustawié
szyne ogranicznika (1a) réwnolegle do tarczy tnqcej (6).

5. Ponownie dokreci¢ wkrety z rowkiem krzyzowym (1d).

6. Ustawié ogranicznik réwnolegly (1) z dala od tarczy tng-
cej (6).

11.5 Stosowanie ogranicznika poprzecznego

Nie nalezy przesuwaé szyny ogranicznika (3a) zbyt daleko w
kierunku pity (6). Odstep miedzy szynq ogranicznika (3a) a
tarczq thqcq (6) musi wynosié ok. 2 cm.

11.5.1 Ustawianie ogranicznika poprzecznego
(rys. 20)

1. Przymocowaé szyne ogranicznika (3a) do ogranicznika
poprzecznego (3) poprzez dokrecenie nakretki skrzydet-
kowej (3b).

2. Wecisng¢ ogranicznik poprzeczny (3) do jednego z dwéch
wpustéw prowadnicy stotu pilarki (2).

3. Poluzowaé uchwyt blokujgcy (3c) i obraca¢ ogranicznik
poprzeczny (3) az do ustawienia zgdanego wymiaru kata.

4. Dokreci¢ ponownie uchwyt blokujgcy (3c).

11.6 Laser (rys. 21)

Za pomocq lasera (25) mozna wykonywaé precyzyine cigcia
przy pomocy stotowej pilarki tarczowej. Swiatto lasera jest ge-
nerowane przez diode laserowq. Wentyluje sie on do linii, kté-
rq mozna wykorzystaé jako optyczne oznacznenie linii cigcia
do precyzyjnego ciecia. Przetqcznik laserowy (25) jest dostep-
ny przez wglebienie w gérnej czesci, gdy zamontowana jest
ostona tarczy tnqcej (4).

Nalezy przestrzegaé wskazéwek bezpieczefstwa dotyczg-
cych pracy z laserem (patrz rozdziat 6).
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11.6.1 Wiaczanie/wyltaczanie lasera
1. Aby wigczy¢ laser, nalezy ustawié przetqcznik laserowy

|

(25) w pozycii ,I” (laser wigczony). Z otworu lasera na-
stepuje wyrzucanie czerwonego promienia lasera. Prowa-
dzqc przedmiot obrabiany wzdtuz linii cigcia lasera pod-
czas pitowania, mozna uzyskaé precyzyjne cigcia.

2. Aby wylqczy¢ laser, nalezy ustawi¢ przetgcznik laserowy
(25) w pozycji ,0” (laser wytgczony). Promien lasera gasnie.

3. Wylqczy¢ laser (24), gdy nie jest juz potrzebny do ochro-
ny baterii.

UWAGA

Promien lasera moze zosta¢ zablokowany w wyniku odktada-

jacego sie pytu i widréw. Czgsteczki te muszq byé zatem usu-

wane z ostony tarczy tnqgcej po kazdym uzyciu

11.6.2 Regulowanie lasera

Jezeli laser (24) nie pokazuje prawidtowei linii cigcia, mozna

go wyregulowad.

1. Poluzowaé érube regulacyjng (24a) na diodzie laserowe;.

2. Przesunq¢ laser w taki sposdb, aby promien lasera trafiat
na zeby thqce tarczy tnqcej (6).

3. Dokreci¢ ponownie $rube regulacying (24a).

12. Pilowanie

A\ OSTRZEZENIE
Niebezpieczernistwo odniesienia obrazen w wyniku nieprawi-
dtowego montazu
- Upewni¢ sig, ze produkt jest prawidtowo zamontowany.
- Sprawdzi¢, czy tarcza tnqca jest ruchoma i czy ruchome
czeéci sq tatwe do przesuwania.

UWAGA
Po wigczeniv pity przed rozpoczeciem cigcia nalezy odcze-
ka¢, az brzeszczot (6) osiggnie swojq maksymalng predkosé
obrotowq.

12.1 Wskazéwki dotyczace pracy
/A OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen!
W przypadku nieprawidtowej obstugi istnieje niebezpieczen-
stwo ciezkich obrazen.
- Nalezy przestrzegaé i postgpowaé zgodnie z instrukcja-
mi dotyczqcymi bezpieczenstwa i pracy.

Podczas wykonywania cig¢ wzdiuznych nie nalezy sta¢
przed stotowq pilarkg tarczowq, lecz ustawiaé sie pod kg-
tem w stosunku do przebiegu cigcia.

Do cig¢ pod kgtem nalezy zawsze uzywaé ogranicznika
réwnolegtego.

W celu prowadzenia przedmiotu obrabianego przy tarczy
tngcej uzywaé popychacza drewnianego lub drewnianego
elementu przesuwnego. Uszkodzony lub zuzyty popychacz
nalezy natychmiast wymienié.

Dlugie elementy obrabiane zabezpieczyé przed przechyle-
niem na koAcu cigcia. W tym celu nalezy uzy¢ np. stojaka
rolkowego.

Po wigczeniu stotowej pilarki tarczowej nalezy odczekad,
az tarcza tngca osiggnie maksymalng predkoéé obrotowq
przed wykonaniem cigcia.
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* Stotowq pilarke tarczowq mozna obstugiwaé tylko przy po-
mocy instalacji wyciggowe;.

* Po kazdym nowym ustawieniu nalezy wykona¢ ciecie préb-
ne w celu sprawdzenia ustawionych wymiaréw.

* Kanatly odsysajqgce nalezy regularnie kontrolowaé i czyscié.

12.2 Wykonywanie cigé wzdtuznych (rys. 22)

Przy cigciu wzdtuznym wycina sig przedmiot obrabiany wzdtuz

jego kierunku wzdtuznego. Krawedz przedmiotu nalezy trzy-

ma¢ dociénietq do ogranicznika réwnolegtego (1), podczas

gdy ptaska strona spoczywa na stole pilarki (2).

1. Ustawié ogranicznik réwnolegly (1) odpowiednio do wy-
sokoéci przedmiotu obrabianego i pozqdanej szerokosci
(patrz 11.4).

2. Opuscié ostone tarczy tnqcej (4) na stét pilarki (2). Pod-
czas pitowania ostona tarczy tnqcej (4) jest popychana
przez przedmiot obrabiany do géry.

3. Najpierw nalezy wigczy¢ instalacje wyciggowq, a nastep-
nie stofowq pilarke tarczowq.

4. Umiesci¢ dfonie z zamknigtymi palcami ptasko na przed-
miocie obrabianym i wcisngé je wzdtuz ogranicznika réw-
nolegtego (1) w tarcze thqcq (6).

5. Przedmiot obrabiany nalezy prowadzié bocznie, trzyma-
jac go lewq rekq tylko do przedniej krawedzi ostony tar-
czy tnqcej (4).

6. Przedmiot obrabiany nalezy zawsze dociskaé do korica
klina rozdzielnika (5) za pomocq popychacza (35).

12.2.1 Wykonywanie cieé pod katem (rys. 23)

Zasadniczo cigcia pod kgtem wykonuje sig z wykorzystaniem

ogranicznika réwnolegtego (1). Ogranicznik réwnolegly (1)

nalezy z reguly mocowaé z prawej strony tarczy tngcej (6).

W przeciwnym razie przedmioty obrabiane moggq sie podczas

ciecia zakleszczyé migdzy ogranicznikiem réwnolegtym (1) a

tarczq thgeq (6) i zostaé wyrzucone.

1. Ustawié tarcze thqcq (6) na zgdany wymiar kata (patrz
11.3).

2. Wyregulowaé ogranicznik réwnolegly (1) w zaleznosci

od szerokoéci i wysokosci przedmiotu obrabianego (patrz

11.4).

Opusci¢ ostone tarczy tnqcej (4) na stét pilarki (2).

o

4. Wykonaé cigcie w zaleznosci od szerokosci przedmiotu
obrabianego (patrz 12.2).

12.3 Wykonywanie cieé¢ poprzecznych (rys. 24)
A\ OSTRZEZENIE
Niebezpieczehstwo obrazehn wskutek obracajgcych sie ele-
mentéw i ostrych krawedzi
- Przytrzymaé prowadzony obrabiany przedmiot.
- Przesunq¢ przedmiot obrabiany za pomocq ogranicz-
nika poprzecznego do przodu, az zostanie catkowicie
przeciety.

1. W razie potrzeby wyregulowaé ogranicznik poprzeczny
(3) (patrz 11.5.1). Jezeli tarcza thqca (6) ma byé réwniez
przechylona, nalezy przesungé ogranicznik poprzeczny
(3) w prawy wpust prowadzqcy, tak aby ani reka, ani
ogranicznik poprzeczny (3) nie stykaly sie z ostong tarczy
tnqcej (4).
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2. Opusci¢ ostone tarczy tngcej (4) na stét pilarki (2). Pod-
czas pitowania ostona tarczy tnqcej (4) jest popychana
przez przedmiot obrabiany do géry.

3. Mocno docisngé przedmiot obrabiany do ogranicznika
poprzecznego (3).

4. Nalezy wigczy¢ instalacje wyciggowq, a nastgpnie stoto-
waq pilarke tarczowq.

5. Aby wykona¢ cigcie, nalezy przesungé ogranicznik po-
przeczny (3) i przedmiot obrabiany w kierunku tarczy
tngcej (6).

12.4 Ciecie waskich przedmiotéw obrabianych
(rys. 25)

Ciecia wzdtuzne przedmiotéw o szerokoéci mniejszej niz 120

mm nalezy bezwzglednie przeprowadzaé przy pomocy popy-

chacza (35).

W przypadku krétkich elementéw popychacza (35) nalezy

uzywaé od samego poczqtku.

1. Ustawié ogranicznik réwnolegly (1) odpowiednio do wy-
sokosci przedmiotu obrabianego i pozqdanej szerokosci
(patrz 11.4).

2. Umiesci¢ dionie z zamknigtymi palcami ptasko na przed-
miocie obrabianym i wcisngé je wzdtuz ogranicznika réw-
nolegtego (1) w tarcze thqcq (6).

3. Przedmiot obrabiany nalezy zawsze dociskaé do korica
klina rozdzielnika (5) za pomocq popychacza (35).

12.5 Ciecie bardzo waskich przedmiotéow
obrabianych (rys. 26)

W celu wykonania cigcia wzdtuznego bardzo waskich przed-

miotéw o szerokoéci 50 mm lub mniej nalezy koniecznie uzy¢

drewnianego popychacza (36).

Popychacz drewniany (36) nie jest objety zakresem dostawy!

(Dostepny w wyspecjalizowanych sklepach) Zuzyty popy-

chacz drewniany (36) nalezy odpowiednio szybko wymienié.

Podczas ciecia przedmioty obrabiane moggq sie zakleszczyé

migdzy ogranicznikiem réwnolegtym (1) a tarczq tngcq (6),

zostaé schwytane przez tarcze tngcq (6) i wyrzucone. Dlatego

zaleca sie stosowanie niskiej powierzchni prowadzqgcej ogra-
nicznika réwnolegtego (1) (patrz rys. 17). W razie potrzeby

przestawié szyne ogranicznika (1a) (patrz 11.4.2).

1. Ustawié ogranicznik réwnolegly (1) odpowiednio do wy-
sokosci przedmiotu obrabianego i pozgdanej szerokoéci
(patrz 11.4).

2. Docisngé przedmiot obrabiany z drewnianym popycha-
czem (36) do szyny ogranicznika (1a) i przy pomocy
drewnianego popychacza (35) docisngé go do korca
klina rozdzielnika (5).

12.6 Ciecie ptyt wiérowych

Aby unikng¢ wytamywania sie krawedzi przy cieciu ptyt wiéro-
wych, brzeszczot (5) nie powinien byé ustawiony wyzej niz 5
mm ponad grubo$é piyty (patrz réwniez 11.2).

12.7 Po zakonczeniu pitowania

1. Najpierw wytqczyé stotowq pilarke tarczowq a potem
urzqdzenie odsysajgce. Po wylqczeniu brzeszczot pracuje
jeszcze przez pewien czas.

2. Stotowq pilarke tarczowq odiqczyé od sieci elektrycznei
poprzez wyijecie wtyczki sieciowej z gniazda.
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3. Odpadki po cigciu usungé ze stotu pilarki dopiero, gdy sie
catkowicie zatrzyma.

4. Odczekaé, az stotowa pilarka tarczowa catkowicie osty-
gnie

12.8 Usuwanie zablokowanego materiatu
A\ OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen palcéw i dioni spo-
wodowanych przez ostre krawedzie
- Nosié rekawice ochronne.

* Gdy stotowa pilarka tarczowa zablokuje sie w obrabianym
przedmiocie lub pojawi sig inna blokada zagtebiarke nalezy
natychmiast wytqczyé i wyjaé wtyczke sieciowq z gniazda.

* Uzywaé rekawic ochronnych, brzeszczotu pity nie dotykaé
gotymi rekami.

13. Czyszczenie

A ZAGROZENIE
Niebezpieczenstwo porazenia prqdem elekirycznym na skutek
przedostania sig¢ wody do wnetrza

- Nie nalezy spryskiwaé produktu wodg.

A OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen na skutek nieoczeki-
wanego uruchomienia maszyny

- Wyciggnaé wtyczke z gniazdka sieciowego.

13.1 Czyszczenie produktu i ostony tarczy tnacej

UWAGA

Uszkodzenie produktu na skutek niedostatecznego oczyszczenia
- Czyscié produkt po kazdym uzyciu.

UWAGA
Uszkodzenie produktu przez agresywne rozpuszczalniki lub
$rodki czyszczqce
- Grube zabrudzenia usuwaé szczotkq.
- Wyczy$¢ produkt wilgotng, czystq, niestrzepiqcq sig $cie-
reczkq i niewielkq iloécig mydta szarego.

1. Po kazdej pracy, nalezy usungé kurz i wiéry za pomocq
szczotki.

2. Otwory wentylacyjne nalezy starannie czyscié niestrzepig-
cq sie sciereczkg.

13.2 Czysty produkt za pomocq sprezonego
powietrza
UWAGA
Uszkodzenie produktu na skutek zastosowania zbyt wysokiego
ciénienia w urzqdzeniu sprezonego powietrza
Czyszczenie produktu pod wysokim ci$nieniem na agregacie
sprezonego powietrza moze spowodowaé uszkodzenie ele-
mentéw elekirycznych.
- Stosowaé urzqdzenie sprgzonego powietrza o niskim
ci$nieniu maks. 2 baréw.
- Nie nalezy uzywaé urzqdzenia do sprezonego powie-
trza do lasera.
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1. Zapewni¢ odpowiedniqg odlegtos¢ od produktu.
2. Ciezkie zabrudzenia usuwaé za pomocq urzqdzenia spre-
zonego powietrza (maks. 2 bar).

13.3 Czyszczenie urzqdzenia do odsysania wiéréw
Urzqdzenia do odsysania wiéréw nie jest objete zakresem do-
stawy. W celu przeprowadzenia prawidtowego czyszczenia
instalacji wyciggowej nalezy postepowaé zgodnie z instrukciq
obstugi danego producenta.

14. Transport (rys. 27)

/A OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazer na skutek nieoczeki-
wanego uruchomienia maszyny

- Wyciagnqé wtyczke z gniazdka sieciowego.

14.1 Wskazéwki ogélne

e Produkt nalezy przenosi¢ uzywajqgc powierzchni uchwytu.

e Zapakowaé produkt, aby zapobiec uszkodzeniu w trakcie
transportu. Stosowaé oryginalne opakowanie.

e Chroni¢ produkt przed drganiami i wstrzqsami, zwtaszcza
podczas transportu w pojezdzie.

e Upewni¢ sig, ze tadunek jest odpowiednio zabezpieczony
podczas transportu w pojezdzie.

14.2 Wskazéwki specyficzne dla danego produktu

/A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen w wyniku nadmiernej

wagi produktu

- Poprosié drugq osobe, ktéra pomoze skonfigurowaé sys-
tem.

1. Podczas podnoszenia produktu nalezy zwrécié¢ uwage na
jego ciezar, patrz Dane techniczne.

2. Przed transportem narzedzia elekirycznego nalezy je wy-
taczyé i odciqé od zasilania elekirycznego.

3. Narzedzie elekiryczne nalezy przenosié¢ przynajmniej w
dwie osoby; nie nalezy chwytaé za rozszerzenia stotu. W
celu transportu nalezy unie$¢ narzedzie elekiryczne za
obudowe maszyny.

4. Narzedzie elekiryczne nalezy chronié przed uderzeniami
i silnymi wstrzgsami, jakie mogq wystepowaé np. podczas
przewozenia samochodem.

5. Narzedzie elekiryczne zabezpieczyé przed przewréce-
niem sie i zeslizgnieciem.

6. Nigdy nie uzywaé zabezpieczen do przestawiania lub
transportu.

15. Konserwacja

/A OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazer na skutek nieoczeki-
wanego uruchomienia maszyny

- Wyciagnqgé wtyczke z gniazdka sieciowego.

A OSTRZEZENIE
Ostrzezenie o nieprzewidzianych zagrozeniach i uszkodze-
niach produktu
- Nigdy nie nalezy przeprowadzaé nieautoryzowanych
zmian lub napraw produktu, ktére nie sq opisane w in-
strukcji obstugi.
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- Wszelkie nieopisane tu prace nalezy zlecaé w specjali-
stycznym warsztacie.

15.1 Wskazéwki ogélne

* Sprawdzi¢, czy produkt nie ma luznych, zuzytych lub uszko-
dzonych elementy.

* Sprawdzaé, czy nakretki, trzpienie i $ruby sq dobrze osa-
dzone.

* Sprawdzaé ostony i urzqdzenia zabezpieczajgce pod kg-
tem uszkodzenia i prawidtowego zamocowania.

e Sprawdzi¢ pofqczenia elekiryczne. Naprawy polgczen
elekirycznych mogq byé wykonywane wylqcznie przez wy-
specjalizowany warsztat.

15.2 Oliwienie produktu

1. W celu wydtuzenia zywotnosci narzedzia naoliwié ele-
menty obrotowe raz w miesigcu.

2. Nie oliwi¢ silnika.

15.3 Konserwacja szczotek weglowych
UWAGA
Uszkodzenie produktu
- Szczotki weglowe powinny by¢ wymieniane tylko przez
wykwalifikowanego elektryka.

W przypadku wystgpienia nadmiernego powstawania iskier,
nalezy zleci¢ sprawdzenie szczotek weglowych przez wykwa-
lifikowanego elektryka.

15.4 Wymiana tarczy tnqcej

/A OSTRZEZENIE

Niebezpieczerstwo odniesienia obrazedl W przypadku nie-
prawidlowe] obstugi stofowej pilarki tarczowej istnieje niebez-
pieczefistwo ciezkich obrazen.

/A OSTRZEZENIE
Niebezpieczefistwo odniesienia obrazen na skutek nieoczeki-
wanego uruchomienia maszyny

- Wyciagnqgé wtyczke z gniazdka sieciowego.

/A OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen palcéw i dioni spo-
wodowanych przez ostre krawedzie

- Nosié rekawice ochronne.

15.4.1 Usuwanie ostony tarczy tngcej (rys. 9)

1. Wyciggnagé tarcze tnqcq (6) ze stotu pilarki (2) w miare
mozliwoici obracajgc kotem korbowym (14) w kierunku
przeciwnym do ruchu wskazéwek zegara do oporu.

2. Poluzowaé nakretke skrzydetkowq (4a).

3. Ostone tarczy tnqcej (4) lekko rozchylié.

4. Ostroznie przeciqgngé ostone tarczy tngcej (4) nad lase-
rem (24) na klinie rozdzielniku (5).

15.4.2 Usuwanie wkladki stotowej (rys. 6)

1. Poluzowaé érube z tbem stozkowym (7a).

2. Lekko rozsungé wktadke stotowq (7).

3. Pociqgnq¢ ostroznie wkiadke stotowq (7) na laser (24) na
klinie rozdzielniku (5).
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4. Sprawdzi¢ wkiadke stotowqg (7) pod kgtem uszkodzer.
Wymieni¢ wkiadke stotowq, jezeli jest ona uszkodzona
lub nie lezy juz na réwni ze stotem pilarki.

15.4.3 Usuwanie tarczy tnqcej (rys. 28, 29)
WARUNEK: Ustawiono maksymalng gtebokos¢ cigcia tarczy
tnqcej () (patrz 11.2).

1. Wiozy¢ 22 mm klucz widlasty (6a) na zewngtrznym kot-
nierzu tarczy tnqcej (6d) w celu zamocowania watu nape-
dowego (6e).

2. Obrécié nakretke mocujgcq (6f) w kierunku przeciwnym
do ruchu wskazéwek zegara za pomocq klucza ptaskiego
22 mm (6b), aby otworzyé nakretke mocujqeq (6f).

3. Ostroznie trzyma¢ tarcze tngcq (6) jednq rekq i zdjgé
nakretke mocujgcq (6f) oraz zewnetrzny kotnierz tarczy
tngcej (6d) z watu napedowego (4e).

4. Teraz nalezy zdjqé tarcze thqcq (6) z watu napedowego
(6e) i ostroznie wyciagnaé jq do géry ze stotu pilarki (2).

15.4.4 Umieszczanie tarczy tnqcej (rys. 29)

1. Przed zamontowaniem nowej tarczy tnqcej (6) nalezy do-
ktadnie oczyicié kotnierz tarczy tnqcej zewnetrznej i we-
whnetrznej (6d/éc).

2. Umieéci¢ nowq tarcze thqcqg (6) na wale napedowym
(6e). Prosze zwréci¢ uwage na kierunek obrotéw: Ciecie
pod kgtem zebéw musi byé skierowane w kierunku dzia-
tania (do przodu). Normalnie kierunek dziatania jest réw-
niez wskazywany na tarczy tnqcej.

3. Umiesci¢ zewnetrzny kotnierz tarczy tnqcej (6d) z powro-
tem na wale napedowym (be). Nalezy upewnié sie, ze
zewnetrzny kotnierz tarczy tnqcej (6d) jest prawidtowo
ustawiony.

4. Nakretke mocujacq (6f) nakrecié recznie na watek nape-
dowy (6e).

5. Ostroznie obréci¢ tarcze thqcq (6) w kierunku dziatania:
Musi by¢ doktadnie wysrodkowany i nie moze ,chybota¢
sig”. Skontrolowaé, czy tarcza tngca (6) i zewnetrzny kot
nierz farczy tnqcej (6d) sq prawidtowo osadzone i ponow-
nie ustawi¢ czesci, jezeli tarcza tngca nie jest doktadnie
wysrodkowana.

/A OSTRZEZENIE
Ostrzezenie o nieprzewidzianych zagrozeniach i uszko-
dzeniach produktu.

Po kazdej wymianie tarczy tngcej nalezy sprawdzié jej

ustawienie.

6. Przytrzymaé zewnetrzny kotierz tarczy tnqcej (6d) za po-
mocq klucza widlastego 22 mm (6a) i dokreci¢ nakretke
mocujqcq (6f) zgodnie z ruchem wskazéwek zegara za
pomocq klucza widlastego 22 mm (6b).

7. Zamontowaé wkiadke stotowqg (7) i ostone tarczy tnqcej
(4) (patrz 9.3.319.5.1).

8. Sprawdzi¢ prawidtowe ustawienie klina rozdzielnika

(patrz 9.3.2).

15.5 Informacje serwisowe

Nalezy pamietaé, ze w przypadku tego produktu ponizsze cze-
4ci podlegajq naturalnemu zuzyciu lub zuzyciu uwarunkowane-
mu uzytkowaniem, bgdz sq potrzebne jako materiaty zuzywalne.
Czeéci zuzywalne™: Szczotki weglowe, wkiadka stotowa, po-
pychacz, tarcza tngca

* opcjonalnie w zakresie dostawy!
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16. Przechowywanie

A\ OSTRZEZENIE
Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen na skutek nieoczeki-
wanego uruchomienia maszyny

- Wyciagnagé wtyczke z gniazdka sieciowego.

UWAGA

Uszkodzenie produktu w wyniku nieprawidtowego przechowy-

wania

- Produkt nalezy przechowywaé w miejscu chronionym
przed brudem, kurzem i wilgociq.
- Produkt przechowywaé w oryginalnym opakowaniu.

1. Produkt przechowywaé w miejscu zaciemnionym, suchym
i zabezpieczonym przed mrozem oraz niedostgpnym dla
nieupowaznionych.

2. Optymalna temperatura przechowywania wynosi od 5
°Cdo 30 °C.

3. Przechowywad instrukcje obstugi wraz z produktem.

17. Przytqcze elektryczne

Zainstalowany silnik elektryczny jest podtaczo-
ny w stanie gotowym do eksploatacji. Przytacze
odpowiada wiasciwym przepisom VDE (Zwiqgzek
Elektrykéw Niemieckich) oraz normom DIN. Przy-
tacze sieciowe zapewniane przez klienta i zasto-
sowane przewody przedluzajgce muszq odpo-
wiadaé tym przepisom.

17.1 Uszkodzony elektryczny przewod
przytaczeniowy

Na przewodach elekirycznych powstajq czesto uszkodzenia

izolaciji.

Przyczyng moze by¢:

Sciskanie, w przypadku gdy przewody sq prowadzone
przez okna lub szczeliny w drzwiach

Zagiecia, w przypadku nieprawidtowego zamocowania lub
prowadzenia przewodéw

Przecigcia, w przypadku najezdzania na przewody

Uszkodzenia izolacji, w przypadku wyrywania z gniazdka
nasciennego

Peknigcia, spowodowane starzeniem sig izolacji

Uszkodzonych przewodéw elekirycznych nie wolno uzywaé -
ze wzgledu na uszkodzenie izolacji zagrazajq zyciu.
Przewody elekiryczne nalezy regularnie kontrolowaé pod kg-
tem uszkodzen. Pamietaé, by podczas sprawdzania przewodu
nie byt on podtgczony do sieci elektrycznei.

Przewody elekiryczne muszq odpowiada¢ wilasciwym prze-
pisom VDE (Zwiqzek Elekirykéw Niemieckich) oraz normom
DIN. Stosowaé wyltqcznie przewody elekiryczne tym samym
oznaczeniem.

Przestrzega¢ informacji znajdujqcej sie na oznaczeniu typu
umieszczonym na przewodzie.

Podtgczanie oraz naprawy wyposazenia elekirycznego mogq
byé przeprowadzane przez wykwalifikowanego elekiryka.
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17.2 Silnik pradu przemiennego

* Napiecie sieciowe musi wynosié¢ 220-240 V~.

* Przedtuzacze o dtugosci 25 m muszq posiadad przekréj wy-
noszqgcy 1,5 mm?2.

* Przedtuzacze o diugosci ponad 25 m muszq posiadaé prze-
kréj wynoszqcy 2,5 mm2.

Podiqczanie oraz naprawy wyposazenia elekirycznego mogq

by¢ przeprowadzane przez wykwalifikowanego elektryka.

W przypadku pytan prosze o podanie nastepujgcych danych:

¢ Rodzaj prqdu silnika

¢ Dane z tabliczki znamionowej maszyny

* Dane z tabliczki znamionowe; silnika

18. Utylizacja i ponowne wykorzystanie

Produkt znajduje sie w opakowaniu chronigcym przed uszko-
dzeniami w trakcie transportu. Opakowanie jest materiatem
surowcowym, ktéry nadaje sie do ponownego wykorzystania i
mozna wprowadzié¢ go do obiegu surowcéw.

Produkt jest wykonany z réznych materiatéw, np. metalu i two-
rzyw sztucznych. Uszkodzone elementy dostarczyé do punktu
zbiorczego odpadéw specjalnych. Zasiegna¢ informacji w
specijalistycznym punkcie sprzedazy lub w zarzqdzie gminy!

[ 4 )
s
Opakowanie jest wykonane z materiatéw przy-
jaznych dla srodowiska, ktére mozna utylizo-
waé¢ w miejscowych punktach zajmujacych sie
recyklingiem.

Informacji o mozliwosciach utylizacji starych
urzqdzen mozna zasiegnaé w urzedzie miasta
lub gminy.

Zuzytego sprzetu nie wolno wyrzucaé wraz z od-
padami domowymi!

Symbol ten oznacza, ze zgodnie z dyrektywq w spra-
E: wie zuzytego sprzetu elekirycznego i elektronicznego

(2012/19/UE) oraz przepisami krajowymi niniejsze-

go produktu nie wolno utylizowaé wraz z odpadami
domowymi. Produkt ten nalezy przekaza¢ do przeznaczone-
go do tego celu punktu zbiérki. Mozna to zrobi¢ np. poprzez
zwrot przy zakupie podobnego produktu lub przekazanie do
autoryzowanego punktu zbiérki zajmujgcego sie recyklingiem
zuzytego sprzetu elekirycznego i elektronicznego. Nieprawi-
dtowe obchodzenie sig z zuzytym sprzetem moze mie¢ negao-
tywny wptyw na érodowisko i zdrowie ludzkie ze wzgledu na
potencjalnie niebezpieczne materiaty, ktére czesto znajdujq
sie w zuzytym sprzecie elekirycznym i elektronicznym. Po-
przez prawidtowq utylizacje tego produktu przyczyniaijq sie
Panstwo takze do efektywnego wykorzystania zasobéw na-
turalnych. Informacje dotyczqce punktéw zbiérki zuzytego
sprzetu mozna ofrzymad w urzedzie miasta, od podmiotu pu-
bliczno-prawnego zajmujgcego sie utylizacjq, autoryzowanej
jednostki odpowiedzialnej za utylizacje zuzytego sprzetu
elekirycznego i elekironicznego lub w firmie obstugujqcej wy-
wéz $mieci w Parstwa miejscu zamieszkania.
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Baterii i akumulatoréw nie wolno wyrzucaé wraz
z odpadami domowymi!
Jako konsumenci sq Pafstwo ustawowo zobowigzani
Ei do przekazywania wszystkich baterii i akumulatoréw,
niezaleznie od tego, czy zawierajg one substancje
szkodliwe* czy nie, do punktu zbiérki w Pafstwa gminie/
dzielnicy lub do placéwki handlowej, aby umozliwié¢ ich bez-
pieczng dla $rodowiska utylizacje.
*oznaczone symbolami: Cd = kadm, Hg = rte¢, Pb = otéw
* Przed utylizacjg produktu i baterii nalezy wyjq¢ baterie z
lasera.
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19. Pomoc dotyczqgca usterek

Usterka

Brzeszczot odkreca sie
po wylqczeniu silnika

Mozliwa przyczyna

Nakretka mocujgca jest za stabo dokrecona

Srodek zaradczy

Dokreci¢ nakretke mocujgcq z gwintem prawoskretnym

Silnik nie wigcza sie

Awaria bezpiecznika sieciowego

Sprawdzi¢ bezpiecznik sieciowy

Uszkodzony przewdd przediuzajgcy

Wymienié przewéd przedtuzajgey

Przytgcza w silniku lub wytgczniku nie sq
prawidtowo podtgczone

Zleci¢ sprawdzenie wykwalifikowanemu elektrykowi

Uszkodzony silnik lub wytqeznik

Zleci¢ sprawdzenie wykwalifikowanemu elektrykowi

Silnik nie ma mocy,
aktywuije sig bezpiecznik

Przekréj przewodu przedtuzajgcego jest za maty

Patrz ,Przytqcze elekiryczne”

Przecigzenie z powodu tepego brzeszczotu

Wymiana tarczy tnqcej

Przypalone
powierzchnie na cigtym
materiale

Tepa tarcza tngeca

Ostrzenie tarczy tnqcej (tylko przez autoryzowang
firme zajmujqcq sie ostrzeniem tarcz) lub wymiana

Nieprawidtowa tarcza thqca

Wymieni¢ brzeszczot

Nieprawidiowy kierunek
obrotéw silnika

Uszkodzony kondensator

Zleci¢ sprawdzenie wykwalifikowanemu elektrykowi

Nieprawidtowe podtgczenie

Zleci¢ wykwalifikowanemu elektrykowi zamiane
biegunéw w gniazdku $ciennym
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20. Gwarancja
Drodzy Klienci,

Wszystkie nasze produkty przechodzq przez rygorystyczng kontrole jakosci, aby zapewnié, ze dotrqg do Parstwa w idealnym stanie. W
mato prawdopodobnej sytuaciji wystgpienia usterki w Panstwa urzgdzeniu, prosze skontaktowad sig z naszym dziatem serwisu pod adresem
podanym w niniejszej karcie gwarancyjnej. Oczywicie, jesli wolelibyscie Parnstwo do nas zadzwoni¢, jestesmy réwniez gotowi zaoferowad
pomoc pod numerem telefonu serwisu wydrukowanym ponizej. Prosze zwréci¢ uwage na nastepujgce warunki gwarancyine, jakich nalezy
przestrzegaé w celu zgtaszania roszczen gwarancyjnych:

* Te warunki gwarancji dotyczg dodatkowych uprawnief gwarancyjnych i w zadnym stopniu nie ograniczajq Pafstwa praw ustawowych.

Niniejsza gwarancja jest oferowana bezptatnie.

Nasza gwarancja obejmuje jedynie problemy wynikajgce z wad materiatowych lub wad wykonania i ogranicza sie do usuniecia tych
wad lub wymiany urzqdzenia. Prosze zwréci¢ uwage, ze nasze urzqdzenia nie sq przeznaczone do uzytkowania w zastosowaniach ko-
mercyjnych, handlowych lub przemystowych. W zwigzku z powyzszym, gwarancja traci wazno$¢, jedli urzqdzenie zostanie wykorzystane
w zastosowaniach komercyjnych, handlowych lub przemystowych lub w innych réwnowaznych zastosowaniach. Gwarancja nie obejmuje
réwniez nastepujgcych kwestii: odszkodowanie za uszkodzenia w transporcie, uszkodzenia spowodowane nieprzestrzeganiem instrukciji
instalacji/montazu lub uszkodzenia spowodowane niefachowq instalacjq, nieprzestrzeganiem instrukciji obstugi (np. poditqczenie do bted-
nego napigcia lub natezenia sieciowego), btednym lub nieodpowiednim uzytkowaniem (np. przecigzenie urzqdzenia lub uzycie nieza-
twierdzonych narzedzi lub akcesoriéw), nieprzestrzeganiem przepiséw konserwacii lub bezpieczenstwa, przedostaniem sie ciat obcych do
urzqdzenia (np. piasek, kamienie lub pyt), rezultaty uzycia sity lub zewnetrznych czynnikéw (np. uszkodzenie spowodowane upuszczeniem
urzgdzenia) i normalne zuzycie wynikajgce z poprawnego uzytkowania urzgdzenia.

Kazda préba ingerencji w urzgdzenie lub jego modyfikacji skutkuje uniewaznieniem gwarancii.

* Gwarancja obowiqzuje przez 3 lata od dnia zakupu urzqdzenia. Roszczenia gwarancyjne nalezy sktadaé przed uptywem okresu gwaran-
cji w okresie dwéch tygodni od zauwazenia wady. Roszczenia gwarancyjne sktadane po uptywie okresu gwarancii nie bedq przyjmowa-
ne. Wraz z wymiang urzqdzenia lub jego czeici sktadowych rozpoczyna sie ponownie okres gwarancyjny zgodnie z art. 58181 Kodeksu
Cywilnego. Dotyczy to réwniez korzystania z serwisu na miejscu.

* W celu zgtoszenia roszczenia gwarancyjnego nalezy skorzystaé z podanego ponizej adresu serwisu. Jezeli reklamacja zostanie ztozona
w okresie objetym gwarancijq, udostepnimy Parstwu formularz zwrotu, ktéry umozliwi bezptatne odestanie uszkodzonego urzqdzenia. Bar-
dzo pomoze nam jak najbardziej szczegétowe opisanie przez Parstwa charakteru problemu. Jesli wada jest objeta gwarancjq, urzqdzenie
zostanie albo niezwlocznie naprawione i przekazane Panstwu albo przeslemy Paristwu nowe urzgdzenie.

Oczywiicie z przyjemnoéciq oferujemy takze ustuge odptatnej naprawy wad, ktére nie sq objete zakresem niniejszej gwarancji, a takze ustugi

pogwarancyinej naprawy urzqdzen. Aby skorzysta¢ z takich ustug, prosze przestaé urzqdzenie na adres naszego serwisu.

Infolinia serwisu (PL):
+800 4003 4003
(0,00 €£/Min.)

Adres e-mail (PL):
service.PL@scheppach.com

Adres serwisu (PL):
Arconet Sp. Z 0.0
ul.Grobelnego 4

PL-05-300 Minsk Mazowiecki

..l Na stronie www.lidl-service.com mozna pobra¢ ten oraz wiele innych podrecznikéw, filméw produktowych

oraz programéw instalacyjnych.
Za pomocq kodu QR przechodzi sie bezposérednio do strony serwisu Lidl (www.lidl-service.com), a po
wpisaniu numeru artykutu (IAN) 339118_1910 mozna pobraé instrukcje obstugi.

PDF ONLINE
www.lidl-service.com
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1. Vystraina oznaceni na vyrobku

Na vyrobku jsou pouzita nésledujici vystraznd oznadeni.

Dodrzujte tato vystraznd oznaéeni a fidte se jimi.

G

VYSTRAHA: Pii nedodrzeni je mozné ohrozeni Zivota, hrozi nebezpe&i zranéni nebo
poskozeni ndstroje.

Pred uvedenim do provozu si pre¢téte a dodrzujte ndvod k obsluze a bezpe&nostni pokyny.

Noste ochranné bryle.

Noste ochranu sluchu.

Noste protipradnou masku.

POZOR: Nebezpeéi zranénil Nedotykeite se pilového kotouée v provozu.

Noste ochranné rukavice.

Trida ochrany Il (dvoijitd izolace)

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
ser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
= 650 1 mw

POZOR: Laserové zdareni
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2. Uvod

Vézeny zakazniku,

prejeme védm mnoho radosti a Uspéchu pfi prdci s novym vy-
robkem.

Tento ndvod k obsluze vdm md usnadnit sezndmenti se s vyrob-
kem a jeho pouziti.

Obsahuje dblezitd upozornéni pro bezpeénou, odbornou a
ekonomickou prdci s vyrobkem. Tak mizete zabrdnit nebez-
pecim, usetiit na ndkladech na opravy, snizit doby vypadkd a
zvysit spolehlivost a Zivotnost vyrobku.

Pfed montazi a uvedenim do provozu si piectéte tento ndvod
k obsluze se viemi instrukcemi, varovénimi a upozornénimi a
fidte se jimi.

Upozorfivjeme, ze obrdzky je tfeba vnimat jako vzorova zob-
razeni a mohou se od skuteéného vzhledu odlidovat.

Kromé& bezpelnostnich ustanoveni tohoto ndvodu k obsluze
musite dodrzovat predpisy své zemé&, které plati pro provoz
vyrobku.

Méjte na paméti nasleduijici:

V tomto ndvodu k obsluze jsou popsany zdkladni kroky pfi za-
chdézeni s vyrobkem. Obsahuje viechny relevantnich tdaje pro
bezpe&nost, provoz, pédi a Gdrzby, likvidaci a odstrafovéni
zé&vad na vasem vyrobku.

Navod k obsluze je souédsti vyrobku a mél by byt uloZeny tak,
aby byl neustdle po ruce pro hleddni. Uchovaveite jej tak, aby
byl chranény pfed znecidténim a vlhkosti. Kdyz vyrobek predd-
vate jiné osobé, pfedejte spolu s nim tento névod k obsluze.

Z 04daj, obrazkd a popist nelze vyvozovat Z&dné ndroky.
Vyrobce si vyhrazuje pfipadné omyly, technické zmény v kon-
strukei, vybaveni a pfislusenstvi oproti ddajim a obrazkom v
névodu k obsluze:

scheppach

Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Ginzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Vylouéeni ruéeni

Vyrobce tohoto vyrobku neruéi podle platného zdkona o od-
povédnosti za vady vyrobku za 3kody, které vzniknou na tomto
vyrobku nebo jeho prostiednictvim v pripadé:

neodborné manipulace,

Nedodrzovani ndvodu k obsluze,

oprav prosttednictvim tfetich osob, neautorizovanych odbor-
niko,

monté&Ze a vymény neorigindlnich n&hradnich dils,

pouziti, které neni v souladu s uréenim.

vypadkd elektrického zafizeni v pFipadé nedodrzeni elek-
trickych predpisd a ustanoveni VDE 0100, DIN 57113 /
0113.

Nepiebirdme zddnou zdruku za nehody nebo 3kody zpidso-
bené nedodrzenim tohoto ndvodu a bezpe&nostnich pokynd.
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la.

1b.

1d.

3a.
3b.
3c.

4a.
4b.

5a.
5b.

ba.
6b.
bc.
6d.
be.
of.

7a.

Qa.
%b.
10.
10a.
10b.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
22a.
22b.
22c.
23.
23a.
23b.
24.
24a.
25.
26.
26a.
26b.
27.
28.
29.

Popis pristroje (obr. 1-29)

Paralelni doraz
Dorazovd lidta
Ryhovand matice
Vratovy $roub

Sroub s kiizovou hlavou
Stal pily

Pfi¢ny doraz

Dorazovd lidta

Kfidlova matice
Zaijisfovaci rukojef

Kryt pilového kotouge
Kfidlova matice

Vratovy $roub

Stipaci klin

Upeviiovaci $roub
Vybréni na stipacim klinu
Pilovy kotoug

Vidlicovy kli¢ 22 mm
Vidlicovy kli¢ 22 mm
Vhitfni pfiruba pilového kotouge
Hnaci hfidel

Upeviiovaci matice
Stolni vlozka

Sroub se zépustnou hlavou
ProdlouZeni stolu
Roz3ifeni stolu

Roz3iteni stolu, vlevo
Roz3ifeni stolu, vpravo
prepinag rychlosti
Prepinaé na vysoké otdeky
Prepina¢ na nizké otdeky
Omezovaé sklonu
Stupnice

Avretaéni rukojef

Klikovy kotoug

Spinac proti pretizeni
Spinag / vypinad

Pevnd noha

Gumovd patka

Chréni¢ proti pfevréceni
Vodici lita (stol pily)
Spojka pro listy

Podpéry stolu

Podpéra stolu, krétkg,
Podpéra stolu stredni
Podpéra stolu, dlouhd,
Stredni vyztuhy

Stredni vyztuha, krétkg,
Stredni vyztuha, dlouhé,
Laser

Nastavovaci sroub
Spinaé laseru

Prihradka baterit

Kryt pfihradky na baterie
Sroub

Vysttednikové paka
Stupnice

Vodici drazka
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30. Prohleditko

31. Drdzka

32. Pytel na odfezky

33. Odsavaci hrdlo

34. Odsdvaci hadice (neni v rozsahu doddavky)
35. Posuvnd ty¢

36. Posuvné dievo (neni v rozsahu doddvky)

4. Rozsah dodavky

* Ndvod k obsluze
e Pilovy kotou& 24 zubd (pfedmontovany)
e Pilovy kotou¢ 48 zubd

Kryt pilového kotouge

Stipaci klin s laserovou jednotkou
Baterie 1,5 V AAA (2x)

Paralelni doraz (vé. dorazové listy — pfedmontovand)

Pfi¢ny doraz (v&. dorazové listy — predmontovand)

Rozsiteni stolu (2x)
¢ Prodlouzeni stolu

Posuvnd ty¢
* Nozky (4x)
Pricné vyztuhy (2x)

Podélné vyztuhy (2x)
e Gumové patky (4x)
* Chrani¢ proti prevréaceni (2x)

Podpéry stolu, kratké (2x)

Podpéry stolu stfedni (2x)

Podpéry stolu, dlouhé (2x)
¢ Pytel na odfezky
e Stupnice

Montéazni material
a. Sroub se 3estihrannou hlavou Méx12 (17x)
b. Sroub se Sestihrannou hlavou M6x30 (2x)
. Sroub se Sestihrannou hlavou M6x42 (2x)
. Sroub s vnitfnim Zestihranem Méx20 (4x)
. Vratovy Sroub Méx12 (16x)

Srouby s rovnou drdzkou M4xé (2x)
. Matice (41x)
. Podlozka (43x)
i. Specidlni Sroub (4x)
i. Sroub se Zestihrannou hlavou Méx20 (2x)

To@Q ™™o oo

Nastroj

k. Vidlicovy kli¢ 8/10 mm (2x)
|. Inbusovy kli¢ 5 mm
m.Vidlicovy kli¢ 22 mm (2x)

5. Pouziti v souladu s urcenim

Stolni kotou€ové pila slouzi k podélnému a pfienému Fezdani
dfeva vieho druhu a plastu (pouze s pfiénym dorazem) Gmér-
né& velikosti stroje. Nesmi se fezat z4dnd kulatina.

Smi se pouzivat pouze pro stroj vhodné pilové kotouce (pilové

kotou¢e HM nebo CV). Pouziti pilovych kotou&d HSS a Feznych
kotouci vieho druhu je zakézdno.
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Upozornéni:

K pouziti v souladu s uréenim patii dodrzovéni predpisd, bez-
peénostnich pokynd, popisi a upozornéni v tomto ndvodu k
obsluze.

Je nutné dodrZovat predpisy pro bezpe&nost, praci a Gdrzbu
od vyrobce a rozméry uvedené v ndvodu k obsluze.

S vyrobkem a na ném se smi provddét pouze prace popsané v
tomto navodu k obsluze. Veskeré dalsi 4drzbaiské a opravai-
ské prace nepopsané v tomto ndvodu k obsluze musi provadét
zdkaznicky servis.

Respektujte prosim, ze nés$ pfistroj v souladu s uréenim neni
konstruovén pro komeréni, femesIné a promyslové pouziti. Ne-
prebirdme zodpovédnost v piipadé, kdyz se pfistroj pouzije v
komer&nich, femeslnych nebo prdmyslovych provozech, a pfi
srovnatelnych &innostech.

Je tteba dodrzovat ostatni vieobecnd pravidla pro oblasti pra-
covniho ékafstvi a bezpe&nosiné technickd pravidla.

A POZOR

Pfi pouZiti vyrobku je nutné dodrzovat jednotlivd bezpe&nost-
ni opalfeni, aby se zabranilo zranénim a $kodam. Proctéte si
proto peglivé ndvod k obsluze a bezpe&nostni pokyny. N&-
vod k pouziti dobfe uschoveijte, abyste méli tyto informace
vzdy k dispozici. Kdyz vyrobek pfeddvdte jiné osobg, pre-
dejte spolu s nim ndvod k obsluze a bezpeénostni pokyny.
Nepfebirdme Z&ddnou odpovédnost za nehody nebo $kody
zpUsobené nedodrzenim tohoto ndvodu k obsluze a bezpeé-
nostnich pokyng.

Zmény stroje zcela vyluduji ruéeni vyrobce za 3kody, které
takto vzniknou.

| pfes pouzivéni v souladu s uréenim nelze zcela zamezit uréi-

tym rizikovym faktordm. Na zékladé konstrukce a usporédani

stroje se mohou vyskytnout ndsledujici rizika:

* Kontakt pilového kotoue v nezakryté oblasti fezdni.

* Séhnuti do béziciho pilového kotouée (Fezné poranéni)

* Zpétny rdz obrobkd a &ésti obrobkd

* Zlomeni pilového kotouce

* Vymr$téni vadnych dili pilového kotouge z tvrdokovu

* Poskozeni sluchu, pokud se nepouzivd nezbytd ochrana
sluchu.

* Zdravi 3kodlivé emise dievéného prachu pfi pouzivani v uza-
vienych mistnostech.

6. Bezpecnostni pokyny

Obecné bezpeénostni pokyny pro elekirické na-
stroje

A VYSTRAHA: PFeitéte si viechny bezpeénostni
pokyny, instrukce, ilustrace a technické Gdaje, kte-
rymi je tento elektricky nastroj opatien.

Pokud opomenete dodrzovat ndsledujici instrukce, mize to zpi-
sobit zasah elektrickym proudem, pozdr a/nebo t&zkd zranéni.
Uschovejte si do budoucna veskeré bezpecnostni
pokyny a instrukce.
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Pojem ,elekiricky ndstroj”, ktery je uveden v bezpe&nostnich

pokynech, se vztahuje na elekiricky ndstroj (se sifovym kabe-

lem), pohé&nény proudem ze sité nebo na elektricky ndstroj po-

hanény akumuldtorem (bez sitového kabelu).

1. Bezpeénost na pracovisti

a)

b)

<)

Udrzujte svou pracovni oblast ¢istou a dobie
osvétlenou. Pracovni oblasti, ve kterych je neporddek
nebo nejsou osvétlené, mohou vést k nehoddm.
Nepracujte s timto elekirickym néastrojem v
prostiedi ohrozeném vybuchem, ve kterém se
nachazeji hoflavé kapaliny, plyny nebo prach.
Elektrické ndstroje vytvareii jiskry, které by mohly zapdlit
prach nebo vypary.

Udrzuijte déti nebo jiné osoby béhem pouzivani
elektrického nastroje v pat¥iéné vzdalenosti. Pri
nesoustfed&nosti mizete ztratit kontrolu nad elektrickym
ndstrojem.

2. Elektricka bezpeénost

a)

b)

<)

d)

e)

f)

PFipojna zastrcka elektrického nastroje musi
byt vhodna pro danou zasuvku. Zastréka se
nesmi Zadnym zpUsobem ménit. V kombinaci s
uzemnénymi elektrickymi nastroji nepouzivej-
te Zadné zasuvkové adaptéry. Nezménéné zdstre-
ky a vhodné zdsuvky zmen3uji riziko zasaZeni elektrickym
proudem.

Zabrairite kontaktu téla s uzemnénymi povrchy
jako trubkami, topenimi, sporéaky a chladni¢ka-
mi. Je-li vase télo uzemnéné, hrozi zvy3ené riziko zasaZeni
elektrickym proudem.

Elektrické nastroje chraiite pred destém a vlh-
kem. Vniknuti vody do elekirického ndstroje zvysuje riziko
zésahu elektrickym proudem.

Pfipojovaci vedeni nepouzivejte k pfendaseni a
zavéseni elekirického nastroje, nebo k vyta-
Zeni zastréky ze zasuvky. Pripojovaci vedeni
chrante pred horkem, olejem, ostrymi hranami
nebo pohyblivymi dily. Poskozené nebo zamotané
pripojné vedeni zvy3uje riziko zasazeni elektrickym prou-
dem.

Pouzivate-li elektricky nastroj venku, pouzivej-
te prodluzovaci kabely vhodné i pro venkovni
pouziti. Pouzivéni vhodného prodluzovaciho vedeni
vhodného pro venkovni pouziti snizuje riziko zasaZeni
elektrickym proudem.

Pokud neni moino zabranit provozu elektric-
kého nastroje ve vlhkém prostredi, pouzivejte
proudovy chranié. Pouziti vlozky pro proudovy chrani¢
zmirAuje riziko zasazeni elektrickym proudem.

3. Bezpecnost osob

a)

PFi praci s elektrickym nastrojem budte po-
zorni a neustdle davejte pozor na to, co dé-
late a postupujte vidy s rozvahou. Nepo-
uzivejte elektricky nastroj, jste-li unaveni
nebo pod vlivem drog, alkoholu nebo lékd.
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b)

<)

d)

e)

f)

g)

h)

Okamzik nepozornosti pfi pouzivéni elektrického ndstroje
mize vést k véznym zranénim.

Pouzivejte osobni ochranné pracovni prostied-
ky a vidy ochranné bryle. Pouziti osobnich ochran-
nych pracovnich prostiedkd jako je protiprachovd maska,
protiskluzova bezpe&nostni obuv, ochrannd helma nebo
ochrana sluchu podle druhu a zpdsobu pouZiti elekirickych
ndstrojd zmen3uije riziko zranéni.

Zabrante neumyslnému uvedeni do provozu.
Nez elektricky ndstroj pripojite k napdjeni
proudem a/nebo akumuldtoru a nez jej bude-
te zvedat nebo nosit, ujistéte se, Ze je vypnuty.
Métei pfi prendieni elektrického ndstroje prst na spina-
&i nebo zapoijite-i elektricky ndstroj do zdsuvky zapnuty,
méze to vést nehodam.

Pfed zapnutim elekirického nastroje odstrante
veskeré sefizovaci nastroje nebo kli¢e. Néstroj
nebo klig, ktery se nachdzi v oté&ejicim se dilu elekirického
ndstroje, miZe vést ke zran&nim.

Vyhnéte se nestabilnimu drzeni téla. Zajistéte
si stabilni postoj a vidy udrzujte rovnovéahu.
Tak mozZete elektricky ndstroj v neekanych situacich lépe
udrzet pod kontrolou.

Noste vhodny odév. Nenoste volny odév nebo
sperky. Udrzujte vlasy a odév v bezpeéné
vzddlenosti od pohybuijicich se dild. Volny odév,
3perky nebo dlouhé vlasy mohou byt zachyceny rotujicimi
dily.

Je-li moZné namontovat zafizeni pro odsavani
a zachycovani prachu, je tfeba je namontovat
a spravné pouzivat. PouZivéni odsdvani prachu moze
snizit ohroZeni prachem.

Nenechte se ukolébat faleSnym pocitem bez-
peli a nepreskoéte bezpeénostni pravidla pro
elektrické nastroje, i kdyz je po ¢astém pouzi-
vani elektrického nastroje znéte. Nedbalé chova-
ni mOZe vést ve zlomku sekundy k t€zkym zranénim.

4. Pouzivani a manipulace s elektrickym nastrojem

a)

b)

<)

d)

Nepretézujte elektricky nastroj. Pro svou praci
pouzivejte vhodny elekiricky néstroj. S vhodnym
elektrickym ndstrojem budete pracovat lépe a bezpelnéii
v uddvaném rozsahu vykonu.

Nepouzivejte elekiricky nastroj, jehoz vypinaé
je vadny. Elekiricky ndstroj, ktery jiz nelze zapnout nebo
vypnout, je nebezpeény a musi byt opraven.

Nez budete provadét nastaveni nastroje, ménit
dily vloZného nastroje nebo elektricky nastroj
odlozite, vytahnéte zastréku ze zasuvky a/
nebo vyjméte vyjimatelny akumulator. Toto pre-
ventivni bezpe&nostni opatieni brani neGmyslnému spudténi
elekrického néstroje.

Uchovavejte nepouzivané elektrické nastroje
mimo dosah déti. Nenechte elektricky nastroj
pouzivat osoby, které s nim nejsou seznameny
nebo si neprecetly tento navod. Elekirické ndstroje
predstavuji nebezpedi, jsou-li pouZzivany nezkuenymi oso-
bami.
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e) O elekirické néstroje a nastavec peclivé pedujte.
Kontrolujte, zda pohyblivé dily funguiji bezvad-
né a nejdou vzpri¢ené, zda nejsou prasklé nebo
tak poskozené, ze je omezena funkénost elek-
trického nastroje. Poskozené dily nechte pred
pouzivanim elektrického nastroje opravit. PFici-
nou mnoha nehod je 3patné udrzovany elektricky ndstroj.

f) Udrzujte Fezné nastroje ostré a Sisté. Peclivé udr-
Zované fezné ndstroje s ostrymi bfity se méné pfici a lze
je snadnéji vést.

g) Poutziveijte elektricky nastroj, prislusenstvi, na-
stavce atd. v souladu s instrukcemi. Zohlednéte
pritom pracovni podminky a provadénou éin-
nost. Pouzivani elekirickych ndstrojd pro jiné nez uréené
aplikace mdze vést k nebezpeénym situacim.

h) Rukoijeti a tchopné plochy udrzuijte suché, ¢isté
a bez oleje a tuku. Kluzké rukojeti a dchopné plochy
neumoziiuji bezpeénou obsluhu a kontrolu elekirického né-
stroje v nepiedvidatelnych situacich.

5. Servis

a) Nechte svij elektricky néastroj opravovat pou-
ze kvalifikovany odborny persondl a pouze za
pouziti origindalnich ndhradnich dilG. Tim se zajisti,
aby zUstala zachovéna bezpecnost elekirického ndstroje.

A VYSTRAHA

Obhrozeni elekiromagnetickym polem

Tento elektricky ndstroj vytvéFi b&hem provozu elektromagne-
tické pole. Toto pole miZe za urcitych podminek ovliviiovat
aktivni nebo pasivni zdravotni implantaty.

- Pro sniZeni rizika véznych nebo smrtelnych Grazi dopo-
ruéujeme osobdm se zdravotnimi implantaty, aby se pfed
obsluhou tohoto elekirického néstroje obrdtily na svého
lékafe nebo na vyrobce zdravotniho implantdtu.

Bezpeénostni pokyny pro stolni kotouéové pily
Bezpeénostni pokyny tykaijici se ochrannych krytd

a) Nechte namontovat ochranné kryty. Ochranné
kryty musi byt namontovédny ve funkénim sta-
vu a spravné. Uvolnéné, poskozené nebo nespravné
fungujici ochranné kryty je tfeba opravit nebo vyménit.

b) Pro délici Fezy pouzivejte vidy ochranny kryt
pilového kotouée a stipaci klin. Pfi dé&licich fezech,
u kterych pilovy kotoué zcela profizne tloustku obrobku,
snizuje ochranny kryt a dal3i bezpe&nostni zafizeni riziko
zranéni.

¢) Po dokonéeni pracovnich operaci (nap¥. polod-
razkovani, drazkovani nebo rozmitani béhem
manipulace), u kterych je zapotiebi odstranéni
ochranného krytu a/nebo stipaciho klinu, bez-
odkladné znovu upevnéte ochranny systém.
Ochranny kryt a 3tipaci klin snizuje riziko zranéni.

d) Pred zapnutim elektrického néstroje zajistéte,
aby se pilovy kotoué nedotykal ochranného
krytu, stipaciho klinu nebo obrobku. Kdyz se pilo-
vy kotoué t&chto komponentd nedopatfenim dotkne, mize
to vést k nebezpeéné situaci.
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e) Stipaci klin nastavte podle popisu v tomto né-
vodu k obsluze. Nespravné vzddlenosti, poloha a vy-
rovndani mohou byt dévodem toho, Ze Stipaci klin nezabrd-
ni 0&inné zpétnému rdzu.

f) Aby mohl stipaci klin fungovat, musi pisobit na
obrobek. Pi fezdni do obrobkd, které jsou piilis kratké
na to, aby mohl stipaci klin zabrat, je stipaci klin nedcinny.
Za t&chto podminek nemdze stipaci klin zabranit zpétnému
rdzu.

g) Pouizivejte pilovy kotoué¢ vhodny pro stipaci
klin. Aby 3tipaci klin fungoval sprévn&, musi promér pi-
lového kotouée odpovidat patfiénému 3tipacimu klinu, list
pilového kotouée musi byt ten&i nez $tipaci klin a 3itka zubu
musi byt vét3i nez tloustka $tipaciho klinu.

Bezpeénostni pokyny pro postup Fezani

a) A NEBEZPECi: Nesaheijte prsty ani rukama do
blizkosti pilového kotouée nebo do oblasti Fe-
zani. Moment nepozornosti nebo vysmeknuti by mohl vést
k posunuti vasi ruky smé&rem k pilovému kotougi a k vaznym
poranénim.

b) Obrobek ved'te pouze proti sméru otaéeni pilo-
vého kotouce. Pfivedeni obrobku ve stejném sméru jako
je smér otdéeni pilového kotouge nad stolem mize vést k
tomu, Ze obrobek a vade rukou budou vtazeny k pilovému
kotouéi.

c) P¥i podélnych Fezech nepouzivejte nikdy k pfi-
vadéni obrobku pokosovy doraz a pf¥i pFiénych
fezech s pokosovym dorazem nepouzivejte
pro nastaveni délky nikdy navic paralelni do-
raz. Soucasné vedeni obrobku pomoci paralelniho dora-
zu a pokosového dorazu zvy3uje pravdépodobnost uviz-
nuti pilového kotoule a zpétného razu.

d) P¥i podélnych fezech vyvijejte pfFi pFivadéni
tlak na obrobek vidy mezi dorazovou listou
a pilovym listem. PouzZivejte posuvnou tyg¢,
pokud je mezi dorazovou listou a pilovym ko-
touéem vzddlenost mensinez 150 mm, a posuv-
ny blok, pokud je vzdédlenost mensi nez 50 mm.
Takové pracovni pomicky se staraji o to, aby vase ruka
zbstala v bezpe&né vzddlenosti od pilového kotouce.

e) Pouzivejte pouze pFilozeny posunovaci blok od
vyrobce nebo blok vyrobeny podle téchto po-
kynu. Posunovaci blok se staré o dostate¢nou vzdélenost
mezi rukou a pilovym kotougem.

f) Nikdy nepouzivejte poskozenou nebo na¥iznu-
tou posuvnou ty€. Poskozeny posunovaci blok mize
prasknout a zpUsobit, Ze se vase ruka dostane k pilovému
kotoudi.

g) Nikdy nepracujte , volnou rukou”. K ptiloZzeni
a vedeni obrobku vidy pouzivejte paralelni
doraz nebo pokosovy doraz. ,Volnou rukou”
znamend podepirat nebo vést obrobek ruka-
ma namisto pomoci paralelniho dorazu nebo
dorazu pokosu. Rezani volnou rukou vede k chybnému
vyrovndni, vzprieni a zpétnému rdzu.

h) Nikdy nesahejte okolo otaéejiciho se pilového
kotouce a pres néj. Sahdni po obrobku mize vést k
nedmyslnému dotyku otdéejictho se pilového kotouce.
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i) Dlouhé a/nebo Siroké obrobky podepiete za
a/nebo vedle stolu pily, aby zistaly vodorov-
né. Dlouhé a/nebo Ziroké obrobky maiji tendenci se na
okraiji stolu pily preklopit; to vede ke ztraté kontroly, vzpFi-
&eni pilového kotouge a zpétnému razu.

i) Obrobek privadéjte rovnomérné. Obrobek
neohybejte a nekrufte. Pokud pilovy kotoué
uvizne, elekiricky nastroj okamzité vypnéte,
vytahnéte sitovou zastréku a odstrante pFici-
nu vzpFi€eni. Vzpficeni pilového kotouge kvili obrobku
moze vést ke zp&tnému rdzu nebo zablokovéni motoru.

k) Dokud pila bézi, neodstranujte odFiznuty ma-
teridal. Odfiznuty materidl se mize usadit mezi pilovym
kotou€¢em a dorazovou listou nebo v ochranném krytu a pfi
odstrafovani mize vase prsty viahnout k pilovému kotoudi.
Nez za&nete materidl odstrafovat, vypnéte pilu a vyekeijte,
dokud se pilovy kotou& nezastavi.

1) Pro podélné Fezani obrobkd tenéich nez 2 mm
pouzivejte doplikovy paralelni doraz, ktery
bude ve styku s povrchem stolu. Tenké obrobky se
mohou pod paralelnim dorazem zaklinit a zpUsobit zpétny
réz.

Zpétny raz - PFi¢éiny a odpovidajici bezpeénostni

pokyny
Bezpecnostni pokyny

Zpétny rdz je ndhld reakce obrobku nésledkem zaseknuti,
vzpficeni pilového kotouce nebo kdyzZ je fez v obrobku prové-
dén 3ikmo vié&i pilovému kotouéi, nebo kdyZ se &ast obrobku
vzpfi¢i mezi pilovym kotouéem a paralelnim dorazem nebo
jinym pevnym obijektem.

Ve vétiiné piipadd je v pfipadé zpétného razu obrobek za-
chycen zadni &&sti pilového kotouge, vyzvednut ze stolu pily a
odmr3tén ve sméru obsluhy. Zpétny rdz je disledkem chybné-
ho nebo nespravného pouzivéni stolni kotougové pily. Lze mu
zabrénit vhodnymi preventivnimi opatfenimi, popsanymi ddle.

a) Nikdy si nestoupejte do primé linie s pilovym
kotouéem. Vidy se zdrzujte na té strané pilové-
ho kotouce, na které se nachazi dorazova lista.
V pfipadé zpétného rdzu miZe byt obrobek vymritén vyso-
kou rychlosti na osoby, které stoji pied pilovym kotouc¢em a
v linii jeho prodlouzeni.

b) Nikdy nesahejte pfes nebo za pilovy kotoug,
abyste podepreli nebo tahli obrobek. Mize dojit
k netmyslnému dotyku pilového kotouce, nebo zpétny réz
mdze vtdhnout vade prsty k pilovému kotouéi.

¢) Odrezavany obrobek nikdy nedrite a netlaéte
proti otaéejicimu se pilovému kotoucéi. Pritlageni
obrobku, ktery je tfeba rozfiznout, proti pilovému kotoudi,
vede k zaseknuti a zp&tnému razu.

d) Vyrovnejte dorazovou listu paralelné s pilo-
vym kotouéem. Nevyrovnand dorazovd lista tlagi ob-
robek proti pilovému kotouéi a vyvold zpétny raz.
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e) PFi zakrytém Fezéni (napf. polodrazkovani,
dréazkovéani nebo rozmitani béhem manipula-
ce) pouzivejte pro vedeni obrobku proti stolu
a dorazové listé pfitlaény hieben. Pomoci pritlac-
ného hrebenu |ze obrobek Iépe kontrolovat pfi pfipadném
zpétnému rdzu.

f) Bud'te mimoradné opatrni p¥i Ffezani sestave-
nych obrobks v oblasti, kam nevidite. Nofici se
pilovy kotoué se mize zafiznout do objektd, které mohou
zpUsobit zpétny rdz.

g) Velké desky podeprete, abyste snizili riziko
zpétného razu zpusobeného vzprFicenym pi-
lovym kotouéem. Velké desky se mohou svou vlastni
hmotnosti prohnout. Desky musi byt podeprené viude tam,
kde preénivaiji pFes povrch stolu.

h) Budte mimoFadné opatrni pfi Ffezani obrob-
ko, které jsou zkroucené, zauzlené, protazené
nebo nemaiji rovny okraij, ktery by bylo mozné
vést pomoci pokosového dorazu nebo podél
dorazové listy. Protazeny, zauzleny, zkrouceny obro-
bek je nestabilni a vede k nesprdvnému vyrovndni fezné
mezery a pilového kotouce, tedy ke vzpfieni a zp&tnému
rdzu.

i) Nikdy nefezejte vice na sebe nebo za sebou
polozenych obrobkd. Pilovy kotou¢ by mohl zachytit
jednu nebo nékolik &ésti a zpUsobit zpétny rdz.

i) Pokud chcete pily, jejiz kotoué uvizl v obrobku,
opét nastartovat, vycentrujte pilovy kotoué v
fezné mezere tak, aby nebyly zuby pily zasek-
nuté do obrobku. Pokud se pilovy kotou¢ zasekne,
mizZe se obrobek nadzvednout a zpUsobit zpétny rdz pfi
opétovném nastartovdni pily.

k) Pilové kotouée udriuijte ¢isté, ostré a dostatec-
né rozvedené. Nikdy nepouiZivejte protazené
pilové kotouée nebo pilové kotouée s popras-
kanymi nebo polamanymi zuby. Ostré a spravné
rozvedené pilové kotouce minimalizuji uviznuti, zablokova-
ni a zpétny rdz.

Bezpeénostni pokyny pro obsluhu stolnich koto-
uéovych pil

a) Pfed odstranénim stolové vloiky, vyménou
pilového kotouée, nastavenim stipaciho klinu
nebo provedenim ochranného krytu pilového
kotouée a pokud stroj nechavate bez dohledu
stolni kotouéovou pilu vypnéte a odpojte ji od
sité. Pro zabrénéni nehoddm slouzi preventivni bezpeé-
nostni opatten.

b) Stolni kotouéovou pilu nenechte nikdy bézet
bez dohledu. Elektricky nastroj nevypinejte a
neopoustéjte, dokud se zcela nezastavi. B&zici
pila bez dohledu pfedstavuje nekontrolované nebezpedi.

c) Stolni kotouéovou pilu nainstalujte na misto,
které je rovné a dobre osvétlené a kde mizete
bezpeéné stat a udrzovat rovnovahu. Misto in-
stalace musi poskytovat dostatek prostoru na
dobrou manipulaci s obrobky vasi velikosti. Ne-
poradek, neosvétlené pracovni prostory a nerovné, kluzké
povrchy mohou vést k nehodam.
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d) Pravidelné odstraiiuijte piliny a pilinovy prach
pod stolem pily a / nebo ze systému odsavani
prachu. Nahromadéné piliny jsou hoflavé a mohou se
samy od sebe vznitit.

e) Zajistéte stolni kotouéovou pilu. Nespravné zaijis-
t&nd stolni kotou€ové pila se mize pohnout nebo prevrdtit.

f) Pfed zapnutim stolni kotouéové pily z ni od-
strante sefizovaci nastroje, zbytky dieva atd.
Vychyleni nebo vzpfi¢eni mize byt nebezpecné.

g) Pouzivejte vidy pilové kotouée o spravné ve-
likosti s vhodnym otvorem pro upinani (napf.
kosoétvercovy nebo kulaty). Pilové kotouge neho-
dici se k montdznim dildm pily pfi chodu hézi a vedou ke
ztrdté kontroly.

h) Nikdy nepouziveijte pro pilové kotouée posko-
zeny nebo nespravny montazni material jako
napf. prirubu, podlozky, srouby nebo matice.
Tento materidl pro montaz pilového kotoue byl zkonstruo-
vdn specidlné pro Vasi pilu, pro bezpe&ny provoz a dosa-
Zeni optimdlniho vykonu.

i) Na stolni kotouéovou pilu se nikdy nestavéjte
a nepouzivejte ji jako schiudek. Kdyz se elektricky
ndstroj prevrati nebo kdyZz se nedopatienim dostanete do
kontaktu s pilovym kotoucem, moze dojit k véznym zrané-
nim.

i) Zajistéte, aby byl pilovy kotou¢ namontovany
ve spravném sméru otaceni. Na stolni kotouéo-
vé pile nepouzivejte brusné kotouce nebo dra-
téné kartace.

Pfi nesprévné montdzi pilového kotouge nebo pouZiti pfi-
slusenstvi, které nebylo doporuéeno, miZe dojit k véznym
poranénim.

Bezpeénostni pokyny pro manipulaci s pilovymi
listy

1. Abyste mohli ovlddat manipulaci, nasadte pouze ndstav-
ce.

2. Dodrzujte nejvyssi pocet otdek. Nesmi byt prekrocen
nejvyssi pocet otdek uvedeny na ndstavci. Jeli uveden,
dodrzujte rozsah otdcek.

3. Dodrzujte smér oté&eni motoru a pilového listu.

4. Nepouziveijte prasklé nastavce. Prasklé néstavce vyfadte z
pouzivani. Opravy nejsou povoleny.

5. Z povrchu &elisti odstrafite negistoty, mastnotu, olej a vodu.

6. Pro zmenseni otvord v pilovych kotouich nepouzivejte vol-
né redukéni krouzky ani pouzdra.

7. Ddveijte pozor na to, aby mély redukéni krouzky pfipeviio-
vané za G&elem zaqjidténi ndstavce stejny promér a alespon
1/3 prifezu.

8. Zaijistéte, aby byly pFipeviiované redukéni krouzky umisté-
ny vi&i sobé paralelnd.

9. S ndstavci manipulujte opatrn&. Nejlepsim zpisobem jejich
uloZeni je origindlni obal nebo specidlni obaly. PouZiveijte
ochranné rukavice, abyste zlepili bezpe&nost Gchopu a
ddle snizili riziko zranéni.

10. Pfed pouzitim ndstavci se uijistéte, Ze jsou spravné pfipev-
nény viechny ochranné prostfedky.

11. Pfed pouzitim se ujistéte, Ze vdmi pouzivany ndstavec spl-
fiuje technické pozadavky tohoto elekirického ndstroje a
Ze je sprdvné pfipevnén.
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12. Dodévany pilovy kotoug pouzivejte pouze k Fezdni dreva,
nikdy k obrabéni kovd.

13. Pouzivejte spravny pilovy kotoué pro zpracovavany mate-
ridl.

14. Pouzivejte pouze pilovy kotou¢ o priméru odpovidajicim
0dajdém na pile.

15. Pouzivejte pouze pilové kotouce se stejné vysokymi nebo
vy$3imi otédckami, nez je uvedeno na elekirickém ndstroji.

16. Pouzivejte pouze pilové kotouce doporuéené vyrobcem,
které pokud jsou uréené k fezdni dfeva a podobnych ma-
teriall, odpovidaiji norm& EN 847-1.

17. Pouzivejte vhodné osobni ochranné prostiedky, jako napf:
- ochrana sluchu;

- ochranné rukavice pfi manipulaci s pilovymi kotouéi.

18. Pouzivejte pouze pilové kotouce doporuéené vyrobcem,
které odpovidaiji norm& EN 847-1. Varovénil Pfi vyméné
pilového kotouge dbejte na to, aby 3itka fezu nebyla men-
§i a tloustka zdkladny pilového kotouge nebyla vési nez
tloustka stipaciho klinu!

19. PFi fezdni dfeva a plastd zabrafte piehféti pilovych zubd.
Snizte rychlost posuvu, abyste zabrdnili roztaveni plastu.

20. Neopomefite, ze komplikované metody skrytych fezd a
fezdni zkoseni / klind nejsou pfipustnd.

21. Neprovddéjte podélné fezdni se sklonem ke strang, na kte-
ré se nachdzite.

Pozor: Laserové zéreni
Nedivejte se do paprsku
Laser tFidy 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Chrarite sebe a své okoli vhodnymi preventivnimi
opatfenimi pfed nebezpecim nehody!

Nikdy se nedivejte nechranényma ocima pfimo do lasero-
vého paprsku.

Nikdy se nedivejte pfimo do drahy paprsku.

Laserovy paprsek nikdy nemifte na odrazivé plochy, ani na
osoby nebo zvifata. | laserovy paprsek o nizkém vykonu
moze poskodit oéi.

Pozor - pfi provadéni jinych postupd nez zde uvedenych
moze dojit k nebezpecné expozici laserovym zafenim.

Laserovy modul nikdy neotvirejte. Mohlo by necekané dojit
k vystaveni z&feni.

Pokud se vyrobek delsi dobu nepouziva, méli byste vyjmout
baterie.

Laser nesmi byt vymé&hovdn za laser jiného typu.

Opravy laseru smi provddét pouze vyrobce laseru nebo
autorizovany zdstupce.

Bezpeénostni pokyny pro manipulaci s bateriemi
1. Vzdy ddvejte pozor na to, abyste baterie vkléddaly se
spravnou polaritou (+ a -}, kterd je uvedena na baterii.
Baterie nezkratujte.

Nenabijejte baterie, které nejsou akumuldtorové.

Baterie neprebijejte!

Ok owbd

Nevkladeijte sou€asné staré a nové baterie, ani baterie riz-
nych typ nebo od rdznych vyrobcd. Baterie z jedné sady
vzdy vyméfujte souéasné.
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6. Pouzité baterie ihned vyjméte z pfistroje a spravné zlikvi-
dujte!

7. Baterie nezahfivejte!

8. Pfimo na bateriich nesvafujte ani neletuite!

9. Baterie nerozebireijte!

10. Baterie nedeformuite!

11. Baterie nevhazujte do ohné!

12. Baterie uklddejte mimo dosah déti.

13. Déti nesmi provddét vyménu baterii bez dohledul!

14. Baterie neuklddejte v blizkosti ohné, vafic¢d nebo jinych
zdroj0 tepla. Baterie nevystavujte pfimému sluneénimu svi-
tu a v horkém pocasi je nepouzivejte ani neuklddeijte ve
vozidlech.

15. Nepouzivané baterie uchovaveijte v origindlnim obalu a
neuklddeijte je do blizkosti kovovych predmétd. Vybalené
baterie nemichejte ani neuklddejte v nepofddku! To mize
zpUsobit zkratovdni baterie, coz mize zpdsobit 3kody, po-
pdleniny, nebo dokonce nebezpedi pozdru.

16. Nebude-li pfistroj del3i dobu pouzivdn a nebude-li uréen
pro pfipady nouze, baterie z néj vyjméte!

17. Vyteklych baterii se NIKDY nedotykeijte bez vhodné ochra-
ny. Dostane-li se vytekld kapalina do styku s pokozkou, je
treba zasazenou oblast pokozky ihned omyt tekouci vo-
dou. V kazdém pfipadé zabrarite styku kapaliny s o&ima
a Usty. V takovém pFipadé neprodlené vyhledeite lékate.

18. Pfed vloZenim baterii ogistéte kontakty baterie i kontakty
v pfistroji.

7. Technické odaje

Motor na stfidavy proud........cccocveerrereenne 220-240 V~ 50 Hz
Prikon

5 000 0tG&ek w..ovvreeiiecee 1800 W (S17%)
2 000 W (S6 40 %**)

3200 OHGEK oo 500 W (S1%)
Volnobézné otécky n,

Rychlostni stupef T.......covveviireirincreicceeeeeene 3200 min’!
Rychlostni StUPeR 2.......ccvevruriereireieereeeeeens 5000 min’!
Pilovy kotou¢ z tvrdokovu ............ 2254 x2 30 x2,8-3,2 mm

PoCet ZUBD ...

Tloudtka $tipaciho KIin .......c.coceie e
Min. rozmé&ry obrobku $ x D x V
Velikost St0lU c..uvvureiricc s

Rozsiteni stolu vlevo/vpravo..........cccccveeereeencne.

Prodlouzeni stolu vzadu.........cccoeveienciiiineinnn.

Max. feznd vySka 45 © ..o
Max. feznd vyska O °
Vykyvny pilovy kotou&
PHPOjka OdSEVANT ...
HMOMNOSH ...

*S1: Nepfetrzity provoz pfi konstantnim zatizeni

**56 40 %:

KontinudlIni provoz s pferuSovanym zatizenim (pracovni cyklus
10 min.)

Aby nedo3lo k nedovolenému prehfati motoru, nesmi motor pre-
krogit 40 % pracovniho cyklu s uvedenym jmenovitym vykonem
a ndsledné musi bézet 60 % pracovniho cyklu bez zatiZeni.
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Hluk
Hodnoty hluku byly stanoveny podle EN 62841.

Hladina akustického tlaku [ — 96,8 dB(A)
Kolisavost K g 3 dB
Hladina akustického vykonu L, woovrvvoecrice 109,8 dB(A)
Kolisavost K, , .oovvveeerveieereceeeeeeeeeees 3dB
A VYSTRAHA

PFilig vysoké a Easté zatizeni hlukem mdze zpUsobit poskozeni
sluchu nebo ztrétu sluchu.
- Noste ochranu sluchu

- Délejte pfi préci prestavky.

Celkové hodnoty vibraci (soucet vektord tif smérd) zjidtény pod-

le EN 62841.

UPOZORNENI: Uvedené hodnoty hlukovych emisi
byly naméfeny podle normované zkusebni meto-
dy a mohou byt pouzity ke srovnani elektrického
nastroje s jinym.

Uvedené hodnoty hlukovych emisi [ze pouZit rovnéz k predbéz-
nému odhadu zatiZeni.

VYSTRAHA: Hodnoty hlukovych emisi se mohou bhem redl-
ného pouzivani elekirického ndstroje lisit od uvedenych hodnot
v zdvislosti na zpUsobu pouZiti elekirického ndstroje, predeviim
podle toho, jaky obrobek se bude obrdbét. Provedte opatfeni
na ochranu pfed zatizenim hlukem.

Zohlednéte pfitom cely pracovni postup, tedy také dobu, kdy
elektricky ndstroj pracuje bez zatiZeni nebo je vypnuty. Vhodnd
opatfeni zahrnuji mimo jiné pravidelnou ddrzbu a pééi o elek-
tricky ndstroj a vlozné ndstroje, pravidelné prestdvky a dobré
pldnovani pracovnich postupd.

8. Rozbadaleni

/A NEBEZPECi
Nebezpedi spolknuti a ududeni
Balici materidl, balici a pfepravni pojistky nejsou détska hra&-
ka. Spolknuti plastovych sackd, félii, malych dild moze zpisobit
ususeni.
- Balici materidl, balici a prepravni pojistky chrarite pred
détmi.

Otevrete obal a vyrobek opatrné vyjméte.

Odstrafte balici materidl, balici a prepravni poijistky (pokud
jsou pfitomné).

Zkontrolujte Uplnost rozsahu doddvky. Reklamace je treba
ihned ozné&mit zdkaznickému servisu. Pozd&j3i reklamace

nebudou uznany.

Zkontrolujte rozsah doddvky na $kody zpUsobené prepra-
vou. Reklamace e tfeba ihned ozndmit pfepravnimu podni-
ku. Pozdé&jsi reklamace nebudou uzndny.

Obal uchovejte az do uplynuti z&ruéni doby.

Prectéte si cely ndvod k obsluze.

Pouzivejte pouze origindlni néhradni dily nebo pfisludenstvi.
Origindlni nahradni dily nebo origindlni pfislusenstvi obdrzi-
te u svého specializovaného prodejce.
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e Zkontrolujte, zda se Udaje na typovém 3titku shoduiji s ddaii
sité.

9. Konstrukce

A VYSTRAHA: Pred kazdou Gdrzbou, prestavbou a pred
montdznimi pracemi na stolni kotou€ové pile je tfeba vytah-
nout sitovou zdstreku.

A Pozor!
Pfed uvedenim do provozu pristroj bezpodmineé-
né kompletné smontuijte!

K montdzi potfebuijete:

2x vidlicovy kli¢ 8/10 mm (k)
1x inbusovy kli¢ 5 mm (l)
(sougdsti rozsahu dodavky)

1x 3roubovdk s kfizovou hlavou
1x plochy 3roubovak
(neni v rozsahu dodavky)

¢ Polozte viechny dodané dily na rovnou plochu.
* Rozdélte je do skupin podle stejnych dild.

UPOZORNEN:i:

e Kdyz jsou spoje zaijistény Sroubem (s pilkulovou nebo se
Sestihrannou hlavou), 3estihrannymi maticemi a podlozkou,
ie tfeba vlozit podlozku pod matici.

Srouby je teba vklddat vzdy zvenku dovnitf a spojent zaijistit
maticemi zevnitf.

Matice a $rouby b&hem montdze utahujte pouze natolik,
aby nemohly vypadnout. KdyZz matice a $rouby dotéhnete
jiz pfed koneénou montdzi, nebude mozné koneénou mon-
tdz provést.

9.1 Rozsifeni a prodlouzeni stolu
Predtim, nez miZete namontovat rozsifeni a prodlouZeni stolu,

musite predmonovat nozky podstavce.

9.1.1 PFredbé&ind montdz nozek podstavce (obr. 2)

1. Otogte stdl pily (2) a postavte ho na podlahu.

2. Zasufte &tyfi nozky (17) do k tomu uréenych vybréni
opldsténi stroje.

9.1.2 Montdaz rozsifeni a prodlouZeni stolu (obr. 2)

1. Listové spojky (21) jsou jiz predmontované ve vodici listé
(20) rozsiteni stolu (9).

2. Namontujte obé& rozsiteni stolu (9) pomoci celkem &tyF
3roubd se 3estihrannou hlavou Méx12 (a), ¢tyf podlozek
Mé (h) a &tyF matic M6 (g) volné& na stdl pily (2). Pouzijte k
tomu odpovidaijici otvory vyvrtané ve stolu pily (2).

3. Namontujte prodlouzeni stolu (8) pomoci celkem ffi droubd
se estihrannou hlavou Méx12 (a), ffi podlozek M6 (h)
a ffi matic Mé (g) volné na stdl pily (2). PouZijte k tomu
odpovidaiici otvory vyvrtané ve stolu pily (2).
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9.1.3 Montaz podpér stolu (obr. 3, 4)

1. Namontujte dvé krétké podpéry stolu (22a) pomoci dvou
$roubd se Sestihrannou hlavou Méx12 (a), dvou podlozek
Mé6 (h) a dvou matic M6 (g) volné na pravé rozsiteni sto-
lu (9b). Namontujte volné na téleso stroje podpéry stolu
(22a) vzdy pomoci jednoho roubu se 3estihrannou hlavou
M6x20 (j) @ M6x42 (c) a dvou podlozek Mé (h), jak je
zndzornéno.

2. Namontujte obé stfedni podpéry stolu (22b) pomoci dvou
$roub se 3estihrannou hlavou Méx12 (a), dvou podlozek
Mé (h) a dvou matic M6 (g) volné na levé rozsifeni sto-
lu (9a). Namontujte volné na téleso stroje podpéry stolu
(22b) vzdy pomoci jednoho $roubu se Sestihrannou hlavou
Méx20 (j) a M6é6x42 (c) a dvou podlozek Mé (h), jak je
zndzornéno.

3. Namontujte dvé dlouhé podpéry stolu (22¢c) pomoci cel-
kem dvou 3roubd se 3estihrannou hlavou M6x12 (a), dvou
podlozek Mé (h) a dvou matic M6 (g) volné na prodlou-
Zeni stolu (8).

Namontujte volné na téleso stroje podpéry stolu (22c¢)
vzdy pomoci dvou $roubd se 3estihrannou hlavou M6x30
(b) a dvou podlozek M6 (h).

4. Vyrovnejte rozsiteni stolu (?) a prodlouzeni stolu (8) tak,
aby byla v jedné roviné se stolem pily (2).

5. Utdhnéte Sroubova spojenti na rozsifenich stolu (9), na pro-
dlouZeni stolu (8) a na stolu pily (2).

6. Sroubovd spojeni na t&lese stroje nechte prozatim uvolné-
na.

9.2 Montaz podstavce (obr. 4, 5)

1. Upevnéte pfedni nozky (17) &yfmi $rouby s vnitfnim Sestih-
ranem M6x20 (d) a &tyfmi podlozkami (h) k vnitini strané
t8lesa stroje (obr. 4).

2. Umistéte vzdy jednu dlouhou stfedni vyztuhu (23b) mezi
dvé nozky (17) na Celni strané (klikovy kotou¢ 14) a na
zadni strané (odsdvaci hrdlo 33) stolni kotou&ové pily (viz
obr. 5).

3. Upevnéte dlouhé stfedni vyztuhy (23b) pomoci celkem
osmi vratovych 3roubd M6x12 (e), osmi podlozek M6 (h)
a osmi matic M6 (g) k nozkém (17).

4. Umistéte pokazdé jednu krétkou stedni vyztuhu (23a)
mezi dvé nozky (17) a upevnéte ji pomoci celkem osmi
vratovych Sroubd M6x12 (e), osmi podlozek M6 (h) a
osmi matic M6 (g) na nozky (17).

5. Na kazdou nozku (17) nasufite vzdy jednu gumovou pat-
ku (18).

6. Namontujte pokazdé jeden chréni& proti prevréceni (19)
na obé& nozky (17) na zadni strané pomoci celkem &tyf
$roubl se Sestihrannou hlavou Méx12 (a), osmi podlozek
Mé (h) a &tyi matic M6 (g).

7. Stl pily (2) opatrné otocte a postavte ho nozkama (17)
na podlahu.

8. Nyni viechna droubovd spojeni dotdhnéte.

9. Pevné utdhnéte obé& piredmontované matice na spojkach
pro listy (21).
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9.3 Stipaci klin

A VYSTRAHA

Nebezpeci zranéni necekanym rozb&hem stroje
- Vytdhnéte sifovou zdstreku ze zdsuvky.

Nez budete moci pouzit a nastavit tipaci klin (5), je treba od-
stranit stolni vlozku (7).

9.3.1 Odstranéni stolni vlozky (obr. 6)

1. Nastavte pilovy kotou& (6) na max. hloubku fezu, uvedte
iej do polohy 0° a zaaretujte (viz 11.2).

2. Povolte 3roub se zdpustnou hlavou (7a).

3. Odeberte stolni vlozku (7) ze stolu pily (2).

9.3.2 VloZeni a nastaveni stipaciho klinu (obr. 6, 7)
1. Povolte upeviiovaci droub (5a).
2. Nasufite 3tipaci klin (5) do drzdku.
UPOZORNEN!: Tento krok odpadd, pokud jiz byl stipaci
klin (5) vlozen.
3. Vyrovneite $tipaci klin (5) tak, aby
a) vzddlenost mezi pilovym kotougem (6) a 3tipacim klinem
(5) ¢inila max. 5 mm (obr. 7) a
b) aby byl pilovy kotou& (6) paraleln& se Stipacim klinem
(5).
5. Opét pevné utahnéte upeviovaci $roub (5a).

9.3.3 Vlozeni stolni vlozky (obr. 6)

1. Stolni vlozku (7) lehce roztahnéte.

2. Opatrné presuite stolni vlozku (7) pFes laser (24) na sti-
pacim klinu (5).

3. Vlozte stolni vlozku (7) do vybréni.

4. Pevné utdhnéte Sroub se zapustnou hlavou (7al).

9.4 Vlozeni baterii laseru (obr. 8)

Pro provoz laseru (24) potfebujete dvé baterie typu 1,5V,

AAA/IRO3 (jsou souddsti rozsahu doddvky). Lze je vloZit, re-

spektive vyménit ndsledujicim zpisobem:

1. Nastavte spinag laseru (25) do polohy ,0".

2. Povolte 3roub (26b) na krytu piihrddky na baterie (26a).

3. Vyklopte kryt pfihraddky na baterie (26a) doprava a vy-
jméte jej.

4. Vlozte baterie. Pfitom ddvejte pozor na spravnou polaritu
oznadenou v prihradce baterii (26).

5. Opét nasadte kryt pfihradky na baterie (26a).

6. Kryt pfipevnéte sroubem (26b).

9.5 Kryt pilového kotouée

9.5.1 Montaz krytu pilového kotouée (obr. 9)

1. Povolte kiidlovou matici (4a) na krytu pilového kotouce (4)
a presufte vratovy Sroub (4b) ve vedeni tak, aby se tenéi
&ast vratového Sroubu (4b) volné nachdzela v otvoru.

2. Nasadte kryt pilového kotouée (4) shora na stipaci klin
(5) tak, aby vratovy $roub (4b) sedél ve vybréni stipaciho
klinu (5b).

3. Posudte vratovy 3roub (4b) ve vedeni tak, aby vratovy
$roub (4b) zapad| do k tomu uréeného otvoru.

4. Otéeejte kiidlovou matici (4a) ve sméru pohybu hodino-
vych rucigek tak, abyste kryt pilového kotouge (4) zaijistili
ve sprévné poloze.
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5. Dbeijte na to, aby byl kryt pilového kotouce (4) volné po-
hyblivy.

6. Demontdz probihd v opaéném potadi.

A VYSTRAHA
Nebezpedi zranéni nespravné namontovanym krytem pilového
kotouge
- Pred zahdjenim fezdni zaijistéte, aby se kryt pilového ko-
touce (4) samocinné sklopil na Fezany materidl.

9.5.2 Kontrola krytu pilového kotouée

Po montdzi zkontrolujte funk&nost krytu pilového kotouge (4).

1. Nadzvednéte kryt pilového kotou&e (4) a pusfte ho.

2. Kryt pilového kotouce (4) by se mé&l samocinné vrétit do
vychozi polohy.

9.6 Nasazeni paralelniho dorazu (obr. 10)

1. Nasadte paralelni doraz (1) s otevienou vystrednikovou
pdkou (27) na vodici lidtu (20) na stole pily.

2. Chcete-li zménit polohu paralelniho dorazu (1), presufite
paralelni doraz (1) s otevienou vystfednikovou pdkou (27)
podél vodici lidty (20).

3. Chcete-li paralelni doraz (1) upevnit v pozadované polo-
ze, stisknéte vystfednikovou pdku (27) Gplné dols.

9.7 VloZeni stupnice (obr. 11)

1. Vysroubujte pilovy kotou& (6) maximdlné ze stolu pily (2)
tim, Ze otd&ite klikovym kotougem (14) proti sméru pohybu
hodinovych ruicek az k dorazu.

2. Zasuite stupnici (28) do vodici drazky (29) vodici listy
(20), az bude zhruba uprostied.

3. Umistéte paralelni doraz (1) s otevienou vystfednikovou
pdkou (27) na vodici listu (20) na stole pily (2) tak, aby se
dotykal pilového kotouce (6).

4. Polohu zaijistéte tim, Ze stisknéte vystfednikovou péku (27)
Oplné dolt.

5. Vyrovnejte nulovy bod stupnice (28) na prizoru (30) pa-
ralelniho dorazu (1) a zaijistéte tuto polohu obéma pFiloze-
nymi $rouby s rovnou drazkou M4x8 (f).

9.8 Montaz pri¢éného dorazu (obr. 12)

1. Zasuhte pri¢ny doraz (3) do drazky (31) stolu pily (2).

2. Povolte zajidfovaci rukojef (3c) tim, Ze ji oté&ite proti sméru
pohybu hodinovych rugicek.

3. Otdeejte pFinym dorazem (3), dokud nebude Sipka uka-
zovat na pozadovany Ghlovy rozmér.

4. Polohu zaijistéte tim, Ze otocite zaijidfovaci rukojeti (3c) ve
sméru pohybu hodinovych rugi¢ek.

9.9 Montaz pytle na odfezky (obr. 13)

Pytel na odfezky (32) slouzi k zachycovani mensich odfezkd.

1. Namontujte celkem &tyfi specidlni 3rouby (i) a osm matic
Mé (g) mezi rozsiteni stolu (9) a prodlouzeni stolu (8) na
levé strané pilového kotouée (6). Delsi strana plastového
potahu 3roubd by méla sméfovat nahoru (obr. 13). Pouzijte
k tomu odpovidaijici otvory vyvrtané ve stolu pily (2).

2. Zahdknéte oka na pytli na odiezky (32) do &tyF specidl-
nich 3roubd (i) tak, aby pytel na odfezky (32) bezpeéné
visel.
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9.10 PFipojeni odsavaciho zafFizeni (obr. 14)
A VYSTRAHA
Nebezpedéi zranéni oéi viFicimi triskami
- Pouzivejte ochranné bryle.
- Vyrobek provozujte pouze s vhodnym odsévacim zafize-
nim na fisky. Nepouzivejte domdci vysavad.

1. Pfipojte vhodné odsdvaci zafizeni na ffisky (neni obsazeno
v rozsahu doddvky) k odsévacimu hrdlu (33).

2. Pipojte odsdvaci hadici (34) vhodného odsévaciho za-
fizeni na ftfisky (napf. vicet&elovy vysavaé) na odsévaci

hrdlo (33).

POZOR

Pravidelné kontrolujte a &istéte odsdvaci kandly.
10. Pfred uvedenim do provozu

10.1 VSeobecna upozornéni

Zkontrolujte, Ze je vyrobek kompletné smontovdn.

Zkontrolujte, zda jsou ochranné kryty pfitomné, namontova-
né a funkéni.

Zkontrolujte, zda spinace Fadné funguji.

Zkontrolujte, zda je vyrobek nainstalovan stabilng.

Zkontrolujte, zda jsou na vyrobku ndlepky a zda jsou &itelné.
Chybéjici nebo poskozené ndlepky je treba ihned nahradit.

Zkontrolujte, zda se shoduje sitové napéti a provozni napéti,
viz Technické Gdaje.

Zkontrolujte, zda nejsou pFivodni kabely, prodlouZeni, ko-
belovy buben atd. pfilis dlouhé. Jinak moze dojit k poklesu
napéti nebo zpozdénému rozbéhu motoru.

e Zkontrolujte, zda je dodrZena teplota prostiedi.

10.2 Specificka upozornéni pro vyrobek

e Stroj musi mit vzdy stabilni polohu. Pfisroubujte na dilensky
stdl, podstavec apod. fest. Pouzijte k tomu otvory, které jsou
na vnitini strané patek podstavce.

¢ Pilovy kotou¢ musi mit moznost volného pohybu.

e U jiz obrdbéného dfeva davejte pozor na cizi télesa, napf.
hiebiky nebo $rouby atd.

* Pfed zapnutim za-/vypinace (16) se ujistéte, zda je pilovy
kotou€ (6) sprédvné namontovdn a pohyblivé dily se pohybuii
lehce.

e Stroj pfipojte pouze do zdsuvky s f&dné nainstalovanym
ochrannym kontaktem jisténym minimdlné 16 A.

11. Obsluha
11.1 Spinaé (obr. 15)

11.1.1 Za-/vypinaé

* Pro zapnuti pily stisknéte tlagitko ,I” na za-/vypina&i (16).
Pred zahdjenim Fezdni pockejte, dokud nedosdhne pilovy
kotou¢ (6) maximdlnich otécek.

* Pro vypnuti pily stisknéte tlagitko ,0” na za-/vypinadi (16).

11.1.2 Ochrana proti pretizeni

Pfi pretizeni se motor sm vypne. Po uréité dobé& na vychladnu-
ti (€as se lisi) je mozné motor znovu zapnout.

1. Vyrobek nechte vychladnout.

2. Stisknéte spinaé proti pretizeni (15).
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3. Stroj znovu zapnéte, jak je popsdnov 11.1.1.

11.1.3 Volici spinaé rychlosti
Pila ma k dispozici 2 rozsahy otacek:

-lﬂﬂ

3200RPM

5000RPM

* Pro provoz pily s nizkymi ot&ckami stisknéte tlacitko ,3200
RPM” (spina¢ pro nizké otacky 10b) na volicim spinaéi rych-
losti (10).

* Pro provoz pily s vysokymi otackami stisknéte tlacitko ,5000
RPM” (spina& pro vysoké otdeky 10a) na volicim spinadi

rychlosti (10).

11.2 Nastaveni hloubky fezu (obr. 1)

Pilovy kotou& (6) Ize nastavit na pozadovanou hloubku fezu

oté&enim klikovym kotougem (14).

* Proti sméru pohybu hodinovych ruciéek: véfi
hloubka fezu

* Po sméru pohybu hodinovych ruciéek: mensi hloub-
ka fezu

Nastaveni zkontrolujte pomoci zku3ebniho fezu.

11.3 Nastaveni Ghlu fezu (obr. 1, 16)
Stolni kotou€ovou pilou Ize provédét sikmé fezy doleva pod
Ohlem O az 45 vi¢i paralelnimu dorazu (1).

A\ Pred kazdym fezem zkontrolujte, zda nemdze mezi paralel-
nim dorazem (1), pfi¢nym dorazem (3) a pilovy kotoucem (6)
dojit ke kolizi.

1. Uvolnéte aretacni rukojef (13).

2. Soulasnym zatlacenim klikového kotouée (14) a jeho
oté&enim nastavte pozadovany Ghlovy rozmér na stupnici
(12).

3. Aretaéni rukojet (13) zaaretujte v pozadovaném nastaveni

hlu.

Pro zvléstni pokosové fezy (zadni fez) |ze zvétit Ghel sklonu

(doprava) je 0 2°:

1. Uvolnéte aretaéni rukojet (13).

2. Soucasnym zatlagenim klikového kotouge (14) a jeho otd-
&enim otoéte feznou jednotku o &tvrt obratky na 0° od
dorazu.

3. Stisknéte omezoval sklonu (11) a podrzte jej stisknuty.

4. Nastavte sklon pilového kotouge pomoci v rozmezi O az
-2°.

5. Omezovag sklonu (11) znovu pusfte a aretaéni rukojef
(13) zaaretujte v pozadovaném nastaveni Ghlu.

11.4 Pouziti paralelniho dorazu

11.4.1 Vyska dorazu (obr. 17)

* Dorazovd lista (1a) paralelniho dorazu (1) ma dvé rozné
vysoké vodici plochy.

* Podle tloustky fezanych materidld je freba pouZit dorazovou
listu (1a) pro tlusty materidl (tloustka obrobku nad 25 mm) a
pro tenky materidl (tloustka obrobku pod 25 mm).
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11.4.2 Nastaveni dorazové listy (obr. 17)

1. Pro prestaveni dorazové lidty (1a) na nizsi vodici plochu je
treba povolit obé ryhované matice (1b) pro uvolnéni dora-
zové lidty (1a) od paralelniho dorazu (1).

2. Dorazovou litu (1a) vytdhnéte podél drazky.

3. Dorazovou listu (1a) otoéte a zaved'te vodici vlozky podél
druhé drazky.

4. Prestaveni na vysokou vodici plochu je ffeba provést ana-
logicky.

11.4.3 Vyména boku paralelniho dorazu

1. Zcela odsroubvujte ryhované matice (1b).

2. Sejméte dorazovou lidtu (1a) a vratové Srouby (1c) znovu

zasufite na protilehlé strané paralelniho dorazu (1).

11.4.4 Nastaveni Sirky Fezu (obr. 11)

e P¥i podélnych fezech dievénych dili se musi pouzivat paro-
lelni doraz (1).

* Paralelni doraz (1) |ze namontovat na obé strany stolu pily
(2).

* Na vodici li3t&¢ (20) na pFedni strané stolu pily (2) se nachazi
dvé stupnice. Jedna s Eervenymi a druhd s Eernymi znaky
uddvaijicimi vzddalenost mezi dorazovou listou (1a) a pilovym
kotoucem (6) (3itka Fezu):

- Horni &ernou stupnici pouzivejte, kdyz jste dorazovou li¥-
tu (1a) namontovali na plocho (pro tenky materidl).

- Dolni &ervenou stupnici pouzivejte, kdyz jste dorazovou
listu (1a) namontovali na vy3ku (pro tlusty materidl).

Chcete-li paralelni doraz (1) nastavit na ur&ity rozmér, postu-

pujte ndsledujicim zpisobem:

1. Zvednéte vystfednikovou pdku (27) nahoru.

2. Presuite paralelni doraz (1) na pozadovany rozmér na
stupnici vodici listy (20) viditelny v prizoru (30).

3. Pro upevnéni stisknéte vystiednikovou pékou (27) smérem
dold.

11.4.5 Nastaveni délky dorazu (obr. 18)

Aby se zabrénilo sevieni fezného materidlu, Ize dorazovou li3-

tu (1a) pfesunout v podélném sméru.

Empirické pravidlo: Zadni konec dorazu narézi na pomyslnou

primku za&inajici zhruba od stfedu pilového kotouge a sméfuii-

ci dozadu pod Ghlem 45 °.

1. Nastavte pozadovanou itku fezu.

2. Povolte ryhované matice (1b).

3. Posunte dorazovou lidtu (1a) tak daleko, az se jeji zadni
konec dotkne pomyslné pfimky pod Ghlem 45°.

4. Znovu utéhnéte ryhované matice (1b).

11.4.6 Sefizeni paralelniho dorazu (obr. 19)

Pokud paralelni doraz (1) s dorazovou lidtou (1a) neni vigi

pilovému kotouéi (6) paralelng, je tfeba jej dodatecné sefidit.

Postupuijte nésledujicim zpdsobem:

1. Odejméte chrani¢ pilového kotouge (4).

2. Nastavte pilovy kotoué (6) na maximalni hloubku Fezu.

3. Umistéte paralelni doraz (1) tak, aby se dorazové lidta
(1a) dotykala pilového kotouce (6).
PREDPOKLAD: Dorazové lista (1a) je jiz nastavena na
spodni vodici plochu (viz 11.4.2.).
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4. Pokud neni dorazovd lista (1a) v jedné linii s pilovym ko-
tougem (), povolte 3rouby s kfizovou hlavou (1d) v para-
lelnim dorazu (1) pomoci $roubovéku s kfizovou hlavou
a vyrovnejte dorazovou lidtu (1a) tak, aby byla paralelné
vi¢i pilovému kotoudi (6).

5. Znovu utdhnéte Srouby s kfizovou hlavou (1d).

6. Umistéte opét paralelni doraz (1) mimo pilovy kotoug (4).

11.5 Poutziti pFi€ného dorazu

Neposouveijte dorazovou listu (3a) pfili§ daleko ve sméru pi-
lového kotouée (6). Vzddlenost mezi dorazovou listou (3a) a
pilovym kotouéem (6) musi &init cca 2 cm.

11.5.1 Nastaveni pfi¢éného dorazu (obr. 20)

1. Upevnéte dorazovou lidtu (3a) na pFi¢ném dorazu (3) tim,
Ze dotdhnete kfidlovou matici (3b).

2. Posuiite pficny doraz (3) v jedné ze dvou vodicich drézek
stolu pily (2).

3. Povolte zajidfovaci rukojet (3c) a otdéejte pfiecnym dora-
zem (3), dokud neni nastaven pozadovany rozmér Ghlu.

4. Znovu utéhnéte zajisfovaci rukojet (3c).

11.6 Laser (obr. 21)

Pomoci laseru (25) mozete pomoci stolni kotoucové pily pro-
vadét presné fezdani. Svétlo laseru generuje laserova dioda. Je
soustfedéno do pfimky, kterou Ize pouzivat jako optické ozna-
&eni linie Fezu pfi pfesném fezani. Spinaé laseru (25) je pfi na-
montovaném chrdniéi pilového kotouée (4) pfistupny vybrdanim
na horni strané.

Ridte se bezpe&nostnimi pokyny pro préci s laserem (viz k-
pitolu 6).

11.6.1 Zapnuti/vypnuti laseru

1. Chceteli laser zapnout, uvedte spinaé laseru (25) do po-
lohy ,1” (laser zap.). Z vystupniho otvoru laseru se emituje
Cerveny laserovy paprsek. Kdyz b&hem fezdni povedete
obrobek podél laserového oznaceni linie fezu, dosdhnete
Cistych Fezd.

2. Pro vypnuti laseru, uvedte spinad laseru (25) do polohy
,0" (laser vyp.). Laserovy parsek zhasne.

3. Kdyz laser (24) nepouzivdte, vypnéte jej, abyste 3effili ba-
terie.

POZOR

Laserovy parsek mohou blokovat usazeny prach nebo ffisky.

Tyto &astice je proto treba po kazdém pouziti odstranit z chré-

ni¢e pilového kotouce

11.6.2 Sef¥izeni laseru

Pokud laser (24) jiz neukazuje spravnou linii fezu, |ze jej sefidit.

1. Povolte nastavovaci sroub (24a) na laserové diods.

2. Presuiite laser tak, aby byl laserovy parsek dopadal na
zuby pilového kotouge (6).

3. Opét pevné utdhnéte nastavovaci Sroub (24a).
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12. Rezéani

A VYSTRAHA
Nebezpeci zranéni nasledkem nesprévné montdze
- Zkontrolujte, zda je vyrobek fadné namontovdn.
- Zkontrolujte lehkost chodu pilového kotouge a pohybli-
vych dilo.

POZOR
Po zapnuti pily musite dfive, nez zahdjite Fezdni, pockat, az
dosdhne pilovy kotou¢ (6) maximélnich otééek.

12.1 Pracovni pokyny

A VYSTRAHA

Nebezpedi zranéni!

V pfipadé neodborné manipulace hrozi nebezpeéi t&zkych
zranéni.

- Dodrzujte bezpeénostni a pracovni pokyny.

e Pfi provddéni podélnych Fezd si nestoupejte pred stolni koto-
u€ovou pilu, postavte se dikmo vi&i prob&hu fezu.

e PFi 3ikmych fezech vzdy pouzZivejte paralelni doraz.

* Pouzivejte posuvny blok nebo 3palik pro vedeni obrobku po-
dél pilového kotouce. Podkozeny nebo opotiebeny posuvny
blok neprodlené vyméiite.

¢ Dlouhé obrobky zajistéte na konci fezéni proti pFevrécenti.
Pouzijte k tomu napt. odvalovaci stojan.

* Po zapnuti stolni kotou€ové pily pockejte s Fezanim, dokud
pilovy kotou& nedosdhne maximdlnich otacek.

e Stolni kotougovou pilu provozujte jen s odsavacim zafizenim.

* Po kazdém novém nastaveni provedte zkuebni fez pro kon-
trolu nastavenych rozmérd.

e Pravidelné kontrolujte a istéte odsévaci kandly.

12.2 Provadéni podélnych Fezd (obr. 22)

Pfi podélném fezu se obrobek feze v podélném sméru. Hranu

obrobku je tfeba tladit proti paralelnimu dorazu (1), zatimco

plochd strana pfiléhd na stdl pily (2).

1. Paralelni doraz (1) nastavte podle vy3ky obrobku a podle
pozadované 3itky (viz 11.4).

2. Spusfte kryt pilového kotouée (4) na stil pily (2). Pfi fezani
tla&i obrobek kryt pilového kotouée (4) nahoru.

3. Nejprve zapnéte odsdvaci zafizeni a poté stolni kotouco-
vou pilu.

4. Polozte ruce se semknutymi prsty naplocho na obrobek
a posouveite jej podél paralelniho dorazu (1) k pilovému
kotouci (6).

5. Obrobku poskytnéte boéni vedeni tim, Ze jej budete pfidr-
Zovat levou rukou pouze k prednimu okraiji krytu pilového
kotouce (4).

6. Obrobek suite vzdy az ke konci $tipaciho klinu (5) pomoci
posuvné tyce (35).

12.2.1 Provadéni Sikmych fezi (obr. 23)

Sikmé Fezy se provadéji zasadné za pouziti paralelniho dora-
zu (1). Paralelni doraz (1) musi byt z&sadn& namontovén zpra-
va od pilového kotouée (6). Jinak se mohou obrobky pfi fezéni
vzpfi¢it mezi paralelnim dorazem (1) a pilovym kotoucem (6)
a mohou byt odmritény.

1. Pilovy kotoug (6) nastavte na pozadovany Ghlovy rozmér

(viz 11.3).
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2. Paralelni doraz (1) nastavte podle Sitky a vysky obrobku
(viz 11.4).
3. Spustte kryt pilového kotouge (4) na stdl pily (2).
4. Rez provadsite podle 3itky obrobku (viz 12.2).
12.3 Provadéni priénych Fezi (obr. 24)
/A VYSTRAHA
Nebezpeci zranéni oté&ejicimi se Eastmi a ostrymi hranami
- Vedeny obrobek pevné& drzte.
- Posuhte obrobek pomoci pfi¢ného dorazu natolik dopie-
du, az se obrobek zcela profizne.

1. Nastavte pfiény doraz (3), jok je potieba (viz 11.5.1). Po-
kud je treba pilovy kotou¢ () navic nastavit Sikmo, posufite
pricny doraz (3) do pravé vodici drazky, aby se vade ruka
ani pfiény doraz (3) nedostaly do kontaktu s krytem pilo-
vého kotouce (4).

2. Spustte kryt pilového kotouée (4) na stdl pily (2). Pri fezani
tla&i obrobek kryt pilového kotouce (4) nahoru.

@

Silné pfitlacte obrobek proti pfiénému dorazu (3).

4. Zapnéte odsdvaci zafizeni a poté stolni kotoucovou pilu.
5. Pro provedeni fezu posufite pfiény doraz (3) a obrobek ve
sméru pilového kotouce (6).

12.4 Rezani uzkych obrobkd (obr. 25)

Podélné fezy obrobkd o 3ifce mensi nez 120 mm je tfeba pro-

vadét bezpodmineéné za pomoci posuvné tyée (35).

U krétkych obrobkd je tfeba posuvnou tyg (35) pouzit jiz od

zalatku fezdni.

1. Paralelni doraz (1) nastavte podle vyky obrobku a podle
pozadované 3itky (viz 11.4).

2. Polozte ruce se semknutymi prsty naplocho na obrobek
a posouvejte jej podél paralelniho dorazu (1) k pilovému
kotoudi (6).

3. Obrobek sufite vzdy az ke konci stipaciho klinu (5) pomoci
posuvné tyle (35).

12.5 Rezéni velmi Uuzkych obrobkd (obr. 26)

Pro podélné fezy velmi Gzkych obrobkd o Sifce 50 mm a méné

je treba bezpodmineéné pouzivat posuvny 3palik (36).

Posuvny 3palik (36) neni soudsti rozsahu dodévky! (K dostani

v prisluiném specializovaném obchod&) Opottebovany posuv-

ny 3palik (36) véas vymérite.

Obrobky se mohou pfi fezani vzpficit mezi paralelnim dora-

zem (1) a pilovym kotou¢em (6), mohou byt pilovym kotougem

(6) zachyceny a odmrstény. Proto upfednostiujte nizsi vodici

plochu paralelniho dorazu (1) (viz obr. 17). V pFipadé potieby

prestavte dorazovou listu (1a) (viz 11.4.2).

1. Paralelni doraz (1) nastavte podle vysky obrobku a podle
pozadované 3itky (viz 11.4).

2. Tlaéte obrobek pomoci posuvné tyée (36) proti dorazové
list& (1a) a posouveijte jej pomoci posuvné ty&e (35) az ke
konci 3tipaciho klinu (5).

12.6 Rezani dfevottiskovych desek

Abyste zabranili vylamovani feznych hran pfi fezani dfevoffis-
kovych desek, nenastavujte pilovy kotou& (5) vyde nez 5 mm
nad tlousfku obrobku (viz také 11.2).
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12.7 Po fezani

1. Nejprve vypnéte stolni kotoucovou pilu a poté odsdvaci
zafizeni. Pilovy kotou¢ delsi dobu jesté dobihd.

2. Odpoijte stolni kotoucovou pilu od elekirické sité tim, ze
vytahnéte sifovou zdstreku ze zdsuvky.

3. Odpad z fezdni odstrafite ze stolu pily teprve, kdyz se pi-
lovy kotoug nachézi v klidové poloze.

4. Stolni kotoucovou pilu nechte zcela vychladnout

12.8 Odstranéni vzp¥Fi¢eného materialu

/A VYSTRAHA

Nebezpedi zranéni prstd a rukou ostrymi hranami
- Pouzivejte ochranné rukavice.

e Kdyz se pilovy kotou€ vzpFi&i v obrobku nebo dojde k jinému
zablokovéni, stolni kotouovou pilu ihned vypnéte a vyt&hné-

te sifovou zdstreku ze zdsuvky.

PouZivejte ochranné rukavice, neuchopuijte pilovy kotoué
holyma rukama.

13. Cisténi

A NEBEZPECI
Nebezpedi zasazZeni elekirickym proudem ndsledkem proniku
vody do vnittku pfistroje

- Vyrobek neostfikujte vodou.

A VYSTRAHA
Nebezpedi zranéni ne&ekanym rozb&hem stroje
- Vytdhnéte sifovou zéstrcku ze zasuvky.

13.1 Vydistéte vyrobek a kryt pilového kotouée
POZOR
Poskozeni vyrobku nedostate¢nym &isténim

- Vyrobek vycistéte po kazdém pouziti.

POZOR
Poskozeni vyrobku agresivnimi fedidly a cisticimi prostredky
- Hrubé neistoty odstrafite pomoci kartéce.
- Vyrobek vygistéte vlhkym &istym hadrem nepoust&jicim
vlékna a trochou mazaciho mydla.

1. Po kazdém pracovnim kroku odstrafite prach a ffisky kar-
tacem.
2. Vétraci otvory vycistéte peélivé hadrem nepoustéjicim vlak-

na.

13.2 Cisténi vyrobku stlaéenym vzduchem
POZOR
Poskozeni vyrobku pouzitim pfilid vysokého tlaku vzduchu
pneumatického pfistroje
Vy¢isté&nim vyrobku vysokym tlakem pneumatického pfistroje se
mohou poskodit elekirické konstrukéni dily.

- Pouzivejte pneumaticky pfistroj s nizkym tlakem max. 2

bary.
- Pneumaticky pfistroj nepouzivejte na laser.

1. Pamatujte na dostateény odstup od vyrobku.

2. Silnd znedidténi odstraiite pneumaticky pfistrojem (max. 2
bary).

114 CzZ

13.3 Vydistéte odsavaci zafizeni na tfisky

Odsdvaci zafizeni na tfisky neni obsaZeno v rozsahu doddvky.
Pro fadné &isténi Vaseho odsdvaciho zafizeni postupuijte podle
ndvodu k obsluze pfisluiného vyrobce.

14. Pfeprava (obr. 27)

A VYSTRAHA
Nebezpedi zranéni neéekanym rozb&hem stroje
- Vytdhnéte sifovou zéstréku ze zdsuvky.

14.1 VSeobecna upozornéni

* Vyrobek noste za plochy Gchopu.

* Abyste zabranili kodédm zpisobenym prepravou, vyrobek
zabalte. PouZijte origindIni baleni.

e Chrafite vyrobek pfed vibracemi a offesy, zejména pfi pe-
pravé ve vozidle.

* Pfi prepravé ve vozidle dbejte na dostateéné zaijidténi né-

kladu.

14.2 Specificka upozornéni pro vyrobek

A VYSTRAHA

Nebezpedi zranéni ndsledkem pfilis vysoké hmotnosti vyrobku

- K montdzi si vezméte na pomoc druhou osobu.

1. Pfi zveddni vyrobku vezméte v Gvahu jeho hmotnost, viz
Technické udaje.

2. Pred kazdou prepravou elektrické nafadi vypnéte a odpoj-
te jej od napdjeni proudem.

3. Elektricky ndstroj pfend3ejte minimdIné ve dvou, nechyteijte
iej za rozsifeni stolu. Pro pfepravu zvednéte elektricky né-
stroj za opldsténi stroje.

4. Chraite elekirické néstroje pred Gdery, ndrazy a silnymi
vibracemi, napt. pfi pfepravé ve vozidlech.

5. Zadijistéte elektrické néfadi proti preklopeni a sklouznuti.

6. Nikdy nepouzivejte ochrannd zafizeni k manipulaci nebo

prepraveé.
15. Udrzba

A VYSTRAHA
Nebezpedi zranéni ne¢ekanym rozbéhem stroje
- Vytdhnéte sifovou zdstreku ze zdsuvky.

/A VYSTRAHA
Vystraha pred nepfedvidatelnymi nebezpedimi a poskozenim
vyrobku
- Na vyrobku nikdy neprovédéjte svévolné zmény nebo
opravy, které nejsou popsdny v tomto névodu k obsluze.
- Prdce, které popsané nejsou, svéfte specializované dilné.

15.1 VSeobecna upozornéni

e Zkontrolujte, zda na vyrobku nejsou volné, opotfebené nebo
poskozené konstruk&ni sou&asti.

e Zkontrolujte pevné usazeni matic, epl a $roubd.

* Zkontrolujte poskozeni a sprdvné usazeni krytd a ochran-
nych zafizeni.

* Zkontrolujte elekirické pfipojky. Opravy na elekirickych pfi-
pojkdch smi provadét pouze specializovand dilna.
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15.2 Olejovéni vyrobku
1. Jednou za mésic naolejujte oto&né dily, abyste prodlouZili
Zivotnost ndstroje.

2. Motor viak neolejuite.

15.3 Udriba uhlikovych kartakd
POZOR
Poskozeni vyrobku
- Uhlikové kartéeky nechévejte vyménit pouze kvalifikova-

nym elektrikéfem.

V pfipadé nadmérého vzniku jisker nechdvejte uhlikové kar-

ta&ky zkontrolovat kvalifikovanym elektrikarem.

15.4 Vyména pilového kotouce

/A VYSTRAHA

Nebezpedi zranénil V pfipadé neodborné manipulace se stol-
ni kotou€ovou pilou hrozi nebezpedi t€zkych zranéni.

/A VYSTRAHA
Nebezpedi zranéni neZekanym rozbéhem stroje
- Vytdhnéte sifovou zéstrcku ze zasuvky.

A VYSTRAHA
Nebezpedi zranéni prstd a rukou ostrymi hranami
- Pouzivejte ochranné rukavice.

15.4.1 Odstranéni krytu pilového kotouée (obr. 9)

1. Vy3roubujte pilovy kotou¢ (6) maximdlné ze stolu pily (2)
tim, Ze otdéite klikovym kotougem (14) proti sméru pohybu
hodinovych ru¢i¢ek az k dorazu.

2. Povolte kfidlovou matici (4a).

Kryt pilového kotouce (4) lehce roztdhnéte.

S

Opatrné stahnéte kryt pilového kotouée™(4) pfes laser
(24) na stipacim klinu (5).

15.4.2 Odstranéni stolni vlozky (obr. 6)

1. Povolte $roub se zdpustnou hlavou (7a).

2. Stolni vlozku (7) lehce roztdhnéte.

3. Opatrné stahnéte stolni vlozku (7) pres laser (24) na sti-
pacim klinu (5).

4. Zkontrolujte stolni vlozku (7) na poskozeni. Pokud je posko-

zend, nebo jiz nelicuje se stolem pily, vyménte ji.

15.4.3 Odstranéni pilového kotouée (obr. 28, 29)
PREDPOKLAD: Pilovy kotoué (6) je nastaven na maximélni
hloubku fezu (viz 11.2).

1. Nasadte vidlicovy kli¢ 22 mm (6a) na vné&si pfirubu pilo-
vého kotouce (6d) a tim upevnéte hnaci hfidel (6e).

2. Oftdéejte upevirovaci matici (6f) vidlicovym kliéem 22 mm
(6b) proti smé&ru pohybu hodinovych rucigek, abyste povo-
lili upeviiovaci matici (6f).

3. Pilovy kotou¢ (8) opatrné& pfidrzte rukou a sejméte upev-
fovaci matici (6f) a vn&jsi prirubu pilového kotouce (6d) z
hnaci hfidele (6e).

4. Nyni sejméte pilovy kotou () z hnaci hiidele (6e) a opa-
trné jej stdhnéte smérem nahoru ze stolu pily (2).
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15.4.4 Vlozeni pilového kotouée (obr. 29)

1. Nez namontujete novy pilovy kotou¢ (6), peclivé vycistéte
vn&j3i a vnitini prirubu pilového kotouce (6d/6c).

2. Vlozte novy pilovy kotou¢ (6) na hnaci hfidel (6e). Daveijte
pozor na smér oté&eni: Ostfi zubd kotouce musi sméfovat
po sméru chodu (dopfedu). V normdlnim pfipadé je smér
chodu uvedeny také na pilovém kotoudi.

3. Nasadte znovu vn&si prirubu pilového kotouge (6d) na
hnaci hiidel (6e). Dbeijte pfitom na sprdvné vycentrovani
vnéiji pfiruby pilového kotouce (6d).

4. Nasroubujte rukou upeviiovaci matici (6f) na hnaci hfidel
(6e).

5. Opatrné otdcejte pilovym kotougem (6) ve smé&ru chodu:
Musi byt pfesn& vycentrovany a nesmi ,hazet”. Zkontro-
lujte spravné ulozeni pilového kotouce (6) a vn&j3i priruby
pilového kotouce (6d) a pokud neni pilovy kotou& presné
vycentrovany, soucdsti znovu vycentrujte.

A VYSTRAHA
Vystraha pred nepredvidatelnymi nebezpe&imi a poskoze-
nim vyrobku.

Po kazdé vyméné pilového kotouée zkontrolujte jeho na-

staveni.

6. PFidrzte vn&jsi pFirubu pilového kotouce (6d) vidlicovym kli-
&em 22 mm (6a) a oté&ejte upeviiovaci matici (6f) pomoci
vidlicového kli¢e 22 mm (6b) ve sméru pohybu hodinovych
ruéicek.

7. Namontujte stolni vloZku (7) a kryt pilového kotoule (4)
(viz9.3.309.5.1).

8. Zkontrolujte spravné nastaveni stipaciho klinu (viz 9.3.2).

15.5 Servisni informace

Je nutno dbét na to, Ze v pfipadé tohoto vyrobku nésledujici
dily podléhaiji opotiebeni, které je ddno pouzZivanim nebo se
tak déje pfirozené, pfip. Ze na ndsledujici dily je pohliZzeno jako
na spotfebni materidl.

Dily podléhaijici opotfebeni*: Uhlikové kartécky, stolni viozka,

posuvnd ty¢, pilovy kotoué
* neni nutné zahrnuto v obsahu dodavky!

16. Skladovani

A VYSTRAHA
Nebezpedi zranéni ne¢ekanym rozbéhem stroje

- Vytdhnéte sifovou zdstrcku ze zdsuvky.

POZOR
Poskozeni vyrobku ndsledkem nespravného uskladnéni
- Vyrobek skladujte chranény pred necistotami, prachem
a vlhkosti.
- Vyrobek skladujte v origindlnim obalu.
1. Vyrobek uskladnéte na tmavém, suchém mist& chrdnéném
pred mrazem a nepovolanymi osobami.
2. Optimdlni skladovaci teplota se pohybuje mezi 5 °C a
30 °C.
3. Névod k obsluze uchovéavejte u vyrobku.

cz 15



17. Elektrické pFipojeni

Nainstalovany elekiromotor je pFipojen a pfipra-
ven k provozu. Pfipojka musi odpovidat prislus-
nym predpistm VDE a DIN. Témto predpisom musi
odpovidat sitova pripojka zakaznika i pouzita
prodluzovaci vedeni.

17.1 Poskozené elektrické pFipojné vedeni
U elektrickych pFivodnich kabeld Easto dochdzi k poskozeni

izolace.

Jeho pfi¢inami mohou byt:

e Smaeknuté mista, je-li pfivodni kabel veden oknem nebo $t&r-
binou ve dvefich

e Prohnuti kvili nevhodnému upevnéni nebo vedeni pfivodniho

kabelu
e Poskozeni izolace kvili vytrzeni z elekirické zasuvky ve sténé
e Praskliny v disledku st&rnuti izolace

Takto vadnd pfipojnd vedeni nesmi byt pouzivana a kvili po-
$kozeni izolace jsou Zivotu nebezpeénd.

Pravidelné kontrolujte, zda elekirické pFivodni kabely nejsou
poskozeny. Déveijte pozor, aby nebyl pfivodni kabel pfi kontro-
le pfipojen do elekirické sité.

Elektrické privodni kabely musi odpovidat pfislusnym predpi-
som VDE a DIN. Pouzivejte pouze pfipojnd vedeni se stejnym
oznacenim.

Uvedeni typového ozna&eni na pfivodnim kabelu je povinné.

Pfipojeni a opravy elekirické vybavy smi provadét pouze kva-
lifikovany elektrikaf.

17.2 Motor na stiidavy proud

e Sifové napéti musi Cinit 220—-240 V~.

* ProdluZovaci vedeni do délky 25 m musi mit prifez 1,5 mm?2.
* Prodluzovaci vedeni del3i nez 25 m musi mit prifez 2,5 mm2.
Pfipojeni a opravy elekirického vybaveni mohou provédét pou-
ze odborni elektrikafi.

Pri zpétnych dotazech uvadéjte prosim tyto Gdaje:

* Typ proudu napdjejiciho motor

* Udaije z typového 3titku stroje

* Udaije z typového 3titku motoru

18. Likvidace a recyklace

Vyrobek se nachdzi v obalu, aby se zabranilo skodém zpdso-
benym pfepravou. Tento obal je surovina a lze ho tudiz recy-
klovat nebo vrétit do ob&hu surovin.

Vyrobek se skladd z rdznych materiéld, napf. kovu a plastd.
Vadné soudsti zlikvidujte jako specidini odpad. Zeptejte se ve
specializovaném obchodé nebo na spravé obcel
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Obal se sklada z ekologickych materiald, které Ize
recyklovat v mistnich sbérnych mistech.

O moznostech likvidace vyslouzZilého pfristroje
vam poda informace sprava vasi obce nebo vase-
ho mésta.

Odpadni zaFizeni nesméji byt likvidovéna spolu s
domécim odpadem!

Tento symbol upozorfiuje, Ze tento vyrobek nesmi byt
Ei podle smé&rnice o odpadnich elekirickych a elektronic-

kych zafizenich (2012/19/EU) a vnitrostatnich zdko-

nd likvidovan spolu s domdcim odpadem. Tento vyro-
bek musi byt odevzdédn na sbé&rné mist&¢ uréeném k tomuto
0&elu. To Ize provést napfiiklad vracenim pfi ndkupu podob-
ného vyrobku nebo odevzddanim v autorizovaném sb&rném
mist& pro recyklaci starych elektrickych a elektronickych zafi-
zeni. Nespravné zachdzeni s odpadnimi zafizenimi moZe mit
vzhledem k potencidlné& nebezpe&nym latkdm, které jsou v
odpadnich elektrickych a elektronickych zafizenich &asto ob-
sazené, negativni dopad na Zivotni prostiedi a lidské zdravi.
Sprévnou likvidaci tohoto vyrobku pfispivate také k efektivnimu
vyuzivéni pfirodnich zdroj. Informace o sbérnych stiediscich
pro odpadni zafizeni miZete ziskat u svého magistratu, vefej-
noprévni instituce pro nakldddni s odpady, autorizovaného
orgénu pro likvidaci odpadnich elektrickych a elektronickych
zafizeni nebo sluzby svozu odpadu.

Baterie a akumulatory nesmi byt likvidovany spo-
lu s doméacim odpadem!
Jako spottebitelé ste ze zdkona povinni odevzdat
E: viechny baterie a akumuldtory, af uz obsahuiji & neob-
sahuji znedidfujici latky *, do sbérného strediska ve Va-
§i obci/okrese nebo v prodejné&, aby bylo mozné je zneskod-
nit etrn& k Zivotnimu prosttedi.
*oznadéeno: Cd = kadmium, Hg = rtuf, Pb = olovo
o Pred likvidaci vyrobku a baterii vyjméte baterie z laseru.
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19. Odstranovéni poruch

Porucha

Pilovy kotou¢ se po
vypnuti motoru uvolni

Mozna pricina

Upevhovaci matice je nedotazend

Reseni

Utdhnéte upeviiovaci matici pravotocivym zdvitem

Motor se nerozb&hne

Vypadek sifové pojistky

Zkontrolujte sifovou pojistku

Prodluzovaci vedeni je vadné

Vyménte prodluzovaci vedeni

Pripojky k motoru nebo spinadi nejsou v pofadku

Nechte zkontrolovat odbornym elekirikarem

Motor nebo spinaé je vadny

Nechte zkontrolovat odbornym elektrikaiem

Motor nepodéva vykon,
vypaddva pojistka

Prifez prodluZovaciho vedeni neni dostategny

viz ,Elektricka pfipojka”

Pretizeni kvoli tupému pilovému kotouéi

Vyména pilového kotouce

Spdlend mista na plo3e
fezu

Tupy pilovy kotoué

Naosttete pilovy kotou (pouze autorizovand brousici
firma) nebo jej vymé&nte

Nespravny pilovy kotoug

Vyméiite pilovy kotoué

Motor chybny smér
ofdceni

Vadny kondenzator

Nechte zkontrolovat odbornym elektrikarem

Nesprévnd pripojka

Nechte odborného elekirikafe zménit polaritu ndsténné
zdsuvky
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20. Zaruéni list
Vazena zakaznice, vazeny zakazniku,

nale vyrobky podléhaiji pFisné kontrole kvality. Pokud i pfesto tento pistroj bezvadné nefunguije, velice toho litujeme a prosime Vés, abyste

se obrdtili na nd3 zdkaznicky servis, jehoZ adresa je uvedena na tomto zdruénim listu. Radi Vam budeme k dispozici také telefonicky na nize

uvedeném servisnim &isle. Pro uplatiiovani ndrokd na zdruku plati nésledujici:

* Tyto zaruéni podminky upravuji dodatedny zdruéni servis. Vasich zédkonnych ndrokd na zéruku se tato zaruka netykd. Na§ zaruni servis
je pro Vés bezplatny.

Za&ruéni servis se vztahuje vyhradn& na nedostatky, které |ze odvodit z vad materidlu nebo vyrobnich vad a je také omezen pouze na
odstrané&ni téchto nedostatkd, resp. vyménu pfistroje. Dbeijte prosim na to, Zze nase pfistroje nebyly podle svého Géelu uréeni konstruovany
pro zivnostenské, femeslnické nebo primyslové pouziti. Zaruéni smlouva tak neni realizovéna, pokud byl pfistroj pouzivéan v Zivnosten-
skych, femeslnych nebo primyslovych podnicich a pfi srovnatelnych &innostech. Z nasi zaruky je déle vylou€eno poskytnuti néhrady za
dopravni $kody, $kody zpisobené nedodrzovanim montdzniho ndvodu nebo z divodd neodborné instalace, nedodrzovéni ndvodu k po-
vziti (joko napf. pfipojeni na chybné sifové napéti nebo druh proudu), nedovoleného nebo neodborného pouzivani (jako napf. pretizeni
pfistroje nebo pouziti neschvdlenych vloznych ndstrojd nebo pFisludenstvi), nedodrzovani pokynd pro ddrzbu a bezpe&nostnich pokynd,
vniknuti cizich téles do pfistroje (jako napf. pisek, kameny nebo prach), pouziti ndsili nebo poskozeni v disledku cizich vlivd (jako napf.
$kody zpdsobené padem), jakoZ také b&zného opotiebeni zpisobeného pouzivanim.

Ndrok na zdruku zanikd, pokud bylo do pfistroje jiz zasahovdano

e Zé&ruéni doba &ini 3 roky a zacind datem koupé pFistroje. Ndroky na zdruku pfed vyprienim zdruéni doby je tfeba uplatiovat b&hem
dvou tydn0 od zjisténi defektu. Uplatfiovani ndrokd na zdruku po vyprieni zaruéni doby je vylougeno. Oprava nebo vyména pfistroje
nevede k prodlouZeni zaruéni doby, ani k zahdjeni nové zaruéni doby za provedeny vykon pro pfistroj nebo pro pfipadné zamontované
néhradni dily. Toto plati také v pfipadé servisu v misté Vaseho bydli3té.

* Pro uplatnéni ndroku ze zdruky se prosim obrafte na adresu servisu uvedenou dole. Pokud se reklamace uplatfiuje v zaruéni dobg, déme
Vam k dispozici formuldF pro vréceni, pomoci kterého ndm mizZete vadny pfistroj zdarma zaslat zpét. Popiste nédm prosim pokud mozno
presné divod reklamace. Je-li defekt pfistroje v nasem zaruénim servisu obsazen, obdrzite obratem opraveny nebo novy pristroj.

Samozfejmé rddi za Ghradu ndkladd odstranime defekty na pfistroji, které nespadaii nebo jiz nespadaiji do rozsahu zaruky. K tomu ndm

pfistroj prosim zaslete na nasi servisni adresu.

Servisni horka linka (CZ):
+800 4003 4003
(0,00 €/Min.)

Adresa elektronické posty (CZ):
service.CZ@scheppach.com

Adresa servisniho stiediska (CZ):
GARLAND distributor s.r.o.

Hradeckd 1136

CZ-50601 Jicin

Na strankdch www.lidl-service.com si miZete stdhnout tyto a mnoho dalsich manudls, produktovych videi a
instalagnich softward.

O 40
5

Pomoci kédu QR mizZete piimo na strénce servisnich sluzeb Lidl (www.lidl-service.com) otevfit svij ndvod k

obsluze zaddnim &isla vyrobku (IAN) 339118_1910.

PDF ONLINE
www.lidI-service.com
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1. Varovné znaky na vyrobku

Na vyrobku sa pouzivajd nasledujice varovné znaky.

Dodrziavaite a spliite tieto varovné znaky.

GO

VAROVANIE: Pri nedodrzani je mozné nebezpedenstvo ohrozenia Zivota, nebezpelenstvo
poranenia alebo poskodenie ndstroja.

Pred uvedenim do prevddzky si precitajte ndvod na obsluhu a bezpeénostné upozornenia
a dodrziavaite ich.

Noste ochranné okuliare.

Noste ochranu sluchu.

Noste protiprachovi masku.

POZOR: Nebezpeenstvo poranenia!l Nesiahajte do beziaceho pilového kotiéa.

Noste ochranné rukavice.

Trieda ochrany Il (dvoijita izolécia)

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!

Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
= 650 1mW

POZOR: Laserové Ziarenie

120
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2. Uvod

Véazeny zakaznik,

Zeldme Vém vela zdbavy a Gspechov pri préci s Vasim novym
vyrobkom.

Ndvod na obsluhu Vam ma ulah&it obozndmenie sa s vyrob-
kom a jeho pouzivanie.

Obsahuje délezité pokyny, ako bezpeéne, odborne a ekono-
micky pracovaf s vyrobkom. Tak mézete predchddzaf nebez-
pecenstvém, usetrif ndklady na opravu, znizif doby vypadkov
a zvysif spolahlivost a Zivotnost vyrobku.

Precitajte si a dodrziavaijte tento ndvod na obsluhu spolu so
vietkymi pokynmi, varovaniami a upozorneniami edte pred
montdzou a uvedenim do prevadzky.

Poukazujeme na to, Ze obrdzky slizia ako vzorové obrézky a
mézu sa li3if od skutoéného vzhladu.

Okrem bezpe&nostnych ustanoveni tohto ndvodu na obsluhu
musite dodrziavaf predpisy svojej krajiny platné pre prevadzku
vyrobku.

Dodrziavaite toto:

V tomto ndvode na obsluhu si popisané délezité kroky zaob-
chadzania s vyrobkom. Obsahuje vietky délezité ddaje pre
bezpecnost, prevadzku, starostlivost a ddrzbu, likvidéciv a od-
straflovanie chyb na Vasom vyrobku.

Ndvod na obsluhu je st¢asfou vyrobku a mal by byf po ruke a
pripraveny pre neskorsie pouZitie. Uschovajte ho tak, aby bol
chraneny pred znecistenim a vlhkostou. V pripade, Ze vyrobok
odovzddvate inym osobdm, odovzdaite im aj tento ndvod na
obsluhu.

Z informdcii, obrézkov a popisov nie je mozné vyvodif Ziad-
ne ndroky. Akékolvek chyby a technické zmeny v konstrukeii,
vybaveni a prislusenstve v porovnani s Gdajmi a obrézkami v
ndvode na obsluhu s6 pre vyrobcu vyhradené:

scheppach

Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH
Ginzburger Str. 69

D-89335 Ichenhausen

Vyliéenie zaruky

Vyrobca tohto vyrobku nerué podla platného zékona o ruéeni

za vyrobok za skody, ktoré vzniknd na tomto vyrobku alebo

budd spdsobené tymto vyrobkom pri:

* neodbornej manipuldcii,

* Nedodrziavanie ndvodu na obsluhu

e opravéch tretimi osobami, neautorizovanymi odbornikmi,

* montdzi a vymene neorigindlnych nahradnych dielov,

* pouziti v rozpore s urcenim.

e vypadkoch elekirického zariadenia pri  nedodrziava-
ni elektrickych predpisov a ustanoveni VDE 0100, DIN
57113/0113.

Nepreberdme zodpovednost za Ziadne nehody ani Zkody, ku
ktorym déjde v désledku nedodrzania tohto ndvodu a bezped-
nostnych upozorneni.
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la.

1b.

1d.

3a.
3b.
3c.

4a.
4b.

5a.
5b.

ba.
6b.
bc.
6d.
be.
of.

7a.

Qa.
%b.
10.
10a.
10b.
11.
12.
13.
14.
15.
16.
17.
18.
19.
20.
21.
22.
22a.
22b.
22c.
23.
23a.
23b.
24,
24a.
25.
26.
26a.
26b.
27.
28.
29.

Popis pristroja (obr. 1-29)

Paralelny doraz

Dorazovd lidta

Ryhovand matica

Skrutka s plochou gulovou hlavou a $tvorhranom
Skrutka s krizovou drézkou

Stol pily

Prie¢ny doraz

Dorazovd lidta

Kridlova matica

Aretaénd rukovat

Ochrana pilového kotica
Kridlova matica

Skrutka s plochou gulovou hlavou a 3tvorhranom
Rozovieraci klin

Upeviovacia skrutka

Vybranie na rozovieracom kline
Pilovy kotie

Vidlicovy kl6¢ 22 mm

Vidlicovy kl6¢ 22 mm

Vnitornd priruba pilového kotica
Vonkajsia priruba pilového kotiéa
Hnaci hriadel

Upeviiovacia matica

Vlozka stola

Skrutka so zapustenou hlavou
Predizenie stola

Rozsirenia stola

Roz3irenie stola, vlavo
Roz3irenie stola, vpravo

Volié rychlosti

Spinag pre vysoké otacky
Spina& pre nizke otdcky
Obmedzovag sklonu

Stupnica

Blokovacia rukovat

Klukové koleso

Vypina¢ pri prefazeni

Vypina¢ zap/vyp

Opornd noha

Gumend pétka

Ochranny obldk proti prevréteniu
Vodiaca lista (sté! pily)

Listovd spojka

Podpery stola

Podpera stola, kratka,

Podpera stola strednd

Podpera stola, dlhg,

Prie¢ne vystuhy

Prie¢na vystuha, kratka,

Prie¢na vystuha, dlha

Laser

Nastavovacia skrutka

Spinaé lasera

Priehradka na batérie

Kryt priestoru pre batérie
Skrutka

Péka vystrednika

Stupnica

Vodiaca drazka

SK
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30. Priezor

31. Drazka

32. Vrece na zvyskové odrezky

33. Odsdvacie hrdlo

34. Odsévacia hadica (nie je v rozsahu doddavky)
35. Posuvnd ty¢

36. Posuvné drevo (nie je v rozsahu doddavky)

4. Rozsah dodavky

* Ndvod na obsluhu

e Pilovy koti¢, 24 zubov (predmontovany)

e Pilovy koti¢, 48 zubov

¢ Ochrana pilového kotiéa

e Rozovieraci klin s laserovou jednotkou

e Batérie 1,5 V AAA (2x)

¢ Paralelny doraz (vrdt. predmontovanej — dorazove; lidty)
e Priegny doraz (vrat. predmontovanej — dorazovej lidty)

Rozsirenie stola (2x)
PrediZenie stola

Posuvnd ty¢

Podperné nohy (4x)

Priegne vystuhy (2x)

Pozdlzne vystuhy (2x)

Gumené patky (4x)

 Ochranny obldk proti prevrateniu (2x)
* Podpery stola kratke (2x)

* Podpery stola stredné (2x)

* Podpery stola dlhé (2x)

* Vrece na zvyskové odrezky

e Stupnica

Montazny materidl

a. Skrutka so 3esthrannou hlavou M6x12 (17/x)

b. Skrutka so $esthrannou hlavou M6x30 (2x)

c. Skrutka so 3esthrannou hlavou M6x42 (2x)

d. Inbusové skrutka M6x20 (4x)

e. Skrutka s plochou gulovou hlavou a 3tvorhranom M6x12
(16x)

f. Skrutka s drdzkou M4x6 (2x)

g- Matica (41x)

h. Podlozka (43x)

i. Specidlna skrutka (4x)

i Skrutka so Sesthrannou hlavou M6x20 (2x)

Nastroj

k. Vidlicovy kl't& 8/10 mm (2x)
|. Inbusovy klG& 5 mm
m.Vidlicovy kl'6& 22 mm (2x)

5. Pouzitie v sulade s uréenim

Stolové koté&ové pila slozi na pozdizne a priedne rezanie
(len s prie€nym dorazom) dreva akéhokolvek druhu a umelej
hmoty v rozsahu zodpovedajicom velkosti stroja. Gulatiny
akéhokolvek druhu sa nesmi rezaf.

Pouzivat sa smi iba pilové kotd&e, ktoré si vhodné pre stroj

(pilové kotdée HM alebo CV). Pouzitie pilovych kott&ov a roz-
brusovacich koti&ov vietkych typov je zakdzané.
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Upozornenia:

K pouzitiu v stlade s uréenim patri dodrziavanie predpisoy,
bezpe&nostnych upozorneni, popisov a pokynov v tomto né-
vode na obsluhu.

Musia sa dodrziavaf bezpecnostné, pracovné predpisy a pred-
pisy tykajice sa ddrzby od vyrobcu, ako aj rozmery uvedené
v ndvode na obsluhu.

Smo sa vykondvat len tie prace len s vyrobkom a na vyrobku,
kforé si popisané v tomto ndvode na obsluhu. Vietky dalsie
Odrzbové a opravarske préce, ktoré nie si opisané v tomto
névode na obsluhu musi vykonat servisné stredisko.

Dbaite, prosim, na to, Ze nase pristroje neboli v silade s ur&e-
nim skontruované na komeréné, remeselné ani priemyselné
pouzitie. Ak sa pristroj pouziva v komer&nych, remeselnych
alebo priemyselnych podnikoch, ako aj na podobné ¢innosti,
nepreberame Ziadnu zdruku.

Musia sa dodrziavaf aj iné vieobecné pracovno-lekarske a
bezpeé&nostno-technické pravidld.

A POZOR

Pri pouziti vyrobku sa musi dodrziavaf niekolko bezpe&nost-
nych opatreni, aby sa predislo poraneniam a 3koddm. Dé-
kladne si preéitajte ndvod na obsluhu a bezpeénosiné upo-
zornenia. Tento ndvod dobre uschovajte, aby ste mali tieto
informdcie neustdle k dispozicii. V pripade, Ze vyrobok odo-
vzddvate inym osobdm, odovzdaite im aj tento ndvod na ob-
sluhu a bezpeénostné upozornenia. Nepreberdme zodpoved-
nost za ziadne nehody ani $kody, ku ktorym déjde v désledku
nedodrzania tohto ndvodu na obsluhu a bezpeé&nostnych upo-

zorneni.

Pri $koddch vzniknutych v désledku zmien na stroji sa vyluéuje

zdruka vyrobcu.

Napriek pouZivaniu v stlade s uréenim nie je mozné celkom
vylocit urcité faktory zostatkového rizika. Podmienené konstruk-
ciou a vystavbou stroja sa mézu vyskytnif nasledujice rizikd:
* kontakt s pilovym koticom v nezakrytej oblasti pily,

* zasiahnutie do beZiaceho pilového kotiéa (rezné porane-

nie),

Spétny ndraz obrobkov a &asti obrobkov

Zlomenia pilového kott&a

Vyhodenie chybnych ¢asti pilového kotica z tvrdého kovu

poskodenia sluchu pri nepouzivani potrebnej ochrany slu-

chu.

zdraviu $kodlivé emisie z drevenych prachov pri pouZivani v
uzatvorenych priestoroch,

6. Bezpecnostné upozornenia

Vseobecné bezpeénostné upozornenia pre elek-
trické naradia

/A VAROVANIE: Preditajte si vietky bezpeénostné
upozornenia, pokyny, ilustracie a technické udaje,
ktorymi je opatrené toto elektrické naradie.

Zanedbania pri dodrziavani nasledujicich pokynov mézu spé-
sobif zasah elektrickym pridom, poziar a/alebo fazké pora-

nenia.
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Vsetky bezpeénosiné upozornenia a pokyny
uschovaite pre pripad neskorsieho pouzitia.
Pojem ,elekirické ndradie” pouzity v bezpe&nostnych upozor-

neniach sa vzfahuje na elekirické ndradie napdjané zo siete

(so siefovym kdblom) alebo na elekirické naradie napédjané z

akumuldtora (bez siefového vedenia).

1. Bezpeénost pracoviska

a)

b)

<)

Pracovny priestor udrziavaijte ¢isty a dobre
osvetleny. Neporiadok a neosvetlené pracovné priesto-
ry mdzu viest k Grazom.

S elektrickym naradim nepracujte v prostredi
ohrozenom vybuchom, v ktorom sa nachéadza-
ju horl'avé kvapaliny, plyny alebo prach. Elekiric-
ké pristroje vytvaraiji iskry, ktoré mézu zapdlif prach alebo
vypary.

Deti a iné osoby drite v dostatoénej vzdiale-
nosti od elektrického pristroja poécas jeho po-
uzivania. Pri nepozornosti mézete stratif kontrolu nad
elekrickym naradim.

2. Elektricka bezpeénost

a)

b)

<)

d)

e)

f)

Pripojovacia zastréka elektrického pristroja
musi pasovaf do zasuvky. Zastrcka sa nesmie
nijako upravovat. NepouzZivajte adaptérové
zastréky spolu s uzemnenymi elektrickymi pri-
strojmi. Neupravované zdstreky a vhodné zdsuvky zni-
2ujU riziko zésahu elekirickym pradom.

Vyhybaijte sa telesnému kontaktu s uzemneny-
mi plochami, ako napriklad riry, vykurovacie
zariadenia, spordky a chladnicky. Ked je vase
telo uzemnené, hrozi zvy3ené riziko zdsahu elektrickym
prodom.

Chraiite elekirické pristroje pred daidom ale-
bo vlhkostou. Vniknutie vody do elektrického néradia
zvy3uje riziko zdsahu elektrickym pridom.
Nepouzivaijte pripdjacie vedenie na nosenie ¢i
zavesenie elektrického néaradia, ani na vytiah-
nutie zastréky zo zasuvky. Chrante pripdjacie
vedenie pred vysokymi teplotami, olejom,
ostrymi hranami alebo pohybujucimi sa ¢asta-
mi. Poskodené alebo zamotané pripdjacie vedenia zvy3u-
j0 riziko zasahu elektrickym prodom.

Ak s elektirickym néaradim pracujete vonku,
pouzivajte iba predlZiovacie vedenia, ktoré su
vhodné aj pre exteriér. Pouzivanie predlZovacieho
vedenia vhodného pre exteriér znizuje riziko zdsahu elek-
trickym prodom.

Ak sa neda vyhnit prevadzke elektrického na-
radia vo vlhkom prostredi, pouzivajte ochran-
ny vypinaé proti chybnému priodu. Pouzivanie
ochranného vypinaca proti chybnému pridu znizuje riziko
zésahu elektrickym pradom.
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3. Bezpeénost osdb

a)

b)

<)

d)

e)

f)

g)

h)

Bud'te pozorni, davajte pozor nato, ¢o robite, a
s elektrickym naradim pracujte rozumne. Elek-
trické nédradie nepouzivajte, ak ste unaveni
alebo ste pod vplyvom drog, alkoholu ¢iliekov.
Chvilka nepozornosti pri pouzivani elektrického pristroja
méze viest k vdznym zraneniam.

Noste osobné ochranné vybavenie a vidy po-
uzivajte ochranné okuliare. Nosenie ochranného
vybavenia, ako napriklad protiprachové maska, protismy-
kové ochrannd obuy, ochrannd prilba alebo ochrana slu-
chu, v zdvislosti od druhu a pouzitia elektrického pristroja,
znizuje riziko zraneni.

Zabrante neumyselnému uvedeniu do pre-
vadzky. Pred zdvihnutim alebo nosenim sa uis-
tite, Ze je elektrické naradie vypnuté, predtym
ako ho pripojite k napéjaniu prédom a/alebo
ku akumulatoru. Ak méte pri prendiani elekirického
ndradia prst na vypinadi, alebo ak zapnuty elekiricky pri-
stroj pripojite k napdjaniu pridom, méze déjst k drazom.
Pred zapnutim elektrického naradia odstrante
nastavovacie nastroje alebo skrutkovace. Né-
stroj alebo kl0g, ktory sa nachddza v oté&ajicej sa Easti
elekirického naradia, méze viest k poraneniam.
Vyhybaijte sa abnormdlnemu drzaniu tela.
Zaistite si bezpeény postoj a vidy udrziavajte
rovnovdhu. Vdaka tomu budete mécft elekirické néradie
lepsie kontrolovaf pri neo&akévanych situéciach.

Noste vhodny odev. Nenoste vol'ny odev ani
Sperky. UdrzZiavaijte vlasy a odev mimo dosahu
pohybujucich sa dielov. Volny odev, $perky ¢&i dlhé
vlasy mézu zachytif pohybujice sa &asti.

Ak je mozné namontovaf zariadenia na odsé-
vanie a zachytéavanie prachu, musia sa tieto
pripojit a spravne pouzivat. Pouzitie zariadenia na
odsdvanie prachu zniZuje riziké spdsobené prachom.
Nenechaijte sa ukolisaf falosnou bezpeénostou
a dbajte na bezpeénostné pravidla pre elektric-
ké néaradie, aj ked’ ste vdaka mnohondsobné-
mu pouzitiu oboznédmeni s elektrickym néra-
dim. lahkovdazne konanie méze v okamihu viesf k fazkym

poraneniam.

4. Pouzivanie a osetrovanie elektrického pristroja

a)

b)

<)

Elektrické naradie neprefazuijte. Pri praci pou-
Zivaijte elektrické naradie uréené na dany uéel.
Je lepie a bezpecneisie pracovat s vhodnym elekirickym
ndradim v udavanom rozsahu vykonu.

Nepouzivajte elektrické néaradie s chybnym
spinaéom. Elekirické naradie, ktoré sa nedé zapnuf ale-
bo vypn(f, je nebezpeéné a musi sa opravif.

Skér ako vykondte nastavenia pristroja, vyme-
nite Casti vloZzeného nastroja alebo elektrické
ndaradia odlozite, vytiahnite zastréku zo zasuv-
ky a/alebo odoberte odnimatelny akumulé-
tor. Toto bezpe&nostné opatrenie zabrani nedmyselnému
spusteniu elekirického ndradia.
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d) Nepouzivané elekirické naradie uchovavaijte
mimo dosahu deti. Elektrické naradie nedovol-
te pouzivat osobdm, ktoré s nim nie si obozné-
mené alebo si nepreditali tieto instrukcie. Elek-
trické ndradie je nebezpecné, ak ho pouZivaji neskisené
osoby.

e) O svoje elekirické naradie a vloZzeny nastroj sa
dékladne starajte. Kontrolujte, éi pohybujice
sa Casti funguju bezchybne a ¢i sa nezaseka-
vaju, ¢i diely nie su zlomené alebo poskodené
tak, Ze to negativne ovplyviuje funkciu elek-
trického néradia. Pred pouzitim elektrického
naradia dajte poskodené diely opravit. Pricinou
mnohych Grazov je nespravna Gdrzba elektrickych pristro-
jov.

f) Rezné nastroje udrZiavaijte ostré a ¢isté. Starostli-
vo udrziavané rezné ndstroje s ostrymi reznymi hranami sa
menej zasekdvajd a [ahsie sa vedu.

g) Pouzivajte elektrické ndaradie, prislusenstvo,
vlozené nastroje atd. podla tychto pokynov.
Zohl'adnite pritom pracovné podmienky a vy-
konavanu ¢€innost. PouZivanie elekirického néradia na
iné ako predpisané pouzivania méze viest k nebezpednym
situdcidm.

h) Rukovéte a plochy rukoviéti udrziavajte vidy
suché, Cisté a bez oleja a tuku. Kizké rukoviti a
plochy rukovéti neumozfuji bezpe&ni obsluhu a kontrolu
elektrického ndradia v nepredvidatelnych situdciach.

5. Servis

a) Vase elektrické ndaradie nechajte opravovaf
len kvalifikovanym odbornym persondlom a
len s origindlnymi ndhradnymi dielmi. Tym zais-
tite, Ze bezpe&nost elektrického pristroja zostane zacho-

vand.

/A VAROVANIE

Nebezpecenstvo v désledku elekiromagnetického pola

Tento elektricky pristroj vytvara pocas prevddzky elektromag-
netické pole. Toto pole méze za uritych okolnosti ovplyvnif
aktivne alebo pasivne implantaty.

- Na znizenie nebezpedenstva zavaznych alebo smrtel-
nych poraneni odpori&ame osobdm s implant&tmi pre-
konzultovat situdciu so svojim lekdrom a vyrobcom im-
plantatu este predtym, ako zaéni obsluhovaf elektricky
pristroj.

Bezpeénostné upozornenia pre stolové kotucové
pily

Bezpeénostné upozornenia tykajoce sa ochran-
nych krytov

a) Nechajte ochranné kryty namontované.
Ochranné kryty musia byt vo funkénom stave
a spravne namontované. Uvolnené, poskodené ale-
bo nesprévne fungujice ochranné kryty sa musia opravif
alebo vymenit.
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b) Na deliace rezy pouzZivaijte vidy ochranny kryt
pilového kotuéa a rozovieraci klin. V pripade de-
liacich rezov, pri ktorych pilovy kotie pili cez celd hribku
obrobku, znizuje ochranny kryt a iné bezpecnostné zaria-
denia riziko poraneni.

c¢) Po dokonéeni pracovnych procesov (napr. po-
lodrazkovanie, vydrazkovanie alebo odde-
lenie pri prekladani), pri ktorych je potrebné
odstréanenie ochranného krytu a/alebo rozo-
vieracieho klinu, okamzite namontujte ochran-
ny systém naspdaf. Ochranny kryt a rozovieraci klin
Znizuj0 riziko vzniku poranen.

d) Pred zapnutim elektrického pristroja sa vistite,
Ze pilovy kotié sa nedotyka ochranného krytu,
stiepiaceho klinu alebo obrobku. Ndahodny kon-
takt tychto komponentov s pilovym kotd&om méze viest k
nebezpecnej situdcii.

e) Nastavte stiepiaci klin podla popisu v tomto
navode na obsluhu. Nespravne vzdialenosti, poloha
a vyrovnanie mézu byt dévodom, Ze rozovieraci klin neza-
brani G¢inne spdtnému ndrazu.

f) Aby mohol stiepiaci klin fungovat, musi péso-
bit na obrobok. Pri rezoch v obrobkoch, ktoré s¢ prilis
krétke na zapadnutie do 3tiepiaceho klin, je stiepiaci klin
netcinny. Za tychto podmienok nie je mozné zabranif spét-
nému rdzu Stiepiacim klinom.

g) Pouzivajte pilovy kotié vhodny pre Stiepiaci
klin. Aby rozovieraci klin spravne G&inkoval, musi priemer
pilového koti&a odpovedat prislusnému rozovieraciemu
klinu, kmefiovy list pilového kotica musi byt tendi ako ro-

zovieracieho klinu.
Bezpecnostné upozornenia pre pilenie

a) A NEBEZPECENSTVO: Zabraiite tomu, aby sa
vase prsty a ruky dostali do blizkosti pilového
kotiéa alebo do oblasti pily. Chvilka nepozornosti
alebo vy3myknutie by mohlo viest ku obrateniu pilového
kotd&a k vasej ruke a ndsledne ku vaznym poraneniam.

b) Obrobok vedte iba proti smeru otaéania pilo-
vého kotuéa. Privedenie obrobku do rovnakého smeru,
ako je smer otd¢ania pilového koti¢a ponad stdl, méze
viest k tomu, Ze obrobok a vasa ruka budi vtiahnuté do
pilového kotdéa.

¢) Pri pozdiznych rezoch nikdy nepouzivajte na
privedenie obrobku pokosovy doraz a pri
prieénych rezoch pokosovym dorazom nikdy
nepouzivajte dodatoéne paralelny doraz pre
nastavenie dizky. Sicasné vedenie obrobku s para-
lelnym dorazom a pokosovym dorazom zvy3uje pravdepo-
dobnost, Ze pilovy kotd¢ sa zasekne a déjde ku spétnému
rdzu.

d) Pri pozdiZnych rezoch vidy aplikuijte privadza-
ciu silu na obrobok medzi dorazovd listu a pilo-
vy kotié. Ak je vzdialenost medzi dorazovou
listou a pilovym kotiéom mensia ako 150 mm,
pouzite posuvnu tyé a ak je vzdialenost men-
Sia ako 50 mm, pouzite posuvny blok. Takéto
pracovné pomocné prostriedky sa starajd o to, aby vada
ruka bola v dostatoénej vzdialenosti od pilového kotd&a.
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e) Pouzite dodany posuvnu tyé vyrobcu alebo
taky, ktora je vyrobend podla pokynov. Posuv-
nd ty& zabezpecuje dostatoénd vzdialenost medzi rukou a
pilovym kotd&om.

f) Nikdy nepouzivajte poskodenu alebo opilend
posuvnu tyé. Poskodend posuvnd ty& sa mdze zlomit a
viest k fomu, Ze vasa ruka sa dostane do pilového kotica.

g) Nepracujte ,volne od ruky”. Na vloZenie a
vedenie obrobku vidy pouzivajte paralelny
alebo pokosovy doraz. ,Vol'ne od ruky” zna-
mend, ze obrobok je podopierany a vedeny
nie paralelnym alebo pokosovym dorazom,
ale rukami. Pilenie volne od ruky vedie ku chybnému
vyrovnaniu, zaseknutiu a sp&tnému rézu.

h) Nikdy nesiahajte do okolia otaéajiceho sa pi-
lového kotiéa alebo ponad neho. Siahanie po ob-
robku méze viest k netmyselnému dotknutiu otééajiceho
sa pilového koti&a.

i) Podoprite dlhé a/alebo Siroké obrobky zoza-
du a/alebo zboku pilového stola tak, aby tie-
to boli vo vodorovnej polohe. DIhé a/alebo Ziroké
obrobky maji sklon prevrétif sa cez okraj pilového stola;
to vedie ku strate kontroly, zaseknutiu pilového kotdéa a
spdtnému rdzu.

i) Obrobok vedte rovhomerne. Neohybaijte ale-
bo nepretacajte obrobok. Ak sa pilovy kotué
zasekne, okamzite vypnite elektricky pristroj,
vytiahnite siefovu zéstréku a odstraiite pricinu
zaseknutia. Zaseknutie pilového kotiéa cez obrobok
méze viest ku spétnému ndrazu alebo ku blokovaniv mo-
tora.

k) Neodstranuijte spileny materidl, kym pila bezi.
Spileny materidl sa méze usadif medzi dorazovou lidtou a
pilovym kotdéom alebo v ochrannom kryte a pri odstrafio-
vani budi vase prsty vtiahnuté do pilového koti&a. Pred
odstranenim materidlu vypnite pilu a pockaite, kym sa pilo-
vy kotd& Gplne nezastavi.

I) Pre pozdiine rezy obrobkov, ktoré si tensie
ako 2 mm, pouzite dodatoény paralelny doraz,
ktory ma kontakt s povrchom stola. Tenké obrob-
ky sa mézu zaklinif pod paralelnym dorazom a viest ku
spdtnému razu.

Spétny naraz — Pri€iny a prislusné
Bezpeénostné upozornenia

Spdtny ndraz je okamzitou reakciu obrobku v désledku zaklies-
neného, zaseknutého pilového koti&a alebo 3ikmo vykonané-
ho rezu do obrobku vzhladom na pilovy kotd& alebo ak sa
East obrobku zasekla medzi pilovym kotdéom a paralelnym
dorazom alebo inym pevnym objektom.

Naj&astejsie sa pri spdtnom rdze zachyti obrobok o zadng
ast pilového kotiéa, zdvihne sa pilovym stolom a vymrsti sa
smerom ku obsluhe. Spatny réz je ddsledkom nesprdavneho ale-
bo chybného pouzivania stolovej kotG&ovej pily. Je mozné sa
mu vyhndt prostrednictvom vhodnych bezpecnostnych opatre-
ni uvedenych v nasledujicom popise.
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a)

b)

<)

d)

e)

f)

g)

h)

k)

Nikdy nestojte v priamej linii s pilovym kotu-
éom. Vzdy sa drite na tej strane pilového kotu-
éa, na ktorej sa nachédza aj dorazova lista. Pri
spditnom rdze sa mdze obrobok vymritit vy3Sou rychlosfou
na osoby, ktoré stoja pred pilovym koticom a v jednej linii
s pilovym kotd&om.

Nikdy nesiahajte ponad alebo poza pilovy
kotué, aby ste vytiahli obrobok alebo ho podo-
preli. Méze déjst ku nedmyselnému kontaktu s pilovym
koti&om alebo spatny rdz mdze spdsobif, Ze vaie prsty sa
vtiahnu do pilového kotdéa.

Nikdy nedrite a nestlééajte obrobok, ktory
sa ma odpilif, proti otdéajucemu sa pilovému
kotuéu. Stldéanie obrobku, ktory sa mé odpilif, proti pilo-
vému kotiéu vedie ku zaseknutiu a spétnému rézu.
Dorazovd listu vyrovnaijte do polohy rovnobez-
nej s pilovym kotidéom. Nevyrovnand dorazova lista
tla&i obrobok proti pilovému kotGéu a vytvdra spétny raz.
Pri krytych rezoch pily (napr. polodrazkovanie,
vydrazkovanie alebo oddelenie pri preklada-
ni) pouzite pritlaény hreben, aby bol obrobok
vedeny proti stolu a dorazovej liste. Pritlagnym
hrebefiom mézete lepdie kontrolovaf obrobok v pripade
spétného razu.

Obzvlast opatrni bud'te pri pileni v nie dobre
viditel'nych oblastiach zmontovanych obrob-
kov. Pondrajici sa pilovy koté& méze pilif do objektov,
ktoré mézu spdsobit spatny raz.

Vaésie dosky podoprite, aby ste zniizili riziko
sp&tného ndrazu v désledku zaseknutého pi-
lového listu. Velké dosky sa mézu pod vlastnou vahou
prehnif. Dosky musia byt podoprené viade tam, kde preé-
nievajl povrchy stola.

Bud'te obzvlast opatrni pri pileni obrobkov,
ktoré si pretoéené, zauzlené, predizené alebo
nemaju rovnu hranu, ku ktorej mézu byt vede-
né pokosovym dorazom alebo pozdiz dorazo-
vej lidty. Predizeny, zauzleny alebo pretoceny obrobok
je nestabilny a vedie ku chybnému vyrovnaniu reznej 3kdry
s pilovym kotd&om, ku zaseknutiu a sp&tnému rézu.
Nikdy nepilte viacero na sebe alebo za sebou
nahromadené obrobky. Pilovy kot by mohol za-
chytit jeden alebo viacero asti a spsobit spétny rdz.
Ak chcete restartovat pilu, ktorej pilovy kotié
sa zasekol v obrobku, vycentrujte pilovy kotié
v medzere tak, aby sa pilové zuby nezakliesnili
v obrobku. Ak je pilovy koti¢ zaseknuty, pri redtartovani
pily sa méze obrobok zdvihndf a spdsobif spatny rdz.
Pilovy koti¢ udrziavaite Eisty, ostry a dostatoé-
ne nastaveny. Nikdy nepouizivaijte predizené
pilové kotuée alebo pilové kotiée s popraska-
nymi alebo zlomenymi zubami. Ostré a spravne
nastavené pilové koti&e znizuji zaseknutie, blokovanie a
spdtny rdz.
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Bezpeénostné upozornenia pre ovladanie stolo-
vych kotuéovych pil

a)

b)

<)

d)

e)

f)

g9)

h)

i

Vypnite stolovi kotiéovu pilu a odpojte ju od
siete predtym, nez odstranite vlozku stola,
vymenite pilovy kotié, vykonate nastavenia
stiepacieho klinu alebo ochranného krytu pilo-
vého kotuéa a ked' je stroj bez dozoru. Bezpe&
nostné opatrenia sliZia na zabrénenie nehoddm.

Nikdy nenechavaijte stolovi kotiéovu pilu be-
zZaf bez dozoru. Vypnite elekiricky pristroj a
neodchadzaijte od neho, kym sa Uplne nezasta-
vi. Pila beZiaca bez dozoru predstavuje nekontrolované
nebezpecenstvo.

Stolovu kotuéovu pilu nainstalujte na miesto,
ktoré je rovné a dobre osvetlené a kde mézete
bezpeéne staf a udrzat rovnovdahu. Miesto in-
Stalacie musi poskytovat dostatoény priestor,
aby bola moina dobré manipulécia s vel'kos-
fou obrobku. Neporiadok, neosvetlené pracovné ob-
lasti a nerovnd, $myklavd podlaha méze viest ku nehodam.
Pravidelne odstranujte piliny a triesky spod
stola pily a/alebo z odsavania prachu. Nahro-
madené piliny s horlavé a mézu sa vznietit.

Zaistite stolovu koticovu pilu. Neodborne zaistend
stolova kotiZova pila sa méze pohybovat alebo preklopit.
Odstrante nastavovacie nastroje, zvysky dre-
va atd’. zo stolovej kotiuéovej pily predtym, nez
tieto zapnete. Odvedenie alebo mozné zaseknutia
mézu byt nebezpeéné.

Pouzivajte vidy pilové kotiée spravnej vel-
kosti a s vhodnym otvorom pre upnutie (napr.
kosostvorcovy alebo kruhovy). Pilové kotice, ktoré
nepasujd k montdznym dielom pily, idd nerovnomerne a
vedu k strate kontroly.

Nikdy nepouzivajte poskodeny alebo chybny
montdainy materidl pilového kotiuéa ako napr.
priruba, podlozky, skrutky alebo matice. Tento
montdzny materidl pilového kotdéa bol 3pecidlne skonstru-
ovany pre vasu pilu, pre bezpe&nd prevadzku a optimdlny
vykon.

Nikdy nevstavajte na stolovi kotiuéovu pilu a
nepouzivaijte stolovu kotiucovu pilu ako stopaci
stoléek. Ak sa preklopi elekiricky pristroj alebo ak déjde
ku ndhodnému kontaktu s pilovym kotdéom, méze ddjst ku
vaznym poraneniam.

Uistite sa, Ze pilovy kotiGé je namontovany v
spravnom smere otaéania. Nepouzivaijte Ziad-
ne brusne kotuée alebo drétené kefy so stolo-
vou kotuéovou pilou.

Neodborné& montéz pilového kotiéa alebo pouzitie neod-
poriéaného prisludenstva méze viest ku vaznym porane-

niam.

Bezpeénostné upozornenia pre manipulaciu s pilo-

vymi kotuémi

Pouzivajte iba pristroje, s ktorymi viete manipulovat.
Dodrziavajte najvyssie otdeky. Najvyssie otdeky uvedené
na pristroji sa nesmy prekrogif. Ak je to uvedeng, dodrzia-
vajte rozsah otd&ok.
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Dodrziavaijte smer otd&ania pilového kotdca.
Nepouzivajte Ziadne pristroje s trhlinami. Pristroje s trhlina-
mi vyradte. Oprava nie je povolend.

Upinacie plochy zbavte necistét, tuku, oleja a vody.
Nepouzivajte ziadne redukéné krizky ani puzdré
na zmen3enie otvorov pri koti¢och kotd&ovych pil.

Dbaijte na to, aby fixované redukéné krizky na zaistenie
ndstroja mali rovnaky priemer a minimdlne 1/3 rezného
priemeru.

Uistite sa, Ze fixované redukéné krizky s navzdjom pa-
ralelné.

S ndstrojmi manipulujte s opatrnosfou. Skladujte ich v ori-
gindlnom obale alebo v 3pecidlnych puzdréch. Na zlep-
Senie bezpe&ného uchopenia a znizenie nebezpedenstva
poranenia noste ochranné rukavice.

10. Pred pouzitim ndstrojov sa uistite, ze vietky ochranné zaria-

denia boli upevnené v stlade s predpismi.

. Pred pouzitim sa vistite, Ze vami pouzivany ndstroj zodpo-
vedd technickym poziadavkém tohto elekirického pristroja
a je upevneny v silade s predpismi.

12. Dodany pilovy kotd& pouzivaijte iba na rezanie do dreva,

nikdy na obrébanie kovov.

13. Pouzite spravny pilovy kotd& pre materidl, ktory sa mé spra-

covat.

14. Pouzivajte iba pilovy koti& s priemerom podla dajov na

pile.

15. Pouzivajte len pilové kotice, ktoré st oznagené rovnako

velkymi alebo vy33imi otdkami ako na elektrickom ndradi.

16. Pouzivajte iba pilové kotige odporicané vyrobcom, ktoré,

ak s uréené na rezanie dreva alebo podobnych materié-
lov, odpovedaji norme EN 847-1.

17. Noste vhodné osobné ochranné prostriedky, ako napr.:

- ochrana sluchu;

- ochranné rukavice pri manipuldcii s pilovymi kotGémi.

18. Pouzivaijte iba pilové kotie odporuéené vyrobcom, ktoré

zodpovedajd norme EN 847-1. Varovanie! Pri vymene pi-
lového kotdéa ddavaijte pozor na to, aby irka rezu nebola
mensia a hrobka kmefiového listu pilového kotica nebola

19. Pri pileni dreva a umelych hmét zabrdrite prehriativ pilo-

vych zubov. Znizte rychlost posuvu, aby ste zabrdnili roz-
taveniu umelej hmoty.

20. Dbajte na to, ze nie si dovolené komplikované postupy

21.

prekryvacich rezov a rezanie ikmych pléch/klinov.
Nevykondvajte pozdlzne rezy so sklonom na stranu, na
ktord sa naklaa.

Pozor: Laserové Ziarenie
Nepozeraijte do lGéa
Trieda lasera 2

Achtung! - Laserstrahlung
Nicht in den Strahl blicken!
Laser Klasse 2
Laserspezifikation nach EN 60825-1:2014
A= 650 nm Po<1mW

Chrante seba a Zivotné prostredie pred nebez-

pecenstvom nehody vhodnymi bezpeénostnymi

opatreniami!

Nikdy nepozerajte do laserového l6&a s nechranenymi
ocami.
Nikdy nepozerajte do dréhy l6¢a.
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Nikdy nesmerujte laserovy 16¢ na odrazové plochy, ludi ani
zvieratd. Aj laserovy |6 s nizkym vykonom méze spésobif
poskodenie oka.

Pozor - pri vykonani iného postupu, ako je na tomto mies-
te uvedeny, mdze ddjst k nebezpeénej expozicii Ziarenia.

Nikdy neotvérajte modul lasera. Ne&akane by mohlo dajst
k expozicii ziarenia.

Ak sa vyrobok dlh3i ¢as nepouziva, musia sa vybrat batérie.

Laser sa nesmie vymenif za laser iného typu.

Opravy na laseri smie vykonat iba vyrobca lasera alebo
autorizovany zdstupca.

Bezpeénostné upozornenia k zaobchadzaniu s ba-
tériami

1. Vzdy dévaijte pozor na to, aby sa batérie vkladali so sprav-
nou polaritou (+ a -}, ktord je na nich uvedend.

Batérie neskratujte.

Nedobijatelné batérie nenabijaite.

Batérie neprebijaite!

oML

Nezmie3avaijte staré a nové batérie, ako ani batérie réz-
nych druhov alebo od réznych vyrobcov! Vietky batérie
jednej sipravy vymiefiaite siéasne.

6. Vybité batérie bezodkladne vyberte z pristroja a zlikviduj-
te v stlade s predpismil

7. Batérie nezahrievaite!

8. Zvéranie ani spdjkovanie nevykondvaijte priamo na baté-
riéch!

9. Batérie nerozoberaijte!

10. Batérie nedeformuite!

11. Batérie nevhadzujte do ohfial

12. Batérie uschovavajte mimo dosahu deti.

13. Defom nie je povolené vymiefiat batérie bez dozoru!

14. Batérie neskladujte v blizkosti ohfia, spordkov ani inych
typov tepelnych zdrojov. Batérie neumiestiivjte na miesta
s priamym slnednym Ziarenim, pri horGcom pocasi ich ne-
pouzivajte ani neskladujte vo vozidle.

15. Nepouzité batérie uschovavajte v origindlnom baleni
a udrziavaijte ich vo vzdialenosti od kovovych predmetov.
Rozbalené batérie nezmiesavaijte ani ich neprehadzuite!
Méze to viest ku skratu batérie, a tym k poskodeniam, po-
péleniném alebo k poZiaru.

16. Batérie vyberte z pristroja, ak sa tento dlhsiu dobu nepou-
Ziva, okrem toho, ak sliZi pre nidzové pripady!

17. Batérii, ktoré vytiekli, sa NIKDY nedotykaijte bez prisluinej
ochrany. Ak uniknutd kvapalina pride do kontaktu s pokoz-
kou, okamzite pokozku umyte pod teéicou vodou. V kaz-
dom pripade zabrafite kontaktu kvapaliny s o&ami a Usta-
mi. V takomto pripade okamzite vyhladaite lekara.

18. Kontakty batérii a aj opacné kontakty v pristroji vycistite

pred vloZzenim batérii.
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7. Technické udaje

Motor na striedavy prid........ccccoccovciunncee 220-240 V~ 50 Hz
Prikon

5000 OtOCENT ..ot 1800 W (S1%)
2000 W (S6 40 %**)

3200 OtOCENT ..ot 500 W (S1%)
Volnobezné otacky n,

SHUPEA T oo 3200 min’!
SHUPEA 2 oo 5000 min’
Pilovy kott& z tvrdokovu ..2254 x230x2,8-3,2 mm
POEEt ZUDOV ..o e 24
Hribka rozovieracieho klinu...........cococcecciiiiee 2,5 mm
Min. rozmery obrobku S x HX V ....cccooovvoooe..e. 10x50 x 1 mm

Rozmer stola. ..o
Roz3irenie stola viavo/vpravo..
Predizenie st0la vZadU............ccocccececeecececcccrern.

Vy3ka rezu max. 45 © .o
Vy3ka rezu max. O © e
Pilovy kotd& oto€nY......cveeverererririeeeeeene
Odsdavacia pripojka ...
HMOMOSK ..o

*S1: Nepretrzitd prevadzka s konstantnym zataZzenim

**56 40 %:

Priebeznd prevddzka s preruiovanym zataZenim (trvanie cyklu
10 min.)

Aby sa motor nezahrial na zakézani hodnotu, smie sa motor
prevadzkovat len na 40 % trvania cyklu s uvedenym meno-
vitym vykonom a potom sa musi prevadzkovat len na 60 %
trvania cyklu bez zafaZenia.

Hluk

Hodnoty hluku boli stanovené v stlade s normou EN 62841.
Hladina akustického tlaku LPA .................................. 96,8 dB (A)
Neistota KpA ........................................................................... 3dB
Hladina akustického vykonu L, w..coovvvciccri, 109,8 dB (A)
Neistota K, , ...oereeeoereieeeeiceeeeeeeeee e 3dB
/A VAROVANIE

Prilis vysoké a Casté zafaZenia hlukom mézu viest k poskode-
niam sluchu alebo k strate sluchu.
- Noste ochranu sluchu

- Robte pracovné prestavky.

Celkové hodnoty vibrécii (vektorovy sicet troch smerov) stano-
vené podla normy EN 62841.

UPOZORNENIE: Uvedené hodnoty emisii hluku
boli merané podl'a normovanej skusobnej metédy
a mézu sa pouzit na porovnanie elektrického na-
radia s inym zariadenim.

Uvedené hodnoty emisii hluku sa mézu pouzif aj na predbezny
odhad zafazenia.
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VAROVANIE: Emisie hluku sa mézu pocas skuto&ného pou-
Zivania elektrického ndradia odlidovat od uvedenych hodnét
v zdvislosti od druhu a spdsobu pouzitia elektrického ndradia,
predovsetkym, aky druh obrobku sa obrdba. Vykonaijte opatre-
nia na ochranu proti zafaZzeniam hlukom.

Zohladnite pritom celkovy pracovny proces, teda aj okamihy,
pocas kforych pracuje elekirické ndradie bez zéfaze alebo je
vypnuté. Vhodné opatrenia, okrem iného, zahffajo aj pravi-
delnd 0drzbu a starostlivost elektrického pristroja a pouzitych
pristrojov, pravidelné prestavky, ako aj dobré planovanie pra-
covnych procesov.

8. Vybalenie

A NEBEZPECENSTVO
Nebezpelenstvo prehlinutia a zadusenia
Baliaci materidl, poistky na baleniach a prepravné poistky
nie s6 hrackami pre deti. Plastové vreckd, félie a malé &asti sa
mézu prehlindf a viest k zaduseniu.
- Zabréadte pristupu deti k baliacemu materidlu, poistkédm
na baleniach a prepravnym poistkam.

 Otvorte balenie a opatrne vyberte vyrobok.
e Odstrante baliaci materidl, poistky na baleniach a preprav-
né poistky (ak so k dispozicii).

Skontrolujte Uplnost rozsahu dodavky. Reklamacie musia byt
ozndmené bezprostredne zdkaznickemu servisu. Neskorsie
reklamdcie nebudd uznané.

Skontrolujte rozsah doddvky ohladom 3kéd pri preprave.
Reklamécie musia byt ozndmené bezprostredne prepravnej
spoloénosti. Neskorsie reklamacie nebudd uznané.
¢ Balenie uschovaijte az do uplynutia zdruénej doby.

Preditajte si cely ndvod na obsluhu.

* Pouzite len origindlne ndhradné diely a prislusenstvo. Ori-
gindlne néhradné diely alebo prislusenstvo ziskate u Vésho
$pecializovaného predajcu.

Skontrolujte, & sa Udaje na typovom stitku zhoduji s para-
metrami elekirickej siete.

9. Zostavenie

/A VAROVANIE: Pred vietkymi Gdrzbovymi, prestavbovymi
alebo montdznymi prédcami na stolovej kotG&ovej pile sa musi
vytiahnut siefova zéstreka.

A\ Pozor!
Pristroj pred uvedenim do prevadzky bezpodmie-
neéne kompletne zmontujte!

Na montaz potrebuijete:

2x vidlicovy kl6& 8/10 mm (k)
1x inbusovy kl'6& 5 mm (l)

(je v rozsahu dodévky)

1x krizovy skrutkovag
1x plochy skrutkovaé

(nie je v rozsahu doddvky)

¢ Vietky dodané diely polozte na rovny povrch.
* Rovnaké diely rozdelte do skupin.
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UPOZORNENIE:

* Ak s0 spoje zaistené skrutkou (gulaté hlava alebo 3esthran),
Sesthrannymi maticami a podlozkou, musi sa podlozka
umiestnif pod maticu.

Skrutky vzdy zasivaijte zvonka dovnitra, spoje zaistujte ma-
ticami zvntra.

Matice a skrutky pogas montaze utiahnite iba do tej miery,
aby nespadli. Ak sa matice a skrutky utiahnu/pritiahnu vz
pred koneénou montdZou, nie je mozné vykonat koneéni
montdz.

9.1 Rozsirenia a predlzenia stola
Pred montdZou rozsireni a predlZzeni stola musite namontovaf

podperné nohy podstavca.

9.1.1 Montaz podpernych néh podstavca (obr. 2)

1. Ototte stdl pily (2) a postavte ho na podlahu.

2. Zasuhte styri podperné nohy (17) do na to uréenych vy-
brani v telese stroja.

9.1.2 Montdaz rozsireni a prediienl' stola (obr. 2)

1. Listové spojky (21) s6 uz predmontované vo vodiacej liste
(20) rozsireni stola (9).

2. Namontujte volne na stél pily (2) obe roziirenia stola (9)
$tyrmi skrutkami so 3esthrannou hlavou M6x12 (a), Styrmi
podlozkami Mé (h) a $tyrmi maticami M6 (g). Na tento
0&el pouZzite prisluiné otvory navitané v stole pily (2).

3. Namontujte volne na stdl pily (2) predizenie stola (8) tromi
skrutkami so 3esthrannou hlavou Méx12 (a), tromi pod-
lozkami Mé (h) a tromi maticami M6 (g). Na tento (el
pouzite prisluiné otvory navftané v stole pily (2).

9.1.3 Montaz podpery stola (obr. 3, 4)

1. Namontujte volne na pravé roziirenie stola (9b) dve krét-
ke podpery stola (22a) s dvomi skrutkami so 3esthrannou
hlavou M6x12 (a), dvomi podlozkami M6 (h) a dvomi
maticami Mé (g). Na teleso stroja namontujte podpery
stola (22a) volne pomocou skrutky so Sesthrannou hlavou
M6x20 (j) a Mé6x42 (c) a dvomi podlozkami M6 (h) tak,
ako je na obrdazku.

2. Namontujte dve stredné podpery stola (22b) volne na
[avé roziirenie stola (9a) pomocou dvoch skrutiek so
Sesthrannou hlavou M6 x 12 (a), dvoch podloziek M6 (h)
a dvoch matic M6 (g). Na teleso stroja namontujte pod-
pery stola (22b) volne pomocou skrutky so 3esthrannou
hlavou M6x20 (j) a M6x42 (c) a dvomi podlozkami Mé
(h) tak, ako je na obrazku.

3. Namontujte volne na predizenie stola (8) dve dlhé pod-
pery stola (22c) s dvomi skrutkami so 3esthrannou hlavou
Méx12 (a), dvomi podlozkami Mé (h) a dvomi maticami
Mé6 (g).

Na teleso stroja namontujte podpery stola (22c) volne po-
mocou dvoch skrutiek so Sesthrannou hlavou M6x30 (b) a
dvomi podlozkami Mé (h).

4. Vyrovnajte rozsirenia stola (9) a prediienie stola (8) so
stolom pily (2).

5. Upevnite skrutkové spoje na rozsireniach stola (), na pre-
dizeni stola (8) a na stole pily (2).

6. Skrutkové spoje na telese stroja nechaijte zatial volné.
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9.2 Montaz podstavca (obr. 4, 5)

1. Upevnite predné podperné nohy (17) $tyrmi inbusovymi
skrutkami M6%20 (d) a $tyrmi podlozkami (h) na vnitornej
strane telesa stroja (obr. 4).

2. Medzi dve podperné nohy (17) na prednej strane (kluko-
vé koleso 14) a na zadnej strane (odsdvacie hrdlo 33)
stolovej kotdCovej pily umiestnite po jednej dlhej priecnej
vystuhe (23b) (pozri obr. 5).

3. Na podperné nohy (17) upevnite dlhG prieénu vystuhu
(23b) pomocou 6smich skrutiek s plochou gulovou hlavou
a $tvorhranom M6x12 (e), 6smimi podlozkami Mé (h) a
Ssmimi maticami Mé (g).

4. Umiestnite kratku prieénu vystuhu (23a) medzi dve podper-
né nohy (17) a upevnite smimi skrutkami s plochou gulo-
vou hlavou a $tvorhranom M6x12 (e), 8smimi podlozkami
Mé (h) a &smimi maticami M6 (g) na podperné nohy (17).

5. Na kazdi z opornych néh (17) nasadte po jednej gume-
nej patke (18).

6. Na obe podperné nohy (17) namontujte ochranny oblik
proti prevrateniu (19) na zadnd stranu Styrmi skrutkami so
$esthrannou hlavou Méx12 (a), 8smimi podlozkami M6
(h) a Styrmi maticami M6 (g).

7. Stél pily (2) opatrne otoéte a postavte ho podpernymi no-
hami (17) na podlahu.

8. Ndsledne poriadne utiahnite vietky doposial osadené
skrutkové spoje.

9. Upevnite obe predmontované matice na lidtovych spojkdach
(21).

9.3 Rozovieraci klin

/A VAROVANIE

Nebezpelenstvo poranenia v désledku neodakévaného roz-
behu stroja

- Vytiahnite siefovi zdstrcku zo zdsuvky.

Pred nasadenim rozovieracieho klina (5) a nastavenim musite
odstranit vlozku stola (7).

9.3.1 Odstranenie vlozky stola (obr. 6)

1. Nastavte pilovy kotG& (6) na max. hibku rezu, uvedte ho
do 0°-polohy a zaistite (pozri 11.2).

2. Uvolnite zdpustné skrutky (7a).

3. Odnimte vlozku stola (7) zo stola pily (2).

9.3.2 Nasadenie a nastavenie rozovieracieho
klina (obr. 6, 7)
1. Uvolnite upeviovaciu skrutku (5a).
2. Posunte rozovieraci klin (5) do drziaka.
UPOZORNENIE: Tento krok zanikd, ak je uz rozovieraci
klin (5) nasadeny.
3. Vyrovnaijte rozovieraci klin (5) tak, aby
a) vzdialenost medzi pilovym kotdéom (6) a rozovieracim
klinom (5) bola max. 5 mm (pozri obr. 7) a
b) pilovy kotié (6) bol rovnobezny s rozovieracim klinom
(5).
5. Znovu pevne utiahnite pripeviiovaciu skrutku (5a).

9.3.3 Nasadenie vlozky stola (obr. 6)

1. Jemne odtiahnite vlozku stola (7).

2. Posunte vlozku stola (7) opatrne cez laser (24) na rozovie-
racom kline (5).
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3. Vlozte vlozku stola (7) do vybrania.
4. Utiahnite z&pustnd skrutku (7a).

9.4 Nasadenie batérii lasera (obr. 8)

Na prevddzku lasera (24) potrebujete dve 1,5 V batérie typu

AAA/IRO3 (v rozsahu doddvky). Tieto je mozné nasadif, resp.

vymenif, nasledovne:

1. Spinag lasera (25) prestavte do polohy ,0”.

2. Uvolnite skrutku (26b) na kryte priestoru pre batérie (26a).

3. Odklopte kryt priestoru pre batérie (26a) doprava a od-
nimte ho.

4. Vlozte batérie. Dodrzte spravnu polaritu, ktord je vyznage-
nd v priehradke na batérie (26).

5. Znova nasadte kryt priestoru pre batérie (26a).

6. Upevnite kryt pomocou skrutky (26b).

9.5 Ochrana pilového kotiéa

9.5.1 Montaz ochrany pilového kotiéa (obr. 9)

1. Uvolnite kridlovd maticu (4a) ochrany pilového kotdéa (4)
a posufite skrutku s plochou gulovou hlavou a $tvorhranom
(4b) do vedenia tak, aby bola tensia &ast skrutky (4b)
ofvorend.

2. Nasadte ochranu pilového kott&a (4) zhora na rozovie-
raci klin (5) tak, aby skrutka s plochou gulovou hlavou a
$tvorhranom (4b) pasovala do vybrania rozovieracieho
klina (5b).

3. Posunte skrutku s plochou gulovou hlavou a $tvorhranom
(4b) do vedenia tak, aby skrutka s plochou gulovou hlavou
a $tvorhranom (4b) zapadla do na to ur&eného otvoru.

4. Ototte kridlovi maticu (4a) v smere hodinovych rugiciek,
aby ste zaistili ochranu pilového koti&a (4) v spravnej po-
lohe.

5. Dbaijte na to, aby sa ochrana pilového kotiéa (4) volne
pohybovala.

6. Demontdz sa uskuto&iuje v opaénom poradi.

/A VAROVANIE
Nebezpelenstvo poranenia v désledku nesprévne namontova-
nej ochrany pilového kotica
- Pred zaciatkom pilenia sa uistite, Ze ochrana pilového
kotdéa (4) sa automaticky spisfa na pileny materidl.

9.5.2 Kontrola ochrany pilového kotuéa

Po mont&zi skontrolujte ochranu pilového kotica (4) ohladom

sprévnej funkcie.

1. Zdvihnite ochranu pilového koti&a (4) a uvolnite ho.

2. Ochrana pilového kotdéa (4) by sa mala automaticky vré-
tit do pévodnej polohy.

9.6 Nasadenie paralelného dorazu (obr. 10)

1. Nasadte paralelny doraz (1) pomocou otvorenej pdky vy-
strednika (27) na vodiacu ligtu (20) na stél pily.

2. Postvanim paralelného dorazu (1) s otvorenou pdkou
vystrednika (27) pozdiz vodiacei lidty (20) mézete menif
polohu paralelného dorazu (1).

3. Na zafixovanie paralelného dorazu (1) v pozadovanei
polohe stlagte paku vystrednika (27) dplne nadol.
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9.7 Nastavenie stupnice (obr. 11)

1. Oto&enim kluky (14) na doraz v profismere hodinovych
rucigiek vytocte pilovy kotdé (6) von zo stola pily (2) v ma-
ximdlnej moznej miere.

2. Posufte stupnicu (28) do vodiacej drazky (29) vodiacej
listy (20), kym této nebude priblizne v strede.

3. Umiestnite paralelny doraz (1) pomocou otvorenej pdky
vystrednika (27) na vodiacu lidtu (20) na stdl pily (2) tak,
aby sa tento dotykal pilového kotdéa (6).

4. Upevnite tito polohu Gplnym zatlagenim péky vystrednika
(27) smerom nadol.

5. Vyrovnaite nulovy bod stupnice (28) s priezorom (30) pa-
ralelného dorazu (1) a tito polohu zafixujte dvoma prilo-
zenymi skrutkami M4x8 (f) s drézkou.

9.8 Montaz prieéneho dorazu (obr. 12)

1. Posufte prie¢ny doraz (3) do drézky (31) stola pily (2).

2. Uvolnite aretaénd rukovét (3c) otoenim v protismere ho-
dinovych ruéigiek.

3. Ototte prie¢ny doraz (3), kym nebude 3ipka ukazovat na
pozadovany uhlovi mieru.

4. Zaistite tito polohu otogenim aretacnej rukovéte (3c) v
smere hodinovych ruéigiek.

9.9 Montdz vreca na zvyskové odrezky (obr. 13)
Vrece na zvyskové odrezky (32) sl0Zi na zachytdvanie mensich
odrezkov.

1. Medzi roziirenie stola (9) a predizenie stola (8) na lavi
stranu pilového kottéa (6) namontujte celkom 3tyri 3peci-
dlne skrutky (i) a osem matic M6 (g). Dlh3ia strana plasto-
vého krytu skrutiek by mala smerovat nahor (obr. 13). Na
tento U&el pouzZite prisluiné otvory navitané v stole pily (2).

2. Zahdknite okd na vreci na zvyskové odrezky (32) do sty-
roch 3pecidlnych skrutiek (i) tak, vrece na zvyskové odrez-
ky (32) bezpeéne viselo.

9.10 Pripojenie odsavacieho zariadenia (obr. 14)
/A VAROVANIE
Nebezpeéenstvo poranenia oéi v désledku viria-
cich triesok
- Noste ochranné okuliare.
- Vyrobok prevadzkujte iba s vhodnym odsévacim zaria-
denim triesok. Nepouzivaijte Ziadny domdci vysdvad.

1. Pripojte vhodné zariadenie na odsdvanie triesok (nie je v
rozsahu doddvky) na odsavacie hrdlo (33).

2. Odsdévaciv hadicu (34) vhodného zariadenia na odsdva-
nie triesok (napr. viaci&elovy vysévaé) pripojte na odsava-
cie hrdlo (33).

POZOR

Pravidelne kontrolujte a &istite odsdvacie kandly.
10. Pred uvedenim do prevadzky

10.1 VSeobecné pokyny

* Vyrobok skontrolujte, &i je Gplne namontovany.

* Skontrolujte, &i s0 k dispozicii ochranné kryty a & si namon-
tované a pripravené na vykondvanie funkcie.

e Skontrolujte, &i spinage spravne funguiji.

e Skontrolujte, ¢&i je vyrobok stabilny.
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Skontrolujte, & sa na vyrobku nachddzajo ndlepky a so &-
tatelné. Chybajice a poskodené nélepky sa musia nahradif

alebo vymenif.

Skontrolujte, & sa zhoduje siefové napdtie a prevadzkové

napdtie, pozri technické ddaije.

Skontrolute, &i nie s privodné vedenia, predizenia, kdblovy
bubon atd’ prili§ dlhé. Inak méze dbjst k vypadku napétia

alebo oneskorenym spusteniam motora.

Skontrolujte, &i je dodrzand okolité teplota.

10.2 Upozornenia $pecifické pre vyrobok
Stroj musi byt vzdy namontovany v stabilnej polohe. Zaskrut-

kujte na pracovny stél, podstavec alebo podobne. Pouzite
na to otvory, kforé sa nachd&dzaji na vnitornej strane néh

stojana.

Pilovy kotG& sa musi volne pohybovat.

V pripade uZ obrobeného dreva davajte pozor na cudzie
telesd, ako napr. klince alebo skrutky atd’.

Skér nez stlagite zapina&/vypinaé (16), uistite s, &i je pilovy
kotG& (6) sprévne namontovany a & pohyblivé diely vykazu-
j0 lahky chod.

Pripojte stroj iba k riadne nain3talovanej zasuvke s ochran-

nym kontaktom, ktord je zaistend minimdlne 16 A.

11. Obsluha
11.1 Spinaé (obr. 15)

11.1.1 Zapinaé/vypinaé

Na zapnutie pily stlacte na zapinadi/vypinaéi (16) tlagidlo
. Pockajte pred zaciatkom pilenia, kym pilovy koti¢ (6)
nedosiahne maximadlne otacky.

Na vypnutie pily stlaéte na zapinadi/vypinaéi (16) tlagidlo
/0"

11.1.2 Ochrana proti prefazeniu

Pri prefaZeni motora sa tento samoé&inne vypne. Po vychladeni

(éasovo odlisné) je mozné motor znovu zapnit.

1. Nechaijte vyrobok vychladnuf.
2. Stlagte vypinag pri prefazeni (15).
3. Zapnite stroj tak, ako je opisané v bode 11.1.1.

11.1.3 Voli¢ovy spinaé rychlosti
Pila disponuje 2 rozsahmi ot&&ok:

-lﬂﬂ

3200RPM

5000RPM

* Na prevadzku pily pri nizkej rychlosti stlacte tlagidlo ,3200
ot./min” (spina& pre niz3ie otéeky 10b) na voli¢ovom spina-
&i rychlosti (10).

Ak chcete pilu prevddzkovat pri vysokej rychlosti, stlacte tla-

&idlo ,5000 ot./min.” (spinaé pre vysoké otacky 10a) na
voli¢ovom spinaéi rychlosti (10).

11.2 Nastavenie hibky rezu (obr. 1)

Otocenim kluky (14) sa méze pilovy koti& (6) nastavit na po-
sadovani hibku rezu.
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* V protismere hodinovych ruéiciek: vicsia hibka rezu
* V smere hodinovych ruéi¢iek: mensia hlbka rezu
Nastavenie prekontrolujte na zéklade skisobného rezu.

11.3 Nastavenie uhla rezu (obr. 1, 16)
Pomocou stolovej koticovej pily sa mézu vykonat $ikmé rezy
dolava od 0 ° do 45° k paralelnému dorazu (1).

A Pred kazdym rezom skontrolujte, & medzi paralelnym dora-
zom(1),priegnym dorazom (3) a pilovym kotdéom (6) neméze
doijst ku kolizii.

1. Uvolnite blokovaciu rukovaf (13).

2. Nastavte pozadovany uhol na stupnici st&asnym zatlade-
nim a oto&enim kluky (12).

3. Zaistite blokovaciu rukovéf (13) v pozadovanej uhlovei
polohe.

Pre $pecidlne Gkosové rezy (rez vzad) sa méze uhol sklonu

(doprava) zv&dsif o 2°:

1. Uvolnite blokovaciu rukovéf (13).

2. St&asnym zatladenim a otoéenim kluky (14) otocte pilovd
jednotku o 3tvrtinu otéeky od dorazu 0°.

3. Zatladte obmedzovad sklonu (11) a podrzte ho stlaceny.

4. Nastavte sklon pilového kotica v rozsahu od 0 do -2 °.

5. Opét uvolnite obmedzovaé sklonu (11) a blokovaciu ruko-
vat (13) zaistite v pozadovanej uhlovej polohe.

11.4 Pouzitie paralelného dorazu

11.4.1 Vyska dorazu (obr. 17)

* Dorazovd lista (1a) paralelného dorazu (1) md dve rézne
vysoké vodiace plochy.

* V zdvislosti od hribky rezanych materidlov sa musi pouzif
dorazova lista (1a) na hruby materiél (hribka obrobku viac

ako 25 mm) a na tenky materidl (hribka obrobku menej ako
25 mm).

11.4.2 Otoéenie dorazovej listy (obr. 17)

1. Na prestavenie dorazovej lidty (1a) na nizsiv vodiacu plo-
chu sa musia povolif obe ryhované matice (1b), aby sa
mohla uvolnif dorazovd lista (1a) z paralelného dorazu
(1). )

2. Vytiahnite dorazovd lidtu (1a) pozd|z dréazky.

3. Dorazovt lidtu (1a) otd&ajte a posuite vodiace vlozky po-
zdlz druhej drézky.

4. Prestavenie na vysokd vodiacu plochu sa musi vykonaf
analégovo.

11.4.3 Vymena strany paralelného dorazu

1. Vyskrutkujte ryhované matice (1b).

2. Dorazovt lidtu (1a) odnimte a skrutky s plochymi gulovymi
hlavami a 3tvorhranmi (1c) znova zastréte na protilahle;
strane paralelného dorazu (1).

11.4.4 Nastavenie $irky rezu (obr. 11)

* Pri pozdiznom rezani drevenych dielov sa musi pouzif paro-
lelny doraz (1).

e Paralelny doraz (1) je moZné namontovat na obe strany sto-
la pily (2).

///|PARKSIDE’

* Na vodiacej liste (20) na prednej strane stola pily (2) sa
nachddzaji dve stupnice. Jedna je oznagend Zervenymi
a druhé &iernymi ndpismi, ktoré indikujo vzdialenost medzi
dorazovou lidtou (1a) a pilovym kotdcom (6) (3irka rezu):

- Horng stupnicu s Ciernymi ndpismi pouzite, ak ste namon-
tovali dorazovy litu (1a) naplocho (pre tenky materidl).

- Dolnd stupnicu s cervenymi népismi pouzite, ak ste na-
montovali dorazovd lidtu (1a) na vysokd hranu (pre hruby
materidl).

Ak potrebujete nastavif paralelny doraz (1) na konkrétny roz-

mer, postupuite takto:

1. Nadvihnite p&ku vystrednika (27).

2. Paralelny doraz (1) posufte tak, aby sa pozadovany roz-
mer na stupnici vodiacej lidty (20) ukdzal v priezore (30).

3. Na zafixovanie stlagte pdku vystrednika (27) dplne nadol.

11.4.5 Nastavenie diiky dorazu (obr. 18)

Dorazové lista ( 1a) sa dd postvaf v pozdiznom smere s cielom

predist zaseknutiu reziva.

Zd4kladné pravidlo: Zadny koniec dorazu nardza na pomy-

seln? &iaru, ktord zagina priblizne pri strede pilového kotica

a pokra&uje dozadu pod uhlom 45 °.

1. Nastavte potrebn( Sirku rezu.

2. Uvolnite ryhované matice (1b).

3. Poslvajte dorazovd lidtu (1a), az kym sa jej zadny koniec
nedotkne pomyslenej 45° &iary.

4. Upevnite ryhované matice (1b).

11.4.6 Nastavenia paralelného dorazu (obr. 19)
Ak paralelny doraz (1) s dorazovou listou (1a) neprebieha po-
ralelne vo&i pilovému kotd&u (6), musi sa vykonat dodatond
Oprava jeho nastavenia. V danom pripade postupujte takto:

1. Zlozte ochranu pilového kotica (4).

2. Pilovy kotdé (6) nastavte na maximélnu hibku rezu.

3. Paralelny doraz (1) umiestnite do takej polohy, aby sa do-
razovd lista (1a) dotykala pilového kotica (6).
PREDPOKLAD: Dorazovd lista (1a) je uZ nastavend na
spodnej vodiacej ploche (pozri 11.4.2.).

4. Ak dorazovd lista (1a) neprebieha zarovno s pilovym kotd-
&om (6), pomocou krizového skrutkovaéa uvolnite skrutky
s krizovou drazkou (1d) v paralelnom doraze (1) a dora-
zovd lidtu (1a) nastavte do polohy rovnobeznej s pilovym
kotGcom (6).

5. Upevnite skrutky s krizovou drézkou (1d).

6. Paralelny doraz (1) znova umiestnite pre¢ od pilového
kotd&a (6).

11.5 Poutzitie prieéneho dorazu

Dorazovd lidtu (3a) neposivaite prilis daleko v smere pilového
kotd&a (6). Vzdialenosf medzi dorazovou lidtou (3a) a pilovym
kotd&om (6) musi byt priblizne 2 cm.

11.5.1 Nastavenie prieéneho dorazu (obr. 20)

1. Utichnutim kridlovych matic (3b) upevnite dorazovi listu
(3a) na prie¢nom doraze (3).

2. Prieény doraz (3) posufite do jednej alebo oboch vodia-
cich drézok stola pily (2).

3. Uvolnite aretaéni rukovét (3c) a otd&ajte priecny doraz
(3), kym nebude nastaveny pozadovany uhlovy rozmer.

4. Aretadn0 rukovét (3c) znovu utiahnite.
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11.6 Laser (obr. 21)

Pomocou lasera (25) mézete so stolovou koti&ovou pilou vyko-
névaf presné rezy. Laserové svetlo vznika v laserovej disde. Siri
sa a vytvdra &iaru, ktord mézete pouzit ako optické znacenie
linie rezu pri vykondvani presnych rezov. Ked' je namontovand
ochrana pilového kottéa (4), k spinadu lasera (25) sa mozno
dostaf cez vyrez v hornej &asti.

Dodrziavajte bezpeénostné upozornenia pre préce s laserom
(pozri kapitolu 6).

11.6.1 Zapnutie/vypnutie lasera

1. Na zapnutie lasera prestavte spinag lasera (25) do po-
lohy | (laser zapnuty). Z vystupného otvoru lasera zaéne
nésledne vyzarovaf Eerveny laserovy l6¢. Ak po&as pilenia
povediete obrobok pozdi laserového znagenia linie rezv,
podari sa vém dosiahnut &isté rezy.

2. Na vypnutie lasera prestavte spinag lasera (25) do polo-
hy O (laser vypnuty). Laserovy |6¢ zhasne.

3. Ked sa laser (24) viac nepouziva, vypinajte ho, aby sa
zbyto&ne nevybijali batérie.

POZOR

Nahromadeny prach a triesky mézu zablokovaf laserovy

[6&. Tieto Castice sa teda po kazdom pouziti musia odstranif

z ochrany pilového kotiéa

11.6.2 Nastavenie lasera

Ak laser (24) neukazuje sprdvnu liniu rezu, mozno vykonat do-

datoéni Gpravu jeho nastavenia.

1. Uvolnite nastavovaciu skrutku (24a) na laserovej didde.

2. Posupte laser tak, aby |6& lasera smeroval na rezacie zuby
pilového kotdéa (6).

3. Utiahnite nastavovaciu skrutku (24a).

12. Pilenie

/A VAROVANIE
Nebezpecenstvo poranenia v désledku nespravnej montéze
- Skontrolujte, &i je vyrobok sprédvne namontovany.
- Skontrolujte pilovy kotd& ohladom pohyblivosti a pohybli-
vé diely ohladom [ahkosti chodu.

POZOR
Po zapnuti pily musite pockat, kym pilovy koti& (6) dosiahne
maximdlne otécky, az potom mézete vykonaf rez.

12.1 Pracovné upozornenia
/A VAROVANIE
Nebezpelenstvo poranenial
V pripade neodbornej manipulécie hrozi nebezpecenstvo faz-
kych poraneni.
- Dodrziavajte a dbaijte na bezpe&nostné a pracovné upo-

zornenia.

* Pri vykondvani pozdiznych rezov nestojte vpredu pred sto-
lovou koti&ovou pilou, ale postavte sa Sikmo voli priebehu
rezu.

e Pri vykondvani Sikmych rezov vzdy pouZivajte paralelny do-
raz.
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Na bezpeéné vedenie obrobku popri pilovom kotici pouzi-
vajte posuvny ty& alebo posuvny hranol. Podkodent alebo

opotrebovand posuvnd ty& okamzite vymerite.

Dlhé obrobky zaistite proti spadnutiu na konci procesu reza-
nia. Na tento G&el pouzite napr. valéekovy stojan.

Po zapnuti stolovej kotdéovej pily pockaite, kym pilovy kotie
dosiahne maximdlne oté&ky, az potom vykonaite rez.

Stolovi koti¢ovi pilu prevadzkujte iba s odsdvacim zaria-

denim.

Po kazdom novom nastaveni vykonaite skdobny rez s cie-
[om prekontrolovaf nastavené rozmery.
* Pravidelne kontrolujte a ¢istite odsdvacie kandly.

12.2 Vykonavanie pozdiznych rezov (obr. 22)
Pozdlznym rezom rozrezete obrobok v pozdiznom smere. Jed-
nu hranu obrobku pritom musite tlagit proti paralelnému dorazu
(1), zatial €o ploché strana lezi na stole pily (2).

1. Paralelny doraz (1) nastavte tak, aby zodpovedal vy3ke
obrobku a pozadovane; 3irke (pozri 11.4).

2. Ochranu pilového kotdéa (4) spustite nadol na stél pily (2).
Pri pileni dochddza k vytld&aniv ochrany pilového kotoéa
(4) nahor od obrobku.

3. Naijskédr zapnite odsdvacie zariadenie a potom stolovi
koti&ovy pilu.

4. Ruky so zovretymi prstami polozte naplocho na obrobok
a posivajte ho pozdiz paralelného dorazu (1) k pilovému
kotd&u (6).

5. Obrobku poskytnite bo&né vedenie tym, Ze ho budete pri-
drziavat [avou rukou, aviak iba kym nedosiahne predny
okraj ochrany pilového kottéa (4).

6. Obrobok vzdy posivaijte az ku koncu stiepacieho klina (5)
pomocou posuvnej tyce (35).

12.2.1 Vykonanie s$ikmych rezov (obr. 23)

Sikmé rezy sa zdsadne vykondvaiji za pousitia paralelného

dorazu (1). Paralelny doraz (1) by sa mal zédsadne namonto-

vat na pravej strane pilového koti&a (6). Inak sa mézu obrob-

ky pri pileni zasekndt medzi paralelny doraz (1) a pilovy kotd&

(6) a vymritit.

1. Pilovy koti& (6) nastavte na pozadovany uhlovy rozmer
(pozri 11.3).

2. Paralelny doraz (1) nastavte podla sirky a vysky konkrétne-
ho obrobku (pozri 11.4).

3. Ochranu pilového kotiéa (4) spustite nadol na stél pily (2).

4. Vykonaite rez v stlade so Sirkou obrobku (pozri 12.2).

12.3 Vykonavanie prieénych rezov (obr. 24)
/A VAROVANIE
Nebezpecenstvo poranenia z dévodu rotujicich &asti a
ostrych hran
- Pevne drzte vedeny obrobok.
- Posivajte obrobok s priegnym dorazom dovtedy, kym sa

tento Uplne neprereze.

1. Prieény doraz (3) nastavte podla potreby (pozri 11.5.1).
Ak zdroven dojde k prestaveniu pilového kotica (6) do
Sikmej polohy, prie¢ny doraz (3) zasuiite do pravej vodia-
cej drazky, aby vasa ruka a priegny doraz (3) neprisli do
kontaktu s ochranou pilového kotica (4).
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2. Ochranu pilového kotiéa (4) spustite nadol na stdl pily (2).
Pri pileni dochddza k vytla&aniu ochrany pilového kotiéa
(4) nahor od obrobku.

3. Obrobok pevne pritlacte na prie¢ny doraz (3).

4. Zapnite odsdvacie zariadenie a potom stolovi kotd&ovid
pilu.

5. Rez vykonaite postvanim prie¢neho dorazu (3) a obrobku
v smere pilového kotica (6).

12.4 Rezanie Uzkych obrobkov (obr. 25)

Pozdizne rezy obrobkov so sirkou mensou nez 120 mm sa mu-

sia bezpodmieneé&ne vykondvat za pomoci posuvnej ty&e (35).

V pripade kratkych obrobkov sa posuvnd tyé (35) musi pouzi-

vat uz pri zadati rezu.

1. Paralelny doraz (1) nastavte tak, aby zodpovedal vyske
obrobku a pozadovane;j 3irke (pozri 11.4).

2. Ruky so zovretymi prstami polozte naplocho na obrobok
a postvaite ho pozdlz paralelného dorazu (1) k pilovému
kotdéu (6).

3. Obrobok vzdy posivaijte az ku koncu Stiepacieho klina (5)
pomocou posuvnej tyée (35).

12.5 Rezanie vel'mi Uzkych obrobkov (obr. 26)

Na vykondvanie pozdiznych rezov velmi tenkych obrobkov so

Sirkou 50 mm a men$ou sa musi bezpodmieneéne pouZivaf

posuvny hranol (36).

Posuvny hranol (36) nie je v rozsahu dodévky! (Dostupny v

prisludnych 3pecializovanych predajiach) Véas vymefite opot-

rebovany posuvny hranol (36).

Obrobky sa mézu pri pileni zaseknif medzi paralelny doraz

(1) a pilovy koti¢ (6), zachytif o pilovy kotde (6) a vymritit.

Preto sa musi uprednostnif dolnd vodiaca plocha paralelného

dorazu (1) (pozri obr. 17). Prestavte v pripade potreby dora-

zov0 lidtu (1a) (pozri 11.4.2).

1. Paralelny doraz (1) nastavte tak, aby zodpovedal vyske
obrobku a pozadovanej 3irke (pozri 11.4).

2. Posuvnym hranolom (36) pritlacte obrobok na dorazovid
listu (1a) a posuvnou tyéou (35) posufite obrobok az ku
koncu rozovieracieho klinu (5).

12.6 Rezanie drevotrieskovych dosiek

S cielom zabranif vylamovaniu reznych hran pri rezani drevo-
trieskovych dosiek by nemal byt pilovy kotd& (5) nastaveny do
vysky, ktord presahuje hribku obrobku o viac nez 5 mm (pozri
fiex 11.2).

12.7 Po pileni

1. Najskér vypnite stolovi koti¢ovi pilu a potom odsévacie
zariadenie. Pilovy kot edte dlh3i ¢as dobieha.

2. Stolovt kotiéovi pilu odpojte od elekirickej siete vytiahnu-
tim siefovej zdstreky zo zdsuvky.

3. Odpad vzniknuty pri rezani odstrafivjte zo stola pily az po
Oplnom zastaveni pohybu pilového koti&a.

4. Stolovi kotd&ov pilu nechaite Uplne vychladnaf

12.8 Odstranenie zaseknutého materialu
/A VAROVANIE
Nebezpelenstvo poranenia prstov a rik v désledku ostrych
hrén
- Noste ochranné rukavice.
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* V pripade zaseknutia pilového kotiéa v obrobku alebo vy-
skytu inych zablokovani okamzite vypnite stolovi koticovi
pilu a vytiahnite siefovd zdstreku zo zdsuvky.

* PouzZivaijte ochranné rukavice, pilového kotica sa nedotykaj-
te holymi rukami.

13. Cistenie

/A NEBEZPECENSTVO
Nebezpe&enstvo zdsahu elektrickym prodom v désledku pre-
niknutia vody do vnétra pristroja

- Neostrekujte vyrobok vodou.

/A VAROVANIE
Nebezpe&enstvo poranenia v désledku neocakévaného roz-
behu stroja

- Vytiahnite siefovi zdstreku zo zdasuvky.

13.1 Cistenie vyrobku a ochrany pilového kotiéa
POZOR
Poskodenie vyrobku v désledku nedostatoéného Eistenia

- Vyrobok po kazdom pouziti vycistite.

POZOR
Poskodenie vyrobku v désledku agresivnych rozpiifacich a &is-
tiacich prostriedkov
- Odstrante hrubé negistoty pomocou kefy.
- Vyistite vyrobok vlhkou, &istou handrou neuvolfivjicou
vldkna a trochou mazlavého mydla.

1. Po kazdom pracovnom procese odstréite prach a triesky
pomocou kefy.

2. Vyistite opatrne vetracie otvory handrou neuvolfivjicou
vldkna.

13.2 Cistenie vyrobku stlaéenym vzduchom
POZOR
Poskodenie vyrobku v désledku pouzivania pouzitie prili§ vyso-
kého tlaku v pneumatickom pristroji
Cistenie vyrobku vysokym tlakom v pneumatickom pristroji
mdze poskodif elektrické diely.

- Pouzivajte pneumaticky pristroj s nizkym tlakom max. 2

bar.

- Nepouzivajte pneumaticky pristroj pre laser.

1. Dbaijte na vhodni vzdialenosf od vyrobku.
2. Odstrénte silné znegistenia pomocou pneumatického pri-
stroja (max. 2 bar).

13.3 Cistenie zariadenia na odséavanie triesok
Zariadenie na odsdvanie triesok nie je v rozsahu doddvky. Pre
sprévne vycistenie vasho odsévacieho zariadenia dodrziavaijte
névod na obsluhu prisluiného vyrobcu.
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14. Preprava (obr. 27)

/A VAROVANIE
Nebezpecenstvo poranenia v désledku neocakdvaného roz-
behu stroja

- Vytiahnite siefovl zdstreku zo zdsuvky.

14.1 Vieobecné pokyny

* Vyrobok noste vzdy za rukovite.

e Zabalte vyrobok, aby ste zabrénili $kodédm pri preprave. Po-
uZivajte pévodné balenie.

¢ Vyrobok chrénte pred vibréciami a otrasmi, predovietkym
pri preprave vo vozidle.

¢ Dbajte na dostatoéné zabezpecenie ndkladu pri preprave
vo vozidle.

14.2 Upozornenia Specifické pre vyrobok

/A VAROVANIE

Nebezpelenstvo poranenia v désledku velmi hmotnosti vyrob-

ku

- Na demontdz je potrebnd pomoc druhej osoby.

1. Pri zdvihani vyrobku dbajte na jeho hmotnost, pozri Tech-
nické udaje.

2. Elektricky pristroj pred kazdou prepravou vypnite a odpoj-
te ho od napdjania prédom.

3. Elekirické néradie noste vzdy dvaja, nechytajte ho za roz-
Sirenia stola. Na prepravu zdvihaite elekirické ndradie za
teleso stroja.

4. Elektrické néradie chrafite pred nérazmi, ddermi a silnymi
vibréciami, napr. pri preprave vo vozidléch.

5. Elektricky pristroj zaisfite proti prevréteniu a pokiznutiu.

6. Ochranné zariadenia nikdy nepouZivajte na manipuldciu
alebo prepravu.

15. Udrzba

/A VAROVANIE
Nebezpecenstvo poranenia v désledku neocakdvaného roz-
behu stroja

- Vytiahnite siefovl zdstreku zo zdsuvky.

/A VAROVANIE
Varovanie pred nepredvidatelnymi nebezpegenstvami a po-
3kodenim vyrobku
- Nikdy nevykondvaite svojvolne zmeny alebo opravy vy-
robku, ktoré nie si opisané v tomto ndvode na obsluhu.
- Prdce, ktoré nie si opisané, nechajte vykondavat odbor-
nou dielfiou.

15.1 VSeobecné pokyny

e Skontrolujte vyrobok ohladom volnych, opotrebovanych ale-
bo poskodenych konstrukénych dielov.

e Skontrolujte pevné utiahnutie matic, €apov a skrutiek.

e Prekontrolujte kryty a ochranné zariadenia ohladom posko-
denia a spravneho upevnenia.

e Skontrolujte elekirické pripojky. Opravy na elekirickych pri-
pojkach smie vykondvaf len odbornd dielfia.

15.2 Olejovanie vyrobku

1. Raz za mesiac naolejujte otoéné diely na predlZenie Zivot-
nosti ndstroja.
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2. Motor neolejujte.

15.3 Udriba uhlikovych kief
POZOR
Poskodenie vyrobku
- Uhlikové kefy nechaite vymenif kvalifikovanym elektriké-
rom.

V pripade nadmernej tvorby iskier nechaijte uhlikové kefy skon-
trolovat kvalifikovanym elektrikdrom.

15.4 Vymena pilového kotiéa

/A VAROVANIE

Nebezpe&enstvo poranenial V pripade neodbornej manipulé-
cie so stolovou koti&ovou pilou hrozi nebezpe&enstvo fazkych
poraneni.

A VAROVANIE
Nebezpe&enstvo poranenia v désledku neocakévaného roz-
behu stroja

- Vytiahnite siefovi zdstreku zo zdsuvky.
/A VAROVANIE
Nebezpe&enstvo poranenia prstov a rik v désledku ostrych
hrdn

- Noste ochranné rukavice.

15.4.1 Odstranenie ochrany pilového kotiéa
(obr. 9)

1. Oto&enim kluky (14) na doraz v protismere hodinovych
ruéiciek vytocte pilovy kotdé (6) von zo stola pily (2) v ma-
ximdlnej moZnej miere.

2. Uvolnite kridlovi maticu (4a).

w

Jemne odtiahnite ochranu pilového kotica (4).
4. Stiahnite ochranu pilového kotic¢a (4) opatrne cez laser
(24) na rozovieracom kline (5).

15.4.2 Odstranenie vlozky stola (obr. 6)

1. Uvolnite zapustné skrutky (7a).

2. Jemne odtiahnite vloZku stola (7).

3. Stiahnite vlozku stola (7) opatrne cez laser (24) na rozo-
vieracom kline (5).

4. Skontrolujte vlozku stola (7) ohladom poskodenia. Ak je
vlozka stola poskodend alebo uz nelicuje so stolom pily,
vymente ju.

15.4.3 Odstranenie pilového kotiéa (obr. 28, 29)

PREDPOKLAD: Pilovy kot¢é (6) bol nastaveny na maximdlnu

hibku rezu (pozri 11.2).

1. Zasudte vidlicovy kl6¢ 22 mm (6a) na vonkajsiu prirubu
pilového kotdéa (6d), a tym pripevnite hnaci hriadel (6e).

2. Oftdéajte upevhovaciu maticu (6f) pomocou vidlicového
klG€a 22 mm (6b) v protismere hodinovych ruciciek, aby
ste otvorili upeviiovaciu maticu (6f).

3. Jednou rukou opatrne pridrzte pilovy kotdé (6) a z hnacie-
ho hriadela (6e) zlozte upeviiovaciu maticu (6f) a vonkaj-
Siu prirubu pilového kotd&a (6d).

4. Ndsledne zlozte z hnacieho hriadela (ée) pilovy kotig (6)
a opatrne ho vytiahnite von zo stola pily (2) v smere nahor.
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15.4.4 Nasadenie pilového kotuéa (obr. 29)

1. Skér nez namontujete novy pilovy kotig (6), dékladne
vycistite vonkajSiu a vnitornd prirubu pilového kotd&a
(6d/6c).

2. Na hnaci hriadel (ée) nasadte novy pilovy kotéé (6). Dé-
vajte pritom pozor na smer otd&ania: Skosend reznd plo-
cha zubov musi byt otocend do smeru chodu (dopredu).
Smer chodu je $tandardne uvedeny aj na pilovom kotdéi.

3. Vonkajsiu prirubu pilového koti&a (6d) znova nasadte na
hnaci hriadel (6e). Pritom dévaijte pozor na sprévnu orien-
tdciu vonkaijiej priruby pilového kotica (6d).

4. Rukou utiahnite upeviiovaciu maticu (6f) na hnacom hria-
deli (6e).

5. Opatrne oté&ajte pilovym koti€om (6) v smere chodu:
Musi byf presne vycentrovany a nesmie zabiehat do stran.
Skontrolujte sprévne ulozenie pilového kotiéa (6) a vonkaj-
3ej priruby pilového kotica (6d) a pokial pilovy kot nie je
presne vycentrovany, diely znova vyrovnaite.

/A VAROVANIE
Varovanie pred nepredvidatelnymi nebezpecenstvami a
poskodenim vyrobku.

Skontrolujte nastavenie pilového kotia po kazdej vyme-

ne pilového kotica.

6. Drzte vonkajsiv prirubu pilového kotica (6d) vidlicovym
klé€om 22 mm (6a) a upevnite upeviiovaciu maticu (6f)
vidlicovym kl6éom 22 mm (6b) v smere hodinovych ruéi-
&iek.

7. Namontujte vlozku stola (7) a ochranu pilového kotica (4)
(pozri 9.3.3 @ 9.5.1).

8. Skontrolujte spravne nastavenie rozovieracieho klinu (pozri

9.3.2).

15.5 Servisné informacie

Je potrebné dbat na to, Ze pri tomto produkte podliehaji nasle-
dujice diely pouZitiv primeranému alebo prirodzenému opot-
rebovaniu, resp. nasledujice diely si potrebné ako spotrebné
materidly.

Diely podliehajice opotrebovaniu*: Uhlikové kefy, vlozka sto-
la, posuvné ty¢, pilovy kotié

* nie je nutne obsiahnuté v rozsahu doddvky!

16. Skladovanie

/A VAROVANIE
Nebezpelenstvo poranenia v désledku neocakévaného roz-
behu stroja

- Vytiahnite siefovd zéstreku zo zdsuvky.

POZOR
Poskodenie vyrobku v désledku nespravneho uskladnenia
- Uskladnite vyrobok chraneny pred $pinou, prachom a
vlhkostou.
- Uskladnite vyrobok v pdvodnom baleni.

1. Vyrobok skladujte na tmavom, suchom a nezamfzajicom
mieste nepristupnom pre neoprdvnené osoby.

2. Optimdlna skladovacia teplota je medzi 5 °C a 30 °C.

3. Navod na obsluhu skladuijte pri vyrobku.
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17. Elektrické pripojka

Nainstalovany elekiromotor je pripojeny a pripra-
veny na prevadzku. Pripojenie zodpoveda prislus-
nym ustanoveniam VDE a DIN. Siefova pripojka
na strane zdkaznika, ako aj predlzovacie vedenie,
musia zodpovedat tymto predpisom.

17.1 Poskodené elektrické pripojné vedenie
Na elektrickych pripojnych vedeniach &asto vznikaji 3kody

na izoldcii.

Pricinami mézu byf:

¢ Stlagené miesta, ked sa pripojné vedenia vedi cez okno ale-
bo medzeru medzi dverami

* Zalomené miesta v désledku neodborného upevnenia alebo
vedenia pripojného vedenia

* Rozrezané miesta vzniknuté pri prejazde cez pripojné ve-
denie

+ Skody na izoldcii pri vytrhnuti zo zdsuvky v stene

o Trhliny pri zostarnuti izolacie

Takéto poskodené elekirické pripojné vedenia sa nesmd pou-
Zivaf a z dévodu poskodenia izoldcie su Zivotunebezpelné.
Elektrické pripojné vedenia pravidelne kontrolujte ohladne
poskodeni. Ddvajte pozor na to, aby pri kontrole pripojného
vedenia nebolo vedenie pripojené k elekiricke; sieti.

Elektrické pripojné vedenia musia zodpovedat prislusnym usta-
noveniam VDE a DIN. PouZivaite iba pripojné vedenia s rovna-
kym ozna&enim.

Vytlagenie oznagenia typu na pripojnom kdbli je predpis.

Pripojky a opravy elektrického vybavenia smie vykonat len kva-
lifikovany elektrikar.

17.2 Motor na striedavy prod

* Siefové napdtie sa nachddza medzi 230—-240 V~.

* Predlzovacie vedenia do dizky 25 m musia vykazovaf prie-
rez 1,5 mm?2.

* PredlZovacie vedenia nad 25 m musia vykazovaf prierez
2,5 mm2.

Pripojky a opravy elekirickej vybavy smie vykondvaf iba vyu-

ceny elektrikar.

V pripade otdzok uvedte, prosim, nasledujice tdaije:

e druh pridu motora,

+ Udaije z typového ititka stroja

+ Udaije z typového titku motora
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18. Likvidacia a op&tovné zhodnotenie

Vyrobok sa nachddza v obale, aby sa zabranilo pripadnym
3koddm pri preprave. Tento obal je suroving, je teda opétovne
pouzitelny alebo mozno vykonat jeho recykléciu.

Vyrobok pozostdva z réznych materidlov, ako napr. kov a
plast. Poskodené konstrukéné diely odovzdajte na likviddciu
nebezpecného odpadu. Informdcie si zistite v 3pecializova-
nom obchode alebo od spravy obce!

2
g
Obal je z ekologického materidlu, ktory mézete
zlikvidovat' v miestnych recyklaénych centrach.

O moznostiach likvidacie opotrebovaného pristro-
ja sa informujte na vasej samosprave alebo stat-
nej sprave.

Staré zariadenia nevyhadzujte do domového od-
padu!
Tento symbol upozorfivje na to, Ze tento vyrobok sa

E musi zlikvidovaf podla smernice o odpade z elektric-
kych a elektronickych zariadeni (2012/1 9/EU) a ne-

smie sa zlikvidovat s domovym odpadom.

19. Odstranovanie poruch

Porucha Mozna pri¢ina

Pilovy kotd€ sa po
vypnuti motora uvolfivje

Prili3 slabo utiahnutd upeviiovacia matica

Tento vyrobok sa musi odovzdaf na to uréenému zbernému
stredisku. K tomu méze déjst napriklad vrétenim pri ndkupe
podobného vyrobku alebo odovzdanim autorizovanému zber-
nému stredisku na recykléciu odpadu zo starych elektrickych
a elektronickych zariadeni. Neodborné zaobchddzanie so
starymi zariadeniami méze maf v désledku potencidlne ne-
bezpecnych latok, kioré obsahuje odpad z elektrickych a elek-
tronickych zariadeni, negativny vplyv na Zivotné prostredie a
zdravie oséb. Odbornou likvidéciou tohto vyrobku navy3e
prispievate k efektivnemu vyuzivaniu prirodnych zdrojov. Infor-
mdcie o zbernych strediskéch pre staré zariadenia ziskate od
vasej miestnej sprdvy, verejnoprévnej indtiticie zaoberajicej
sa likvidaciou odpadu, autorizovaného Gradu pre likvidéciu
odpadu z elektrickych a elektronickych zariadeni alebo od
vésho odvozu odpadkov.

Batérie a akumulatory nevyhadzujte do domové-
ho odpadu!
Ako spotrebitel mdte zdkonni povinnost odovzdaf
ﬁ vietky batérie a akumulatory bez ohladu na to, &i ob-
sahujo 3kodlivé latky* alebo nie, zbernému stredisku
vo vasej obci/mestskej Easti alebo v predaini, aby mohli byf
odvezené na ekologicky likvidaciu.
*oznadené: Cd = kadmium, Hg = ortut, Pb = olovo
* Pred likvidéciou vyrobku a batérii vyberte z lasera batérie.

Néaprava

Utiahnite pravotoivi upeviiovaciu maticu

Motor sa nerozbieha Vypadok siefovej poistky

Skontrolujte siefovi poistku

Chybné pred|zovacie vedenie

Vymefte predlZzovacie vedenie

poriadku

Pripojky na motore alebo na spinaéi nie st v

Nechaite skontrolovat odbornym elektrikdrom

Chybny motor alebo spina¢

Nechaijte skontrolovat odbornym elektrikdrom

Motor neposkytuje

Nedostatoény prierez pred|Zzovacieho vedenia

Pozri ,Elektrickd pripojka”

Ziadny vykon, zareaguje
poistka

PrefaZenie spdsobené tupym pilovym kotdéom

Vymena pilového listu

Spdlené plochy na Tupy pilovy kott&

reznej ploche
|

Naostrite alebo vymeiite pilovy koto& (smie vykonat len
autorizovand sluzba pre ostrenie)

Nespravny pilovy kotd&

Vymeiite pilovy kotd¢

Nesprévny smer Chybny kondenzator

Nechaijte skontrolovat odbornym elekirikdrom

otécania motora T
Nesprdvne pripojenie

Odbornym elekirikdrom nechajte vymenif polaritu
ndstennej zdsuvky
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20. Zarucény list
Vézend zdkaznitka, vazeny zdkaznik,

nade vyrobky podliehaji prisnej kontrole kvality. V pripade, Ze nebude pristroj napriek tomu bezchybne fungovat, je ndm to velmi [Gto a
prosime Vés, aby ste sa obrdtili na nasu servisnd sluzbu na adrese uvedenej na tomto zdruénom liste. Radi Vam budeme k dispozicii taktiez
telefonicky na uvedenom servisnom telefénnom ¢&isle. Pri uplatfiovani ndrokov na zdruéné plnenie platia nasledujice podmienky:

* Tieto zaruéné podmienky upravuji dodatoéné zaruéné plnenie. Vaie zékonné ndroky na zéruku nie so touto zérukou dotknuté. Nade zdrué-

né plnenie je pre Vds zadarmo.

Zé&ruéné plnenie sa vzfahuje vyluéne len na nedostatky, ktoré so spdsobené chybami materidlu alebo vyrobnymi chybami, a je obmedzené
na odstranenie tychto nedostatkov resp. vymenu pristroja. Prosim, dbaite na to, Ze nade pristroje neboli svojim uréenim kon3truované na pro-
fesiondlne, remeselnicke ani priemyselné pouzitie. Tato zaruénd zmluva sa preto neuzatvéra, ak sa pristroj bude pouzivaf v profesiondlnych,
remeselnickych alebo priemyselnych prevadzkach ako aj na &innosti rovnocenné s takymto pouzitim. Z nadej zaruky s okrem toho vylicené
ndhradné plnenie za skody pri transporte, kody sp&sobené nedodrzanim ndvodu na montdz alebo na zdklade neodbornej instaldcie,
nedodrzanim ndvodu na pouzitie (ako napr. pripojenim na nesprévne siefové napdtie alebo druh produ), zneuzivanim alebo nespravnym
pouzivanim (ako napr. prefaZenie pristroja alebo pouzitie nepripustnych pracovnych néstrojov alebo prisludenstva), nedodrzanim pokynov
pre Udrzbu a bezpe&nostnych pokynov, vniknutim cudzich telies do pristroja (ako napr. piesok, kamene alebo prach), pouzitim nésilia alebo
cudzieho pésobenia (napr. kody spdsobené pddom), a taktiez je vyliené bezné opotrebenie primerané pouzitiu.

Ndrok na zdruku zanikd, ak uz boli na pristroji svojvolne uskutoénené zdsahy.

* Doba zdruky je 3 roky a zadina sa ddtumom ndkupu pristroja. Ndroky na zéruku sa musia uplatnif pred koncom uplynutia zdruénej doby
do dvoch tyzdiov od zistenia nedostatku. Uplatnenie nérokov na zdaruku po uplynuti zaruénej doby je vylocené. Oprava alebo vymena
pristroja nevedie k predlZeniu zdruénej doby ani nedochédza na zéklade tohto plnenia ku vzniku novej zaruénej doby pre pristroj ani pre
akékolvek instalované nahradné diely. To plati taktieZ pri nasadeni miestneho servisu.

* Pre uplatnenie Vésho ndroku na zdruku sa, prosim, obrdfte na nizsie uvedentd adresu servisu. Pokial reklamdcia prebieha po&as zdruénej
doby, dame Vém k dispozicii formulér o vrateni tovaru, s ktorym ném méze svoj chybny pristroj bezplatne poslat spéf. Prosim, popiste nédm
o najpresneisie dévod reklamdcie. Ak spadd defekt pristroja pod nase zaruéné plnenie, dostanete obratom naspét opraveny alebo novy
pristroj.

Samozrejme Vém radi opravime zdvady na pristroji na vase ndklady, ak tieto zdvady nespadaji alebo uz nespadaji do rozsahu zdruky.

Prosim, poslite ném v takom pripade pristroj na nadu servisni adresu.

Priama linka servisu (SK):
+800 4003 4003
(0,00 €/Min.)

E-mailové adresa (SK):
service.SK@scheppach.com

Adresa servisu (SK):
GARLAND distributor, s.r.o.
Hradeckd 1136
CZ-50601 Jicin

Na strdnke www.lidl-service.com si mézete stiahnuf tieto a vela dalsich prirugiek, videi o vyrobkoch a insta-

laéné softvéry.

OO0
5

Pomocou kédu QR mézete priamo otvorif stranku sluzieb spolognosti Lidl (www.lidl-service.com) a otvorif si

E névod na obsluhu zadanim &isla vyrobku (IAN) 339118_1910.

PDF ONLINE
www.lidI-service.com
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CE - Konformitdatserklédrung

Originalkonformitatserklérung

CE - Declaration of Conformit

Translation of the original EC declaration of conformit

CE - Déclaration de conformité

Traduction de la déclaration de conformité CE originale

scheppach Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen GmbH, Giinzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

erklart folgende Konformit&t gemé&f EU-Richtlinie und Normen fir den Artikel deklaruje, ze produkt jest zgodny z nastepujacymi dyrektywami UE i normami

hereby declares the following conformity under the EU Directive and standards

pareidkia, taip atitiktis pagal ES direktyvos ir standartai 3j straipsnj
for the following article

déclare la conformité suivante selon la directive UE et les normes pour l'article az EU-irényelv és a vonatkozé szabvanyok szerinti kévetkezo megfeleloségi

nyilatkozatot teszi a termékre

dichiara la seguente conformita secondo le direttive e le normative UE per izjavlja sledeco skladnost z EU-direktivo in normami za artikel

Iarticolo

declara la conformidad siguiente segin la directiva la UE y las normas para

prohlasuje nésledujici shodu podle smernice EU a norem pro vyrobek
el articulo

declara o seguinte conformidade com a Directiva da UE e as normas para o
seguinte artigo

prehlasuje nasledujicu zhodu podla smernice EU a noriem pre vyrobok

erklaerer hermed, at folgende produkt er i overensstemmelse med nedenstéen-
de EUdirektiver og standarder

ovime izjavljuje da postoji sukladnost prema EU-smjernica i normama za
sliedece artikle

verklaart hierbij dat het volgende artikel voldoet aan de daarop betrekking potvrduje sledeéu uskladenost prema smernicama EZ i normama za artikal

hebbende EG-richtlijnen en normen

declard urmdtoarea conformitate corespunzétor directivelor si normelor UE
pentru articolul

vakuuttaa téten, ettd seuraava tuote téyttad ala esitetyt EU-direktiivit ja
standardit

forsakrar hdrmed féljande verensstémmelse enligt EU-direktiv och standarder

AeKNapupa CbOTBETHOTO choTeeTcTBME cbinacHo Hupek-tusa Ha EC u Hopmu
for fliande artikeln

30 apTMKyn

Marke / Brand: Parkside
Art.-Bezeichnung / Article name: TISCHKREISSAGE - PTKS 2000 F4
TABLE SAW - PTKS 2000 F4
SCIE CIRCULAIRE SUR TABLE - PTKS 2000 F4

Art-Nr. / Art. no.: 3901326974-3901326980; 39013269915
Ident.-Nr. / Ident. no.: 01001 -48083
. 2014/29/EU ‘ . 2004/22/EC ‘ . 89/686/EC_96/58/EC ‘ . 2000/14/EC_2005/88/EC
. 2014/35/EU ‘ . 2014/68/EU ‘ . 90/396/EC ‘ Annex V
Annex VI
2014/30/EU ‘ 2011/65/EU* ‘ Noise: measured L, = xx dB(A); guaranteed L, = xx dB(A)

P =xx KW; L/@ =cm
Notified Body:

2006/42/EC Notified Body No.:
Annex IV
Notified Body: TOV SUD Product Service GmbH, RidlerstraBe 65, D-80339 Miinchen . 2010/26/EC
Notified Body No.: 0123
Certificate No.: M6A 011284 0230 Rev. 00 ‘ Emission. No:

Standard references:

EN 62841-1:2015; EN 62841-3-1:2014/A11:2017;
EN 55014-1:2017; EN 55014-2:2015; EN IEC 61000-3-2:2019; EN 61000-3-3:2013/A1:2019

Die alleinige Verantwortung fir die Ausstellung dieser Konformitétserklérung trigt der Hersteller.
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer.
Le fabricant assume seul la responsabilité détablir la présente déclaration de conformité.

* Der oben beschriebene Gegenstand der Erklérung erfiillt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des Européischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni
2011 zur Beschréinkung der Verwendung bestimmter geféhrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgerdten.

* The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European Parliament and Council from 8th June 2011, on
the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical and electronic equipment.

* 'appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du Parlement Européen et du Conseil du 8 juin 2011
visant & limiter |'utilisation de substances dangereuses dans la fabrication des appareils électriques et électroniques.

Ichenhausen, den 05.06.2020 /7 £d— // @ =
Unterschrift / Markus Bindhammer / Technical Director
First CE: 2020 Documents registar: Andreas Pecher
Subject to change without notice Giinzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen
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